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Ilfaut quela Grammaire soit conduite parle génie de 
la langue qu'elle traite: que la méthode en soit 
nette et facile: qu'elle n'omette aucune des loix 
de l'usage: et que tont y soit exactement défini 
ainsi qu'éclairé par des exemples; afin que les 
ignorans la puissent apprendre, et que les doctes 
lui donnent leur approbation. (Girard, vrais 
principes de la langue françoise, WI. Discours.) 
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$odmobígebornen 


Freyherrn von Grüter 
zu Altendorf, 
&óniglid Preuſſiſchen Landrathe 
des 


Hoͤrdiſchen Rreifes. 
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Hochwohlgeborner Freyherr! 


| U, ſich gegen genofféne große Wohlthaten ‚einiger, 


maßen erkenntlich zu zeigen, werden gewiffe Mittel ` 


erſodert, die mit denſelben in Werhältniß-ftehen; wel⸗ 
che aber ein aus ſeinem Vaterlande Verwieſener, in 
- bald. fünf — — ken, nicht 
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mehr in feiner Gewalt hat. Don allem entblóft, Haz 
be ich nichts, als diejenigen Wohlthaten, die Ew, 
Hochwohlgebornen mir gütigft zuflieffen lafen, nebft ` 
bem geringen Antheile der Geiftesgaben, bie der Schoͤ⸗ 
pfe mir verliehen hat. Diefe find nod) die einzige 
mir übrig gebliebene Quelle, wozu id) meine Zuflucht 
nehmen Tann, um in Anfehung jener Wohlthaten, 
meine Verbindlichkeit zu erfuͤllen. 


In dieſer Hinſicht nehme dd) mir alfo. bit ge 
feit, Gr, Hochwohlgebornen die Srüchte meiner Ars 
beit darzubringen. Bon der Zeit an, ba Hochdieſel⸗ 
ben mir die Erziehung Ihrer lieben Kinder aufzutra⸗ 
sen genibeten y Babe ich mir ane nur ekſinnliche Muͤhe 
gegeben, den fron, Sprachunterricht zweckmaͤſſig ein⸗ 


zurichten, und dies veranlaßte mich zur Abfaffung dies 
fer frangsfifchen Sprachlehre. Das Vergnuͤgen für 
Hoch Gem ‚Kinder arbeiten, und bem Dern: Bater 
derfelben, durch diefe Arbeit meine fehuldigfte Ehrfurcht 
bezeigen zu fónnen, bat meinen Cifer von neuem bes 
lebt, und die mit einem. (6 verdrießlichen Unternehmen 
verbundene Beſchwerde, in Freude verwandelt. 


Em. Hochwohlgebornen werden durch die guͤtige 
Aufnahme dieſer Sprachlehre, meine Verbindlichkeiten ge⸗ 
gen Sie verdoppeln, unb meine Wuͤnſche vollkommen befrie⸗ 
digen. Auch ſeyen Sie verſichert, daß, wenn mehrere 
großmuͤthige Deutſche, nath Ihrem Beyfpiele, es fid) 
in Anſehung unſrer zur Pflicht machen, die in Dän: 
den habenden Hülfsquellen der Freygebigkeit zu öffnen, 

wir 


H 


it von unſerer Seite vor Begierde Brennen, ihnen 
zu: beweiſen, „daß mir in unſerm Unghicke, Aen bem 
Mangel alles wgl - — volley eanffay 
fat. oben | 


EH hebe vie Ehre mit der ſchuldioſten Sr | 
um bem, lebhafteſten Dantgefühl au fen, Fu 
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Borrede 


D : Dinge find es, worüber ich meinen fefern Aus- 
. funft geben muß: erftlih, was mid) auf ben Entſchluß 
gebracht babe, bie Frucht meines Nachdenfens über bie Re- 
acht meiner Mutterfprache bee Deutfhen Nation vorgufe: 
gens. ameitens auf welche Art und Weiſe id). geglaubt ké 
diefe Regeln begebeiten zu müßen,. unb drittens, mie man 
STT mit Nuben und Erfolg d Beate 


Bou ben erften Danke babe id) out dieſes wenige 

Da id). es ‚übernahm , Kinder von einem 

stes; si fidi àrigeuben. SGerftanbeg in der franzöfifcen 

Sprache zu unterrichten , gab man mir Sprachiehren 

in die Haͤnde, wovon man mir ſagte, daß ſie neu und 

quf wären, „und: daß bie Verfaſſer Hepfelben allge: 

mein. fug. bie. beſten ‘in Deutſchland SS mürs 
en. 
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ben. Ich geſtehe es, id) kann nicht an ihre zahlloſen Be⸗ 
muͤhungen, und an die haͤufigen Schwierigkeiten, die ih— 
nen bey ihrer Arbeit haben aufſtoſſen muͤſſen, denken, ohne 
zugleich anzuerkennen, daß ſie auf die Dankbarkeit ihrer 
Landsleute gegruͤndeten , Anfpruch haben. Indeſſen babe 
‚ id) bemerfet, bafi fie im Allgemeinen genommen, ben gróf- 
ten Theil unferer Regeln, fid) unter einem ju eingeſchraͤnk⸗ 
ten Gefichtspunfte vorftelleten , und nichts befto weniger 
ſolche für allgemeine angaben: auffer bem babe ich in den- 
felben wahrgenommen, baf fie ihre Regeln vervielfaͤltigen 
mußten, weil ſie ſolche von wenigen Beyſpielen abzogen, 
anſtatt daß fie diefe von jenen hätten herleiten follen. Dar- 
aus folgte unvermeidlich, daß entweder alles mit Regeln 
überbauft, oder daf diefe Regeln, wollte man ihre An- 
zahl mindern, mangelhaft werden mußten; und endlich 
babe id) mid) daraus überzeugt, daß fie, ihr Augenmerf 
nicht auf das Gange unferer Sprache gerichtet haben, um 
den Mechanismus unb die befonbern Wendungen berfelben 
zu faffen, und diejenigen bamit befannt ju machen e ‚denen 
das Stanjófi iſche fremd iſt. 


Daher ge ihre Werte ée: zu dier eiie 
erforderlichen Grad ber Vollkommenheit nicht, daherrühre 
die unaufhörliche und feuchtlöfe Anſtrengung derjenigen, 
bie nad) "ateiiwrig folder Grammatiken (tibicen wenn fie 
auf eine beftiebigente Art bie Aufloͤſung einiger derjenigen 
Schwierigkeiten ſuchen, die unſre Mundart, einem jeden 
entgegenſtellet, der ſich ernſtlich darauf leget, und eben 
dadurch wurden auch die Betrachtungen veranlaßt, die ich 
über das Fran zoͤſiſche und feine Regeln maóte, — 
tungen zu denen ſich bald die Begierde Bun 2 MA e bit 
Deutſchen Nation mitzutheilen. El | 


Ich will nichts von ben Mohleligkeien — wo⸗ 
mit dieſes Unternehmen für. mich nothwendig verbunden 
war. 


HE 


war. Ich vergeſſe fie auf immer, menn nur mein Ziel 
erreiche wird.“ . Auch verfhweige id) bie unzaͤhlbaren 
Schwierigkeiten, bie mir babeo aufgeftoflen find: Schwie⸗ 
rigfeiten von. Seiten. ber deutſchen Sprache, wovonzich 
nicht das minbefte Wörtchen vertand, als ich, nach. unfrer 
Bertreibuna:in Deutfchland anlangter: - Schwierigkeiten, 
mir unfre guten Sranzöfifhen Sprachlehrer zu verfchaffen, 
um mid) ben ihnen Raths zu erholen, und daraus die Re- 
geín zu fhöpfen, die id) bem Publifum vorlege: Schwie⸗ 
rigfeiten der Unterfuchung, um bas. Berbaltnif bender 
Sprachen, ber Franzoͤſiſchen und. der Deutſchen, fo wohl 
in ihren Abweichungen, als in ihren Annäherungen und 
Uebereinftimmungen anzugeben; eriblid) Schwierigkeiten, 
bie von bem Unternehmen.eine Sprachlehre. zu fchreiben 
unzertrennlich ſind. Ein gewiſſer deutſcher Sprachlehrer; 
druͤcket ſich über dieſen Gegenſtand folgender maßen aus; 
„Man muͤßte bie eiferme-Gebult- fo wenig, als bie lang: 
„wierige Zeit fennen, welche zu grammatifalifchen Unter, 
„fuchungen gleich nöthig find, wenn man ibn (den Sprach 
»lebrer) inten Verdacht geminnfüchtiger Abfichtennehmen 
„wollte. — Man muß in ber That, etwas Patriotismus 
‚haben, und den trodenen grammatifalifchen Unterfuchuns 
sgen fetbft Geſchmack abgewinnen Tonnen, wenn man 
»fich durch alle damit verbundene Giáwierigfeire. bin 
„durch arbeiten wilt.” u; f. m. 

— gramm. t) 
| | 
Uebrigens , effe i$, man werde in Hinficht bes 
mich belebenden: Beweggrundes, mit: meiner unzierlichen 
Schreibart in einer mie fremden Sprache, fchonende Nach⸗ 
ſicht haben; genug wird es fem, bafern id mid) nur: ver» 
ftandlih ausdrücken mehr wird man von einem, in der 
Kenntniß der Deutfhen Sprache nod) unerfabrnen Gran: 
zofen nicht fordern. Dürfen , | ohne ungerecht zu handeln, 
Sch gehe igt zu der Zergliederung meines Werks io^ 


* 
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: * Gë babe meine Abfiche in Berfaffung dieſer Sprad- 
lepte, nicht blos auf ben Begriff ber. Kinder beſchraͤnken, 
und alles, was auffer beren Faſſungskreiſe liegt, weglaſſen 
wollen. - Man fieht leicht‘, in welche enge Schranfen id) 
in dieſem Salle mid) einzufchlieffen. genótbiat gemefen tváte ; 
unb dí$bann, ` hätte id) gewiß meinen ied? verfehlt. 
‚ Mein Deftreben geht alfo dahin, mich bem Juͤnglinge 
nüglich zu machen. ` Zielen hatteich, bey ben Entwide- 
lungen, dieich zuweilen gewagt habe, im Gefichtes :folche, 
alteren Perfonen geben zu wollen, hieſſe ihnen Feine Einficht, 
ſelbſt nicht einmal geſunde Vernunft zutrauen. e» t 


» Der Gelehrte wird Erklärungen finden, welche id) 
gany genau und richtig zu geben: mich: bemüht babe, unb 
die d geeignet find, daß fie ibm bie Kennzeichen eines jez 
ben Theils der Rede richtig angeben. Dem Mindergelehr- 
ten wird es nicht unangenehm feyn, bep einer orbnungs- 
müffigen Erlernung ber Sprache, ` bie Bedeutung jener 
fremden Wörter fennen- gu lernen, bie ihm unaufhoͤrlich 
vorfommen, unb von Deren Begriffe, die mehrere ober 
mindere $eichtigfeit in ber &rlernung der grammatikalifchen 
Kegeln abhängt. : Es iff wahr, ein ziemlich unangeneh—⸗ 
mes Gefchaft ift es, Wörter zu zerlegen, um buch 
die Wiederzufammenfügung derſelben, daraus in ei: 
ner fremden Sprache eben das Ganze, ` bas ſie in unfrer 
Mutferfprache barftellten, wieder hernortreten zu laffen, 
Um nun das Unangenehme biefes Werks zu mildern, habe 
ich mid) Gemüfet , vermittel(t kurzer und deutlicher. Regeln 
auf wohl gewählte Beyſpiele zu führen, welche faft immer, ` 
wenigſtens für einige Augenblide, eine Entſchaͤdigung für 
bie trockene und langweilige feftüre. eines ‘von Sprach⸗ 
grundfägen handelnden Buchs, feyn werben. ::. Aus bet 


Gecſchichte unb Moral- habe ich folde Beyſpiele entlebnt, 


die felten verfehlen werben, bei) einem kurzen und anger 
men Untetrichte für ben Geift, au gleich auch tem Herzen 
EC . S dà einige 


l V, 
einige: Nahrung zu verfchaffen.: Mebrigens gemópit man 
fid) leichter op bas Genie und Vie Schönheit ber Sprache, 
wenn: Mandarin; vielbebeutenbe Stellen anteift, Die eis 
nen Augenblick unſre Aufmerkfamteis feſſeln, „als menn 
Aman drey vder vier einzelne Wörter lieft, bie an einem-in- 
tereflanten - Sinne, eben: Je arm, find, . als bie vorherge⸗ 
gangene Regel von jedem Reize entblößt war. Soviel 
über diefes Wert im Allgemeinen, In Anfehung des Des 
ſondern, babe ich nur zu fagen, baf felbiges aus drey 
Theilen beftebet: bet erſie Gell die Beſtandtheile ber Rede, 
jeden, in feiner; Mrt ganz einfach dar; der zweite verbindet 
dieſe einzelne Theile mit. einander; unb der dritte endlich 
lehrt wie man dieſen Kleinen Gemeinftaat ber Wörter unter 
—— 51:22 EI : 

22393 COR 55.12 
. "Die Berbientte eines, ‚guten Erfolgs. bie fh biefes 
Bat. vielleicht erwerben moͤchte, habe id) unjern beften 
frauzoͤſiſchen Sprachlehrern zu verdanken, . unter ‚andern 
habe ich eine vortrefliche Sprachlehre benuͤtzt, welche aber 
noch nicht Am Drucke erſchienen iſtz und, id fuͤrchte bas 
ber o der Beſcheidenheit des Verfaſſers, durch die Ber 
kanntmachung feines Namens / zu nahe zu treten; er mc 
te: mich Je: gan fú einen Schmaichler anſehen z wenn id) 
durch meine unbedeutende Stimme Dem Devfalle; welchen 
ihm das Publifum, opne Zweifel, bald ſchenken wird, 
vorgreifen wollte. Dieſe Sprachlehre ift. für Srangofen 
or rt en Diefelbe,mis ihrer. siguen Sprache ‚grund: 
lich befannt zu machen z; Mnb id) babe mich bemübt , : ben 
Deutfchen, die reinen unb bewährten Grundregeln diejes 
— —— 0 T 
MT zu ji T: 
Sé (hmeichle mir * E? man, meine. Aipanblung 
über. bie Ausſprache gut beiffen- ‚werde, -um.fo mehr, da 
alle: Woͤrter mis deutſchen Buchſtaben ausgebrudt , und 
ned. be deutſchen Art, gie Re meinen Leſern betount ijt, 
aus⸗ 
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aus zuſprechen ſind. Sla tinigenSbemetfunge über. den 
franzoͤſtſchen Aecent der Wörter, babe ich eine feine Ab- 
handlung: über das franzoͤſiſche Sylbenmaß beygefuͤgt und 
es laͤßt fid) ‚ohne langes Nachfinnen leicht begreifen‘, twie- 
viel daran gelegen fey, den Werth und Ton ber Spiben 
zu wiſſen, eg wag⸗ eine — A "" * tg 
liche bleibt. Sl 
) 199 ntt itn — n » A TR 34 ne 
Y Ich oi e ái lange babe ih darüber in Zweifelge e 
| Kanbans ehe ich mich Habe entſchlieſſen koͤnnen/ wier Ar⸗ 
Ten: von M “over Artikels iii unſerer 
Sprache angunehmen. `" "20 Din mit ben Cptadtunbi- 
gen, die mir Den Weg gezeigt haben, ber Meinung, bap 
es nur einen Artifel gebe, den ich ben beftimititen nenne, 
da bie andern als- bloße Wormörter angefehen werden fön- 
ner, bie vor einem Nennworte ergeben; ^ Da id) aber 
etibog cti - hatte/ vag! i in der Ihadsivenig daramliege;) ob 
id) fage ‘à Paris iſt der Dativdesieigenen Namens Paris, 
weicher mit bem unbeftimmten "Artikel "abgeánbert wirb, 
oder es iſt bas naͤmliche Wort Paris; tit bern SBormorte 
a ifo Babe dd) mit niit en Schein der Neuerung durch 
Abſchaffung eines Gebraudys yuytéfen wollen; der ohner 
aͤchtet vt det Wahrheit nidt'ganj'semág ift: dennochkei⸗ 
ePi epa vint (id führen. one ires «m LO 
Que ia) ov DIOS ft 1 Mad ® apo n; 
+ Die ST ſind Suen moͤglichſten Genauig · 
tici bie geringſten Ausnahmen — i: altes 
erſcheint da in feiner gebdetgen Stelle. Be andan ni 
NETTE sde IK o3 C80 i) LR NING deii n 134 Md schien 
em Betteff ber Stetten, — man Mëtteg, 
mäffigen Gebraud) derfelben, Po wefentliche Erlaute- 
tunge finden: Syd) habe dieſe Sprachlehre lieber um 
einige Blätter höher anfchivellen ‚als Bemerkungen unec: 
Wahne laſſen wolien, welche hoffentlich keinem misfallen 
werben, der unſere Sprache gründlich RT Zum 
^ ey⸗ 


vo 


Benfpiele ; um méine Bernerfungen über die Fuͤrwoͤrter zu 
rechtfertigen, laſſe man mid) ju einem Ausländer (agen: 
voila l'arbre qui me donne les fruits que vous avez 
trouvés si bons: warum follte (id) ber nicht eben fo gut 
berechtiget glauben zu fagen: voila un arbre dequi je 
recois de bon fruits? menn er nicht weiß, bag das Für: 


mert qui, nur in bem Nominativ gebraucht wird, wenn 


Das vorhergehende Mennmwort , worauf es (id) bejieet, 
eine Sache und niht eine Perſon iſt. 


75:7 Bey ben Zeitwoͤrtern Bin ich ventgerbebenflid) gewes 
ſen, als bey den Artikeln, bie affe Sebratt in ber Hai ri 
tung derſelben abzuänderh. Die Beziehungen berfelbeh 
gruͤndlich zw verftehen , iſt fo wichtig, daß id) es fürrath- 
fam gehalten babe, fon burd) bie Benennungen, beren 
man (id) bedient, bie eine von ber andern zu unterfcheiden, 
meinen $efern einen vorläufigen Begriff über ben Gebrauch 
dev Zeiten zu geben. Ich be nicht felbit ber Erfinder Die 
fer Benennungen ; , id babe De nur aug andern vortreflichen 
Sprachlehren in die,meinige aufgenommen, Ich ſchaͤtze 
mid) glüeklich, .. mid), in «biefem. Punkte gen ber Mac 
ber Gewohnheit losgewunden ju. haben... bie iore gewalt 
fame Herrſchaft ſogar bis über bie Wiflenfchaften verbrei- 
tet Dat, unb mir vielleichtmehr Tadler, als bie Stärke der 
Gründe ,,, die, ich Dafür Bebe, Anhänger zuziehen wird. 
Mages auch feyn; der, Werth. ber einen, ‚wirdmich für 
bie Menge ber andern.entfchädigen ; `. unb bie gute $ebrart 
wird.in ben Augen ber SBernünftigen. immer mehr gelten, 
als ber, Schlendrian, , Riébabe id) mich entſchlieſſen koͤn⸗ 
nen, míd).bes Morts Gerondif, (ein. für. meine Leſer 
ganz. ſinnloſes Wort) ‚gu bedienen, da id) durch das Wort 
Circonlianciel begreiflich machen. fanu ;:bef die mit bie 
fem Namen bezeichnete Zeit, im Franzoſiſchen allezeit zur 
Bemerkung eines Umftandes gebrauch? wird. Eben fo 
werde ic) die Zeit, welche von einer Dedingnif abbángt 
odis Con- 


Yt 2 - 


1 


ober ſchon völlig , vergangen, fenn y... obercin ibrem Nichts 
bleiben. Sc) Hoffe. Diele furje Da 


Neuerungen. in. der alten Ordnung, feinen, allgemeinen Za- 
‚Del ‚verdienen ‚werden. s P: se git Ji Ma yel ve. PORTE int 
Do Wari Bat: bis left nicht gnus darauf gedacht, ei⸗ 
nen aͤchten Begriff Yon einem 
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Ich babe midh begnüget von bem Nebenworte eine 
deutliche Erflärung zu geben, unb die verfd)iebenen Arten 
defielberi zu bemerfen, ohne diefes Buch mit unnôthie 
gen Verzeichuiffen anzufüllen : denn ohnehin giebt es 
zwiſchen einer Sprachlehre und einem Voͤrterbuche ei⸗ 
nen Unterſchied. | — m - 

"Was id) von ben Nebenwörtern béi. S sitt gleich. 
| falls von den Vorwoͤrtern; weil diefe alle in unfrer Spras 
che einfache Wörter find, fo pata ich bie Zufammen- 
fegung von Amen oder drey Diefer Woͤrtchen forgfaltig 
vermieden; id) habe nad) einer richtigen Abtheilung Ber, 
felben, eins nad) bem andern, in bie Klafje gebracht, 
frin fie ‚gehören, — | Se | | | 

Voͤrzuͤglich habe "P es mir a feun laffen, 
die wahre Bedeutung aller uüfrer Bindwoͤrter GR 
ſetzen, ſo daß ich Feines libergangen babe, ohne es mit 
feinem eigenthümlichen Merkmale zu bezeichnen ; man 
fiebt da feine Geftalt , feinen Werth , feinen Plag, 
und feine Anfprüche in — auf das, womit es 
verbindet.” | 


fes | ió aditch t Po ms was 
wir durch Zwiſchenwoͤrter unb Partikeln verſtehen, habe- 
ich meinen $efern ben Gegenſtand meines dritten Theils, 
das wohlgeordnete Gefolge eines franzoͤſiſchen Redeſatzes 
in allen Sauptfallen, worin - mon denfelben. gebrauchet, 
vor- ‚Augen gelegt. 


Das Genie unfrer. Sprache ift von bem Genie ber 
deuffchen fo verfchieden , daß es faft unmóglid) ijf ín 
beyden, obne oronungsmaffige Hülfe, Fortſchritte zu mas 
en. Meine Abhandlung über die Conſtruction wird 

X X. boffents 
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hoffentlich ben Anfängern , die nöthige Hülfsfeiftung 
dazu darbieten, mwenigftens babe id) nichts unverjucht 
gelaffen, um alles zu fammeln , was zur Vollftändigs ` 
feit diefes Theils beytragen fann, Hieraus Debt man 
nun Stüdweife, wie id) mein Vorhaben ausgeführt 
habe. Ueber bie Art, (ib biefer Sprachlehre zu bebie- 
nen, werde ich mich weiter unten erflären. — Nd) ver: 
heifie denjenigen nichts, als bas Schidjal des Ikarus, 
melde mit biefem fliegen wollen, da fie nur Fünftliche, 
mit Wachs angeher rte Flügel haben. Sollén, die Fort: 
ſchritte gründlich uno feft werden, fo bürfen fe. niht 
(o febr übereilt werden, | 


Die Ausfprache zu kennen, und die Anwendung von 
dieſer Kenntniß machen zu koͤnnen, die Unterſcheidung der 
Worte nach ihren verſchiedenen Arten machen zu wiſſen, 
und die ein jedes insbeſondere betreffenden Regeln inne 
zu haben, das Gepraͤge, womit ſie als aͤcht in unfrer 
Sprache bezeichnet find, von ihrem Gefchlechte und 
Berthe imDeutfchen zu unterfdyeiben , (id) die Zeitwoͤrter 
nad) ihren verſchiedenen Zeiten gelaufig zu machen, einen 
deutſchen Gedanken erſt im Franzoͤſiſchen zu geben zu ſuchen, 
um ſich in den Strand zu ſetzen, ihn demnaͤchſt nach 
der eigenen Art unſrer Sprache zu modeln, und endlich 

zum Schluß, das Deutſche, ſo zu ſagen, vergeſſen zu koͤn— 
nen, wenn es darauf ankoͤmmt Franjoͤſiſch zu ſchreiben: 
nein, dies iſt nicht das Werk eines Tages, und doch 
iſt es der Endzweck, worauf einer hinarbeiten muß, 
wenn er die franzoͤſiſche Sprache lernen will, wie man 
in den Schulen bie fateinifche lernt. Uebrigend , ftebe 
id) denen, für die Belohnung ihres Fleißes, die (id) mit 
Ernft auf unfre Sprache legen wollen. Oud) wir befigen 
in unfter Sprache Meiſterſtuͤcke, , deren Werth ber Ge— 
lehrte, nur in ſo mit ‚ als er bas Genie und bag 


Eigen: 


Léi 


Eigenthiimliche ber Eprache fennt, wird zu ſchaͤtzen wiffen ; 
bejonbers wenn es Werke find, worin ber Wig bie Haupt- 
rolle ſpielt. 


Syd) nehme mir alfo die Freyheit zu bemerfen, daß 
es unuͤberlegt feyn würde, menu man fogleid) überfegen 
wollte, fobald man eine Sprachlehre aufgeſchlagen bat ; 
befonders wenn man ohne einen wohlunterrichtesen Führer 
arbeicer. — Indeſſen, menn man in ben Abanderungen ber 
Nenn » und Abwandlungen, der Zeitwoͤrter, durch anhal⸗ 
tende Uebung, eine gewiſſe Staͤrke und Fertigkeit erlangt 
bat, dann kann man fuchen die am Ende dieſes Werks 
angebrachten Aufgaben, aus dem Franzoͤßſchen ins Deut 


Ka zu überjegen. 


` Anfasben zur Hebung ? wird man Goen: fo giebt 

e$ bein aud) Aufgaben i in diefer Sprachlepre ? ja, id) 
babe deren einige ausgefucht, welche für den Schuler, 
er der Beichaftigung: ,. zugleich einen Pleinen Unter: 
id enthalten. Und damit úber diefen Gegenſtand feine 
fide. bleibe, findet man bas Franzoͤſiſche in's Deutfche, 
und das Deutfche ins Sranzöfifche überjegt, Damit man 
nad) vollendeter Arbeit fid) überzeugen fünne, ob bas 
Deutfhe, welches man in’s Franzoͤſiſche überjegt Dat, 
richtig, unb. das aus. bem Franzöfifchen, ins Deutſche 
Ueberſetzte, getroffen ſey. Iſt der Schüler hierin einmal 
etwas (tárfer -geworden , fo mag er es wagen, feine, 
einige Zeit vorher gemachte, beutfd)e Ueberfegung , wie: 
der in’s Franzoͤſiſche zu bringen; unb in biefem Salle, 
muß et fih gewöhnen , es fo zu machen, wie ich ſelbſt 
nach den zehn erften Aufgaben detban habe. Alsdann 
ert wird man den Bortheil Ger Lehrart, womit id) mei: 
ne Regeln vorgetragen babe, erkennen; dann erft wird 
man (id) gewöhnen nicht ins Blinde, fondern nad) 
D Sa UK 2 | Grund: 


X! 


Girunbfágen zu arbeiten; alsdann enblid) , wird man auf 
die mit bem Sprachlernen verbundene Muͤhe das Ber: 
gnügen foften, weles ber Gebrauch einer ordnungs- 
maffig gelernten fremden Sprache gewahrt. 


Ein gemi(fet Verfaffer einer franzöfifhen. Sprach) 
fehre bat unter jede Regel Aufgaben gefest, um fie fogleich 
anwenden ju fönnen. Leicht mare mir es geweſen, biefes 
auch zu thun Sch hatte aber meine guten Gründe eg 
zu unterlaffen. Denn um bte fleinfte Aufgabe zu über: 
fegen wird fhon einige Kenntniß der Sprache erfoberf, 
die einem folden Anfänger mod) gang. febiet, ` Wird 
nun, wie es bemeldeter Verf. in feiner Sprachlebre ges 
than bat, ber deutfchen Aufgabe bie franzöfifche Weber: 
ſetzung bepgefüget, was gewinnt der Anfänger damit? 

Er lernt gedanfenlos abfihreiben. Die Erfahrung beftatigt 
meine Behauptung. TT 7 


Um die Regeln in meiner Sprachlehre beffer einzu: 
ſchaͤrfen und fie leichter unb verftändlicher ju machen, 
babe ich jeder eine Hinlängliche Anzahl nüglicher und an: 
genehmer Beyſpiele beygefüger. Hiedurch denke id) mei 
nen Zwed beffer ju erreien, ` 


Den Aufgaben babe ich in meiner Sprachlehre ihren 
Pag hinten angewiefen. Es find ihrer vierzig. Bey 
(ter Auswahl babe id) immer mit darauf gefehen, bag 
fie fur Kopf und Herz nüglid) wären. ` Sie enthalten 
alle Salle, mo bie in meiner Sprachlehre gegebenen 
SRegein ihre Anwendung finden. In den erſten zwanzig 
Aufgaben babe ich die Anfänger immer bey jedem Falle 
auf die Kegeln aufmerffam gemacht, die eden angewvens 
det werden müßen. Indem fie nun nach folder Anleis 
tung bep ihrer Ausarbeitung die jedesmal angezeigten 

Regeln 


xin 


Kegeln nachfchlagen und überbenfen, fo fann es nicht 
fehlen, fie muͤſſen ihnen auf diefe Weife geläufig werden, 


Sollte man fragen, marum ich feines von den [ane 
gen Wörter : Regiftern, welde in fo vielen andern Eprachs 
lehren gefunden werben, eingerückt habe? fo würde ich 
darauf antworten, daf id) ben Platz für viel zu foftbar halte, 
als baf ich ibn dazu anwenden follte, um meine Sprachlehre 
bie Rolle eines verftimmelten ABôrterbuds (pielen ju lafjen ; 
ju bem babe id) genug andre Sachen, als eine Umgangs⸗ 
meife geordnete Reihe von Wörtern vorzutragen, Aber 
mir erwarten bod) wenigftens Gefpräche, wird man viel- 
leicht fagen; und id) werde erwiebern, daß id) mir vors 
laufig den Beweis darüber ausbitte, daß dergleichen 
Nebenſachen einen fo nüglichen Endzweck haben fónnen, 
um fie bem Publifum mitzutheilen. Man vernehme 
fürzlich, wie ich bieten Punft anfebe. | 


C$ gebe zu, daß fid) zwo Perſonen folgendes 
Gefprád)s bedienen fônnen , wenn fie fid) bie Mühe 
geben wollen, jede Partie. vefleiben , als eine Schau. 
fpielrofle zu ftubiren; aber, biefen Fall bey Seite gefegt, 
fo fehe ich nicht, wozu fie weiter dienen fönnen. Sd er: 
fautere dies in nad)ftebenoem Beyfpiele, dem id bie 
gorm eines Gefprads gebe. 


Bonjour M. Antwort Bon jour M. 
Comment vous portez 
vous ? Fort bien. 


Voila un beau temps, 
, voulons nous aller 
nous promener? Volontiers. 


Mais ou irons nous? ^ Qu vous voudrez. etc. 


)C6 X 3 Wenn 


XIV 


Wenn meine Antworten auf diefe Fragen paffen, 
ja, dann gebt es freilich gut; aber menn anftatt des 
fort bien, die Antwort wäre: j'ai un mal de tete 
affreux, wird man da nicht mit mir der Meinung fepn, 
bafi es eine febr unfhidlihe Sorglofigfeit wäre, ben 
Zufag zu machen: voila un bien beau temps? Ferner, 
wenn id auf bie Frage voulons-nous aller nous pro- 
mener, ftatt der Antwort volontiers, diefe gäbe : : Je 
ne puis profiter de votre offre, parce que j'attends 
du monde à la maison: fo wird bon Gefprad aber: 
mals zerrüttet werden, unb ber Schüler mit feinem Ge- 
dachtniffe in große Werlegenheit fommen. Man giebt 
zwar vor, man erlerne burd) diefes Mittel die Eigen- 
heiten ber franzöfifhen Mundart ; diefe find aber zum 
Theil burch das ganze Werf zerftreut anzutreffen, aud 
werden meine íefer aus den franzöfifchen Büchern, die 
j lefen, folche fih eigen eo fonnen, 
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Nene 


frauzdſiſhe Sprachlehre 





Die 6; nai befchäftiget fid) damit, ba fit bic Regeln 

. augiebt, welche zeigen , wie man gut fprechen und fchreiben 
— máüfe. Wir theilen alfo diefelbe in drey Theile. Yu dem 
 erften werden wir von ber Ausfprache und den Theilen 
der Rede, in bem zweyten von der. Wortfügung, und 
endlich. in bem. dritten von ber Gewfirtction Hatten, - 
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Bon ber —— m" den Teilen add LE 





: erte? $aupthdd. 
E Bon ber Ausſprache. 





erte Abtheilung ` `. 
Bon ben Buchſtaben und Gute, 





U. unſre Gedanken durch Sprechen auszudruͤcken, bedienen 
wir uns SE? Töne ber Stimme, die wir Worte heiffen, 
Y A , Worte 


\ 
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Wörter, bie aus einer Sylbe, als ro König, andre bie 
aus mehreren bejtehen, alg rei-ne Königinn, cap-ti-vi-té 
Gefangenfchaft. Fene heiffen einfplbige , diefe vielſylbige 
Woͤrter. Buchftaben find erfünbene Zeichen, durch welche 
die verfchiedenen Töne der Stimme fchriftlich vorgeftellt wers 
den. .: ATE E s xs t AW s 


Es giebt im Franzoſiſchen 25 Buchſtaben. 

A, B, C, D, E, F, G, H, 1,J, K, L, M, 
a, beh, ffeb; deb, e, eff, 9) af, i, 9) fa, el, emm, 
N, O, -P,.Q, A, 8,.T, U, V, X,- Y, Z. 
enn, o, pef, fü, err, eff, teh, à, web, id, igref, (áb. 
. *) Es giebt. im Deutfchen gar kein Buchitabe, mit welchem 
im Franzdfifchen , Die Ausſprache des c und  auszudrüden 
ift. Die bisherigen franzöfifchen Sprachlehrer für die Deut: 
fen lehren, daß G vor o, o, ws- wie ein. gelindes K, und 
vor e und z, fo wohl alg 1 vor a, e, i, o, u, wic ein 
elindes-s en- (offen ausgefprod)en werden. Keine beffere Aus⸗ 
prache fónnen mir angeben: wer aber cinen gebohrnen Gran: 
zofen fprechen‘ gehört bat, wird fid) von ſelbſt überzeugen, 
daß zwifchen biefer und ber franzöfiichen Ausfprache noch ein 
Unterſchied iftr;Könnte man aber das. o von ber Sylbe Ge, 
und gi in den im Deutfchen angenommenen Wörtern Genie 
unb-fegiren gut auöfprechen , fo hätte man die Acte Aus⸗ 


fprache von c vor e unb z; und Qon z, vor a, e, Ls 0, He 


und würde man von dem dentfchen.G eor a, o, u, bie harte, 
und aus ber Kehle herfommende Anéfprache wegnehmen; fo 
würde aud) das Deurfche mit bem Franzdfifchen bey dieſem 
Salle übercinfommen. TED i 


uia ei ee V ER "à 


Beiter wollen wir nichts mehr bartiber bemerken, auffer 


baf wir das © und s mit befondern Lettern haben abdrucken 
lagen, damit fid: ber Lefer Goran, erinnere, daß -diejelben nach 
ber frauzoͤſiſchen Mundart follen ausgefprochen werden. 

nf —- H ? 
mus An . Anda us ope 2 dier ni oC?) vits ri 
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Worte beſtehen aus Sylben und Sylben aus Buchſtaben. 
‚Eine Sylbe ift ein einfacher Ton ber Stimme. Es giebt 





Zwote Abtheilung. 
Bon ben Selbſtlautern, und ihrer Ausfprache. 





Anmerkung. Mir werben fehr oft gendthigt , bey ber Cre 
Härung ber Ausfprade, bie deutfchen Buchftaben M unb 
ù zu gebrauchen; allein man muß à nicht wie e, unb à nicht 
wie i augfprechen , 3. B. König nicht wie Kenig, früh 
nidt voie fri. 


Cin Gelbitlauter ift ein Buchſtabe, welcher für fid) und 


ofne Beyhuͤlfe andrer einen Laut hat. Die Selbſtlauter ſind 
a, e, i, o, u, welchen man noch y zuſetzen kann, das wic i 
iautét. 

Die Selbſtlauter ober Bofalen (Voyelles) find entweder eins 
fach, ober zufammengefeßt, oder naſal, da iit, welche durd 
bie Nafe ausgejprochen werden (Nalales). Die ein: 
fachen find. die fchon oben — und von“ — wol⸗ 
len wir zuerſt handeln. 


F. J. Von den einfachen Selbſtlautern 


Dieſe heiſſen einfach, weil fie tut mit einem einzigen | 


Sudfaben geichrieben werden. 


' A, wird wie im Deutfchen auögeffrocgen ; à B. ame Seele, 
ſprich aus ahm, animal Ze, annimall, abyme *) 
us 7. abbim. 

d gibt im Franzdfifchen fünferlen e. Cie heiffen das 
ſtumme (L'e muet), bas fehr offene L'e trés ouvert), 
bas offene (Le ouvert), das fcharfe (L'e fermé) und das 
mitftimmende e (Le cotifonnant).- 

Bon einem jeden handeln wir auéfüórlid). 
Das —— wird bald wie ein kurzes 5, bald gar nicht 
ausgefprochen (jo : 

tehen, «mehrere fi ch, mit. einem Daman e enbigenbe. Sylben 
nach einander, ſo lautet das erſte, oder bie Aen erſten, wie 
ein deutſches abcr. kurz ausgefprochenes 0, unb das lezte gar 
niht. 3. B, Je ne peux; id fann nicht, fpr. „aus Jónyb, 
redeyenir wieder werden, rdddböwmwnir. 

eo AN | | Stehet 





D» Def franzoͤſiſche Dici tionnaire re académique fchreibt abyme mit einem y. 
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Stehet aber nur eing ba, fo lautet es gar nicht, c8 fey 
denn daß folches fich in einer Sylbe, wovor eine andre und 
fih mit bem Buchfiaben r eubigenbe Sylbe befindet, 3. 5. 


appeler rufen, appleh, recevoir empfangen, voff waar e 
il a jeté er bat geworfen, ill a ſchteh, allein Département 
Departement, Depparrtömmang, Parlement Parlement, 
Parrlömmang, Gouvernement Regierung, G nw wierre 
nbmmang u b, Es giebt wenige Ausnahmen von diefen bey: 
den Regeln. — | 
Die Sylbe, welche ein ftummes e erthâlt, beigt weiblich, 
und folches e ftebt immer am Ende, berfelben. |. Ausgenommen ; 
T. In der vielfachen Zahl der fid) in der einfachen Zahl mit 
einem ftummen e endigenden Hauptwörter. Denn in Diefem 
Falle folget eins darauf. 3.:8, Homme Menſch, hommes 
Menfchen, table Tiſch, tables Life, fprid) aus omm, Tabl 
(5 aber ftumm). | —J 
2. Sn ben zwoten Perſonen der Zeitwoͤrter, welche ein ftunts 
meg e zu ihren legten Selbftlauter haben, (Hier fprechen wir 
gar nicht oon bem Jmperatif) wird auch ein.s nachdem e ges 
fest. 3.9. Tu aimes du ficbeft, tu appelles bu-tufft, vous 
êtes ihr feyd, vous. faites ihr macht; , fprich aus tà dbm, 
tà appát, wufäht, wufäht. | 
3. Das ſtumme e, welches ber legte Selbftlauter einer dritten 
wielfachen Perfon in den Zeitwörtern iff, bat immer nt nad) 
fih. 3. 95. ils aiment fie lieben, ils aimoient fie liebten, 
ils lürent fie lafen; ſprich aus ifähm, ifábmá; ilär. 
4. In den Wörtern, creflon. Kreffe, delsus baranf, defsous 
darunter, und in denen, bie mit. re/$, anfangen, bie beyden 
refluyer und reflusciter ‘guégenommen , von ‚welchen wir 
bald ſprechen. "opum ri z " 
à ni res Anmerfung: 2 
/— Gy ben beyden erften Fällen hört man das s, vor einen 
Mitlauter gar nicht; vor einem barauf folgenden Worte aber ` 
bas mit einem Selbftlauter ober ftummen’h anfängt, lautet das 
s wie cin fanftes deutfches |. 3. B. ces hommes. lifent dieſe 
Menfchen Tefen , wird ansgefprochen ffüfonim ließ, unb 
ces hommes aimables dieſe kiebenswürdigen Menfchen, 
ffáfonim fämabld. Vous êtes ihr feyd, lauter wuſaͤt 
und vous étes ici ihr ſeyd hier, wufdt fifi — ER 
iit edd ee Vite à ou 


ESS f 
Sn bem dritten Falle werden auch die Buchitaben nt 
verfchwiegen, wenn fein Selbjtlauter oder ſtummes h darauf 


folgt ` fonít hört man dad t auf diefelben 3. 3. ils aiment 
la plaifanterie fie ferzen gen, ifäm lappläfangrrie, 


aber ils aiment à boire fie trinfen gern, ifämtabbuar 
u. f. w. 

Das finmme e wird nie mit einem Accent bezeichnet, ` 
unb fobal man die andern noch folgenden Regeln bat Fennen 
lernen, macht das (tumme e feine Schwierigkeit mehr. 


Das (er offene e lautet wie äh. 3. B. mulet Mantz 
. efel, forêt Wald, fuccés Fortgang, Sprich aus mulläh, 
forraͤh, ſſuͤkſſaͤh. Bald wird das febr offene e mit einem 
entweder gedehnten oder doppelten Accent bezeichnet, bald nicht, 
bald ift daffelbe ber [este Selbftlauter eines Worts, bald ftebt 
e mitten in bem Worte, . Folgende Regeln geben die gehoͤrige 
Auskunft, fich ‘in allen Fällen bey bem Gebrauche diefes e 
hinlänglich zu helfen, und folches non den andern unter(dycibeit 
zu können. Alfo ^ 

Gtebet mitten in einem Worte ein x, worauf zwey mit ihm 
verbundene rr folgen, von welchen das erfte nicht muß ausge: 
fprochen werben, alébann ift diefe æ febr offen, und bekommt 
feinen Accent (Inden Wörtern aber wo die beyden rr ge: 
hört werben, ift das E mitjtimmenb , als erreur Srrthum, 
terreur Schreden). 3.9. tonnerre Donner, terre Erde, 
ferré gedrängt, ferrure Schloß , fprih aus.tonnähr, 
tábr, ffábreb, ſſaͤhruͤr. 

Fit ein & der legte Buchitab einer Sylbe, auf welche eine 
weibliche, unb mit einem Mitlauter anfangenbe Sylbe folget, 
fo ift diefes € febr offen, 3. B. pere Bater, méme nam 
lid), ere Zeitrechnung, ſprichs aus pähr, mähm, Apr, 

. Afte Ausnahme. Dağ fid) mitten in einem Worte befindende 
E, worauf eine weibliche, und mit einem Mitlauter anfangende 
Spibe folget, ift nur (mmm : 1. in den P Wörtern Ge 
nevieve Genoveba, Genevois Genfer, derechef wieder, de- 
venir werben, enlevelir begraben, und in den von den zwey 
legten berfommeuben Wörtern, als redevenir, enfeveliffement 
u. D. g. 2. in ber Sylbe che, auf welche mehrere Syl- 
ben, wovon bie erfte weiblich ijt, folgen, 3. 95. CALenevis 
Hanfiaamen, j'acheverai ich werde vollenden, échevelé mit 
unordentlichen Haaren; chevelure Haupthanr, u. f. w. 


3. 


% 
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3. im ben gufammengcefebten Mörtern , welche bie - 
Sylben re, oder contre, oder entre enthalten, 3. B. re- 
cevoir empfangen, (ein aus dem lateinischen Worte recipere 
welches von re und capere zufammengefezt ift, berfommenbes 
Wort ) relemer wieder fâen ; revenir wieder fommen, 
contrevenir übertretem , entretenir unterhalten, u. b. g. 
4. im bem Futur und Conditionnel préfent ber Zeit 
wörter ber 1. Klajfe, welche von einem Infinitif abftammen, 
von welchen das vorlezte x tumm ift... 3. B. je leverai 
ih werde aufheben, je fevrerois id) würde entziehen, bie 
von lever und fevrer abftammen. 


ate Ausnahme. Das fid) mitten in einem Morte befins . 
bende E, worauf eine weibliche, unb mit einem Mitlauter anz 
fangende Sylbe folget, ift nur fcharf, und wird mit bem 
fcharfen Accent bezeichnet: rften8 in bem Worte dereglement 
Unordnung: 2tens wenn diefe E am Cube ber erften Sylbe 
eines mehr alé zweyſylbigen Worts ſtehet, E B. réglement 
Verordnung, démesuré übermäfig; écreville Krebs, dperon 
Sporn, u. f. w. (Man nehme einige Wörter, welche zu der 
erten Ausnahme: geboren, von biefer aus). 3tens in denen 
Mörtern, wo die darauf folgende weibliche Sylbe, mit feinem 
Mitlauter anfängt 3. B. je [upplee id) erfege, tu [upplees 
bu erſetzeſt, ils [upléent fie erfegen, armée Heer; les choses 
créées die erfchaffenen Dinge. -gtens indem Futur und Con- 
ditionnel prelent eines 3eitworté ber 1. Klaffe, wovon bag 
vorlezte E. im Infinitif ſcharf ift, 3. B. je répeterai id) 
werde wiederholen, je réitérerois id) würbe bfter8 thun, welche 
von répéter unb réitérer abffammen, | 


Waͤre das febr offene x ber Tegte Selbftlauter eines Morts, 
fo befommt e$ den gebefnten Accent: ıftens wenn ſolches 
vermittelt eines DVereinigungszeichens mit bem darauf folgen- 
den Fürworte je ich, verbunben ift, 3. 95; duffe-je wenn 
ich aud) follte; puille-je möchte ich, u. d. g. 2tens wenn 
ein s demfelden unmittelbar nachftehet, 3. B. füccès Fort: 
gang, des que fobalb, procès Prozeß, u. b. g: Man nimmt 
bod) von diefer: Negel, die offenen e ber Artikel les, des, und 
ber Fürwörter mes, tes, ses, les, unb ces, aug, 2 

“Der doppelte Accent wird anftatt des offenen nut auf 
diejenigen x, gebraucht, welche ehemals ein jeßt abgefchafftes 
s nad) fit hatten, 3.5, in conquête Croberung — 

e" Te | 59 a , 


Wald, tempete St 
tempeste ſchrieb. 


Das xr, welches ber Jeite Selbitlauter eines. Morts ift, 
und mworduf t ober'ts, ct oder cts folget, ift offen, und 
bekommt doch feinen Accent (ber Fall, wovon wir fo eben ge: 
forschen. baben , ausgenommen) 3. 98. boulet Kanonku— 
gel, boulets Ranonfugeln, respect Ehrerbietung, respects, 
fuspect, fuspects verdaͤchtig. Spr. aus buläh, respäh, 
ffáfjpá). Mar nimmt von diefer Regel ans die drey Mörter 
et und, fouet Peitfche, und Japhet Japhet, welche e, fua, 
Jafett ausgefproden werden, ` Bee EE 

— Wenn auf ‚ein, Déi in ber Testen Sylbe eines Morts 
befindendes, febr. offenes e, s, t, ts, CL cts, st folget, jo 
werden diefe Buchitaben vor einem Mitlauter verſchwiegen, 
und vor einem Se bfflauter ober ſtummen h, fautet s am Ende 
wie ein deutſches ©. ‘3. B. fuccés inouis. mnerfbrte Fort ` 
gänge, ſuͤk kſaͤh fitnut, abjects et vils veroͤchtlich mi 
ſchlecht,/ abbJá6 fümmil; T behält feinen aut. 3. D. 
cornét a boüquin Zinke, il est: honnête er it. offi), 
forrnáb tabbuffang illáb-tonnábt, unb endlich ct ` 
wenn, fein s darauf folget, lautet wie f. 3. B. respect 
mai menſchliche Vortheilſucht Aspect odieux; verhaßter 
Anblick/ Yefpáb Fümmäng,"Aspanfondte. ^, > 


= $96. nene e lauter Wie d, "Ge (tet immer dor den 
Mitlautern ‚Mh, Bn, ss, tt, sc. 3. ®. ' ChancEllerie 
Kanzley; dilEmme, Schlußrede von zweh Sägen; mEféance 
Unhoͤflichkeit/ mEttre fegen, is prEnnent fie Wonnen con- 
dEscendance Wilffährigkeit, welche auögefprochen werden : 
€ da "$ ffállri, Dillám , máffeanó, máttro; i 
prán, $ongbáfffftagbané.. Nun fol davon ausführlich 
und out ben Ausnahmen. gehandelt- werden. co x > 
` "Das vor ll unb tt ftebenbe e, ift immier ein wenig offen 
3. B. appelle ruf, jette witf, vous prommettez ihr vers 
fprechet. Spr. aus : appál, Jät, wu prommätteh. 
Das e vor ss auch, als celer aufhören, preller bringen. 
Spr. aus ſſaͤſſeh, präffeh, (reflusciter wieder auferftehen, 
und relluyer wiedertrocdtien, find bie zwey einzigen Wörter, 
woriun das nad) einem £ uno ver einem doppelten E im 
aud njan: 


m, bie man ehemals conqueste, foreft, 


E 
Niži 


$ oe 
9fnfange eines Morts ftehende e, ein wenig offen iff). Ju 
den drey folgenden crellon, deflus, deffous, ift aber das e 
umm : fiehe oben. W 
Das fih vor mm .ober.nn befindende, e. ift ein wenig 
pfen, wenn nur einer von dieſen Buchſtaben ausgefprochen 
wird, dre aber dag erfie m odern naja[ , dann if aud) 
bag e nafal. Alſo fpricht man zwar: ennemi. Feind, dunmi, 
ils viennent fie fonımen, i wiann u, b. g. ; aber emmener 
weg nehmen, au gmneb; ennuyer, lange Weile verurfachen, 
angnüzieh, aus, | di 
Wor sc ift das e ein wenig offen, wenn auf dad c ein 
E oder i folget, fonft aber niht. 3. B. descendre herunter 
gehen, resczfion Vernichtung ; welche man däffangdro, 
raͤſſiſio ng ausfpridt. ` s Sl GEELEN 
Das x. welches einem doppelten cc ober rr vorſtehet, ift 
auch ein wenig offen, wenn nur. eing davon auggelprechen 
werden muß, 32. 95. eccléfiallique geiflih, effacé ausge 
ſtrichen: man fpreche aus Afflejfiastiff, ;Affaffeb,. .- 
Die, ein‘ wenig. offenen e . befommen ` einen Accent, 
TU beggen een ME be ent Dh Ae bz à: 
Das ſcharfe e hat den Laut des Deutſchen e in bem Alpha⸗ 
bet. Folger auf dafjelbe Fein s, ‚wie in bontés- Gütigfeiten, 
fein d, wie m pied Su, fein r, wie in collier Halsband, 
und fein z, wie in aimez, [iebet ,. daun ftchet immer das 
fcharfere am Ende der Sylbe; m diefem Falle fowobl, alé ver 
einem s, welches verſchwiegen werden. muß, bekommt es ben 
ſcharfen Accent. 3. DB. bonté Gütigfeit; fidélité Treu; 
les étés bie Sommer. Spr. ous: bonteb, fibelliteb, 
laͤh ſetteh. E 5: n Y. ins d ` 
Man rechne Auch mit unter, die fcharfen e, das von bem 
Bindworte et, welches im demſelben, fo wohl:vor cinenr Selbſi⸗ 
alé Mitlauter, ganz allein gehoͤrt wird. 3. ®. Pierre et 


Antoine Peter. unb Anton; Piähree A ngtuan, 





1 + +» 





Das mitſtimmende e iff dasjenige, ton welchen: ber gant 
von dem darauf folgenden, und bie Sylbe endigenden Mit: 
lauter mobificirt. wird 3. B. In verto Tugend,- reddition 

| "Ueber: 


^ 


SSS 9 
Uebergabe, errant nnd d. g. welche werrtuͤ, rebbiffiong, 
err:rang auögejprochen werden, ijt dag e mitſtimmend. 
Der Unterfchied zwifchen ‚dem, mititimmenden, unb ben andern 
e beftebet darinn, bag jenes niemal die Sylbe endigen fani, 
welches doch, bie übrigen thun- Tonnen ; und wenn fie nod) 
einen Mitlanter nach fid haben, -fo wird verfelbe nicht aus: 
geiprochen. Das mitftimmende e befommt Erinen Accent. 


I beift unb wird wie im Deutfchen ausgefprochen, wenn 
feine befondere Regel ed anders erfordert, 3. D. imiter nadbz 
abmen, idiot dumm. ` Ent, aus: immiteh, iddio, 
u. f. w, p 


i O auch wie im Deutihen, und faft immer- belle nnb kurz, 
wenn es mit keinem doppelten Accent bezeichnet it, 3. B. 
olive Olive, odorat Geruch, omelette Eyerluchen. pr. aus; 
oflimw, obborra, ommlíett. 


U lautet wie à. 3. B. usuel gebräuchlich, ufufructuaire 
fo die Nutznießung giebt, ufure Wucher, Spr. aus: üfüell, 
áfüffrütttüdr, üfür u. f. w. e 

Y heißt icreff, (Dier muß: man bie Aufmerkſamkeit 
verdoppeln). Y tritt an die Stelle eines. doppelten zz, wenn 
c8 fid) aim Ende einer Sylbe, entweder nach einem. a,‘ oder o, 
oder u, Befindet; und alsdann wird das erfte mit dem davor 
fiehenden : Selbjtlauter vereiniger imb. nach den Regeln diefes 
zösfanmengefegten Selbſtlauters ausgefprochen ; - und Das andre 
vereiniget fb mit bem darauf folgenden. Buchfiaben, wenn 
er ein Selbitlauter, ober wird gi: allein gelejen ,. wenn fol: 
cher ein Mitlauter ift. Diefen Fal ausgenommen, lautet y, 
ſowohl im Anfange, alé mitten in entem Worte, wie ein bfoßes i. 
3. B. paver bezahlen, (pai-ier) pärieh, rayon Strahl, 
(rai-ion) Räriong, royaume Königreich, (roi-ianme) 


Ru azio bn ; appuyer [ebnen ,. (a pui-ier) appüizieh, 


| pays land, (pai-is) päsi, paylan Bauer, (pai-i-san) 


Päzifang u. f. m. myliere Geheimniß, mißtär, alyle 
ufluchtsort, afil, yeux Augen, ib, york iorf. Man 
preche aber nicht: Mayence Mainz, maͤ-ians, fondern 
masjand; payen der Heide, nicht pázidug; fondern pa: 
jeng, ayeux Eltern, nicht aͤ-jd fondern a-joͤ aus, weil 

bier das a mit bem y gar nicht verbunden ift, 
à E 4 . . 'S, Il. | 





IO 


S. IL Ron den gufammengefééten Selbſtlautern. 


Diefelden beftehen ans zwey, biémeilen aud) drey Selbft- 
lautern, welche nur einen einfachen und anhaltenden Ton 
voh fi d hören laffen, 3. B. Sn eau Maffer, und aimer 
lieben; eau und ai find zufammengefeite Vokalen, von wels 
en man aber nur eine Ton, námlid) o, und 4 peret. ` 


Ai und eai werden ‚gewöhnlich wie à gelefen. 3. B. 


aide, Hülfe,;, — —' — Spr. arg: Aed, 
lait, Mid, — — => z: 2: Eé 
mais, aber, — — — es s: mé 
geai, Heher, — — ss 55 Gk. 


: Ausnahme. In ben. Zeitwörtern lauten alle € in 
ai, nnb eai, wie ein feharfes é, Cim Deutfchen ch), 3. B. 
aJai,id.fabe, — — — .Spr. aus: Er e 


J'aimai, ih liebte, —:—.. SS SS Jä meh. 
j'arriyerai , id) werde anfommen, ss ss Jarriwwreh, 

jemangeai, i ag, ee *-*. Jéómauceb. 

je jugeai, ich beurtheilte, — == == Toib «ct. 

~ Am ouz eau lauten wie ot: 3. 


$5. 
, Auteur, Berfaffer, Cyr. aus: oftbr. ` 


^ autruche, Strauß, — — ss ss Obtrü(d. 
beau, : ſchoͤn, — — `" eg e WE A e bof. 
.itableau; Gemälde, — — es sz tabbíob. 


Aën prit man wie u aus. 3. B. 

“Août; Anguſtmonat, — — 6 aus: u. 

" [aoül,’ ‚far, —' UL — es 1% fu. 
Ee faute nach einem 8 wie ein a, und das g wie ein 
franzoͤſiſhes J 3. D. | 
il mangea, er a, — Ee, aus; f mangJa. 

il jugea, er beurtheilte, — es == All Jüjja. 
nous songeames, es traͤumte uns. = == muffong Jabm. 


Eo : wird, in folgenden 9 Wörtern wie o ausgerprochen: 


.Geole; Gefángnig, — .— — Spr. aus: Jett, 
eolier, Rerfermeifter, — ⸗— — "ss =: Jollieh, 
Bon. Georg, — — — ee cc; Jorid  . 
geolage, &éieBgelo , e — ee e: d pítaafd. 
pigeon, Zaube, — — — ES 24 SPiJong. 


(und in den von vemfelbcu perftanımenden Wörtern); 
jugeons 


- 


^ 


EE Speisröhre, =: 


es — | iL 


jugeons, laft unà beurtheilen, — ſpr. aus: JáJong. 
mangeons, laft und. effen; — == ==. mangJong. 
(und in ben Zeitwörtern, von welchen ber Circonstanciel fid) 
auf eant enbiget ). | E 


Eu und oeu fpricht man wie b ang, 3, B. 
Heureux, gíádíi, — — fpr. aus: dhr, 


neuf, neu, _ — «` == 85 ss nbb. 
boeuf, Obs, ` — — "es es Bhf, A 
oeuf, Ey, . 22 ep e 


Ausnahme. Man fpredje eu wie ài aus, in Gageure Wette, 
j eus id) batte, (unb diefe ganze Zeit durch) j'euffe ich hätte 
(aud) bier bie ganze Zeit darch); alfo GaJühr, J à, Jüff, 
U. + w. ` j | 
Oe hät in folgenden Wörtern ben Lant des fcharfen é, 
oecuménique, allgemein, Cypr. aus: effümmennitf, 
oecuménicité, 9[f[gemcinfeit,z = 2 3 effümmenniffitteh, 
Oedipe, Dedipus, — 2223: Eddipp. J 
| seza eo fafd. i 
i in ben Endſylben deg Imparfait der anzeigenden 
Art und deg Conditionnel ber Zeitwörter, unb in vielen 9tatioz 
nen z Namen ift ein zuſammengeſetzter Setbfttauter , und wird 
wie å auögefprochen, 3. D, | a 
tu aimois, du liebteft, — fpr. aus: tů amd, 
ils aimoient, fie lieben, — 25 zc ifámd. ` 
tu aurois, bu würdeft haben, — == ss tb ohrä. 
ilsauroienteu, fie würdengehabthaben,- = = = ifohrdti. 
u. f. w, Anglois, Engländer, Eccollois , Schottlänver, 
Francois, Grangofe, Hollandcis ; Holländer , Hongrois , Un- 
gar, Irlandois, Srländer, Milanois, Mailänder, Polonnois, 
Polad, fpr. aus: Anglä, Ekkoſſaͤ, u. f. vw. | 

In folgenden Wörtern ift auch oi ein zufammengefeßter 
Gelbitlauter , ‘und wird wie ein A auégeíprod)en : ` Ä 

connoitre, fennen , — Or. aus; fonnâtre, 


' foible, ſchwach, — ss cc fáble. 
foibleffe , Schwachheit, — cc cc fábbláf. 
monnoie, Münze, — es 22 monnd. 
paroitre, fiheinen, pen |, 232 38 'paryåtre, 
roide, fta, — ge bs- TR - 


( Das e der Wörter enjouement Munterfeit, und monngie 
Ano D, g, läffet fich gar nicht en , weil e ganz ſtumm EN 


12 —— 


Es giebt nur wenige Schriftſteller von Bedeutung, tie, 
wie Boltaire, überall da ar für oi ſetzen, wo diefe- fete Zus 
ſammenſetzung ben Zon des offenen e ausdruͤckt. Hier ift das 
Urtheil eines geſchickten Academikers, des Hrn. Abt Olivet über 
dieſen Punkt: | FRE + 

Verſchiedene von unfer jungen Scribenten fuchen, (eit 

„einiger Zeit etwas darin, ils chantaient, je chantais zu 

„Schreiben ; und es ift gar nicht’ fchwer bie Urfache davon 

„zu errathen. So hielten fid) die Dofleute Alexanders für 
Iroße Helden, wenn fie, nach dem Beyipiele ihres Herrn 
Pden Kopf fief trugen,” 9) | RE 

| onft ift oi ein einfacher Doppellauter. 

Ou lautet wie u. 3: 5. | 
nouveau, ntu, — — .-—  [pr.dué: nuwwoh. 
pour, für, — — — — 022 Ss pur. 
nous, wir, — — — — 22 se. He 

Ui wird wie eùr blofes i gelefen, in | 
vuidange, 9fuófeerung , — ſpr. aus: wibbanct. 
vuide, lett, — — — es ss wied ` 
vuider, leeren,  — — 22 ss wiedeh, 

(unb in ben von vuide zufammengefetzten Wörtern). 


S. III. Don ben nafalen Selbſtlauter. 
` Die nafalen Bofalen find entweder einfache , oder zufam: 
mengefegte Selbjtlauter, welche, wenn fie vor einem m ober 
n frehen, mit einem befondern und zur Nafe gehörigen Tone 
müffen ausgefprochen werben. Diefelben find aber nur nafal, 
wenn auf das m ober n fein Selbjtlauter folget ; fonft bez 
halten fie ihren natürlichen Tin, und das m ober n wird 

wie im Deutichen auögefprochent. 3. B. re 


iniquite, Suͤnde, — Dt, aus innifitteb.. 
unité, Einheit, — — ss ss ünnittef. 
ami, Sreunb, — — 22 ss. ammi. 
,, ennemi, Feind, — — ss == ânumi, 
sim Die 


—— ————————— "————————————— —— — 

*) 1l est peu d'écrivains , qui méritent d'étre cités parmi ceux, qui, 
comme Voltaire, subítituent ai à oi, partout, où cette derrière cdmbi- 
nailon rend le fon de l'e ouvert. Voici à ce sujet ce qu'a écrit un 
habile Académicien (Mr. l'Abbé d’ Olivet): ,, Plufieurs de nos, jeu- 
nes auteurs se plaifent depuis un certain temps à écrire, ils 
`~ p» Chantaient, je dantur: et ıl n'est pas difficile d'en deviner la raifon. 

„Ainfi les courtilants d'Alexandre fe croyoient grands héros. lorsqu'à 
»lexemple de leur maitre ils penchoient la tête d'un côte. 
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Die nafafen Bofalen finid: ` 


1.) Aen, am, an, aon, ean, em, en. 

2.) Aim, ain, ein, im, in. ` 
3.) Eon, om, on. 

Sé Eun, um, un. 


Anmerkung. Dağ : deutſche © welches nad) dem n in 
folgenden Erklärungen ftehet, darf fid) nicht hören lafen, 


Die ıfte Klaffe wird wie ang ausgefprecben. 3. B, 
Caen ‚(Stadt in Franfreih) Garn, fpr. aus: fang. 


A 


ambigu,,piefoeutig, — — — == se augbioci. 
antiquité, J([tertbum, — e Ud Eck angtikkitteh. | 
faon, Hirfhlalb, — 2e sa e fang. 
Laon, (Stadt in Frankreich) Laon, = = = = lang. 
— Pfau; — — — — ss zz pang. 

ean, Johan, — — — — c: SS Jang. 

empire, Reich, — ==. 22 angpir. 
entendement, Beurtheilungskraft, se = = angtangdmang. 


` Die ate Klaffe lautet wie ång. 2. B. 
faim, Qunger, — — —  fpr. aus: fång- 


main, Hand, — — — ==: s: mång 
dellein, Abſicht, — — 22 22 beffang. 
impie, gottlos, — — 0:355 ángpi. 
.Antenfion, Vorhaben, — == zs urn 
Die 3te wie dia 3. D. 


pigeon, Zaube, — 
ombre, Start, e ~= 
bon, gut, — — — 

Die Ar wie ing. 3. B, 
commun, gemein, — — fr. aus: f ommbng. 

humble, bemütbig, — — s es ALIA 

à Jeun, nüdternb, — — 33: 23 bng. 

Das Zahlwort un, ein, wird vor einem -Mitlauter. wie ` 

dng, aber ganz fur und belle, vor einem Celb(t[auter aber, 
eder ſtummen h, wie uͤnn ausgeſprochen. 





D 2 Dritte 
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Dritte Abtheilung. 
Bon den Doppellautern ( Da): 


\ 


Ein Doppellauter ift bie Aufemmenifägung zweyer ober 
drever Bofalen, welche, zwar nur eine Sylbe, bod) aber einen 
doppelten Ton geben. Darin- befteher der Unterfchied zwifchen 
ben zufammengejeten Selbft = und Doppellautern. Denn 
diefe müßen mit einem doppelten, jene aber mit einem ein 
fachen Zone ausgefprochen werden. 3. B. oi in‘roideift 
ein zufammengejeßter Selbftlauter , , und in moi eir Dippet- 


lauter, inbem man råd unb mua ausſprechen muß. 

Die Doppellauter entſtehen aus mehreren Vokalen, und 
dieſe Vokalen f nb; ia, ie, ieu, io, oe, oi, eoi, oui, ue, 
und ui. 

Ia fommt mit dem deutfchen Wör ten 3 Sa ganz überein. 3. 5. 
diable, Teufel, — — — for. aus: djabld. 
liard, Heller e (Münze) — es cs Dar, 

le mitten in einem Worte lautet wie jå, unb in einer 

Endſylbe wie jeh. 3. B. 


lumiere, tit, — (pr. aus; Daat d 


peces Cd, — — 70:225 ypjábf.- 
ermier ; Padÿter, — — sèz == fermmjeb, 
metier, Handwerk , — "es sc mettieh. 


leu wie Jd. 23. 5. e 
dieu, Gott, RR ce E EA (pr. a aus: jb. 
milieu, Mitte, ` — — — =z š: mij 5. 
pieu, Pfahl, — — — — ss: cz pib. 


Io wird w^ jo allein das o ganz Tun unb helle auêgee 


fprochen. 3. 5 
fiole, aldfernes Flaͤſchchen ;,— for. aus: fjoFt. 
violon, Geige, — — ER ag wjollong. 


oE wie [^ (gufammen ausgefprochen). 3. B x 
coeffe, (oder coiffe) Haube, ſpr. aus: tua. 
boëtte, Sahtel, — — — ss == buatt. 

N 


moëlle, Mart, — rm — SS zc — 
l 


— — DI 


— , ex 
Oi unb eoi aud) wie ua, 3. B. 


prt, 
. roi, König, — — for. aug: rua, 
foi, Glaube, — — == $2 [UMS 
N 
se buar, 


boire, trinfen, — — 26 Ss 
s’alleoir, fih fesen, — ffaffu: van 
-surseoir, auffchiedben, — . z2 23: fürrffuar. 
Oui ift ein Doppelfauter nur in bem Mörtchen oui Fa, 
und lautet wie uz SS in einer Gylbe ausgeſprochen. 


Ur wird fi gelefen, 3. B, 


D 
LL 
Li] 
LU 


fuite, $ludt, — — fe aus: fite, 
lui, er, — se se lá 


Auf einige Doppellauter it bisioeilen ein N, unb alsdann 
befommen fie einen befonderh laut, welchen wir angeben wollen, 
Diefe Doppellauter find: 
Ian, ien, ion, oin, ouin, uin, Gie lauten im Franzoͤſiſchen: 
lan wie iang (aber das g umm). 3. B. 
viande, Gleifd, — fpr. aus: wiand. 
etudiant, Student, — s2 se Ettüddiang, 
len bat zweyerley Ausſprache, bald lautet e wie iang, 
bald, ayh wie (äng, 
Es -wird wie iang ausgeſprochen ‚in den Haupt = und 
Beywörtern, wenn ein Mitlanter darauf folget. 3. B. 
` patience, Geduld, — Dt, aus: pafiangf, 
patient, geduldig, — ss ss paffiang. 
Und wie (ëng im den Haupt- Für- unb Stebemvórtern 
wenn nichts baráuf folget; ferner, in den Endſylben der, Zeitz 
wörter, wenn aud) nod) ein t dahinter ftehet, 3. 95. 


foutien, Stüße, — fpr. aus: futtiäng, 
| 2 27 mi ng. 


"us mien, mein, e — $s ⸗ | 
rien, nidt8, "ees ss ss ting 
il convient, cé grief, z2 zs — 


‘Ion wie iong a ED 
. nous aimions, wir liebten, fr. aus: — 
nous lisions, wir lafen, — es iss id 


J B3 EN m 


— Eessen 


Oin voie uáng (aber zufammen unb fur auégefproden), 3.95. 
loin, weit, — — — — fpr. aus: Tuäng. 
besoin , Noth po Hee — o son bfuäng. 
moins ‚weniger, — — — ss sz muäng. 

Ouin auch wie uing. 3, 3, 

marlouin, Meerihwein, - fpr, aus: — An. 
baragouin, Rauberwelfd, =: == Parraccudmg. 


. Uin wie eng (aber ſo fury ausgeſprochen, als es nur 
möglich ift), 38 


quinquagénaire, funfhigidérie 5 fer. aus : Ehengfua: 
sennär, quinquagefime, Püengfuacefimm, u Ah w. 





"eerte a5tbei SEN 
Bon ben Zoe unb ihrer T 





Gin State ober Konfonant Conte) > ift ein à Buche 
ftabe, ber nur 6ermittelit ber Gefbftlauter, kann gehört. werden, 


Gs giebt im Sranzdfi (den ro Mitlauter, 
b,c,d, f, g, h, j, k, l; m, n, P, qd, f, 55 t, EI 
B wirb.im Franzöfi fchen, wie im Deurfchen gelefen ,. und 
immer ausgeſprochen (ausgenommen in Plomb Bley, das 


Plong, fouet, unb in den von plomb zuſammengeſetzten 
Wirtén), 3: 


bierre, Zeg _ — — for, aus: biahr. | 
badiner, herzen... — — 22 =: babvinneb, 
bêler, blöden, — — — iz Se baͤhleh. 
$5 man gleich abbé, dt, abbaye, Wbtey, ` abbatiale, bet 
Abtey gehörig, abbeife, 9febtiffinn, mit zwey B ep, fo 
wird bad) nur eins davon ausgeſprochen. 


Anmerfung Man bite fid) ba$ B wie ein P ausju- 
fprechen ` der Sinn fonte Dadurch, gang-berfebrt werden, 3. D. 
béche: ‚heißt Grabſcheit, uud mit einem P anftatt nin B 

p | F wärde 


DEE | 17 

wuͤrde es Fiſch eren bedeuten. Ein großer Unterfchied!. Was 
wir von dem Biumd dem P fagen, das fagen wir aud) vom 
D und T, vom F und V, vom J unb cu, vom S unb Z. 
: C goria, o, uj fautét wie ein É; tor & unb à wie foi 
unb wenn dad c geſchwaͤnzt ift, fo "wird có vor einem jeden 


Celbfifauter, wie ein ff ausgeiproghen. 3, D. ` 
cabane , Hütte, —  — fpr. aus: fabban. 


ca et 1a, hin und’ bér, — £2 së ffaetta. 
cécité, Blindheit, — ez ss ffeffitteb. 
cololTe ; 9tefeubilD, — zz ss Folof. 
francois, Sranjefe , — =z ss frangfé. 
curé, Pfarrer, — — es ss Pürreb.. 
— 22 23 tous fra. 


ponen empfangen, 


Regeln uͤber C. 


L) C wirb am Ende ber Wörter nicht ausgeſprochen, 
wenn N davor ſtehet, 3. B. 
banc, Bank, — 
franc, frey, — 
Ausgenommen in di Ri 
franc-arbitre, Willführ, fpr. ausy frangéarrbittro. 
du blanc-aunoir, von einem “ | A. 3 
Yeufferfien auf dad andre, = = = = bübblangfohnuar. 
Ferner wird c verſchwiegen, fin: bus Weinfrug , clerc Geiftz 
licher oder Schreiber, croc-Haden, marc Marf, almanac 
Kalender, estomac, Magen, tabac Tobak. | 
IL) -C wird mitten in einem Worte verfchwiegen, wenn 
entweder ein Q, oder: eine Hom den Sylben ca, co, cu ober 


el, oder cr darauf folgt , A 3. | 
acquérir, erwerben, — fer. and; -afferrir. 


— — pe aus; banng, ` 
— ees z2 ze [raung. 


e 


accabler. anterbrüdes ; » =: ==: abkkableh. 
accomplir, erfüllen, — 2: cc atfengplir. 
 accufer, aufí&ge, — == 22 atti feb. 
acclamation, pes zz ss Qff(amaffíiong. 


pecréiter, in guteu Ruf bringen, =. = = Latir ieh. 
| | 085 4 1 ; Hi) ; 





t T i D 
*) Die urfade; weswegen wir OI bebpeíteà Pe ff gebrauchen 
wird fih bey ben Ertlarungen über s finden. 
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. MY Sn donc alfo, wenn baffelbe fid) im Anfange eie 
nes Satzes befindet, ober vor einem Vokal ftebet, wird das 

CG ausgefprochen ` fonft aber niemals, 3. B. Dieu est bon, 
"yim nous devons l'aimer , Gott ift gut; alfo follen wir ihn 
ieben. | 


Man lefe: donné nu, u. f. me | Ge 


IV.) Ch sor einem Selbftlauter lautet wie fd), unb vor 
einem Mitlauter wie f. 3. B. e 


cher, lieb, — ſpr. aus: ſcher. 
charme, Hagbuche, — z2 ss fharrm. 
Christ, Cbriftus, — ss 3: Stift. 
Chrétien, Gori, ^ | — =: = s BSrettiáng. 
| Auch in Pd aus bem Griechifchen und Lateinifchen 
Beifommenben Wörtern, lautet ch wie ein f. 3, B, 
Cham, Ham, — Spr. aus: Kamm, 
chaos, Chaos, — s: == fav 
écho, Edo, ` -— sz ss Clio. 
Bachus, Bachus, — ss == Bakkuͤß. 
Malchus , Malhus, — 22 ss Malfüf. 
erchiépiscopal, er3bifôflid == = = arrkiseppifffopal, 


V.) Sm contract, Vertrag, und respect, Ehrfurcht, wird 
das c Herfchwiegen ; fpr. ich alfo: fongtra, respd; aus, 
aber in ben Zeitwörtern contracter und respecter ausgefprochen : 

reſſpekkteh, kongtrakkteh. — P. 

VI.) Das c in fecond zweyter, feconder beyftehen , fecon- 
dement gmentens, fpreche man aus wie ein gelindes Franz. g. 
3. B. fècong, fiocougbeb, focongomang, u..d. g. 


D D wird immer im Anfange unb mitten in einem Worte 
ausgefprochen, am Ende aber verfchwiegen ; (die eigenthämlichen 
Namen ausgenommen, afà David, Abiud, u. f. w.) 3. B. 

dame, Frauenzimmer, — fpr, aus: bamm. 
_. dedans, in | — es sz bbbbang. 


Kenn nach einem fih mit d endigendem Worte, ein 
anderes darauf folget, das mit einem Gelbftlauter ober ftum: 
men h anfängt,, fo lautet bicfes d wie ein t, 3. 95. 
grand homme, großer Maun, graug tomm, u, fe wm, ` 

— a US * "EP Lous 
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(CY lautet im Franzdfifchen eben wie im Deutfchen, 3. B, 
— :fimir,enbigem, — — fpr, aus: finnir, ` 
— "famine, Hungersnoth, — 28 55 famminn. - 


Regen úber F. 


Y) Dn ben folgenden, einfah gebrauchten Wörtern, 
wird F ausgefprochen ; fteben folche in der vielfachen 3abl, fe 
wird F verichwiegen: | 

le cerf, ver irf, fpr. aus: (bfferf. 
le nerf, der Nerve, s es tónnerf, 
le boeuf, per Oh, :.. =  Ibbbof. 
.. l'oeuf, dag Ey, 0.5 D." 
Aber les cerfs, les nerfs, les boeufs, les oeufs, 
lauten [áffebr, laͤnehr, Iább, [a f b. 
ID) Man verídyweige das F, in 
apprentif, Lehrjung, — fpr. aus apprangti. 


baillif, Amtmann, — = es baalli-i. 

clef, Schlüfel, — — e = Heb ` 
cerf-volant, Schröter, = z fferrwollang, 
. chefdoeuvre, Meifterftüd, s = fchebddwrs, 

nerf deboeuf, Ddfenjiemer s =  nerbbbbf. 


II) Folger auf das Wort neuf neun, ein Vokal ober 
ſtummes h,+fo-wird bas f wie ein. ausgefprochen; vor einem 
Mitlauter aber, und in neuf, wenn es neu heißt, verfchwiee 
gen, 3. 5. - : 
neuf ans, neun Sabre, — — - fpr: aug: noͤwang. 
dix-neuf hommes, neunzehn Mann, = biónómmomm. 


le chapeau neuf, ber neue Hut, -- = Löfchappoh nd, 
unb les bas neuf, bie neuen Strümpfe, : laͤbanb. 


Regen über das G. 


L) Gn. ift für die Deutfchen fehr ſchwer auszufprechen : 
ed muß beinahe wie nje lauten, bod) muß, das e Faum ;gehört 
werden, 3. 5. S | uw "mu 

Cologne, Köln, — (pr. aus: Kollon-jie, 

digne, würdig, — . z bin-je. 

campagne, o, fangpan-je. 

compagnie, Gefellfchaft, fongpann-je 

pignon, Pinnchen, pin-jong.- Ep 
. | .) a 


€ wm MV 


LR uw Uw V 
Ut 
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+11.) Gu vor a, wie die deutſche Sylbe ga ; allein ganz gelinde, 
A D. il diſtingua, er unterſchied, fpr. aug: (UI dif EPIRI 
Bor. e wie ge, aber fer gelinb, z. B. guérir heilen, — 
(p. aus gerrir. | 
Bor i etwas gelinber. als gi, A. B, guile Laune, fpr. 
aus: gief. Emm 
. Ausnahme. In bem Worte aiguille Nähnädel, und bem . 
mit aigui zufammengefeßten Wörtern, als aiguiler fchleifen, 
aiguilement das Schleifen, wird dag w ausgeiprochen, allein 
kurz, 3. S. aͤguͤill-jo, ágitifeb, ágüifmang u, f. w. 
Vor emie gn, dad g aber geld, 3. D. voguons, laft 
uns rudern; fpr. aus wogong. dës i d 
III.) G qm Cube wird verfchwiegen, es fep denn, daf das 
darauf -folgende Wort mit einem Vokal oder ſtummen bh ans 
finge; denn alóbann lautet eå wie on f, 8. 3... ' 
fang pur, reines Blut, — — fpr aus; ſſangpuͤr. 
fang innocent, unjdjuíbigeg Blut, =- = ffanafinnoffang. 
joug pefant, fchweres Joch. e = Jupefang. ` 
jouginfupportable, unerträgliches Joch, Jufting ff uͤp⸗ 
porrtabloͤ. 
. IV) G wird in folgenden Wörtern ‚ganz verfchwiegen : 
doigt, Finger, — fpi. aus: dua, oe 
doigtier, Fingerling, Duatti-eh, 


étang, Sifchteid, — e = ettiang. 
hareng, Dering, — = =  barrang. 
legs, Vermaͤchtniß, =: e | 
poingt, Sauf, — s^ z  puáng. 
rang, Reihe, — s s rang, 
fang-[ue, Blutigel, =z = fang fi 


WW 


vingt, zwanzig, — =: =  wüángt. 
Ferner am Ende ber deutjchen Wörter, 3. B, 
Cobourg, ` fpr. aus: Kobur, 
= Luxembourg, s =  $fraugbur. 
"H" "Ge giebt im Franzoͤſiſchen zweyerley H, bas ſtumme 
' (T H muette), dag zu nichts, in Nädficht der Ansiprache, 
bienet, unb vás fcharfe (TH aspirée), weldyes, dem darauf 
folgenden Vokal einen fcharfen Laut giebt; 
Das fransbfifhe H ift tumm, ausgchenmen in fplgenden 
Wörtern: ` `. | odi 


— ME. | | | E ha 


ha! ad! 

habler prahlen, 
hableur Prahler, 
hache Beil. ` ` 
hacher baffen, 


hachis gebafteg.&leifch. ` 
hachoir Hadbrett, Hackmeſſer. 


hachure Kreuzfchartirung, 
hagard Gärt, ` 
haie Gebáge. 

haillon Lumpen. 
Hainaut Hennegau, 
haine Haf, 

hair faffen, 

haire. Haͤrenhemd. 


hallage das Bichen eines 
Schiffs gegen den Strom, | 
halbran e V wilde Meute, 


hále Sonnenhite, 
halener ausfpüren. 
haleter ſchnauben. 
heleur Echiffszieher. 
halle bedefter Plaß. 
hallebarde Hellebarde. 
hallier Hallenvogt. 
halte halt. 

hameau Doͤrſchen. 
hampe Stiel. 
hauche ‘Hüfte. 
hangar Cdirmbad), 
hanneton Mayfüfer. 
hanter umgeben. 
happer erhaſchen. 
haquenée 3elterpferd. ` 
haquet ffeiner Rarren. 


harangue Öffentliche Nede. 


harras Stutterey. 
harafser ermäden. 
‘harceler oft anfallen. 
hardes Gcrâthe. 
hardi fñbn. 

hareng Hering. 


} 
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„hargneux. mürrifch. 
‘haricot Ffeine Bohne, 








` ren, 

| harnois Harnifch. 

maro Zetergefchreg. `. ` 

{ harpe Harfe... ME 

l harpie eine Art Raubvogel, | 

# harpon Wurfpfeil, 

) hart Bindgerte, \ 

y hazard Ungefähr. 

) hafe Weibchen eines Hafes, 

$ hâte Gil. 

f haulse-col Ringfragen. 

haulser erheben, 

haut bo. 

H hautbois Hobos. 

j haute contre ber Mit, 

hauteur Höhe. 
"avage gewiffeó Recht deg 

Scharfrichters zu Paris, 

häve mager. 
havre Sechafen. 

J| havrefac Haberſaack. 

) hé! eh! 

) hem! eb! 

\ hennir wiehern. 

| heraut Herold. 

fi hure Schluder, 

( hergne Darmbruch. 

| herilser firéuben, ` 
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, D hérifson Igel. 


) hernie Bruch. 
jj, héron Reiger, 
\ héros Dei, — 

| herfe Egge. 

[ hêtre Buche, 

| heurter fofen. 
hibou Ubu. 
hideux ſcheußlich. 


Y D 
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N “hourvari Geſchrey des Jaͤ⸗ 
H> ger, x Hunde gurüf zu 
D rufen. 

| Zieler Zerkruͤppelte. 
housard oder houlsard, oder 
nulsard Hufar, 

| houfse Schabracke. 


J houlsine Spieffruthe; : 
m houx Gtedpatme. 

\ houyau Radhaue. 
{huche Badtrog. 
("huée Spottgelächter. ' 
d huer einen auslachen: . 


hiérarchie Spenge, 

“ho! bei 

hoche erbe. 

hocher fchütteln, 

hola! bola! ` 

Hollande Holland. 

hommard Hummér, 

hongre Wallah. 

Hongrie Ungarn, 

honni befchimypfet, 

honte Scham. 

hoquet Schluchzen, 

hoqueton  gewiffe Art 
tleids. 








horde Horde. | huguenot, huguenotte $us 
hormis ausgenommen, genotte. 
hors aus, hune Maftforb, 
hotte Reff, huppe Wicdehopf. 
houblon Hopfen, hure (Kopf eines wilden 
houe effe. . | Schweind.) — 
houlette Schäferftod, hurler heufen. 
houppe Quafte. ‘hutte Hätte. — 


Wie aud) in den mit denfelben zufargmengefeßten Mörtern: 
ausgenommen: exhaulsement ‚Erhöhung,' exhaulser, erhöhen, 
héroïne Heldinn, héroïque, heldenmäpig, heroisme, Del: 
denthat. 

J. Santer überall, wie wir ed ©. 2 angezeigt haben. 

K. Dieitr Mitlauter wird im Franzoͤſiſchen nur gebraucht 
in den Wörtern, welche wir aus den nördlichen und dftlichen 
Sprachen angenommen haben, 3. B. Kirmes, Kirmeffe, Kam, 
Titel eines tartarijd)en Prinzew, Kyrielle, itaney u. b, 

L. Wir haben im Franzöfifchen zweverley L: das harte 
und das weiche oder nach unferm Yusdrud, fogenannte das 
naffe L. Das erfte wird wie im Deutichen auégefproden, 
aber in folgenden Wörtern verſchwiegen; 
en firr, ^ cul, der Hintere, fusil, Flinte, 

baril, Faͤßchen. fenil, Heuboden, gentil, Heide oder artig, s) 
chenil, Hundſtall. fils , "Sohn. - ils, fie. 
SEH 3willid. fournil, Badftube. nombril, Nabel, 
outil 


——————— RÉ — 
*) Das L ià diefem Wort wird vor einem Voral oder kummen A nag 
ausgefprochen, 
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outil, Handwerks pouls, Puls. — 
jug. aoul, fatte |, Spr. aus: +. 
persil, Peterfilien, fourcils, Augen⸗ | 241117 (dui, futti, 
Deb braunen, fü, fenni, fi, u. ſ. w, 


Wenn zwey LL fid) bey einander in einem Worte befins 
ben, (o wird das legte nur auögefprochen, ausgenommen in: 
allégorie, Gleichniß, allufion, ?Infpiefung, appellatif, (nom), 
.. Gattungshauptwort, belliqueux, Friegeritó, collation, Berges 
bung einer Pfrände, collution, heimliches Verftändnif, con- 
fellation , Himmelözeichen, gallican , frangbfífd), mille- 
naire, -taufendjährig, vaciller, wanfen, und in allen fid) mit 
ill anfangenden Wörtern. Spr. aus: allegorri, aft-Lüc 
fiong, appell-lattif, belI-liffb, Koll-Iaffiong, 
u. f. w. 

; , Das weiche, ober naffe L ift immer mit einem vorherftehene 

den i verbunden, unb ihm folget bisweilen ein anderes 1, wel 

es aber mit dem darauf folgenden Bofal vereiniget ift. Es 

giebt fünferley Arten, das naffe L auszuſprechen, nämlich in: 
il, ail, eil, ouil, euil, over ueil. Sie lauten: 


Il am Ende lauter wie illj e, und mitten in dem Worte illi, 


allein das je darf fid) Éaum hören laffen, unb e$ ijt vielmehr ein 
Kleines und im Munde erfterbendes Zifchen diefes Lauts, als ber 
Laut felbft, 3.95. in fille Mädchen fpricht man ordentlicher 
weife Klaus, und fogleich mit einem erfterbenden Zone, lje, 


alfo fillje, fufiller, mit Klinten .erfchieffen, fpr. aus : fuͤſill— 
jeh, — Gefahr, ſpr. aus: petrifI- je. 
amille, Samilie, = e fammill-je. 
quille, Kegel, 2 = gäüill-je, u. f. w. 
9[umerfung. Dicfe Ausfprache deucht mir bie ächte zu 
feon, weil wir Srangofen, wenn wir, ein Lied fingen, worin 
fich ein Vers mit einem naffen 1 endiget, ganz deutlich [15 
Hiren laffen; aber in der gemeinen Rede hört man nichts, als 
ein gelindes und faft ffummes je. 
Ail am Ende wie allje, und mitten in bem Worte, wie 
allj. 3. B. | 
émail, Shmelß, | — — — fpr. aus: emmall-je. 
émailler, Schmelzwerf arbeiten, ⸗ emmall-ich, 
bataille, Schlaht, — — batall-je. 
batailler, fechten, — = batall-ieh. 


lil 


wo 
un M 
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Eil wie e[l- -1, mitten in, einem Worte, und wie ell-je am 
— 

| pareil. gleich, — for. aus: parrell- je. 

vieillir ‚:alt werden; s = wi-ell-jr. 

bouteille, Slafhe,i = = buttell-je 

appareillerszubereiteit,=.- a «apparnell-jeh. 
Ouil mie ulla. in ben fich mit. ir ‚endigenden Zeitwoͤrtern, 
und wie ull-je in andern, Woͤrtern, z. B. 

bouillir ; fieden, — -: jpr. aus: bull-je, 

fouiller, graben , — eue: ful l-jeh. 

rouille, Roſt, — e a. rafle off, , 
Euil und ueil, wie dll-je am Dë und dII- “À mitten in 
ben Wörtern, E dA. +, | 

deuil, Trauer, — før- aus: doͤll— cie. | 

feuillage, aube, 5 foll-jafd. 

feuille, Blatt, . s =. foli-je. 

recueil, Sammlung,; ,: e. roffb([-je. 

cueillir, p(ütfen, = a Eöll-jir, u. f. w. 


Ausnahme. 


e giebt im Franzöfifchen einige Wörter, in welchen ein 
2 vor einem einfachen oder doppelten L ftebet , ohne daß baficibe 
bem Z die naffe Ausiprache giebt... Darüber find folgende 
Regeln zu beobachten: 
| L wird nie in ber erften e eines Worts naf ausge⸗ 
ſprochen, 3. B. 
illumination, Erleuchtung, ſpr. aus: ill-fümminnaf fi iong. 
illufre, berühmt, — s s ill- (üfftrb. 
MS S -— es = ill Ferner; 

Man fpreche L wie im Deutfchen aus: Iftend, wenn das 
i mit einem borbergebenbeu. o, einen Doppellauter. ausmacht, 
wie in poil Haar, fpr. aus: puall. ateng, in der Mitte 
eines Morts, wenn nur ein | da ift; denn nur ein boppeltes 
L fann mitten in einem Worte naf feyn, 3. B. filer fpitmen; 
for. aus; filleb. gtenó , in folgenden Wörtern : Achilles, 
Achilles, camomille, Kamille, campanelle, Glofenthurn, 
diftiller, abtropfen laffen, Gilles, Egidius, imbécille, einfältig, 
mille, taufend, myrtille, Myrtenbeer, Nil, 9tifuó, pupille, ` 
Miündel, fubtille, fein, tranquille, ruhig, ville, Stadt, und 
in den mit ville zufammengefehten Wörtern, ` ij 


— vU" g 


5M. Wenn diefer Buchftabe nicht mit. bem nafalen Laute 
auögejprochen . werden muß; fo behält er ben deutſchen 
Zon, 2.9, ` A. 
mere, Mutter, -fpr. aus: mår. | 
^: mari, Mann, e = marri, u. ſ. w. 


Regem úber das M. 


I) M am, Ende. folgender. Wörter, wird. ausge⸗ 
fprochen : , 
Jérulalem , Jerufalem, - fpr. aus: Jerrüfallemm. 
Selim , Scim, — es s Gfelimm. 


Ephraim ,. Ephraim, = =. Cffraimm. 
hemi ei! , em 2 s bemml 
Abraham, Abrahan, 2 e Abbrabamm. 
Cham, am, — £ = —f$anm, 


item; ingleihen, — — — = itemm, 
AM.) Bor einem D ober N lautet M wie ein N, 3, B, 
compter, rechnen, fpr. aus: kongteh. 


" . prompt, gefchwind,. . =: = prong. 
automne, Herbi, - = =  ottobn, u. f. w, 

*-. Ansgenommie in: s 2.” | ; 

-"ammiíüe, Vergebung, ` ` fpr, aus: ammnisti. 


automnal, herbſtlich, = =  obtemmnall. 
calomnie, Berliumdung, = =  fallommni. 
‚hymne, Kirchengefang , z immne. 
inemniler, fchadloshalten, = | s Angdammnifeh, 
`‘; indemnité, Entfchädigung, = = ángbammnitteb. 
^ Dag M lautet auch wie ein N, in ` 
sso ., Comté tn a fpr. aus; Fongteb, 
… . „ comte Graf, — s e fongt. 
` ` éomtelle Gráfinn ss Fongteff. 
Ferner, wird m wie ein nafales n auggefprochen, wenn 
auf. die Sylbe em nod) ein m folget, 3. B. 
emmener, mit fi wegnehmen, pr. aus; angmneb. 
emmaillotter, einviffeln, — = = an mall:iotteh. 
Ausnahme. In den eigenthümlichen Namen, und in 
denen, bie.mit im anfangen, wird das erſte m nicht nafaf 
auögeiprochen. 3. B. Ammon, Emmanuel, immortel, un- 
ſterblich. Spr aus: Amm-mong, Emm-mannüell, 
inim-morrtell, u. f. w. | 


I) 
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.HI.) Wenn Amen m m bey einander ſtehen, fo wird das 
awebte nur auögefprochen; eô fey denn, daß. bie fon gegebes 
nen Regeln eg anders haben wollen, z. ß. 

commis, Saftor, ſpr. aus: femmt, 
commode, bequem, = ’=  fommob, u. f. w. 
N. Muß n nicht najal ausgefprochen werden, alóbann 
„behält es eben ben Laut, als im Deutfchen, 3. B. 
nous wir, ` fpr. aus: nu. - | 
Ninive Ninive, = s -Ninniw, uw fw 


Regeln über dag N. 


1.) N wird. am Ende folgender Wörter auögefprochen: 
amen, hymen , examen, Unterfuchung; fpr. aus: amenn, 
 eg8ammenn, himmenn. Wie and), am Cube eines feiz 
nem Hauptworte vorftehenden Beyworts, wenn das Haupt: ` 
wort entweder mit einen SBofaf ober tummen h anfängt. 3.3. 
divin amour, göttliche Liebe, fpr: aus: diwwinnammur. 


mon ame, meine Selle, ss monnabm, 
bon hiftorien, guter Öefchicht= | m - 
fhreiber, — — = c. Dbonuiétort-jáng, 


n. f. w. Citünbe aber das Beywort feinem Hauptworte nach, 
fo muf fid) bas (wenn eins da ift) am Ende des Hauptworts 
befindende n, nicht in dem darauf folgenden, unb mit.cinem 
Bofal ober kummen h anfangenden: Beyworte ausgefprochen 
werden, weil dag n am Ende eines Hauptwort immer -feiz 
nen nafalen Laut behalten muß, 3. B. — 


vin agréable, angenehmer ſpr. aus: w aͤng aggreabl ò. 


ein. 
chaudron étammé, verzinn:, 3 +  fdobbrong etams 
ter Keſſel, nt ef, u. f. w. 


Anmerkung. Nach bem unbeftimmten Zürworte on, 
and dem Fürworte en, den Nebenwdrtern bien gut und rien 
nichts, wird dag n bald ausgefprochen, bald verfchwiegen. 
Man fpricht das z in on und en aus, wenn diefelben. mit bert 
darauf folgenden, und mit einem Bofal anfangenden Morte 
vereiniget werden, 3. B. Kap ee 

on aime, man liebet, for, aus: of nnábnr. ` 
en avril, im Aprilmonat, = =  angnawmtri, | ` 
on en envoie, man fhiffet = =  obnhaug non? 
davon, = mua, u,f.m.- 
Ste 
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Stehet aber on, feinem 3eitworte; unb en, einem Im- 
pératif nach, fo wird dad n in bem darauf folgenden Vokal 
nicht auögefprochen, 3. B. 
va-t-on à la ville? geht man nad) ber Gtabt? donnez-en 
un autre, gieb davon ein anderd. Gpr. aus: waatong 


allamwill? doneh fang ünnobtrb. 

Iſt bien und rien, mit dem darauf folgenden, und mit 
einem Vokal oder ftummen h anfangenden Worte, unmittelbar 
verbunden, fo wird das n vor bicfem Vokal, fonft aber nie, 
ausgefprochen, 3. B. bien écrit, gut gefchrieben, rien autre 
chole, ni t$ anders. Spr. aug: bienneffri, ri-ennofe 
tröfchofe;; aber in je fais bien où vous allez, ich weis 
wohl, wo ihr bingebet, il ne fait rien, ou peu de chofe, 
ferit man biäng u, riäng u, aus, da hier ou weder 
von bien, tod) von rien abhänge, | 

- II.) Von zweyen fich in dem námflid)en Worte Befindens 
ben n, wird das legte nur ausgefprochen, 4. B. | 
anneau, Ring, fpr. aus: annoh, 
année, Jahr, e = anneh 


Ausgenommen in: annal, jáfrig, annuel, jährlich, an- 
nexe, Anhang, annotation, Anmerfung, annuler, vernichs 
ten, inne, angeboren, innover, Neuerung aufbringen, 
und in ben mit denfelben zuſammen gefegten Wörtern. Man 
fpriht alfo: ann-nalf, ann-nüell, u. f. w. aud. 

IV) Sn Monfieur, mein Herr, werden weder n nod) r 
ausgefprochen , fonbern Mofid. 
P. lautet im Franzdfifhen, wie im Deutfchen; folget ein 
h darauf, fo haben fie zufammen ben Ton eines f, 3. B, 
pere, Bater, ^ — fpr. aus: pähr. 
« papal, paͤbſtlich, — = s  pappall. 
philofophe, Weltweifer, « = — fillofoff. 


Regeln über dag P. 


D P wirb am Ende der Wörter verfchwiegen, 3. B, 
.— champ, Feld, fpr. aus: fhang. 
t + drap D Tuch , 207 z bra. a 
Die drey folgenden Wörter machen von der Regel eine Ange 
nahme : l — 
C cap, 
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cap, Vorgebürge, fpr. aus: fapp. rr" 
P QBeinftof, = = fepp. & 
jalep, Kühltranf, = = Jalepp.) 
In trop zuviel, beaucoup viel, vor einem Vokal ober 
ftummen h, wird p ausgefprochen, 3. B. 


trop avare, zu geizig, fpr..aus: troppammar.. 
il a beaucoup étudié, er bat = =  ilflabbobtuppet: 
viel ftubiret , tüddieh. 


II) P mitten in einem Worte wird verfchwiegen, wenn vorz 

ber ein m ftebet, welches nafal ausgefprochen werben muß, 3. Be 

compter, rechnen, fpr. aus; Fongteh. 

temps, Zeit, *) 2 = fang, De f. m 

Ausgenommen in: b» À 
ademption, Entziehung eines — HES? 

egaté , fpr. aug; addbänpffiong. 


i 


exemption, Freyheit, = = egsampffiong. 
rédempteur, Críb(er, — = =  rebbamptóbr. _ 
redemption, Erlöfung, — =z =  rebbampffiong. 


contempteur, $Bcrádbter, fongtamptór. 
Sm folgenden Wörtern wird aud) bas P verfihwiegen: 
baptême, Taufe, baptifer, taufen, baptiliere, Taufftein, 
fept, fieben, leptieme, fiebent, feptiemement, fiebentens, 
corps, Leib. Sp. aus: battähm,u.f.w. fett, i.f. m. Kor. 
III) P wird auch in der einfachen Zah! des Prelent ber 
anzeigenden Art, und der Impératifs, die fid) mit romps eu: 
digen, nicht ausgefprochen, 3. 5. 
tu romps, du bricht, fpr. aus: türrong. 
corromps, berbirb, = = Forrong, u. f. w. 
Q. Jm Anfange eines Wort, famt den angehängten 
ua, ue. ui, uo, uu, lautet wie É, 3. B. d 
quarré, viereffigt, fpr. aus: faref. 


quel, was für ein, © = = fell. 
qui, wer, — — c c fi 

e ie e e 
quoi, wa, -0 — = =- fua. 
quelqu'un, jemand, = =  felífbng. 


Aus: 


an — — — — — 

*) Die Herleitung der Wörter temporel, temporellément, temporifer, 

temporileur, tempete, u, b. gl. (worinn das P durchaus nothwen: 

dig ift) aus ihrem Ctammmorte: Temps, veranlaffet ung, unfern 

Lefern zu rathen, temps und nidt tems zu ſchreiben. Senes 10 

riori, biefe$ aber möchte, in gegenmártigem Falle, febivre 
CDR, 
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Ausnahme. In folgenden MWörtein, wird es wie Fua 
ausgefprochen: aquatille, und aquatique, zum Waſſer gebe; 
tig, équáteur, 9lequator, équation, Gleid)mad)ung, qua- 
dragénàire, vierzigjährig, ` quadragéfime , Faſtenzeit, 
quadrangle, iere, quadrangulaire, viereffig, quadrarüre, 
Vierung, quädriennal, vierjährig, quadrilaterre, Viered, 

uadrupede, vierfüßig, quadruple, vierfadÿ, in quarto, 
Bud) im Quart, quaterne, Quaterne, quaternaire, geviert, 
liquation Scheidung des Silbers von dem Kupfer. Cypr. aus: 
affuatill-je, affuattift, effuattbr, u. f we- 

In folgenden aber wird e8 wie kuͤe, in einer Splbe aude 
geſprochen: Quefleur, Rentmeifter bey ben Römern, quefture, 
Amt beffelben , équelire, ritterlich, liquefaction, Jerſchmel⸗ 
zung. Spr. aus: tfestér, füestür, u. f. w. 

Endlich wie füi in: quinquagénaire, funfzi;jährig, 

inquagelime, Sonntag Quinguagefimä, quintuple, fünfs 
dg , équiangle, gleichwinfelicht , équidiítant ER gleichweit, 
équilatéral , gleichfeitig. Spr, aus: füingfuacennár, 
fhingluacefinnm, u. ſ. w. 
wird in: coq-à-lane, ungereimte Rede, auögefpro: 
chen, und in coq-d’inde, welicher Hahn, verſchwiegen. Cyr. 
alfo aus; Foffallahn, Éobdänb. | 

In cinq, fünf, lautet das Q, wenn ein Vokaͤl oder ftum- 
mes h darauf folget, ober wenn es ganz allein oder ohne Folge 
ftebt , fonft aber nie, 3. B. MED 
cinq écus, fünf Thaler, ^ ^ fpr. aus: ſſaͤngkekkuͤ. 
cinq heures , fünf Stunden ober 

“Uw, — — e =- fängföhr. 
le cinq, das Fuͤnf, — s; löſſaͤnk. | 
vingt-cinq, fünf und zwanzig, = -= wängtflänf. 


cinq fois cinq, fünf mal fünf, = = ff ängf wai inf, 
cinq foldats, fünf Soldaten, = =. ff Angffollda. 
R Sautet immer im Franzöfifchen, wie im Deutichen, 3. B 


rareté, Seltenheit, fpr. aus: rarteh. x 
rire, lachen poU ⸗ ⸗ rir. ! 


* LT 
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Regeln über das P > 


I.) R wird immer in ben einfylbigen Wörtern, und in 
denjenigen, bie damit zufammen gefe&t find, ausgefprochen, 
à 3. fer, Eifen, — o fpr. aus: ferr. ` 

| ferblanc, Bleh, - 2 e ferrblang. ` 

hier, gem — 2,2 det -. ant 

avant-hier, vorgeftern,z . = awmwangti-er. 
u. f. w. | m 
nn Man fprid)t das r am Ende ber fid) mit ar, air, 
eur, oir, our und ur endigenden Wörter aus, 3.2. 


Céfar , Gdfar, for. aus: Sfeſar. 
éclair, lig, es s efflar. 


douleur, Schmerz, = = dulldr. 

JI , $ e ⸗ TET, 
pouvoir, Madt, = e  pummuar, 
amour, Liebe, e = ommurt, 
dur, bart, — 2 2 úr | | 


Am Ende ber Snfinitisen ber erften Klaffe, lautet das r 
vor einen darauf folgenden Vokal oder ftummen h; vor einem 
Mitlauter, und wenn fold)e ganz allein fichen, wird das r 
verichwiegen, unb.ba$ vorher gehende e fcharf ausgefprochen, 
3 D. aimer, lieben, —  fpr. aus: ähmeh. 

aimer à rire, gern lachen, = = — áfmerrarrir., 
aimer Dieu, Gott lieben, = =  ábmeb Di à. 

In andern vielfylbigen Wörtern wird das r am Ende derz 
felben verfcehwiegen. Ausgenommen in ben eigenthämlichen 
Namen, als Jupiter, Lucifer, und in den folgenden: cancer, 
freffender Krebö, delir, Verlangen, foupir, Seufzen, mar- 
tyr, Martyrer, amer, bitter, fier, ſtolz, enfer, Hölle, 
hyver, Winter, belvéder, erhabener Plak, ba man eine 
(done Ausficht bat frater, Barbiergefelle, gafter, Magen, 
magilter, Lehrer. Spr. aus: Süppitterr, güffi ferr, 


fangfferr, döfir, ffupir, uw f. w. 
III.) Wenn zwey rr bey einanber.in einem Worte ftehen, 
fo wird das erfte verfchwiegen, 3. B. 
arroler, begieffem, fpr. aus: atofeb.- 
arriver, anfommen, = = ariweh. 
Ausgenommen : PE 
ıftend, Sn ben Wörtern: aberration, Abweichung, ab- 
. horrer, verabfcheuen, errer, irren, erreur, Irrthum, hor- 
| | reur, 
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reur, Abfcheu ; terreur Schreffen, unb. in ben mit denfelben 
zufammengejeßten. Spr. aus: abberr-raffiong, abborr- 
rech, err-reb, err-rör, u. f. w. 
ateng. Sin ben mit irr anfangenden Wörtern, als irriter, 
erbittern, fpr. aus: irr-ritteb. 
3tend. Sn bem Futur und Conditionnel préfent der 
folgenden, und ber mit ihnen zufammengefegten Zeitwörter z 
acquérir, erlangen, courir, laufen, mourir, fterben, 3.5, 
jacquerrai, tumourras, ilcourroit. (pr. aus: jafferr- 
reb, tümmurr-ra, il(furr-rá, u. f. m. 
S. Lautet im Anfange ber Wörter, und mitten in benfelz 
ben, wenn e$ fid) nicht zwifchen zween Vokalen befindet, wie 
ein boppeltes fcharfes ($,.3. Be ` 
[évérité, Strenge, — fpr, aus: fflemmerritteh. 
falut, Gruß, — — s c  ffalià. | 
.difüller, ‚abtropfen laffen, = =  bdiftilleb. 
Ausnahmen. 1, Su der Mitte der Wörter, wenn ein b 
oder d darauf folget, unb in denjenigen, welche mit der Sylbe 
trans, auf welche ein 93efal folget, zufammen gefebt find, 
wird s wie ein fanftes f ausgefprochen, p B. presbitere, 
Pfarrhaus, Asdrubal, trauſitoire, vergänglich, (pr, aug s 
N 


Presbittär, Asdruͤbball, trangfittuar, u. f. w. 

Bon den mit trans zufammen gefegten Wörtern nimmt 
man, Tranlylvanie, Siebenbürgen, tranfir, erftarren, tran- 
siffement, Erftarrung, aus, welhe trangſſillwanni, 
trangffir, traugfiiff mang ausgefprochen werden. 

2. Sn den drey folgenden Wörtern wird. S fanft ausges 
fprochen, ob gleich ein Mitfauter vorher gehet. 

Allace, Elf, — Det, aus: Allſaß. 

ballamine, Balfamfraut, = = ballfamminn. 

ballamique, balfamifch, — s  batíifammitt. 

II.) S lauter, mitten in einem Worte, wenn eg zwifchen 
zwey Bofalen ftcher, oder am Ende deffelben, wenn ein mit 
einem Selbftlanter oder tummen h anfangendes Wort darauf 
folget, wie ein fanftes deutfches f, 3. B. ` 

embrafer, anjünben, fpr. aus: angbrafeb, 

ofer, dürfen, — s 2 QDfeb. 

vis-à-vis, gegenüber, = = wifawwi. 

vous avez, ihr habt, 2 = wufawweb, u. f. w. 

Ausnahme. Es giebt einige Wörter, in welchen das zwis 
feu zwey Vokalen geſetzte S ſcharf ausgefprochen werden muß, 

| ' © 3 Die: 
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Diefelben find: monofyllabe, einſylbig, parafol, Sonnen: 
firm, préféance , 9*erfíg , préfuppofer, vorausfigen , 
refacrer, wieder einweihen, refaifir, fid) wieder bemächtigen, 
refaluer, nod) einmal grüffen, déficatif, austrocdnend, deluda- 
tion, Ausfchlag, déluétude, das Abkommen. Spr. aus: 
monnojtyilab, parrafioll, prefcangf, preffüpyo- 
dei roͤſſakkreh, roͤſſaͤſir, roͤſſalluͤeh, beffiffattif, 
u. ſ. w. 

II.) Wird S am Ende ber fremden Wörter, und in ben 
durch die vorige Regel beftimmten Fälle immer ausgefprochen, 
fonft aber verfhwiegen, 3. B. Périclés, Cyrus, Bacchus, 
Paris, Paris. (der Trojaner) Paris welt pas etc. Paris 
ift nicht u. f. w. Päris eft beau Paris ift fhòn. Spr. aus; 
Derrifflas, Sfyrüs, Bakkuͤs, Parri, Paris wåpa, 
u. f. w. Parri, få bob, u. f. w. 

Ausgenommen in; la vis, die Schraube, l'as, das Ge, 
(im Rartenfpiel), lys, Lilienblume (aber nicht in fleur de lys), 
wird das s am Ende immer ausgeſprochen. | 

IV.) Wenn zwey SS in einem Worte bey einander ftehen, 
fo wird bas zweyte nur ausgefprochen, 3. B. 

allurer, verfihern, — fpr. aus: affürreb. 

allalliner, ermorden = =  affaffinueb, u. f. w. 

V.) Sc lautet vor x ober 1 wie ff. unb s vor ca; co, cu, cl, 
cr, wie (fa, (to, (fà, (TE, fir, 3. D. | 

[cene, Auftritt, — fpr. aus : ffáb n, 

z z 


[cier, ſaͤgen, — i-ef. 
fcapulaire, Schulterrod, = = ffappäüllär. 
fcolatiltique, folaftif, = +  ffollaftitf. 
feulpter, graben, — = = ffüllteh. 
esclavage, Sflaverey, 2 =  eóflamwafd. 
Icrupule, Gewiffensftrupel, = = feräppüll, 


u. f. w. 
VI.) Sch im Anfange eines Morts, wie fh, 3. B. 
fchéling, Schilling, ſpr. aus: fi)ettáng. ` 

(a c ES abtrünnig, = = fhifimattifé. 

u. f. w. | 
VIL) SP unb ST wie fp, unb (ft, doch fo, bag man 

daben Fein Ich hören Fünne, 3. 33. | 
[pécial, beſonder, (pr. aus: ffpeffiatl. 
lance, Strophe, = =  fftans, m f. w. 


vun.) 
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VII.) SPH wie Sf, 3 B. 
— Kugel, — fpr. aus: ffár. 
‚[pherique, fugelrund, = = fferrift, 
T, das im Granjofifchen eben fo wie im Deutfchen lautet, 
wird am Ende ber Wörter, wenn ein Vokal ober ein ſtummes 
h darauf folget, ausgefprochen, fonft aber verfchwiegen, 3, Be 
trone, Thron, — — fpr. aus: trohn. 


Toul, Zull, (Stadt in Frankreich/) =- Tull 
vertu, Tugend, — — =z 2 werrtå, 

il eft, er ijt, — — s s illé. 

il e là, erit da, — — s s (téite, 
il eft ici, er ijt hier, — s e ill ättiffé 
u, f. w, 


Regeln über das T. 


I.) Wenn die Sylbe ti vor a, e, o ftebet, fo lautet fie 
wie (ft, 3.9. : 
abbatial, abteylih, fpr. aus: abbaffiall, 
patience, Geduld, = =  paffiangf. 
ambition, Ehrgeiz, = =. angbiffiong. u. b. gl. 
IL) Die Syibe ti, wird wie im Deutfchen gelefen: rften8 
in den cinfplbigen, unb mit derfelben anfangenden Wörtern; 
Greng in ben Sylben tie, tie, tienne, tien, tier, tiere unb 
tions, bey dem Imparfait ber anzeigenden Art der Zeitwörter, 
à. B. tiers, dritte, tic, Krippenbeiffen, baltion, Bollwerk, 
mixtion, Mifchung, partie, Theil, amitié, Freundichaft, 
vingtieme , zwanzigft, chrétien, Chrifi, métier, Hands 
werf, matiere, Materie, nous portions, wir trugen, Spr. 


pot. 
aus: tiår, tiff, baftiong, mifstiong, und f. 1». 
| Ausgenommen in: primatie, Primatwürde, ariftocratie, 
Nriftofratie, démocratie, Volfsregierung, prophétie, Proz 
phezeihung, ineptie, Albernheit, égyptien, Aegyptier, 
morimu ti wie ffi gelefen wird, 3. D. primmaffi, arif tofs 
fraffi, wu. f. w. Ä 
. I1.) Wenn men tt mitten in einem Worte frehen, fo 
wird nur das fegte ausgefprochen, 3. B. 
attirer, auzicheu, fpr. aus; attirreh, 
frotter, reiben, 2 -2  frotteb, u. f. w. 
Man nehme aus: attique, atbenienfifch, atticisme, 
der feine Gefd)mad in Reden, fe den Arhenienfern cigen war, 
> 4 . gui- 
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` guttural, aug ber Kehle audgefprochen, pittoresque, malez 

riſch; welde .att-tiffifm, att-tikk, u. ſ. w, gelefen 
erden. — 7 | 

x V wird im Ztanzöfifchen eben fo, wie w im Deutfchen aug: 

geſprochen, 3. D, SÉ 

vivacité, ebbaftigfeit, — fpr. aus: wimwaflitch, 

velu, raub, |. — — s s là. | 
vivoter, fümmerlid) leben, < = wimwotteh, 

u. f. w. | 


X Heißt ichs. 
Regeln über daffelbe. 


I. Regel. Die ordentliche Ausſprache biefeà Buchftaben 
ift Ef, ober dà, wenn ein Vokal davor fteher, Alſo wird dafs 
felbe immer jo auégefprochen, e$ fey denn daß bie folgenden 
Ausnahmen eg anders haben wollen, 3. B. 

Xavier, Æaverius, — fpr. aug: K ffammi-eb. 
Mexique, Merito, — s s Mecbsid, 
exquis, auŝerlefen, — = = eéti, 
Paradoxe, fonderbare Meinung, = = parraddochs. 
luxe, uud, — — e , (ode, uf. w, 


Ausnahmen. J 
lY. Sn den Wörtern, die mit exh, exa, exe, exi, exo, 
exu, hex anfangen, lautet x wie 98, unb das f behält ben 
fanften deutfchen aut, 3. $5, 
er, einen Dunft von fid) 
geben, — — —  fpr. aus: eggſalleh. 
exhéréder, enterben, 2 2 


— = c egglierreddeh, 
exhiber, darlegen, — s: s  eggfibben, 
exhorter, ermabnen, — =: = eggſorrteh. 
exhumer, eine Leiche wied 

ausgraben, — — — = s  eggfümmef, 
exaucer, erbe, ` — = =  eggfobffe d 
exemple, Benfpiel, — = = eggfangpid, 
exil, Verbannung, — .s s ggefil. 
exorde, Eingang einer Rede, = 2 — eggforrb. 


exulcérer, Geſchwuͤre verur: 
fachen, — — E] 


uu 


"a 


eggſuͤllſſerreh. 
"n ff à 
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II, Befindet fid) in einem Zahlworte ein x zwifchen 
je» Vokalen, fo lautet ed wie ein fanftes f (ausgenommen in 
oixante und ben von bemfelben zufammen gefeßten Wörtern, 
welche zn der IV Ausnahme gehören, 3. B. 
deuxieme, zweit, ſpr. aus; bofidbm, 
dixieme, 3ebnt, 2 , # bdiefiähm, 
fixieme, ſechſt, e s ffifidbm. : 
IIl. Steht X vor einem c, worauf e ober i folget, alsdann 
wird eö wie ein k ausgefprochen, 3. B. | | 
excès, was zu viel in for, aus: ekſſaͤh. 
exciter, aufmunteri, = =  effitteb. | 
IV. Das X bat ben Laut eines doppelten ff in ben folgens 
den Wörtern : 
dix, zehn, fix, fed), wenn fein anderes Wort darauf folgt, 
oder diefelben al Hauptwörter betrachtet werden, als in: 
le dix du mois de etc. am zehnten des Monats, u, f. w. 
le fix de coeur, (im Kartenſpiele) Herzen ſechs. 
fpr. aus: (dief, 
2: Z i 


dix-fept, fiebengebn, — z s viffffett. 


dix-neuf, neungehn, — = =: P if n bf. 
foixante, fechzig — s s fluaffffaut, 
Bruxelles, Bräffel, — + + Brüffell, 


Aix-la-chapelle, Nahen, ⸗ Uef la ſchappaͤhl. 
Aix, Stadt in Srantreid), s = Aek 

II. Regel, X am Ende der Wörter wird verfchwiegen, 
wenn dag darauf folgende Wort mit feinem Vokal oder fturumen 
A anfängt; würde aber ein Bofal ober ftummes 4 darauf fol: 


A 


gen, jo lautet x wie ein fanftes beutfches f, 3. 5. 
dix mille, zehn taufenb, — fpr. aus; dimil. 
fix femmes, (es Frauen, = = fiffa nt nt, 
deux fous, zwey Stüber, = =  bôffu, 
. Lem 


voix, Stimm,  — 5.5 wun ` 
paix, Friede, — : e páb 
Allein in 


dix hommes, zehn Mann, fpr. aus: bifomm. 

fix alouettes, fech eren, = = ſſiſalluaͤht. 

deux oeufs, zwey Guer, — = = did. | 

voix agréable, angenehme Stimme, 2, = mua faggreabl ò, 

paix honorable, ehrenvoller Sricbe, 2 =z paͤhſonnor h d t. 
3 us⸗ 


Q 


6 
sU 050 7.5 v Ausnahme, 


In den fremden Wörtern behalt x feinen ordentlichen aut 
am Ende derfelben, 3. B. | : 

Pollux, Pollur — fpr. aus: Polluͤchs. 

Ajax, Ajar, — a s Mega _ 

Index, Bergeihnif, . z + Wengdedhs. ` 

Yumerkung. _ Einige gute Schriftiteller fchreiben, je 
peus, ich fann, tu peus, bu faunft, je veus, ich will, tu 
veus, bu willit, les lois, bie Gefche, mit s anftatt x ant 
Erde. Dies (deiut aud) den allgemeinen Regeln gemäßer zu 
kon, ob.gleich bie andre Art nicht fehlerhaft ift, 

Z im Anfange und in der Mitte eines Wort, lautet wie 
ein fanftes deutfches f; am Ende aber wird eg verfchwiegen, 
wenn Fein Vokal darauf folget; würde einer folgen, bann wird 
e8 auch wie f ausgeiprochen, 3, 3B. . 

izanie, Unfraut, — fpr, aus: Gifanni, 
zele, Guter, — .— ^s: = fähl 
nez, Nafe, —  —. s: = neh, 


nez pointu, {pie Nafe, = = neb Puängtä, 
allongé, fange Nafe, = = mehfallongseh, ` 
u, f. w. | 
ES ift zu bemerfen: rftenó, daß das vor einem z ftehende 

x immer (darf ausgefprochen werden muß: 2tens, daß alle 
zwote vielfache Derfonen ber Zeitwörter, (einige unregelmäßige 
ausgenommen ) fid) mit ‚einem z, und nie mit einem s endigen 
müffen. Denn in jenem Falle, fónnte man 3. B. aimés, als 
bie zwote vielfache Perfon des préfent ber anzeigenden und 
hefeblenben Art, von aimés, vielfachem männlichen Mittel: 
worte eben pes Zeitöwortö nicht unterfcheiden. 





(87 





n Fünfte Abtheilung, 
| Anhang der Ausfprache, 
oder | 


einige furze Bemerkungen über ben Accent ber frans 
zöfifhen Wörter, und das: Sylbenmaß. 


— — ii D. gf, Wee 


Es giebt im Franzöfiichen fo wohl, alg im Deutfchen, einen 
pratorifchen 9[ceent, das heißt, eine Veränderung der Stimme, ` 
welche viel weniger von ber Sylbe felbft, welche wir ausfprez 
den, als von bem Sinne, welcher aus derjelben in ber Rede 
entffebet , berfommet, Man fragt, antwortet, erzählt, macht 
Borwürfe, zanket, beflaget fid): dazu werden verfchiedene 
Töne der Ctimme erfobert. Die Biegfamfeit der menjchlichen 
Stimme ift fo groß, daß fie natärlich und ungezwungen , alle 
` diefe Laute hervorbringt, bie zum Unterfchiede der Gedanken 
und Empfindungen dienen. Die Stimme fann fid) nicht nur’ 
erheben, und fallen; fondern auch ftärfer oder fehwächer, hart 
oder weich, fogar auch heftig werden. Eine jede Leidenfchaft : 
giebt unferen Worten eine befondere Abänderung, und da fich die 
Keidenfchaften auf taufenderley Arten beftimmen laffen; fo fol- 
get daraus, ba der Accent der Wörter aud) taufenderley 
Schattirungen (nuances) annehmen fann, Diefelben Foften 
awar ber Natur nichts, das Ohr ift im Stande folche zu ver: 
ſtehen, und fie von einander zu unterfcheiden; bie Runft darf es 
aber nicht unternehmen, fo viele, und fo verfchiedene Gegen 
fiände in fichere Klaffen zu ordnen, nod) weniger die Regeln 
- über eine jede fchriftlich anzugeben. Was wir alfo darüber 
fagen werden, ift bey weitem nicht für alle Falle hinlänglich ; 
es gilt blos für bie Vorlefung, weil alsdann bie Stimme eine 
ziemliche Gleichheit behalten muß. M 

Jede Sylbe, bie derjenigen vorgehet, auf welche die Otim- 
mefallen (oll, wird eim wenig höher, alé bie andere au?gcíprez, 
chen, und diefe Eylbe bat den Accent auf fih, 3, $5. in race, 
Gefchlecht, grace, Gnade, rebattre, noch einmal fchlagen, 
. rebátir, wieder erbauen, (teft. der Accent auf den Sylben 

worinn fih a befindet. - | i 
| | | Der 
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Der Loi fälfe demnach Durchgehends auf bie lezte Sylbe, 
befonders aber 1teng wenn fie auf s (und fein ftummes e vor bem 
s hergehet) x oder z auSgchet, z. B. fouris, perdrix, parlez, 

ateng, wenn fie auf einen Mitlauter ausgeht, wovor ein 
langer Selbftlauter ftchet, af8 dégât, ragoüt, u. b. g. | 

gtenó, wenn, ber vorlezte Buchitab des 9Bortó ein n ift 
. unb ein t ibm nachſtehet (oer Fall ausgenommen, wo ein 
ftummes e vor bem. n. ftünde). 3. SD: conítant, patient. 

gtens, wenn fie entweder auf einem doppelten Selbftlaus 
ter, ober einem Mitlauter auógcbt, 3. B. balai, effroi, par- 
la, animé, parti, zero, vertu, u, b, g. 

Der Ton fällt allezeit auf die vorlezte Sylbe, wenn in 
ber Testen fid) ein ftummes e befindet, 3. B, aime, prolpere, 
taire. i d | 








J 


Ueber das Sylbenmaß, 
Die Länge oder Kürze einer Sylbe beftehet in der Länge 


oder Kürze des fidh darin befindenden Bofals. Ein langer 


Bofal ift derjenige, ber mit einem anhaltenden Ton, und ein 
Furzer ift derjenige, der mit ‚einem furgen Zone ausgefprochen 
werden muß, 3. B. in bâtir, bauen, ift a lang; und in battre, 
fchlagen, fu, 

Die fangen Bofalen eben gewöhnlich, entweder nur: in der 
‚vorlezten ober lezten Sylbe eines Worts, die vorhergehenden 
find fur, Stuͤnde aber ber lange Vokal in der dritten vom 
Ende, fo fpricht man bie zwo festen eben fo kurz, alg wenn nur 
eine da wäre, 3. B. in entêtement, Cigenfínn, muß man 


en-té-t'ment auófpredjen , u. f. w. 
$. 1. ` 
Regeln über bie legten Sylben, welche lang find. 


1.) Die legten Sylben, welche fih mit einem S, oder x, 
oder z endigen, find lang, fo oft diefe Buchftaben nicht 
ausgefprochen werben folen A D. Je plains les jaloux, 
id) beffage die Eiferfüchtigen, le nez pointu, die (pite Nafe; 

aber 





39 


aber in je plains un jaloux et lidelle, ich beklage 
einen dere üdjtigen und treuen Mann; 


Da man je plain zun homme jalou zet fidelle auss 
foricht, ſo find bie Splben plains und /oux, nicht mehe fang. 


Man fagt aud) un né zaquilin. 


IL.) Alle mit einem ‚doppelten Accent ( 4) Fejcidnete e»t 
ben fi nd lang, 3. B. Dégàát, Kcd di dégoût , ee 
goûter ; koſten. 


III.) Die einſolbigen Wörter, i in weichen auf: E ein s folget, 
find aud) lang, les, die, mes, meine, les, fine, "Dg | 

IV.) Man darf nicht. lange auf ber legten. Sylbe eines 
Worts verweilen (fte mag von Natur lang oder Tur ſeyn), 
wenn diefelbe mit der folgenden ununterbrochenerioeife ausge: 
fprochen werden foll; und hingegen muß man länger auf beier 
Sylbe halten, wenn Fein anderes, und mit ibr in bm 


Gate verbundenes Wort darauf folget, 3. B. in befoin, Noth, 
. unb devoir, Œculbigfeit, ift bie [este Sylbe fin, und: voir 


(ang, ; und wird bod) Furz ausgeſprochen in I a befoin de 


repos, er hat Ruhe nbtbig, - Le devoir allujettilsant , die 
unterwerfende Schuldigkeit; man ſpreche ‚aber diefe. Sylben 


laͤnger in cet homme eli dans le befoin , dieſet Meufch, 
leidet Noth, faites votre devoir, erfüllet eure DR, 


S. 2. 
Kegeln über bie voríeyten Sylben. 


1.) Ein vorlegter Vokal oder ein dritter von hinten ift im: 
mer lang, wenn ein ſtummes x baranf folget, A 3. la penfée, 
der Gedanke, la plaie, bie Wunde, il priera, er wird 
bitten, u. f. w, 


IL) In ben Zeitwörtern, welche fid) mit ier, ayer, oyer, 
uer, uyer enbigen, find bie vorlezten Sylben lang, in den: 
| zween 
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zwoen erjten vielfachen gierfonen deg Imparfait ber anjeigenben, | 
unb beé Préfent der verbindenden Art t; à 38. nous priions, 
wir baten, vous priiez, | ihr batet, que nous prüons , . daß 
mir bitten, que vous priiez, bap ihr bitter , und Lt in. 
nous payions, wir bezahlten, vous. envoyiez, ihr fbidtet, 
que nous continuions, daß wir. fortfahren ,. que ‘vous 
eífuyicz, daß ihr abtrodnet, n. ſ. w. eem orn 


III.) Die vorlezten nafalen Spiben find fang, wenn eine 
weibliche Sylbe, wovon ber erfte Mitlauter weder m nod) n ift, 


barauf fofget , 3. 85. fimple, einfach," exemple, Beyſpiel, 
prendre, nehmen. 

IV.) Die vorlezten Sylben in der vielfachen Zahl des 
Parfait défini, firi nd lang, 3. 3. nous donndines ; vous 
donnátes , ils donnerent, wir gaben u. f. w. nous Hnimes, 
vous. ‚Änttes, ish finirent , wir „endigten , u. f. w. nous 
dümes, vous dütes, ils dürent, wir | follten u. ſ. w. 


nous plümes , ` vous plütes, ils plürent, wir - gefielen, 
u. ſ. w. 

~ V.) Die vorlezten Sylben des Imparfait ber verbindenden 
Art (bie, britte einfache, ausgenommen ) find lang, E 5. 


que je donnaffe, que tu  dónnalfés, que nous donnal- 
fions, que vous donnalliez, qu'ils donnaffent , baf id) 
gäbe, u. f. f., que je bâtille, que tu bätille, que nous 
| bátiffions , que vous bátilliez , qu'ils bátilfent, bap id) 
bauete, u. f. fe, que je duffe, qué tu dulfes, que nous 
dufsions, que vous duffiez, qu'il dulfent, dafi ich ſollte, 
tte. hf, que je diffe , que tu diffes , que nous diífións, 
que vous diffiez, qu'ils diffent, daf id) fagte, u. f. f. 
VI.) Gin vorfezter Vokal, wenn auf ihn nne folget, ift 
lang, 3. 3, la barre, die Stange, la terre, die Erde, 


u. D, 9. 
VIL.) 


At 

Vi) Gin vorlezter Vokal, wenn er entweder mit einem 
S (bas wie ein gelindes f auögeiprochen werden muß), oder 
einem z begleitet ift, ift aud) lang, à. B. la gaze, ber Sot, 
le diocefe, das Bisthum. 

VHI.) Ein vorlezter Vokal, * TTE folget ‚it dung 
(bas x ausgenommen, f. 9. 7.) 3 $3, patte, Spfote , botte, 
Stiefel, brutte, unbernünftigeó Thier, u, f. w. 


IX.) Die Endungen ‘in ac, ade, afe, aphe, afre, 
ague, aigne, ail, asque find kurz obne Ausnahme, BS. 


tabac, Tobak, facade, Borberfeite, carafe, glaͤſerne Bla Ä 
fe, epitaphe , Grabſchrift, balafre , Schmarre, dague, 


Dot, chataigne, Kaftanie, eventail, Fächer, casque; 
Helm u. d. gl. 





ET über einige einfache unb mms 2 
Vokalen. 


A, als ein gute Alphabets genommen, iſt gett 
' fang, 3. ®. un grand A. un petit a, ein großes, eim Éfei- 
nes a, in allen den übrigen Hallen, wo e8 allein Gett, ijt es 
fur, ila a, er Dat, à Rome, zu Rom, KC 
AI lang in den n Endſylben der vielfachen Zahlen den Nenn⸗ 
wörter, alö les eflais, bie Verſuche, les paleis, die © Pallaͤſte; 
und kurz in den Endfylben der Zeiten der Zeitwoͤrter. (iS. ro. 
Au lang, doch nicht fer lang, in den lezten Sylben, 
und gyr, kurz in Paul, Paulus, 3. B. autre, anber , aune; 
Elle, couteau, Meffer, u. f, w. 
E vor einer weiblichen Sylbe ijt immer lang; (f. was wir 
darüber gefagt haben). —— 


"Wichtige Anmerkung. ` Aus biefer Reget folget, dafn wenn 
fi ch inv Infinitif eines Seitworté ber erten Klafje, entweder 
ein ſcharfes ther ſtummes c, in der vorlezten Sylbe ‚befindet, 

ſol⸗ 





A2 
ſolches e üt ben Perfonen biefer Zeitwoͤrter, welche eine weib⸗ 
lidhe Sylbe am Ende haben, offen wird, z. B., achever, endi⸗ 
gen, jJacheve,, ich endige, réveler, offenbaren, je révélle, 
ich — , régner, regieren, je régne, mener fuͤhren, 
je mène (wir (eben bier einen offenen Accent auf das vorlezte 


e, bios um die Regel deutlicher‘ zu machen, denn diefelben 
werden mit feinem bezeichnet ). 


Es ift zu. bemerken daß die franzdſi ſche Aeademie immer 
bic Mitlauter Z unb € verdoppelt, wein vor benfelben ein offez 
nes e ftefet, Deswegen fdreibt folche im Infinitif, appeler, 
rufen, jeter, werfen, weil baó e in pe, und je Gomm ift; 
allein. j'appelle, je jette, weil alsdann das e offen ift. 


I. Sft vor einem Bofal, ber fen ftummes e ift, immer 


Si: j B. miel, Honig, amitié , Sreundfchaft, - Dieu, 
ptf. . 


| O Im Anfange eines Worts ift immer kurz, wenn es mit 
feinem doppelten Accent bezeichnet ift, 3. B. "olive, S lioe, 
obéir, gehorchen, oreille, Ohr u. b. e bod oos 
Us ift fang , wenn dag- e ftumm ift, 3. B. la vue, baé 
Geficht, la tortue, bie: FOE u, "m m 





Zweytes pauptfid. f 


Bon der Orthographie. 


HN. Orthographie (l'ortographe) ift bie funft, bie Woͤr⸗ 
ter einer Sprache richtig zu ſchreiben. 


Die bey dem Schreiben zu: gebrauchenden Figuren, find 
bie Buchftaben (Lettres), bie Tonzeichen (les Accents), das 
Sonderungszeihen ( le Tréma), das Auslaffungszeichen 
(I Apoltrophe), das Berbindungszcichen (le Trait d union), 
bie groffen Buchftaben (les Lettres capitales, oder SON 

cules 


* 
WI 
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cules), unb bie-Unterféibungsgeichen (les Marques de 

‚ponetuation.). | 21 M NS M d. 

| Von ben Buchftaben fagen wir weiter nichts, als daß wir 
zur. franzöfiichen Schrift, lateinifhe Buchftaben. gebrauchen. 


v 





Erfte Abtheilung : e 


Bon ben Tonzeichen. (Accents.) 





* 


ES giebt im Franzöfifchen dreyerley Tonzeichen, ober 
Accente; Das fcharfe, das offene und das doppelte. 

Dag fcharfe Tonzeichen (Accent aigu) wird durch einen 
von ber rechten zurlinfen Hand gezogenen Strich ausgedruͤckt (^). 

. Da6 offene (Accent grave) geht von der [infen. nad) 
ber rechten Hand (`). 

Dag doppelte (Accent circonflexe), ift oben fpi, und 
breitet fid) unten zu beyden Seiten aus ( *). 

Wir haben fhon weitläuftig genug von ben Tonzcichen, 

welche auf dag x gefcht werden müffen, gehandelt; deswegen 
wollen wir hier nichts mehr darüber fagen. 

Das offene wird gebraucht anf ben Nebenwörtern là, da, 
où, wo, bem Vorworte à, nad), in, zu, damit man dag 
erfte vòn la, die, dem Artikel, das zweyte von ou, ober, bent 
Bindworte, und das lezte von il a, er hat, unterfcheiden koͤnne. 

Ferner auf den unveränderlichen Worthen déjà, fhon, 
voila, da ift, cà, num | CM 

Das doppelte Tonzeichen wird anf diejenigen Bofalen ge: 
fegt, welche febr [ang auégefprochen werden müffen, und auf 
die dritte einfache, unb die drey vielfachen Perfonen deg Im- 
parfait der verbindenden Art, als Age, Alter, forêt, Wald, 
gite, Nachtlager, apôtre, Apoftel, goût, Geſchmack, qu'il 

üt, dağ er wäre, que nous fümes, que vous fütes, 
u'ils fürent u. f. w., daß wir wären, daß ihr wäret, bag 

fe wären u. f. w. Diefe Wörter waren vor Zeiten mit einem 
auf ben Vokal folgenden S, oder mit einem doppelten Vokal ` ` 
gefchrieben, 3. B. aage, — gille, apolire, u 8 w. 
TM rn, AH 


| Man fest auch das doppelte Tonzeichen auf das männliche 
- Mittelwort dà, gefolt, auf crü, Boden wbrauf''etivas 
waͤchſt, crü, crûe, gewachſen, für, fre, gewiß, mûr, 
mûre, reif, damit man das erſte vou dem männlichen Artikel 
du, deg, das zweyte von cru, crue, rob, das dritte aud) 
von demſelben, das vielte-bon-bem-ermorte fur; auf, nnd 
endlich das legte von je mure, ich umgebe mit Mauern, unter- 
fcheiden fbune,. .. & o. TEAMS s | 





|. Bmote Abtheilung. 
Bon bem Sonderungszeichen (le Tréma). 





nn — 


Das Sonderungszeichen (+), wird im Franzöfifchen nur 
auf die Bofalen & (umm) ï, fi, gefet, und das gefchieht 
darum, Damit diefe Bofalen mit bem oorftebenoen nicht ciné Sylbe 
ausmachen, 3. B. in hair, baffen, laic, weltlich , héroïque, 
heldenmäffig, jouir, genieffen, welche ha-ir, la-ic, héro- 
ique, jou-ir ausgelprochen werden. — — 

$n nous argüons, wir tadeln, j'argüai, ich tadelte, 
u. f. w. muß man das Sonderungszeichen auf das ü, und nicht 
auf Das o oder a ſetzen, weil diefe niemals mit dem Sonder 
rungszeichen bezeichnet werden dürfen. Man fchreibe nie 
royaume, Rônigreih, rozaume, pays, land, pars, elfaver, 
verfuchen, effazer: weil man fonft ro-iaume, pais; efa- 
ier ausfprchen müßte, welche Ausfprache aber ganz ver: 
fehrt ware, poder rs 





| Dritte Ab theilung. | 
Bon dem Auslaffungszeichen (Apolirophe). 


TT T "ow ot ? 

Das Yuslaffungszeichen. (7) bezeichnet, bag man bep 

bem Schreiben: etwas ausgelaffen Bat, und bas. Éann nur ein 
a, eine, ober z feyn, 4 Man 


— 45 


Man braucht daſſelbe, anſtatt des fid) am Enbe ber fol 
genden Woͤrter befindenden Vokals, wenn das darauf folgende 
Wort atic mit einem Vokal over ſtummen A anfängt. 

de, (d), me, mid, te, didy, fe, (id), ce, eg, de, 
von, deder; day bie, que, dafi, jusque, bis, quoi 
que, obgleich, lorsque, alg, puisque, 'weil,'entre, 
zwifchen, 3. B. J'aime l'enfant qui s applique & 
l'étude, id) babe das Kind Lieb; welches fleiffig 
ftudirt; anjtatt Je aime le enfant qui fe applique à la 
étude. Qu'il eft agréable d'étre utile, wie angenehm 
ift e$, nüt[id) zu werden; anjtatt que il eft agréable 
de étre utile. 4 —— 


e) 
^s 


werden muß. M cH 
2te Ausnahme. a und e werden por kuit, acht, onze, 
eilf, und our, als Hauptwort, nicht ausgelaffen. 3. B. 
Il eft le huitieme de ‘huit qu'ils font, er ift ber 
Achte von ihrer Achten, La onzieme année, dag 
eilfte Jahr. Le oui etle non, das Fa und bas Nein, 
Wenn da Wort grand, groß, vor einem Hauptworte 
ftehet, das mit einem Gonfonant anfängt; fo läßt man zuweis 
fen, fo wohl im Reden) als "Schreiben, Das e weg, 
und fegt- anftatt beffelben ein Auslaffungszeihen, 3. D. La 
grand’ Meffe, die hohe Meffe; la grand mere , bie 
Großmutter; Ja grand' chambre, die crffe Kammer 
im Parlement zu Paris; / grand" falle, Der große 


Saal; grand’ chere, hetrliches Gaſtmahl; la’ grand ` 


rue, bie breite Strofe: grand’ chofe, nit vicl, 
j. D: Ce n’efl pas grand’ choſe, das ift ber Mühe 
nicht werth; à'grand' peine, mit vieler Mühe, 
grand- peur, große Futdt; grand’ garde, die Feld— 
wache, und vielleicht noch andere. Man jagt aber nicht mehr 
une grand' falle, une trés grand’ me[fe, une fort 
D 2 grand’ 
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grand: rue; (onbern grande (grand'mere auégenonmen), 
wenn un, ober une, poer Lres, oder bien, oder fort, (febry 
davor ftehet. Nur in bem Wörtchen A ob, wenn, wird ba 

i auógelaffen, wenn 24, er, e8,. ober is, fie, darauf: folget. 
3.9. S'il arrive, wenn, es geſchieht; sis viennent, 
wenn fie Éommen, | 5 PRET SUR 





"eiie, — — di 
17 


Vierte Abtheilung: OE 
Bon bem PVerbindungszeichen (trait d'union, oder 


üret).. ,. 


Daffelbe ( - ). bienet zur Verbindung zweyer Wörter, wels 
che alsdann nur als eins betrachtet, werden. m ' 
Es wird. gebraucht: | | | 
.  Iftené zwifchen einem Zeitworte. und feinem. ihm, als ein 
Regimen nachjtehenden Fürworte, je, id), moz, id), tu, 
bu, coz, bu, il, er, nous, wir, vous, ihr; ls, elles, 
elle, fie, Le, oer, Ja, bie, les, (ie, luis im; leur, 
ihnen, yy babin u. f. w: en, davon u.f. W., ce, e, 
on, man. 3.55, Vais-je? gebe ich? daffe-je, wenn 
id aud) fol[te; aimes-cu, liebeft ou? vendi? ver: 
fauft er? donnez-moi, gebt mir; ‚bass-tor, ſchlage 
bid went-on? fommt man? ve-t-en,. gebe weg, 
en-eft-ce, ift e$ davon? u, f. w. | 
2tens. Bor ober nach cz, hier, Là, da, ca, nun, 
und nad) mei, toi, foi, lui, nous, eux, cela, là, (ba), 
wenn méme ober mémes darauf folget, und mit ihnen ver: 
bunden fen foll, 3. D, celle-ci, biefe-bier, ci-devant, 
zuvor, celui-là, biefer da, venez- çà, nun, kom 
met ber, Zå haut, droben, moi-méme, id) felbft, ` 
toi-même, dich felbft u. fı we; "c'e/t cela-méme, dağ, 
ift e$, c'e/t par là- méme, dadurd, u. f. w. uo 
gtená. Zwifchen einigen Wörtern, welche fo sufammen. 
gereiniget. werden, daß fie nur ein einziges Wort ausmachen, 
alé avant-coureur,, Borbothe, tout-à-fait,, gang: 
` unb mod) viele andere, welche fid) in den Wörterbüchern. 
befinden, ` | | . | 
ME 4tenó, 


— | i 
^ greng, Wenn ein in einer Zeile angefängenes Wort, nicht 
ganz tn derſelben geſchrieben werden kann, u. La, 50 


A 
- 





B 


LITE v$ ún fte Abth e ilung. ie 
Bon den großen Buchftaben (Lettres capitales), zi 


— — — 





Diefelben werden im Franzoͤſiſchen nur gebraucht: 
^o "Wtené,-bep bem Titel eines Buchs, im Anfange. der 
Saͤtze, und eineh-jeden Verfes in einem: Gedichte. | 
— ` Stenó, im. Mnfange ber Namen ber Menfchen „:Feyertage, 
und Orte, 3. 9. Davida Péques; Dftern, la Souabe, 
Schwaben, u. f. w. j | 
gtens, bie Namen ber fünfte, Wiffenfchaften und Wuͤr⸗ 
ben, haben auch einen großen Anfangsbuchftaben , wenn davon 
befonders die, Rede iſt, fonft aber feinen. 3.8. E’ Agricul 
ture a. toujours été en honneur dans les états bien 
uvernés; ` Der Sd erbaut jt;iu gut eingerichteten 
Staaten immer in Ehren-gehalten worden... Le 
Roi aime la paixi. der König liebt den Frieden, 
Allein man .fchreibt ` La mort n: épargne ni les rais, ni les 
empereurs, ber Tod (donet weder Könige, nod) 
Raifer 4:4. eft roi, empereur „er ift König, Raifers 
weil hier rot, empereur. fein Weſen, fonden eine: bloße Eis 
genfchaft anzeigen, | 


sed fe Abteilung.” 
: Bon den "Unterfeheidungszeichen (Ponctuation). i 


* 











Diefe find befondere Zeichen, welche beym Schreiben dazu 
dienen, bie verfcehiedenen Glieder einer Rede zu unterjcheiden, 
D 3 | nnb . 
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und, anzuweiſen, wo. der Leſer oder Redner Age halten fol; 
um fo wohl feiner Rede Deutlichkeit au geben, als. (einer. Ges 
maͤchlichkeit wegen, Athem ſchoͤpfen zu koͤnnen. | 

€$ giebt ihrer (có: das &omma (,) (7a Virgule), 
bas Semifolon (5) (Ze Point et la virgule), das Kos 
[ou (:) (Les deux points), ver Punkt (.) (le Point), 
bas Sragegeiden, (?) (lè Point. interrogatif), dab . 
Ausrufungdzeichen (!) (le point admiratif ). 


a 


Be 
— do ern nr fi 
tts 24 ^ Sf e 33935 ios Fior 


nach: 
, L | 

Das Komma dienet zur Unterfcheidung ber Haupt- Bey- 
Seitz und Nebenwörter, welche: fich nicht guf: einander bezichen, 
z. B. Pour devenir favant;, ilfart étudier ‘éon/tam- 

| ment, méthodiquement ‚avec godé'ernvet'applica 


tion. i Um. gelehrt zu werden, muß man beſtaͤudig 


| f n ‚nat Orb: 
nung, mit Geſchmack unb Fleiße ftubirem, - > co #21 onn 

indP dit tripie on UE A y je * 5 ? | 
S. By , (A dito Kruse: 136 


JL IE Fe Griet fe N mir d. Ar 


“Das Semifofon zeiget cin laͤngeres Imehalten, als vas 
Somma an: Es wird gebraucht; um bie Oficbereinier Periode 
zu unterſcheiden, Davon icit jedes zwar einen Sinn enthält, 
welche aber mit einander eine'norhwendige Verbindung’ Haben, 
# D: Les Bramimes ne mangent d'aucune chófe qui 
ait veu wie, pas méme: des. herbes rouges ;iparcequ’ ils 
croient qu'il y a duifang: Die Braminen eſſen 
nid té; was gelebt bat} fegar Feine totbet fr das 
ter; wtilfieglauben, daß Blut darin fep, ov 


$. 3. 


— —— — 


Das Kolon ſtimmt mit dem Semikolon uͤberein, doch mit 
bent Unterſchiede, Daf das ibm folgende Glied, Feine notbmenz 
dige Verbindung mit dem vorher ſtehenden Gliede haben muß, 
3. D. On compte dans Paris vi £- trois mille maifons : 
quatre füperbes palais: neuf jardins er promenades 
publiques: ete. Man zahlt in Paris 23000 Käufer: 
vier vorzüglich Schöne Schlöffers neun bffentz 
lide.OGárten.unb Spaziergangeı .. 4. os 


$. 4. 


— —— —— — d : S. e = — ET am = — 
mund Me 4: at 


Den Puukt fekt man, wo fid) ein vollfommner Sinn 
enbiget. 3. 33. On ai blamable, quand, on,cenferve fon 
argent , fans vouloir jamais en Tere un bon-ufage; et ` 
e’eft, là.ce qui s'appelle avarice,_ On eft. louable, 
quand ón.'hv le. oonférné dans un temps que páur s'en 
fervir à propos dans un autre; et c' eft ce quis a 
pelle économie. Man tE tadelnswuͤrdig, "od 
man fein Geld aufbewahrt, ohne einen nüglichen 
Gchraucd davon mad emn zu wollen; uud dies ift, 
was man Geiz nennet, Man ift aber lobenswuͤr— 
Dig? wenn man eg nur zu einer 3cit aufbewahrt, 
um bey rechter Gelegenheit, zu einer andern Zeit, 
davon Gebrauch zu machen; und dieß,mennt mag 
Sparſamkeite. — dë 

D S. Fe r, Wén 
Das Fragzeichen wird, nad) einem fragenben Sage. geſetzt. 
3.35. Qui peut connottre la vertu fans l'aimer? Ber 
Bonn bie Lugend fenner, ohne fie Au Lieben? 


$4366 % fi 2 


} 


E 5G, 
: ru ub di. "EROR E KA AAT, 304, |) in (fi 
Das Ansrufungszeichen wird entweder nach ben, eine Des: 
wunderyng.- oder: eine Empfiudung ausbrüdenden, Saͤtzen ge— 
braucbt. 3: B. Qu'il eff; difficile d'étre;victorieux ef - 
d'étre, humble tout enfemble! Wie fhwer.ift.es lieg: 
reidh und bod) auglcid) berablafiend. zu ſeyn! 
Surtout, \4-peuples! aimez,et obfenvez la Religion; le 
refte meurt elle ne meurt. jamais., Bor allem aber, 
o ihr Völker! lieber und besagt vie re tee 
altes; andre. if ſterblich, wur fie ftirbt nimmer: 
mehr.“ RE r Rt cu 
E estis. Man ‚braucht aud) noch im Schreiben 
vas Einfhlieffungszeichen..) (la Parenthefe), unb. 
das unter den cgefrite Dadchen (la Cedille.) (6). | Senes 
enthält etwas, bas, zu den, Hauptſinne nicht gebört, und blos 
zur Erklaͤrung da ſtehet; Diefes zeiget an „daß das c. wie fj 
ausgejprochen werden nu. ;;- , CUT 
Ski | D4 Drit⸗ 


Ke 





Drittes $auptfüd. ^ 
Bon den Geſchlechtswoͤrtern (Articles PES 
Cinleitung. 


) 


4 








Die haben wir von ben Wörtern in Anfehung ihrer Aus⸗ 
fprache geredet. Unfre Abſicht hiebey , war nicht!, ihre 
eigentliche ‚Bedeutung, oder wie fie heiffen, zu unterfuchen. ` 
Setzt aber wollen wir bie Wörter als Zeichen unfrer Gedanken 
betrachten: das heißt, ald das Mittel, wodurch wir andern 
entweder mündlich, oder fehriftlich, dasjenige zu erkennen geben, 
was in unfrer Seele vorgeht, Diefe Zeichen theilt man in neun 
Klaffen ein, welche fowohl im Franzdfifchen, als im Deurfchen: 
die neun Theile der Rede genannt werben (les 
neuf Parties d'oraifon ). Sie heiffen: das Gefshlecht ö- 
wort (7 Article), das Nennwort (le Nom), das 
Sürwott (7e Pronom), da8 Zeitwort (le; Verbe), 
das Nebenwort (7 Adverbe), das Borwort (la 
Prepofition), das Bindewort (la Conjonction), dag 
Zwifchenwort (7 Interjection), und die Partikel 
(la Particule). d E ke? Kë E 

` Ehe wir aber von denfelben ausführlich handeln, wollen 
wir zuerft von dem Geſchlechte, von der Zahl, und von 
dem Beugfalle etwas voraus anmerken. 

Das Gefdledt (le Genre) ift (in der Sprachlehre) 
die Art, bas männliche von dem weiblichen Gefchlechte, und 
alles was männlich ober weibfich ift, von einander zu uns 
terfcheiben. Unter dem Namen männlich, verſteht man, 
wäs dem Manne, und unter dem Namen weiblich, was bom 
Meibe ziigehört. Doch üt bier! zu bemerken, daß nicht alles ` 
dasjenige, was wir männlich oder weiblich nennen werden , 
feiner Natur nach, männlich oder weiblich fey, 3. B. ber 


. ife, 


p o çE 


Tiſch, bie Gabel, das Glas, u. f. w. Denn diefe Wir- 
ter haben, ihrer Natur nach, weder eine Beziehung auf den Mann, 
noch auf. das Weib: allein; ber Gebrauch hat es fo mit (id) gee 
bracht, ben Tiſch dem männlichen, bie Gabel bem meib- 
lichen, und das Glas bem neutralen Gefchlechte zu zueiguen. 
Wir haben im Franzdfiichen nur zweyerley Gefchlechter, 
das männliche (7e Masculin), und dag weibliche Ge 
fhlebt (le Féminin). . ~ an | 
. Durdy: die Zahl (Ze Nombre) verfichet man (in ber 
Sprachlehre) die Art zu erklären, ob bie Sache, wovon die Rede 
ift, entweder ein= oder vielfach ſey. D TE 
Da man nun entweder nur bon einer, ober mehreren Saz 
den ſprechen fann, fo giebt e$ and) nur zweyerley Zahlen, 
nämlich: die einfache (le Singulier), wenn man von einer 
einzigen Sache, unb bie vielfade Zahl (le Pluriel), 
wenn man von mehr alg emer fpricht, 3. $9. un. Lomme, ein 
Mann; deux, oder crois, ‘oder les hommes, Amen ober 
drey, u. f. v. oder die Männer, I: 
Der Beugfall (le Cas), ift die Art, ben Zufammenhang, 
weichen vie Sachen mit einander haben fbnnen ‚anzuzeigen, 
Dies geſchieht durch die Zufammenfügung der Geſchlechtswoͤrter 
mit einem Nennworte. | er : 
Ke giebt ſechs Beugfaͤlle; folche heiffen: 
Le Nominatif, bet nennenve, a 
It Ded ber jene E 
e Datif, der gebende, >. CT 
L Accufatif, ber anflagende, Beugfol. 
Le Vocatif, der rufende, Aa 
L’ Ablatif, ver nehmende, 


‚Bon ben Geſchlechtswoͤrtern. 


| Rosi | 

‘E3. giebt in ber franzöfifchen Sprache viererley Geſchlechts⸗ 
. wörter, ober Urtifel 9), Der beftimmte (7 Article de 
fini), der unbeftimmtes ( Article indéfini), der 
Theilung: (7 Article partitif), und ber Einheitse 
Artikel (U Article un, une), = 


Ds: Erfe. 





+) Siehe in bet Bortebe was mie batüber (agen, 


$a SEIN. 
certe. ABEP eit uns." 


D" dem beſtimmten Sud (Article: mp. 
geren SC : ND i — 0 0 


E^ Beftinmte Aükel iſt ein Woͤrichen a die SCH 
ftellung einer gewiffen und beftimmten Sache bienet, Gr ftebt 
dor Sen Gattungs- und Sammet 9). Hauptwörterm;: um dag 
Geſchlecht, ie Zahl und den Beugfall derfelben‘ anzuzeigen. 
Senn das deurfche Geſchlechtswort ber, die, ibas, "bor teiz 
nem eigenthuͤmlichen Hauptworte ftebet, fo ſtimmt ed mit uns 
ferm beſtimmten Artikel meiſteutheils überein, 3. 85. le Pere, 
ber Vater, la: Mere, die Mutter, r — das Kind, 
u. ſ. w. ais i 

Ge giebt. im Srangöfifchen zwey beftimmte at Le, : ber 
oder. das, unb. Las bic. Beyde. haben inder vielfachen Zahl 
Les, die. Le zeiget das ‚mähtliche , und da. das — 
Geſchlechttan. 

Die Regeln: ‚über viefeu Artikel finden fich i bekt zweiten 
Theile biefer .Spvachlehre „ (worin: mir ‘von. einem jeden: “Theile 
der Sprachfunt, nach der Ordnung handeln. 5 praso 7 

Mir der Abanderung 7) des beſtimmten Artilels gehet 
eg folgendermaßen zu. -> 

Das Nenunwort muß anſtatt ber. Punkte ſtehen mal 7 

Mir ftellen hier das Deutiche, por das; ranzäfifche r` 
ben Anfängern deſto mehr zu — 


Einfache Zahl. : Higulir, St 
| ge inel Pe ZE ober. 
s ` fütmimen K 


Masculim. 


Bor e Mitiauter ober (ddr: 
en 








Männlich. 

Nom. ber oder béi. Je... Nom: der werdas aae l .. 
Gen. deô... du Gen, des... def... 
Bat. bem i; "t WESS IPAE Can A... 
Ace. ben ober bas. , Je... Acc. ben oder bag sE PEN GERUS 
Vot. Die. a. Ò A Voci odu’ eggi 44 — 
Abl. bon bent: ss. du, Abk von dem . T del d 
d? opt, 








3) Siche "a8 4. Heuptffüd, ge — 
Wë alid was abändern. ifte: in en Sg SC " 





S8 ei bttdy. —A Feminin. 
Nom. bie... Kë T Noi. Bancs dit 
Gen. der... D dela 1 Gen. J 
Dal RSR De TER ou 
Acc, piene l O Ha Ac WEIL. z. Lora 


Voci bdt e ët NO PM is LES T 
Abl. von ber ... de la... ‚4 Abl. von der. 6. * IEN 


Vieifache abt | : BOE: 
Für die bebe Geſchlechter; pot einem Selbſi⸗ oder Mittauter, 
Nom, dieser; : les. Acc. bie... 2 . les... 
Gen. der ... d Voc. oibr ... Dc 
Dat. den sas. AUX „u. [|.Abl. oon den... des ... 
— 7 8 — eM. — 





‚3mote FETT IPA 


Bon dem unbeftimmten Artikel (Article indéfini). 
: ou iu — HÀ — 


ee beiffen tic vor bem Génitif, Datif unb Ablauf sui 
fer Rome ; ‚gelegten-Borwörter de md a. :: 


Das find folche Namen, welche nicht rauchen mif dem 
beſtimmten Artikel verfehen ju- werden, bé fie eint von fid) 
ſelbſt genau beſtaumte Sache ausdruͤcken. Dergleichen find: 
vie Namen Gottes, der-Abgörter, Engel, Menſchen, Städte, 
reden‘, Dörfer, Tage , 00, g. als welche fid) bon ſelbſt Be? 
ſtimmen, da fie eigene Namen, oder Sachen bedeuten, und fi $ 
wicht zu andern Gegenftänden ſchicken. 


Es fait alfo in die Mugen, daß dieſe Art Artikel zu nichts 
anders Diener, alè die werfchtedenen Beziehungen des darauf 
folgenden Hauptworts anzuzeigen. 

Dieſes Gefchlechtswort wird auf. folgende: Seife abgeäns 
bert ;; auftatt des Wortes, welches mit abgeändert werden | foll, 
Beien die nee 


Maͤnn⸗ | 





54 
Månn: und Weibli d. - . Masculin et féminin. 
Solche find nur in ber einfachen Zahl gebräuchlich. “ 


Vor einem Mitlauter. -f Bor einem Selbftlauter. 
Nom. der, die, bas . . Nom: ‚der, Die, DAS ... ne. 
wenn im Deutfhen ein Xrtifel | wenn im Dentfhen ein Artikel 
davor (teben foll. | davor (teben fol. A 
Gen. des, der ee: de e ee Gen. des, der “id ré 
Dat. bem, der, ju, nad), Dat. bem, ber, zu, nach, 
Nos. a co I. MEE YT 
Acc. bett, bie, das. + t n n ke ben, die, dad es teg 
Ot. D VO 2. gv 
. Abl. ‚son dem, ver... de... ] Abl. von dem, der oyi dyre 





Dritte Abtheilüng. 
Bon dem Zapp (Article — 


Der Theiluͤngsartikel, TM man Io Au nennen pflegt, weil 
er nur einen Theil des Gegenftandg bedeutet, ift nichts anders, 
als ber bloße. Genitif des beſtimmten unb unbeſtimmten Artiz 
felg, welchen man vor gewiffen Hauptwoͤrtern feet, wie man 
e$ am Cube oiefer Abtheilung. (eben. wird. 

. , Diefer Artikel wird tor. den Gattungé ⸗ unb. ‚Sammel: 
Hauptwoͤrtern geſetzt, wovon man nur einen ganz unbeſtimm⸗ 

ten Theil anzeigen will, ohne die Vielheit davon zu beſtimmen. 
Er ſſteht im Frauzoͤſi ifchen gewöhnlich, wo fid) vor den deutfchen 
Hauptwoͤrtern Fein Yrtifel befindet. 32 i Donnez moi.du 
pain, gebet mir Vrod, Ze voutdrois un.morceau de 
viande, id) moͤchte gern ein ër d Lei fd) haben, u.f. v. 

Um fid) aber ben Gebranch diefes Artikels ganz Dei 
borguftellen, fo ift es nöthig, daß ſo oft man ein ohne 
tifel ſtehendes Hauptwort antrifft, man fid felbjt frage, Farin 
ich vor dieſem Hauptworte in ber einfachen Zahl, das Wir then ` 
etwas, und fo es in ber vielfachen Zahl gebraucht wird, 
etliche (een? und dann wird int Franzoſiſchen der Theilungs⸗ 


artikel unfehlbar nothwendig, 3. 3. Sd ne 
Wein 


— 55 


Wein. Gah babe mein ganzes Gelb verthan, um 
Kaffe zu kaufen. e Wein und Kaffe obne 
Artikel. Sch frage alfo: trinfe id) gern allen Wein, ber au 
der Welt ift, ober nur etwas davon? Hab’ id) allen Kaffe, 
' der zu verfaufen gewefen, gefauft, ober nur etwas davon? 
und bier muf ich gewiß antworten: etwas davon. Folglich 
muß id aud) Wein mit du vin, Kaffe mit du caffé über: 
fegen, Es heißt alfo: J'aime à boire du vin.’ J'ai dé 
penfé tout mon argent sa acheter du caffé. Seht in Anz ` 
fehung der vielfachen Zahl: Sd) babe Bücher gekauft. 
Es giebt Gelehrte, melde meiner Meinung find, 
Habe id) alle Bücher gefauft ? Sind alle Gelehrten meiner 
Meinung? Das will der deutſche Sinn nicht -fagen; fondern, 
nur ét[id)e Bücher hab’ ich gekauft; nur etliche Ge: 
Ichrten find meiner Meinung. Alfo mit dem Theilungsar: 
titel: J'ai achete des livres. Il y a des favants qui pen- 
fent comme moi, u. f. vw. 


Diefer Artikel leidet folgende Abänderung, wenn das 
Hauptwort entweder alleine, ober feinem Beyworte vorftehet. 


i Männlich. m’. Masculin 


Bor einem Mitlauter, Vor einem Selbftlauter, 
Einfache Zahl. ^ Singulier. 
Nom..... dn. Nom... . ^ HET s 
Gen. ...- de...[Gen..., d'in 
Dat... Dén, eet, e: Adel... 
Ace. . #5 "ie - du, i.l Acc. .”. . del... 
Abl. e a e l ` de SC e Abl. D e D d * 9 85 
Weiblich. Féminin, 
—— Ginfade3abl. — 1p Singulier. | 
Nom. ... dela... Nou rn del... 
Gen. , 2 ' de ...} Gen.. .. — 


Ae, ve. , delan .. 
Abl.... T Vs 


i 


Dil s EI adeft... 





Vielfache Zahl. 777 o = Pluriel. 


| Fuͤr bie beyben Geſchlechter. PELIS: 
Nom. "EP des . e Nom e des e. 
Gen... 4... de. zf Gen. od. 4 
Dat, ...,.. ade Ae .RDat.. os à des: n, 
AC v des... . f ACC, & «des Nun 
i | Abl, e e e d Sie e 


itin aber. das Beywort vor ſeinem Haupſworte ftebet; 
o geht es mit ihm auf folgende Art, und das gilt ſowohl fuͤr 
das männliche als weibliche Geſchlecht. 


Der Buchſtabe B bedeutet Beywort, und H Hauptwort. 


Cine und vielfache abet Singulier et pluriel. : 


B. H: Nn H. 

Nom.... de... ...[Nom.... N ws 

Gen. . . à deu. zer DOE Lis d ACE aed 

Dit... "ade SolDAR. ad v2 

} ÅCC s ^I Rer MUN AR PES —— 
D 


AbL Cu a de tt t4 ABL. 2.4. j 4,5 ++. 


E ur E 





|" 
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Vierte Abdtheilung ` 
Bon dem Einheitsartifel (T Article un, une). 
ur < ! - 


Der Einheitöartifel ift blos bie Hauptzahl un, ein, une, 
eine, welche vor einem SNE ` ober bem Beyworte def- 
felben ftebet. | E 


. Man muß aber das un als eine Hauptzahl mit un als 
ein Geſchlechtswort nicht verwechſeln: dieſes miro immer in eiz 
nem unbeſtimmten Sinn gebraucht; jenes Hingegen, um eine. 
Einheit anzuzeigen. | 


Die Abänderung des Einheitsartifels gebet — 
Maͤnn⸗ 


— | ke 
Männlich. — ^O Masculin, — 
Einfache Zahl. Singulier. 1. 
Vor einem Mitlauter. ^" Bor einem Selbſtlautet. 


Nom. ein ... NT ET 

Gen, eines ... d'un ... 3S or einem € eb (au 
Dot. einem ... aun...d ter (pridjt mau Ann 
Acc. einen. ober ein... un... aug s, 

Abl. von einem .., d'an... — 


T1 


Weiblich. Féminin. 
Nom. eine... une ..., 
Gen. einer , . » d'une , ,. 
Dat.ieinér aie e 7 aune-, . 
Acc. eine . . . une...» 


Abl. von einer „.. d'une, .. 





Siertes. pauptfüd. 


Von ben ` ienmbértem ( Noms.) 





ERE Abtheilung. 
E den Nennwortern überhaupt. 


pK 





Dis Nennwert ift ein Theil der Nede, ber dazu bienet, bie 
Dinge Au beuennem, Die Dinge find entweder Weſen, oder 
Cigenfhaften. Man verſteht unter tem Namen Zeien 
alles, was für fih felbít befieher, und unter Eigeuſchaft 
alles, was fid) an den Weſen ne bos ein befonderes Da- 
fem- zu haben, 


DNR 


$8 ^c mm 


Das 9Bort, welches ein Weſen bezeichnet, heißt ein 
Hauptwort (Subflantif), ein Wort aber, welches die einem 
Weſen 3uaeciguete Eigenfchaft anbeutet, heißt ein Beywort 
(Adjectif). - 3, B. das weiße Brod, le-pain blanc, 
ber rotbe Wein, Ze vin rouge, bie grüne Wiefe, la 
prairie verte. Hier find das Brod, le pain, der Wein, 
le vin, die Wiefe, la prairie, Hauptwörter, weil diefel 
ben lauter für fid) beftehende Dinge bezeichnen, und weiß, 
roth, unb grün, find Beywörter, weil fie nur etwas anzeigen, 
was an ben für fid) bejtehenden Dingen befindlich ift. 

Weil die Zahlwdrter entweder Haupt: oder Beywoͤrter 
find, fo fprechen wir hier von denfelben nicht bejonders. 


Zmote Abtheilung. 
Bon den Haupfwörtern, 





Ein Hauptwort ift, (wie. fchon oben gefagt) ein Wort, 
welches eine für fich ſelbſt beſtehende Sache anbeutet, und alfo 
nicht braucht mit einem andern Worte vereiniget zu werden, 
damit man eå verfichen koͤnne. Alſo wenn td). G ott, Dieu, 
Menfch, homme, Pferd, cheval, Zifd), table, fage; 
fo gebe ich deutlich genug zu eerfteben, wovon ich fprechen will. 

Ge giebt dreyerley Hauptwörter: dad Gattung- das 
Sammmel:und das eigenthümliches Hauptwort. 

Das Gattungshauptwort (le Sub/tancif appel- 
latif oder commun) ij dasjenige welches von vielen Pers 
fonen oder Sachen verftanden werben fann. 3. B. oldat, 
Soldat, maifon, Haus, royaume, Königreich; 
weil der Soldat ein preufifher, bftreidifder, frau: 
zöfifher Soldat, u.f.w.; das Haus meines Stu: 
ders, meines Nachbarn Hausı.; das Königreich 
das Spanifche, Englifhe, Boͤhmiſche Königreich, 
unb fo weiter, ſeyn fann. — 

Das Sammelhauptwort (le Subflantif collectif), 
bedeutet eine Menge, ob có gleich in der einfach.n Zahl ſtehet. 
3. D, peuple, Bolt, armée, Heer, forét, Wald, A w. 

H i eam 


$9 


Denn, ein WEILE beſtehet aus mehreren Menfchen, ein Beet 
aus mehreren Soldaten, ein Wald aus mehreren Bäumen. 





Das eigenthämliche Hauptwort (le SubftantiF 
propre) ,.geiget nur eine einzige Perfon oder Sache an. 3. 
D. Pierre, Peter; Vienne: Wien, le Danube, bic Doz 
hau, Ze Fefuve, ber Veſuvius. — oa 

Die fransbfifhent Hauptwörter babet wie bie deutfchen 
Auch mur ein Geſchlecht. Ausgenommen: © 7° 
Amour, liebe, ift in der einfachen Zahl männlich, und 
fami in der bielfacheh Zahl als weiblich gebraucht werden, went 
die Rede von einer unordchtlichen Leidenfchaft if: 3. B. de 
folles amours; einenärrifche Leidenfchaft, ti. fe w. 
Automne, Herb; mánhlid) und weiblich ; aber öfter 
weiblich. | 

Délice, bag Vergnügen, männlich in bet einfachen 
Zahl, nnd les Délices, die Wonne, weiblid) in ber vielfachett 
Zahl. Gens, Leute,‘ weiblich, wenn fein Beywort ihm vorz 
Debt, uud männlich wenn baffelbe ihm nadjftebet. 3,8. de 
bonnes gens, gute Leute, ces gens font bons, diefe 
Leute find gut; | | | 

. Horoscope, bie Nativitätftellung, männlich und weiblich. 

Orgue, Orgel, männlich in der einfachen und weiblich üt 
der vielfachen Zahl: | i us * 
Die Wörter Comté, Grafſchaft, Duché, Herzogthum, 
find zwar maͤnnlich; aber weiblich in: Za Comzé:pairie, 
Girafpaitícbaft, laDuche-pairie, bie zum Herzogthunt erho⸗ 
bene Herrfchaft, Jo Franche- Comté, Franſche Comte. 

.  Ginigé franzöfifche Hauptwoͤrter, bie mit einerley Buch? 
ſtaben gefchrieben werden, find bald männliches ; bald weiblis 
ches Gefchlechts ; unter verſchiedener Bedeutung. Das Verz 
zeichniß derſelben befindet fid) arm Ende iefet Sprachlehre: 
Man ſchreibe immer dei franzöfifchen Hauptwörtern das 
naͤmliche Gefchlecht zu; welches. fie im Deutſchen baben : das 
beift, das maͤnnliche dem männlichen und netitralen ; das 
weibliche den weiblichen deutfchen Hauptwoͤrtern, bie folgendett 

Ausgenommen, : — | 

| Lo € . Det: 


Die Abe, F efeu. 





Deutfche weibliche H 


Ymfel, le merle. 
' Arbeit; le travail. 
Beere, le grain. 
Begierde, le délir: 
Bente, le butin. 


Augenbraune, le fourcil. ) 


Brücde, le pont. 


Bruͤhe, le bouillon, le jus. | 
Bremſe, le taon. 


Hürde, le fardeau. 
^. Burg, le bourg. 
Butter, le beurre. 
Deichfel, le timon. 
Diftel, fe chardon. 
Dole, choucas. 
Ecke, le com, . 
Ehe, le mariage. 
Ehre, l' honneur. 
Cibere, le lézard. 
Erbfe, le pois. 
&ule, le hibou. 
Fagel, le lambeau. 
Sahne, le drapeau. 
SE , b pl. ` 
aujt, le poing. 
Serie, EI 


UL 
Feuersbrunſt, l incendie. į 


Slafche, Ie flacon. 
&rift, le délai. 
urhe, le fillon, 
gurt, le gué. 

jabe, le don. 
Galle, le fiel. 
Gcmfe, le chamois. 
= Geige, le violon. 





auptwoͤrter, welche int Franzoͤſiſchen 
 mánlid) (inb. 3 E 
El 


Grille, le grillon: 
Gurgel, le gofier. 
Halfter, le du, 
Heerde, le troupeau. 
Heirat), le mariage: 
Hölle, f enfer. — 
Huͤlfe, le fecours. 
Hummel, le bourdon. 


~ Rachel, le pot de terre: 


Kälte, le froid. 

Kelter, preffoir. 

fifte; le coffre. 

ieie, le fon (de farine.) 
lippe, l écueil. 

Kluft, l' abyme. 

Kohle, le charbon. 
Kröte, le crapaud. 


. Kugel, le globe, le boulet. 


Geißel, le fouet de char- H. 


tier. 


Otter, l'afpic. 


Runft, l'art. | | 
$utíbe, le carofle, le 
coche. 
Rade, le coffre. 
aug, le pou. 
Reber, le foie. 
gicbe, l amour. 
uft, F air. 
füge, le menfonge. 
Lunge, le poumon. 
&uft, le plailir. 

ade, le ver. 
Marter, le martyre. 
Melone, le melon. 
Milch, le lait. 
Måge, le coufin, 
Muge, le loifir. 
Nachtigall, le roffignol. 
Nafe, le nez. 


Die 


\ 


Die, Peitiche , le fouet. , 
Speterfifje, le perfil. 
Pflicht, le devoir. 
Pfuͤtze, le bourbier, 

Plage, le fléau. 

- Qual, le tourment. 
Saft, le repos. | 
Ratte, oder Rage, le rat. 
Rede, le discours. 
Reihe, le tour, le rang. 
Reife, le voyage. 
Rinne, le conduit d'eau. 
Råbe, le navet. | 
Ruhe, le repos. 
Salbe, onguent. 
Schanze, le fort. — . 
Scharwache ^ le guet. 


Schau, le fpectacle. 
eil. le lb 


lanc, le but. | 
Scheide, le fourreau, 
l'étui. 
Schenfe, le buffet, le ca-, 
baret. | 
Schindel, l’aillelau, lel 
bardeau. 
Schlange, le ferpent. 
Schlinge, le nœud cou- 
. lant. 
Schmad), l’ outrage. 
Schminke, le fard. 
‚Schnauze, le mufeau. 
hnede, le limacon. 
Schneide, le tranchant. 
Schublade, le tiroir. 
Schüflel, le plat. 
Schwelle, le leuil. 
©eife, le lavon. 
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Die Seite, le.cóté. à 
Gemmel, le pain mollet, 
Sonne, le foleil, | 
Spanne, l empan. 
Sproſſe, l’ échélon, 
Staffel, le dégré. 
Groupe, -l arbrileau. 
Stirn, le front. 
Strafe, le chemin. 
&tüte, l'appui, le [outien, 
Sünde, le péché, ` 
Zaube, le pigeon. 
Zaufe, le Gere 
That, le fait, l'exploit, 
Tracht, le fervice. 
Treppe, l'elcalier. 
Traube, le rain. 
Trauer, le deuil. 
Trommel, le tambour. 
Wahl, le choix, 
Wanne, le van. 
Mäfche, le linge. 
Meile, le loifir. | 
Welle, le fagot, le flos 
de la mer. 
Welt, le monde, 
Wiege, le berceau. 
Wieſe, le pré. 
Wurſt, le boudin, 
Mürze, l’ allailonne 
ment. 
Zahl, le nombre. 
Zeche, l écot. 
Zeche, le doigt du pied, 
Zeit, le temps. 
3iffer, le chiffre. 
Zwiebel, l'oignon. 


Ge giebt vielleicht nod) einige andere, bie man biefem Ber- 


zeichniße hinzufügen fonnte 
und vornehmſten. * a 


Ft 
^ 


; allein viefes find bod) bie meiften 


C 2 
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Deuefche männliche oder neutrale Hauptwoͤrter welche 
im Sranzfifchen weiblich find. (E 





Der Aal, l anguille. 


l'ofeille.: x’ 
Anker, l ancre. 
Apfel, la pomme. 
Athem, E haleine. : - 
Baden, la joue. 
Balg, la peau. 
Balfen, la poutre. 

“ Bart, la Pope, 
Begriff, 
ception. 

Das Bein, la jambe. 
Der Berg, la montagne. 
Beutel, la bourle. 

Das Bier, la bierre. 
Bild, l'image. 
Blatt, la feuille. 

Der Bolzen , la flêche. 

Das Brett, la planche. 

Der Brief, la lettre. - 


‚Da5 Sud, la: main (de. pa= ))) 


pier. 
Der Bug, l’ s 
Das Camin, la elieminée, 
Der Damm, la digue. 
Dampf, la fumée. 
Degen, l epée. 
Das Ding, là chofe. 
Der Dorny l'épine. 
Dre, la boue, 
Drug, la preffion, l'im- 
relin; * 
1. Dunft, F exhalaifon. 
Durſt, la foif. 


f Der "ac, ZS oct, la fing- 
YAmpfer oder Sauerampfer, Jj mds 
Das eis, di face. 





Der Crit, la févérité 


N Das Sad, la cafe. 
Der Sang, la capture. 


l'idée, la con: 


— 


Elend, la nit re; x 
Cub, H Ge ee 
an 


- E cz SC 


Guter, la tötiner ’ 


Das Fieber, la hevre! ^ — 
Sell, la peau. 
Fenſter, la fenétre: 
Seft, la féte. 


N Der Gittig, l'aile; 


Stecen, la tache. 


Das Fleiſch, la viande; la 


chair. 


Der Floh, la puce. 


Fluß, la riviere. 
Sricde, la paix. 
groft, la gelée. 
Froſch, la grenouille. 
Funken, T étincelle. 


$» 39 Sutter, la doublure. 


Der Gang, l'allée, F allüre. 
Gedanke, la penfée. 
Gciftr, la bave. 

Geiz, l’ avarite, 
Glimpf, la douceur. 

Das Gif, la fortune. 

Gras , l'hetbe. 


‚Der Grind, la gale. 


Groll; là rancune 

Hafer, T avoine. 

Hagel, la grêle, ^ 
Harn, 


Der Harn, Lurine - 
Dag ger E arinée,: 
stib y Jacehenile 5 
Hirmyilasceryelle., ` 
Der Hof, la cour. 
—— bølle. 
Hohn, 1a erie; 
Das Horn, cni Mn 


Der nt la. corne du pied. 


Huͤgel, la colline. 
Hungen, da faim. 
« Das Jahn, d'année. 


Der Zammer, D alllietion. 


Kalt , Ja chaux. 
Karren, Ia cliarette, 
Kefig , la câges 
Kegel, la quille, : 
Keller, la cave. 
Kerker, la prifon. 
Kefiel, la chaudiere. 
Síof la motte. , ` 


Kolben, la mallue, Va- 


` Jembie, ` 
Kopf, la tête, 
Korb, la corbeille. 
Kranich, la grue. 
rang, la guirlande. 
Krebs, l'écreville.. ` 
Kreifel, la toupie. 
Das Kreuz, la croix. 
Der Krieg, la guerre. 
Krug, la cruche. 
Laden, la boutique. 
Das lafen, la toile. 
geben, la vie. 
gibt, la lumiere. 
Lied, la chanfon. 
e £ob, la louange. 
Der Löffel, la cuiller. 
geim, la colle forte. 


Das toth, la demi - once. 
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| P Das Soot za marqué; ^C 


Mal, la fois; 

Mehl, la farine, ^ 

Mart ; Ia-mogëlle = 

Maaf, la mélure. ` 

i Meer, la! mer; — ^ 

| Der Mond, la hine; 

] Das Movs ‚lalmoufle- 

D Der Mund, labouche. ` 

| Nachen, la nacelle.” 

| New, l'envie, Ia jaloufie, 
Das Net, la bicoque. - 

| Def, T huile, 

Dpfor, la- victime; 

I Das Paart, la paire.” 

| Pech, la poix: 

à Der Pfeil, la Hèche: 

| Pflug, la charrue: 

{ Das Pulver, la poudre à ea- 

| non, EA oen | 

d Der Moden, la gueule. 

d Das Rad, la roue, ^ © 

) Der Regen, la Mech m 

|-^ Reif, la gelée blanche. 

Neim, la rime. 

Das Reis, la petite branche, 

| Der Raanı, la creme, © ` 

) ^ Rané, la finefle. `" 

? Das Nennen, la courfe. 

b Der Riemen, courroie. 

bk ` Ring, la bague. 

Ris, la fente: 

Nitt, la courfe à cheval. 

Roden; la quenouille. 

| Mod, la robe. ^. 

N Das Rohr, la. canne. 

N Der Roft, rouille. 

Das Ruden, la rame. 

| Der Nos, la morve. 
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Der Ruf,. la: renommée, TaJ 


Das Schaf, la brebis. 


e Ad 


Der Schrank, I armoire. 


Schlich, l alure, la fi- d 
Schlupf, F iffue fecrette. ( 


‚Schild, .l enfeigne. 





vocation. 
Ruß, la. luie. 
Gad , la poche. 
Galat, La falade. 
Samen ‚la femence. 
Sattel: ka felle. 
Schacht, .lalmine. 


Scheit, la büche. 


Schloß, la ferrure. 
Schmalz ; la grailfe. 


Schaͤtten, l ombre. 
Schaum, l'écume. 
Schein, la lueur. . . 
Scherz, la plaifanterie. 
Schimpf, l'injure. 


Schirm, la defenfe, la | 


protection. 
Schlamm ,:la bourbe. 
Ced , la friandife. 


nefie. 


Schmerz, la douleur. . 
Schnee, la neige. 
Schnitt, la coupure. - 
Schnitz, la tranche. 


Gchollen, la motte de \ 


terre. | 
Schoß, la taille. 
Schreden, la terreur. ` 
Schuß, la protection. 
Schwadem, l’exhalaifon. 


^ Schwamm, l'éponge. . 


Schwanz, la queue. 
Cdweif, la queue trai- 
nante, | 


Das Segel, la voile. 





Das Seil, Ia corde”. 
J Der Segen, la bénédiction. 


Senf, la moutarde. 
Sieg, la victoiré. ' 
Sig, la féance, la réfi- 


dence; | : 


. Stanf -oder Geſtank, la 


puänteur. i0" ~ 
Spärgel , T afperge: 
Spaß, la prt 
Speer, la lance. | 
—— la pique, la bro- - 


‚che: i 

Spott, la rifée.. 

Stall, F écurie! 

Gramm, la fouche. 

Ständer, la cuvette de 
bois. 

Staub, la pouffiere, 

Stih, la piquure, 

Stein, la pierre. | 


Stengel, la tige. 


Stern, l’ étoile. 


Sterz, la queue. 
Stiefel, la botte. 
Stiel, la queue. 


Stolz, la herté. 
Storch, la cigogne. 
Strang, la corde. 
Strauß, l'autruche. : 
Gtreif, l'incurfion. : 
Strich, la ligne. — 


l Das Stroh, la paille. 
Der Strom, la riviere. 
Das Stuͤck, la pièce. 
Der Stuhl, la chaile. 


Sudel, la fouillure, 
Tact, la mefure. — 


Das Thal, la vallée. n 
Der Zeig, la wes 


Zeller, Fa 


jette. 
EE. 
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Der Theil; la partie. 
x Thon, l'argile. Du] 

a8 Thor, la porte cochere. } 
Der .. , la tour, la pri-\ 


n. 

fd), la table. 
si ob, la mort. ^ 
Das Treffen, la bataille. | 
Der Tropfen, la goutte. 7? "Zaun, la bride. 

' Trug odér Betrug, la fran, Ÿ Zaun, la haie. 
de, la tromperie, Das Wunder, la merveille: 

Trog, l’ auge. K Zeit, la tente. 

Trog; la bravade `" `, A Der Zeug, F étoffe, la ma- 
Das Ufer, la rive. — | tiere. | 
Der Unfchlag, l'enveloppe. 
Das Verderben, la perte. 
Der ®erluft, la perte. 
Das Vieh, la bete. 
Der Wadel, la queue. 
ious Wahn, l'opinion, l'idée, 

la fantaifie. : 
Wald, la foret. : 
Wandel, la vie qu'on 
' zmene, 


Weib, la femme. 
Weſen, F ellence. 
Wort, la parole. 
Wuft, l'ordure. 
Zahn, la dent. 
Zank, la quérelle. 


Ziegel, la tuile. 
as Zimmer, la chambre. 
er Zimmet, la canelle. 
3in$, la rente. 
Zobel, la zibeline. 
3opf, la touffe de che. 
veux. 
Zorn, la colere. 
Zwang, la gène, la cone 
trainte. | 


Qu o- 


— E 


Die. franzöftfchen Hauptwörter behalten unveraͤnderlich in 
allen Beugfaͤllen ver einfachen Zahl, die Endung des Nominatif. 


$. r — 
Von der vielfachen Zahl der Hauptwoͤrter. 


Allgemein e Regel. Ein jedes frangbfifd)ea Nennwort 
muß it der vielfachen Zahl entweder ein Sa oder X, oder Z 
ani Ende haben: bat e$ aber einen von bieten Buchftaben in bet 
einfachen Zahl, fo bleibt das Wort in beyden Zahlen unveraͤn⸗ 
derlich. 3.95. 

le fils, ber Sohn, vielfach. les fils, bie Söhne, - 

Ja voix, die Stimme, — — les voix, die Stimmen, 

le nez, die Raje , — les nez, die Naſen. 
* ese Die 


SE 
Die Hauptwoͤrter aber, fo fid) im. Singulier nicht auf 
ein S, noch X- uod) Z euvigen, befommen ein A im Pluriel, 
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e pere, der Bater, vielf. Zahl, les, peres ,. Die Båter, 


la mailon, das Haus, .— les mailons,. die Häufer, 
les rois,-oie Könige, 


le roi, der König, p P 
l enfant, das Kind, — — les enfants, ober les 
nf sh. — enfans 9) - 


bis sb cono Musgabme,s se. Le re: 
1. Die fid. auf AU, EAU, EU, OEU, IEU und 
OU, endigenden Hanptwörter, befommen im Pluriel ein X.. 


‘le bäteau, das Schiff, : : vielf. Zahl. 


— — 


les báteaux. 


le feu, bas Feuer, — -les feux, 

le voeu, das Gelübte, | — — les voeux. : 
le lieu, ber Ort, ` — — les lieux.. 
le caillou, oer Ricfelftein, — — les cailloux, 


Bleu, blau,. clou, Nagel, trou, €od), matous 
Kater ausgenommen, welche im Pluriel. ein © befommen. 
2. Die fid) im Singulier auf AL und AIL. enbigenben ` 
Hauptworter, verwandeln diefe Endung in AUX. 3.3, 
le cheval, das Pferd,  vielf. Zahl. les chevaux. 
l'animal, das Thier, — ..— ` les animaux, 
le travail, bie Arbeit, les travaux. 
le bail, die Verpachtung , les baux. 
o8 7 Ausgenommen in: D 
le bal , Der Bell. | 
le cal, bie Schwiele, 


|, AT éventail, der Fächer. 
T épouvantail , das Gre: 


le pal, ver Pfahl. bild, ` 
le régal, die Gafterey, ‘le gouvernail, bas Steuer 
le carnayal, bie Faſtnacht. ruder. 


le local, die Gegend. 
T attirail, „die Zuräftung. 


de camail, das Praͤlatenmaͤn⸗ 


(Gr da tel eit, 
le détail, bie umſtaͤndliche Erz 


le mail, das Mailfpiel. 
le, poitrail, die Bruft. 


le portail, die Hauptthäre. 
le k 


errail, ber tuͤrkiſche Pallaft, 
Koerd. der Stab, `" 


wel: 


| a Die Meinung unfrer beiten Sprachlehrer über die rslafung des 


— T ín der vielfadeh Zahl, der fid in ber einfáden auf nt endigenden 
vielfpibigen Hauptworter, tommt nicht ganz überein; was aber die 
seteipibigen angeht, fo muß das T in der vielfahen Zahl ftehen 

eiben, 5 — ed "T" à o ..s 
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welche nur ein S nad) ber Endung der, einfachen Zahl baben. 
3 Folgende. Hauptwoͤrter find wohl in acht zu nehmen: 
le ciel, der Himmel, vielf, Zahl, les cieux, die Himmel, 


l'oeil, das Aug, — — les yeux, die Augen. 
r ea ber Großvater, — , — les ayeux, die Voreltern, 
le bétail, bas Vith, — — les beltiam. 


Doc) faget man des ciels de lit, die Himmel fiber 
Vetten; des ciels de tableau, Luft in Gemälden; 
des arcs-en- ciel, Regenbogen; des oeils de boeuf. 
i der Baufunft) O fena ugen, 


S. 2. 


Bon das Hauptwoͤrtern, bie nur entweder. in Der ein: oder 
‚vielfachen Zahl gebräuchlich find, 


Die Hauptwörter , welche man nur in der einfachen Zahl 
im Franzoͤſiſchen brauchen faun, ſind quo. fait allemal im 
Deurfchen nuy in Diefer Zahl gebräuchlic Alſo wollen wir 
blos bemerken; 

1.) Daß die Infinitiven der Zeitwoͤrter, welche wir bis- 
weilen sló Hauptwörter gebrauchen, nur in ber vielfachen zahl 
gelegt werden, wenn man ihnen ein Beywort zufügen fann, 
Alſo muß man nicht Ze lever, das Anffteben, Je boire, 
das Trinfen, Je dormir, dag Schlafen, in der vielfaz 
chen Zahl gebrauchen, weil man nicht Je grand lever, bag 
große Aufftehen; Ze petit boire, ` das Fleine Zrin: 
fen, le lang dormir, das [ange Schlafen, auf granz 
zoͤſiſch fagen “fann u. b, 9.5 ſondern wohl Zes diners, die 
Mittagémablzciten, Zes rires, dag Lächeln, les fou- 
"pers, die Abendmahlzeiten, weil man, Ze grand di. 
mer, le rire agréable, le long g Souper» richtig fagt, 
w Lw c | 
2.) Das nämliche gift von den Bey: und Mormörtern, 
bie alg Hauprwörter gebraucht werden, 3. B. Le beau, das 
Schöne; dewrai, das Wahre; Le — der Borz 
dertheil; Ze derriere, der Hintertheil; u. ſ. w. Man 
faat doch Zes différents. noirs, ‚die An chiedenen 
ſchwarzen (Farben), des divers blancs, die unter: 
ſchiedenen weißen (Farben), weil man hier den blanc, 
* noir, ein Deywort zufügen: fann, E 
j Den 
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Den folgenden Hauptwoͤrtern fehlt die einfache Zahl: 


les accordailles, dág Cbever: ples funérailles, das Leichen⸗ 
fobuig, — ' ` ^  "begdngnig. ` 
T anceires, die Ahnen, les gages, der Lohn, 
es armoiries, die Wappen. les gens, die Leute. 
les bonnes graces, bie Wohls f les Bebe, bie Brille, 
: gewogenheit. { les matines, die Fruͤhmette. 
les broflailles, oder brout jJ les mours, die Sitten. 
^ failles, das Gefträib.. les mouchettes, die Lichtputze. 
les cartes, ein Spiel Karten. \ les roues, die Veſpergebete. 
les cileaux, die Schere. les ocuvres, die Sammlung 
les décrotoires, die Schub: | . ber Werke einesöchriftitellerg, 
5  bürfte. | (les papier, die Schriften. 
les'entrailles, bie Eingeweide, Ÿ les parents, die Eltern. 
les environs, die Gegend. les pincettes, bie Rneipzange, 
les.epoufailles, bie Vermäh: } les pleurs, bie Thränen. 







(ung. ` (les tablettes, ‘die Schreibtafel. 
les fers, die Ketten u, Banden. | les ténébres, bie Finfterniß, 
les frais, die Ketten, les vêpres, die Befper. 

| les viandes, die Speifen, 
, S. 3 í 
Anmerkungen. 


Ueber. die vielfahe Zahl ber zufammengefesten 
Hauptwoͤrter. | 


1. Sft ein Hauptwort mit einem Beyworte zuſam⸗ 
mengefeßt, fo bekommen beyde im Pluriel ein A. am 
Ende. 3. D. un arc-boutant, Gewoͤlb-Pfeiler, des 
arcs-boutants; un bout-rimé , eine Reim: Sylbe, das 
bouts-rimes. u. ſ. W. EPOE o 


2. Enthält das zufammengefeßte Hauptwort, ein Zeit- 
oder Vorwort , fo befommt das Dauptwort allein das 
Zeichen ber vielfachen Zahl. '3. B. un, avant-coureur.. 
ein Vorbothbe, des avant-coureurs; un entre-fol, 
ein Halbgeſchoß, des entre-fols; un abat:vent, ba$ 
Wetterdach, des abat-vents; le garde-fou, das Or 
länder, des garde-fous, u, fe w. 
s | $4. n 
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| "denjenigen Wörtern, welche zwey sermittelft eines 
j uit einander verbundene Hauptwoͤrter enthallen, 
Hekormrit bas erſte nur das Zeichen ber vielfachen Zahl. 3. B. 
un arc-en-ciel, ein Regenbogen, des arcs-en-ciel ; 
nr chef:d'-oeuvre ,; ein Meifterfiäd, des chefs-d'- 
eeuvres; un cog-à-l'ane, ungereimte Rede, des dogs- 
a-lane. u. ſ. w. X | | A 


Es iff zu merfen, daß die blog hebräifchen unb lateinie 
ſchen, in ber franzöfifchen Sprache angenommenen Hauptwörter, 
fein Zeichen der vielfachen Zahl bekommen, es fey denn, daß 
biefeiben nicht mehr nach, ihrer, natürlichen Ausſprache ausge: 
fprechen werden.“ Alfo Gëscht man un und des Alléluia, 
Alleluja; uz und des ave, englifcher Grup: ur und 
des duo, Duette; un und! des alinéa, Anfang einer 
frifen Zeile, un und des aparte, Reden (in der Go: 
mbbié) on die Zuſchauer, welche die Mitagireuden 
nicht hören follen;. uz uuo deszunero, Nummern; 
un und des qui-pro-quo, Serfchrung der Wörter; 
un und des ut, ré, mi, fa, fol, la, fir Namen) der 
Noten in ber. Mufif; u. f. w. Aber in Zes debets d'un 
compte, der Reſt, Ip nah abgelegter Rechnung, 
nod) zu bezahlen ift; ‚des places, Bittfchriften, 
wird dag S im Pluriel gcfe&t, weil man nicht mehr nad) ber 
lateinischen Ausſprache debet, placet, foudern nad) der 
franzöftichen bebd, plaſſaͤ, ausfprechen muß, | 


S. 4 
Bon den DVerkleinerungsmörtern ( Diminutifs . 


Die Franzoſen Fönnen nicht, wie bie Deutfchen, alle ihre 
Hauptwörter verkleinern. Es giebt bey ihren febr wenige, bie 
burd) fich felbft, und ohne Zuthun andrer Wörter, verringert 
werden koͤnnen. Cie feten oor diejenigen, welche fie verkleinern 
wollen, das Beywort petit, Elein, vor ein männliche und 
petite, leine, vor ein weibliche Hauptwort, wenn fie das 
mit eine Sache sorftelfen wollen, welche geringer ift, alg cine 
andere von ber nämlichen Gattung. 3. B, un petit homme, 
ein Männchen, une petite femme, ein Weibchen, un petit 

er» 


10 


enfant, ein Kindchen, un petit chien, ein Simbchen, a. f. w. 
A diejenigen aber, bie ihrer Jugend, wegen, nod klein find, 


fegt man jeune, jung. 


| 4 un. jeune poulain. ein ille 
det: un jeune veau, ein, Kälbhen: u. f. w, d 


Ke AN? 


Die folgenden Hauptwörter find ohne Zufaß eines andern 


Wortes verkleinert; 


Aiglon, ein junger Adler, 
Ånon, Eſelchen — 
Arbriſſeau, Baͤumchen. 


Barbillon, fleine Barbe. ^ — 
‚Bouvillon (maer D$, F 


Brochette, Spieschen. 
Brocheton, Hechtchen. 
"Callette, Kaͤſtchen. 
som , Kämmerchen. ’ 
Chaponneäu, Kapdäunchen, 
Chatton’, Kätschen, EN 
'Couchette; Bettchen. ` 
‘Gouleuvreau, Scylängchen.: 
Diablottin, Eleiner Teufel. 
Femmelette, Weibchen. 
‘Fillette, kleines Mädchen, 
Herbette, Graͤschen. 
Jardinet, Gärtchen. ` 
Lapereau, junges Kaninchen, 
‚Levreau , junger.Dafe. \ 
. Lionceau, junger Löwe, 
Logette, Hüttchen. 
Louveteau, Wölfchen, 
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Maifonnette, Haͤuschen. 
Oilelet , Bögelcyen. 

Oifon, Gaͤnzchen. -, 
Pierrette, Steinchen, ^... 
Pigeönneau, Taͤubchen. 
Pincette, Kneipzängelchen. 


` MPlanchette, Drettéen. ` 
& Por'celet, halbjaͤhriges Ferk⸗ 


Raton, Raͤtzchen. 077 
Renardeau, Fuͤchschen. 


M Roitelet, ffeiner König, ^" 


k rto t rr 


Ruelle, Gåen, ^ 
Tablette, Täfelchen,. ^" ^" 
Tartelette, Tortchen. 
Tourelle; Thuͤrmcheu. 
Vermiffeau, Würmchen, - 
Vipéreau, junge Otter, ` 


(und vielleicht nod) 


einige 
andere), — 


Se 


E Bon der Abänderung, der franzöfifchen Nennwörter, 


Gin Nennwort abändern, heißt, daffelbe feinen verſchiede⸗ 
nen ein- oder vielfachen Beugfällen nad), vorftellen ; 


Die Gri Jen, Lateiner und Deutfchen ändern würflich ihre 


Nennwoͤrter ab, in bem fich bie griechiichen, lateinifchen und 

(mebrentbeifó) deutſchen Nennwbrter, auf verichiedene Weiſe, | 

fo wohl in der einfachen, als vielfachen Zahl Im 
| B5 | Fran⸗ 


— 


- 


Sranzöfifchen aber behält ein jedes Nennwort bey allen einfachen 
Dengfällen, die Endung des einfachen, Nominatif, und bey 
allen vielfachen die Endigumg des vielfachen Nominatif. 

In dem erften Hauptſtuͤck ber Wortfügung fielfe wir tie 
Regeln über den richtigen Gebrauch ber Artifel vor. Hat man 
fich diefelben befannt gemacht, fo Éann man das Nennwort nach 
vem ihm gehörigen Artikel, anftatt ber Punkte fe&cn, und’ 
bann wird daſſelbe abgeändert, wenn man zugleich die über bie 





. vielfache Zahl fo eben gegebenen Regeln beobachter bat. 3. Y, 
für bie A Gattungen des Artikels. Zus Er 


"Mit bent. beffimmten ^ Yrtifel, 
Bor einem SX itlauter. 


Singulier. Pluriel. 
Nom. le livre, das Bud. , les livres, die Bücher. 
Gen. du livre, des Buches, des livres, ber Bücher. : 


Dat. au livre, bem Buche, aux livres, den Büchern. 
Acc. le livre, das Buch. les livres, die Bücher. 
Voc. ò livre, o Buch. ò livres, o ihr Buͤcher. 


Abl, du livre, von dem Buche, des livres, von den Büchern, 


Bor einem Selbftlauter oder ftuntmen h. 


N.Y esprit, ber Geift. — les esprits, bic Geifter, 
G. de l'esprit, des Geiſtes. 


. D. à l'esprit, bem Gcifte. u. fe w. wie oben les livres. 


. Ac.l'esprit, ben Geift. 


V. ò esprit, w du Geift. 
A. de l'esprit, von dem Geifte, 
Mit dem unbeſtimmten Artikel. 


Nor einem Mitlauter, Bor einem Selbftl. oder ft, h. 
Nom. Dieu, Gott. + Nom. Ovide, Ovid.  . 


Gen. deDieu, Gottes, Gen. d'Ovide, Ovid. 
Dat. à Dieu, ` Gett, - Dat. à Ovide, Ovid. 
Acc. Dieu, Gott. . Acc. Ovide, Ovid. 
Voc. ó Dieu, Gott. Voc. Ovide, Dvid. 


Abl. de Dieu, von Gott. Abl, d'Ovide, von m 
rd | dit 
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DOS 


oes s, Mit dem Theilungsartikel, > ov 


Bor einem Mitlauter. 


| Singulier. ` 
N. du papier, Papier; 
G. de papier, Papiereds 
D. à du papier, Papiere: 
Ac. du papier, Papier. |. 
À. de papier, 


des papiers, 
. de papiers, ` Papiere. 


von Papiere: . 


Pluriel. ` 
Papiere. ` 
à des papiers, Papieren. 


des papiers, Papiere ` i, 
de papiers, von Papieren, 


Bor einem Selbftlauter oder ftummen h. 


Nom. del'huile, Del. 
Gen. d'huile, Oels. 
Dat. à de l'huile, Sele, 
Ac. del huile, Dec. 
Abl. d' huile, 


von Dele. ` 


des huiles, Oele. 
d' huiles, Oele. ` 

. à des huiles, Delen. ` 
des huiles, Zeie, 


d' huiles, von Delen, 


. Mit dem Einheitsartikel. 


Maͤnnlich. 


N. un favant, ein Gelehrter. 
G. d'un lavant, eines Gefebrz 


terr. 
D. à un favant, einem Gez 
lebrten. 
A. un favant, einen Gelebr: 
| ten. 
V. fehlt, W 
A. d'un favant, von einem 
Gelebrten, 


Weiblich. 
une femme,“ eine rat: 
d’une femme, einer Frau. 
à une femme, einer Frau. _ 


une femme, eine Grau, 


d'une femme, von einer Fran. 


Drit 
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Dritte Abteilung 
Bon bem Beyworte (Adjectif). 


aa 





2— 





Ein Beywort ift ein Wort; welches die Eigenſchaft einer: 
Sache anzeigt, und das, wenn ed ganz allein (tcbt, feinen vòl- 
ligen Sinn ausmachen fann. 3.8. Sage ich: gut, groß, 
roth, wer fann erratben, woran id) benfe, wovon ich ſpreche? 
Gewig niemand. Füge ih aber benjelben ein Hauptwort bey; 
fo wird ein jeder bald wiffen, wovon. die Rede it, 3.8. ein 

guter Chrift, un bon Chrétien, ein großer König, 
un grand roi; ein rothes Kleid, un habit rouge; 
weil hier die Hauptwoͤrter Ehrifi, König, Kleid, das bes 
fiimmen, wovon ich fage, daß e8 gut, grof, uno rotb ift. 

Die Haupt- und Beywoͤrter helfen fid) alfo bewberfeité 
einander; indem das Hauptwort den Namen der Perfonen oder 
Sachen, das Beywort bie Eigenfchaften derfelben vorjtellet. 

Das — ift nur bon einem Geſchlechte, das Beys 
wort aber hat beyde; und darin beſtehet der Unterſchied zwiſchen 
benfefben. Alfo fagt man nur: der Vater, le pere, die 
Mutter, la mere; allein gleich richtig, ber gute Bater, 
le bon pere; bie gute Mutter, Jo bonne mere, n. f. w. 

Ge ift im Franzdfifchen nicht eben fo leicht, das männliche 
Gefchlecht ber Beywörter in das weibliche zu verwandlen, als 
im Deutjchen, Deswegen wollen wir erft baton ausführlich 
handeln. 


S. L 


Bon bem Verfahren , männliche Beywoͤrter in weibliche 
zu verwandeln. : 


ıfte Regel. Alle fich im männlichen Gefchlechte mit einem 


ftummen Æ enbigenben Beywörter, bleiben mánn s und weiblich - 


unveränderlih. 3. 85. 
maͤnnlich, weiblich. 
jeune, jung, jeune. 
trite, traurig,  trilte. 
docile, geborfam, docile. . | : 
ate 
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ate Regel... Die ſich auf winen Mitlauter oder auf É, 
AI, I, (favori, Liebling, ausgenommen, welches im weibli⸗ 
chen Gefchlechte favorite hat) und auf U, im männlichen Se: 
fchlechte endigen, befonmen im weiblichen, ein ſummes E am 
Ende. 3. 
fenfé, verftändig, fenka grand, groß, grande. 


vrai, wahr, ^. vraie, feul, allein, feule. 
oli, höflich, polie. “petit, Éfein, . petite, 
ingenu, cjjenherzig, ingenue. o de fe w. i 
Em | 


Mar bat im Franzöfiichen mur 1 ſich auf € C envie 
Beywoͤrter, dieſelben find f 


maͤnnl. weibl. maͤnnl. weibl. 

blanc, weiß, blanche. À grec, griechifch, grecque; 
fec, troen; leche. oder greque, 
franc, aufrichtig, fränche. public; öffentlich, publique. 


caduc, hinfällig , caduque, | turc, tuͤrkiſch, turque 


Die folgenden f fi d auf D enbigenben 2 


männl. weibl: 
nud, | Dn, nackend nus. 
crud, aber befier, cru; rob; . crue: 
verd, vert, grim, verte, 


| Die e d auf F endigendeit Beywoͤrter, verwandeln irit 
weiblichen Geſchlechte das F in VE. 3.8. e 


maͤnnl. weibl,  mannl. weibl. 
bref, kurz, breves | neuf, fié, neuve, ` 
naif, offenherzig, naïve. juif, Sud, juive; Juͤdinn. 


‚Long, lang, iff das einzige, das ſich auf G enbiget, eó 
fat im weiblichen Gefchlechte longue. 

Die Beywoͤrter welche, fich "auf EL; EIL, BL: AN; 
IEN, ON, AS, AIS, ES; OS, ET, OT eubigen , vers 
doppeln den [esten Konfonant, und fügen demſelben ein ſtum⸗ 


meg E bey, 3V i, 
true 


A 
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sruel,;,, graufam, cruelle, i IS fett, — ` grafse, 


vermeil, leibfarb, vermeille. |. épais, bidt, pailfe. 

nul, , o feiner, nulles: -f exprès, ausprädlich, expreile, 
paylan, bâuerifd, payfanne.4 gros, did, | grolse. 
ancien, alt, ancienne. B nef, rein, nette, 
bon,. - gut, bonne. | [ot,. dumm, fotte, 
o AE | "ka: | 

Ausnahme. | 

mauvais, bý, mauyaife.| réplet, fleiſchicht, réplete. 
niais, : . tinfd(tig, niaile. fecret, geheim,  fecrete, 
ras, furzhärig, rale. || dévot; fromm, dévote. 
complet, voliitändig, come| frais, kuͤhl, fraiche. 

plete. qp iers, eine dritte Perſon 

diferet, beſcheiden, difcrette. | : bat im weiblichen, tierce. 
inquiet; -unrubig, inquietẽ · ,.— s " = 


Die folgenden Beywörter, welche ein boppelteé maͤnnliches 
Geſchlecht haben, davon. das: erſte vor einem Conſonant, un 
bug andere por einem Vokal oder tummen Æ gebraucht wird, 
fuͤgen im weiblichen ihrer zweyten maͤnnlichen Endung, die 
Sylbe LE ben, 3.5. 0 o 


SRápafld. Weiblich. p Maͤnnlich. ` Zëtteg, 
beau; bel, fydn, ; belle. | nouveau, nouvel, 
fou, ‘fol, márrifo,.; folle, ] - ‚neu, nouvelle. 


Dote mol, weich / molle. vieux, viel, alt, . vielle. 9) 

Die beeg Beywoͤrter benin, gäfig; gentil, avtíg; 

ind, malins bos hafty: haben im Weiblihen, benigne, 

gentilé; maligne. ee 
Die‘ fid) auf EUR: endigenbet franzoͤſiſchen Beywoͤrter, 

verwandelu im weiblichen Gefchlechte, diefe männliche Seung 
nc | ! ME du dts. i. 


` A e | * | — 

^) Dag Wort Fiel, wird felten maͤnnlich gebrattdt , auffer- tt den fol- 
enden zwey Siren + dépouiller Je ‚viel homme, ben alten 
Menſchen aus richen dépouiller le viel ddam; pie alten 
 Gànbenablegem ` | 


* 
M sr: $8. 
S 





t 
e "mi säll an 


"6 FASSTE 
bald in EUSE, bald in ESSE, nnb 'bald brauchen fie aud) tur 
ein ffummes £ nach fib zu haben yn" 
1. Regel: Die folgenden Beymwörter befontmen im weib: 
lien Gefchlechte nur ein ffummes, nad) ber männlichen Eins 
dung EUR. Aic UR nd | 
antérieur, vorig; antérieure. meilleur, beffer; meilleure. 
citérieur, bieffcitig, eiteri-| mineur, minderjäbrig, mi- 


eure. m neure, 
extérieur, dußerlich , "exté-[ poftérieur, inachberig, po- 
| rieure. - liérieure. 
inférieur, unterſt, inférieure. di Prior, prieuré.  ' 
intérieur, innerlih, inté-[ lupérieur, Ober, fupériéure. 
rieure. ultérieur , jenfeitig ,. ulté 
majeur, münbig, majeure. Heure,  ' 


2. Regel. Die fid) in EUR endigenden, und von einem 
franzdfifchen Zeitworte herſtammenden Beywoͤrter verwandeln 
EUR in EUSE. - ` 


Anmerkung. Die Deutfchert: Fônnen. Teicht'erfennen , ob 
ein Beywort, von einem jranzdfifchen Zeitworte ferftammet 
ober nicht. Sie dürfen nur. verfuchen, rob. fie. das Beywort 
durch Verwandlung der Endſylbe des damit verwandten Beits 
wort in EUR machen Tonnen, 3. 9. [afit ung Chanteur, 
Sänger, Danfeur, Tänzer; Revendeur, 9(wffáufet 
nehmen: nun was thit ber Sånger, Tänzer, Aufkaͤu— 
fer? der Sänger fingt, ber Känzer! taa; t, ber Aufkaͤufer 
fauft auf. Wie Beiffen aber im Franzöfifchen fingen; 
tanzen,-auffaufen? chanter, danfer, revendre. 
Verwandele ich nun die Endſylben in eur, [9 habe ich chanteur, 
danfeur, revendeur, alfo find fofhe oon einem Zeitworte 
abftanmende Beywörter, und haben für das "weibliche Ge: 
fchiecht ;; chanteule, dan[eufe,.revendeufe, u. (; w, 


. A D.D } dt | : 
Man nehme bod) bie ſechs folgenden aus; © 1 
enchanteur, Zauberer, enchantereffe. 
pecheur, ^ Sünder;  pécherefle: - 
vengeur, ` ` Raͤcher, vengereſſe. utu 
bailleur;: Verpachter, baillere(Te. Diefe drey find nur 
défendeür, Beflagter; defenderefle., > in: Gerichtsfachen 
demandeur, Kläger, demanderelfe, ! „gebräuchlich: 

| 3. Re: 


D 
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ESS 77 


QUU E Regel. Die franzöfifchen: Beywoͤrter, welche fid) auf 
TEUR endigen, und der vorigen Regel nicht folgen, haben faft 
immer im Weiblichen TRIGE anftatt TEUR. 3, $5, 

Acteur, @chaufpieler, Actrice: 

Bienfaiteur, 9Bob!toáter , . — 

lecteur, : Rurfürft, , Electrice.. 
Auteur ‚ausgenommen ;; da für bie beyden Geſchlechter 

auteur, Verfaſſer, und 3Berfafferinn, heift. 
` ia: Segel." Die fid) auf X endigendeh Veywörter vers 
wandeln im Weiblichen X in SE. 3. 95. — 
heureux, glücklich, heureule; glorieux, rühmlich, glorieule, 


Die Tënt folgenden ausgenommen; doux, ff, douce; 
faux, falſch, fauſſe, roux, rothgelb, roufle; perplex, 
beſtuͤrzt, perplexe; préfixe, béftimmt, préfixe. ; 


Unregelmaͤßige Beywoͤrter. 


Abbe, Abt, Abeffe. Larron, Dieb, Laroneffe, 
Berger, Schäfer, Bergere. | Maître, Herr, Maitrelle. 
Borgne, eináugig, Borgnelfe. f Prince, åri, : Princeffe. 
Comte, Graf, -Comtelle. | Prophéte, Prophet, Prophé. 
Duc, Herzog, Duchelle. : telle. 


Dieu, Gert, Déefle. “f Roi, — » Reine. 
Ivrogne, &tunfenbolb, Ivro- [ Traitre, Berräther,Traitreffe. 
gnelle. . Empereur, $aifer,.lmpéra- 
Ban ` d ⸗ trice. 


Mehrere biefer SBepmórter, Fann man bisweilen , alé 
Hauptwörter betrachten, | 


ui A d 
Bon ber vielfachen Zahl ber Beymörter. 

Erfte Regel. Alle-männliche 9Seprobrter, fo fih im 
Singulier niht auf EAU, AL, und OU endigen, un» am 
Ende fein S er X haben, befommen imi Plurieléin S 3,3. 
fot, dumm, vielfache Zahl, : lots. 

Inquiet, unruhig, inquiets; ufité, gebraͤuchlich. 
oo $2 we 
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3wote Kegel; ` Diejeni igen ; die: ſich auf AL: endigen, 
verwandeln im Pluriel bas AL des Singulier. in AUX (das 
| Beywort pafchal, Sftérn , .auégenoninten , ‚denn man fagt des 
cierges palchals und nicht p chaux). 8- Be. -. 7 
égal, gleich, ilf. 2. égaux" "rn 
eentral, im Mittelpunct, eif 3. centraux: ` 
capital, hauptfächlich, vielfs 3. — u. Fr w. 


Anmerkung. Die, folgenden Beynörter, sohn, feine 
männliche vielfache Zahl. | 


4 hi5" “és, 


auftral, ſuͤdlich. Feel, mäßig. nun” 
boréal, nördlich, jovial; luftige: , 
€anonial, "o eangnifhen | e Ant au ge 
Rechte gehörig. 
— ehelich. paltoral ; — * | 
fatal, unglüdlich. pectoral, zur Bruft ATRN 
filial, Findlich. | SEN st tiui) 
final, endlich v Rd 


Dritte Regel, Die Wé auf EAU, ng OU; ei: 
genden Beywörter befommen im: aon ein X am Ende. 3.25; 


fou, närrifch, foux. — beau, fôn, beaux. 
nouveau, neu, nouveaux, mou; weld,, moux, ., 


Vierte Regel Ei jedes: weibliches Sea ‚bei 
fommt im Pluriel ein S am Ende, 3.8... ` 
la mauvaile, bie böfe, vielf, 3. les mauvailes. 
l'heureufe, die glüdliche, vielf. 3. les heureufes. 
filiale, kindlich⸗ vielſ. 3. filiales; u.f. m, © ma 


Das Wort univerfel, fo ein logifches Wort ift, "MEI im 
Pluriel, Les uníverfaux; wird e$ aber als ein gemeine Beys 
wort, und nicht mehr in einem [ogifhen Sinne gebraucht, fo 
folget eg ben allgemeinen Kegeln. 


pow ee? 


i dE 
4 de 4 D P 


LETT ße eom 13 


Bon ben. Vergleichungsſtuffen (Dégrás de mmm 
parailon). 0m 


' Die Beyworter zeigen , "tote iwir vben gefägt‘; , die di Sigen- 
fon ber Perfonen und Sachen an, Nun fann eine Perfon 
i oder 
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oder- eine. Sache mit Cigenfdjaften ín verſchiedenen Graben 
em on; und diefe Grade, fiellen be Vergleichungsftuffen 
vor. . + d j 4 
Mein Bruder ift liebenómlürbig, mon frere eft 
aimable. Ich bejahe nur hier, bag mein Bruder mit einer Ciz 
genfchaft (&iebeuówürbigfeit) begabet ut, und das ift bie 
erite Stuffe.. Mon frere eft plus aimable que lewötre; 
mein Bruder ift [iebenewürbiger, als der eurige. 
Alsdann vergleiche ich zwey Perfonen mit einander, und nad) 
diefer Vergleichung, bejahe ic eine größere Eigenfhaft in meiz 
nem Bruder, als in dem eurigen; und das ijt bie 3mote Stufe. 
Serner in: Mon frere eft trés, (ober fort, oder Dien) 
aimable, mein Bruder ift (febr lee le T erz 
tenne ich ', daß mein Bruder die Eigenfchaft [iebenswürdig 
in einem febr. bebe Grade befißer; allein ohne denfelben mit 
andern zu vergleichen. Endlich fage ich: Mon. fere eft le 
lus aimable des hommes, mein Bruder ijt unter al 
len Menfchen ber liebenswärndigfte; fo fchlieffe ich 
alle Menfdhen von dem Grade der Fiebenswärdigfeit aus, woz 
init mein Bruder begabet ift. Weiter fann man nichts fagen; 
hud bag ftellet die dritte Stufe gor 0.00. | 
"UC Sen bát affa drey DVergleichungsftuffen. Sie heiffen : 
bie. erfte (le Pofitif), die zwote (le Comparatif), 
und die dritte Vergleihungsftuffe (le Superlatif), 
Saft wh ſolche nach einander betrachten. `: 


è hil 1 Pa 
SES AN 5 ' A" 


^*^ Bon: ber erſten Vergleihungsftuffe (le Pohti), 

— - ie erfte Bergleihungéftuffe Geller eine Eigenfchaft an 
fid) und ohne Bergleibung mit etwas anderm por, 3.8, 7 
'^^ L'aimable enfant, bag liebenswärdige Kind; la bonne 
femme; pas gute Weilb. s, 
ET AR i ed | | d 
—— T. 251 a 
Bon ber zwoten Vergleichungsſtuffe (Comparatif). 


„Das Beywort Geht in der zwoten Sruffe, wenn außer ber. 
von ihm angezeigten Eigenſchaft, e$ auch, cine Vergleichung, 


` 


So 00 REREUEERESS 


mit.anbern Sachen ausdruͤcket. Da aber, bie mit einer andern 
serglichene Sache, derfelben entweder borgehen'sder hachftehen), 
oder gleich fen muß, fo haben wir aud) dreyerley Arten diefe 
Stuffe zu gebrauchen. Alfos -` Tan KE 
Uebertrift die mit andern verglichene Sache, dieſelben, 
fo fegt man plus, mehr, vor'das eríte Glied der Vergleichung, 
und que, alé, vor das zweite (aber nie comme; welches 
bod) den Anfängern febr gewoͤhnlich iſt); 3. D, 7e eft plus 
grande qual" Europe; Afia ift größer als Europa, 
"Steht hingegen die, mit andern serglichene Sache, ihren 
nach, fo fegt man vor bas erfir Glied ber Bergleidung mainis» 
oder 26e pas fi (bas Beywort an(tatt pesi zten, Strichs, 
imb fein Zeitwort anftatt des. iſten Strichs, weun dieſes in ei⸗ 
ner einfachen Zeit gebraucht werben foll; (n. den. 3ujammenger 
ſetzten Zeiten aber, ne, und das Huͤlfszeitwort; pas, un 
« darauf das Mittelwort; unb endlich,/. welchen dag SE 
folget). und por das zweite Glied que. 3. 95. L'Afrique eft 
moins peuplée que l Europe, ober w efè pas Jy peuplée 
que l'Europe, Afrika ift nicht ſo volkreich als Gu 
ropa; mon frere n a pas été fi heureux que. moi, 


mein Bruder ift nicht, fo g(üdlid geweſen, als id. 


‚Anmerkung. Nicht fo, wie man es im vorigen Bey 
ſpiele gefeben hat, heißt ze~ pas Six tange nid) Hf o, beo 
weitem nicht jo, de,beaucoup moins; un endlich, 
nicht halb fo, de moitié moins ; worauf immer que, 
und nicht comme folgen mug; M, 27. 28. 31. u. f. w. *) 


tellet man aber zwey Sachen als mit einander gleich vor, _ 
fo ftebt vor bem erften Glicoe ber Vergleichung, wenn fid) im 
Deutfchen fo, eben fu, befindet, autant gët aufi; 
wenn qm. Deutfihen: gerade Io: ftebet3 tour. autant 
poer sous aufi ; juf fo; Drift; ju/tement. auſſi oder 
autant; bey nabe fo, faft fo, presque auſſi a- obet 
presque autant; aum fo, à peine autant oer à peine 
er worauf que, alg, unb;nie comme folgen muß. 3. B. 
le menteur eft autant méprifé, que U homme gie eft 











..*) Diefe Nummern meifen anf die Aufgaben, worin man, bie Anwen; 


‚dung Meier Bemerkungen findet, Chen fo iſt es mit beu Num- 
mern, melde man in ber Folge findet. 


eflimd;: Dertägner wird eben fo verachtet, alà 
der wahrheitliebende Menfh hochgeachtet wird, 
L'hiftaire eft aufi agréable qu’ utile. Die Geſchich— 
te it eben fo angenehm als nuͤtzlich. 





Anmerkung. Comme, mit einem Peyworte wird nur ges 
braucht, wenn dajjelbe im Pofitif tehet. 3.8. H eft beau 
come l'amour, ey ift (oon wie bie Liebe; I7 efl fage com- 
me un ange; ex i(t weife, wie ein Engel, u. ſ. w. 


e A du es NM ! 
Bon ber dritten Vergleichungsſtuffe (Superlatif ). 


Zeigt das Beywort die Figenfchaft einer Perfon' oder Sache 
in einem febr hohen, oder in bem höchften Grade an, fo ift dafs 
felbe in der dritten Vergleihungsftufee — 0... l 

Ge giebt zweyerley Superlatifs : dernlleinfiehende (le Su- 
dec abfolu), und ber fid) beziehende (le Superlatif re- 

atif ), | 

. Fener (ahfolu) ftellet ben höchften Grab ber Eigenfchaften, 
ohne bicfelben zu vergleichen, vor; ald Amfterdam efèt une 
ville trés grande, fort marchande, et bien peu 
plée. Die Stadı-Umfserdam ifi febr-groß, hat eiz 
d Aufferft blühenden Handel, unb ift febr voit: 
reich. ` | 

Diefer aber (relatif) geiget zwar aud) den höchften Grad 
einer Eigenichaft an, aber mit Beziehung auf andre @achen 
oder Perfonen. 3.8. Le plus bel ornement d'un grand 
Rai, eft l amour de fes peuples. Die fhönfte Zierde 
eines großen Königs ift bie Liebe feiner Unter— 
tbanen, Le plus favant des hommes, der gelehrtefte 
unter allen SRenfd)en, u. f. w. 


Anmerkung. Die dritte alleinftehende Stuffe ift nichts anders 
old das Beywort im Pohitif, vor welchem eins von den Neben 
wörtern érès, fort, bien, febr, (tebet. Dic (id) bezichende 
dritte Vergleichungsfiuffe aber hat vor dem Po/itif des Vey- 
wort, plus, vor welchen entweder ber bejtimnrte Artikel, oder cing 
von den verbindenden zueignenden Fuͤrwoͤrtern fichet, rn 

PR | plus 
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pluscher ami ; mein 'alferliebfter: Freund, 72. plus 
vertueufe des.femmes ,"vie.tugeupbaftefte bon ol ken 
Weiberm Lg sm orate MS taU, T 
SUO poda mas tss en ad 2905 7: a 
Die Franzofen brauchen bisweilen andre Nebenwörter, als 
très. fort, bien, um eine Eigenjchaft im hoͤchſten Grab vorz 
äuftellen, 3,8, u eren Bn Har RIT XY: i 
cruellement douloureux, grauſam ſchmer zhaft. de. 
douloureulement affligé, ſchmerzlich betràbt, `" 
épouvantablement profond ,, entießlich tief. 
extraordinairement avare, aufferordentlich geizig. 
extremement chaud, äufferft, heiß. a ent 
horriblement malicieux, abſcheullch boshaft. ^" 
infiniment bon, unendlich out, 
mérveillenfemént doux, trefflich m, dass d cu PM 
fingulierement beau, befonders (bm, ^ "D 
terriblement obícur, (dredifí) bunte, mm 
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o4 dun: au Mnregelmafige Deymórcter. | som. . à 


"ovy an d ae a LT SZ TE ^M ti f A 
va Uu Peluif. ` ` Comparatif.  Superlatif.. s, 
bon, bonne: gut, meilleur; meilleu- très bon; fer gut. ^ 
mauvais, mauvai- re: beffer. trés mauvais, (ebr 

Ies ———— "NB TM, 


pire: ärger. dii | 
petit, petite; ges moindre: geringer, très joder febr ges 
ring. | | petite] "ng. 


Diefe folgen uͤbrigens der-von uns (o eben angeführten Vor: 
ſtellung. Allein eg ift zu bemerken, daß da, meilleur, pire, und | 
moindre, an fid) felbft, eine zwote Otuffe anzeigen, fo muß 
nie plus, por benfelben eben, Alſo fagt man nicht Ze plus 
meilleur ; ver ME TEM pire, der fdilimmfte ; le 
` plus petit, ber geringjte, fondern blos le meilleur; de 

pi?e, le moindre, und ter in allen Sálfen wo vor an⸗ 

Ausnahme. Man fann bisweilen plus bon fagen, aber 
nur wenn bon einfältig,beißt. 3. B. Vous vous éton- 
nez qu'il ait été affez b on pour croire toutes ces chofes; 
et moë jé vus«trotive; encore bien plus.bo p-de vous 
imaginer qu'il les ait crues. Es nimmt eud) Wuns 
ber, pakir ſoeinfaͤltig geweſen, dies alles zu 
glauben; unb id halte euch für nod einfáltiget, 
weifciór. gud) einbiloct, baf er eg geglanbt bat. 


JK OKT Ge fui. «Ms S Dio ue eu 
Anmerkung, ` denn fih im Deutfchen em Beywort befin⸗ 
bet, bor welchem ein anderes Wort, womit mon (Lon eit, 
ftebet, fo muß man im Frangöfifchen (wenn der Sinn 68 erz 
laubt), das Beywort; var feinem Hauptworte; unb zwifchen 
beyden comme. du, oder eoräme de la, oder comme le, 
oder comme la, opt comme un, ober comme une, nad) 
Crforbernif des Geſchlechtes fe. 3. B. Soblíd mars: ` 
fd warg, ott, (camme du) Kohle, charbon: noir 
comme qu charbon. | Giéftalt: falt, freid, ( cemme 
de la}-Œié, glace, froid; domme de la glace; u. f, w. 
Man muß aber nicht ſagen blutjung, jeune comme _ 
le fang s fa(cmnatt nyd comme un fü; fkodblind, 
aveugle comme .un:bátam; u, b, ge weil eë CH bem 
4X $3 : ° | . . u: 
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Hinte eigen it-jingj dem Faden nackend; unb dem 
Stocke, blind zu ſeyn; ſondern très arg A nu an’ 


gle à fe feruir de 


avoir, pas wn fil fur le corps; :adeu 


bupr * Lë 24 Defeat nei Min WI, on. 


TE 





Biere CT PTT 





N Go E vie. sesta ^ welche Ob ic Sedet À Pa Die, * 
nung der Sachen Gd, E babon find Hauptwoͤrter 
und koͤnnen, ganz ain ge brauch Ti tanden mern; ‚Die an 
dern aber, niadjen ohne Huͤlfe pa. aupfwort ‚Leinen, beute 
RS ue Se: Bir wollen von dni iro "n. 


f ow F e 
id a WO NORA caes 2 angit OUI da TER 


E tin Boden, $ y die Geelen fut! Mes 
di Solche ſind entweder: Haupt⸗ (nambres Dardisians). E 
Dosis ier) ordinaux). nan nb 


1. Die Hauptzahlen’ Gren blos SR run tie 
tor „welche bie Ee Site, LL ARE — 


LU 


| Pie fuis pose rz — ams Ee 
Hie un, ein. |o UNM4.cofze, df. ^ d GIE 

2, deux; dg, 12. d'ouze; mä, 1 

CH trois , brey. ^^ «MM 13: treize, dreyzehm ` " 

4. quatre; ent O00 8X 507 | quiátorée, A PP K 
. cinq. fünf? °° «oU ISP quinze , fünfzehn»; © 

5. De AAA 164 leine.fechzelm ©" 

o. fept, erigi (am dix-fept, fiebengebrs ` 

ag, huit; rat, . 11d t "Lee achtzehn 

9. — teur, AO B9os dix «neuf, neunzehn. aj 


ro, dix; zehn AME EC E. — zwanzig. > 


ka 





D 


23." vihgt-et-tin; ober vingt? 40. quarante, vierzig u. f. w. 
^^ üm, ein und zwanzig. Ps0. cihquante, funfzig. , 
22. vingt-deux , zwey und } 60. [oixante, Kë 
pioanjig. D 70. foixante-dix, ene. 
23. vingt-trois i drey und | 80. -quatre-vingt, achtzig. 
zwanzig. (i SI. quatré-vingt-un, eiit und 






24. vingt-quatre ,` vier und] .. Achtzig, und nicht et 
zwanzig. $ | ` 00. quati nl dui 
25. vingt-cinq, fünf und } 


\ 100. s, Éunbert. 

101. cent-un; "Dmnbert und 
| ciné u. f. w. 

200. deux-cent , zwey Dun: 


zwanzig. 
26, vingt-lix; deba u: — 


zig V 
274 vingt-fept , firben und de 


, Zwanzig. | . bert, und immer fort, bis 
28 vingt-huit, acht u. zwan⸗ j 1000. mille, taufenb. | 

zig 2000. deux mille, wep taus 
. 29. vingt-neuf , meum und fend u. f. w. 

zwanzig: ASA en trois mille’et un, drey 
3% trente, lie a. Le. Ä taufend und eins uef. w. 


L'ai mil lept-cent — dix lept? ba Fabr Wis 
` "eben hundert fieben unb ritifigig, NIIS N 

160060." dix mille; zehn taufénb; : 194 ob SE — 

309 660. celit mille, : hindert H 8 | à 

Xoóó 600. uf million, tauſend mal afit bir jn fum 
. pert tauſend, oder eine Million. 


1o656/óooíóo0. urk milliard, tauſend Dim ub. 
ges? 000 000, un bien, tanfend mat t4ufend Minionen, 
DOM on! 


rior 5 Das, Zahlwort cents ‚hundert, 
wenn, cé mehr, als ein, hundert. bedeutet, wie Ga vingt. i 
quatrevingt, ahtzig, und Be vingt» hundert und 
zwanzig Ve? ein S am Enben, wenn. äs fich vor eis 
nem Hauptworte befinden ; be ab ber ein anders Zahlwort 
barauf ; fo bleiben Ay opne. S he. deux. cents hommes ; 
men ag bert din; deux denk érente hommes, 
gwen hundert: anbidren fig Man; quatre vingts 
foldabs; achtzig Soldaten; quatrevingt pullo ECUS, 
achtzig tauſend Steiethaler u. ſ. w. 
S SEE): fSeseutetimille ` eine Seite , fo ift folches ein Haupt. 
gët. und bekommt aud) in ber Marre Zahl ein S'; wie es 


aber taufend, fo bleibt e$. immer ohne S; unb will man das 
mit das Datum, eines Jahrs beſtimmen, fo fchreibt man nicht 
mehr" mille, fondern mil. A B, Je milles d'Allemagne, 
bie deut (den Meilen‘; je l'ai vu l'an mil Jept cent 
foitante fix, je lui ai fait mille amities, et lui ai prété 
dir mille écus, id habe ibn im Jahre 1766 gefeben, 
ibm viel Freundſchaft ermiefen, und zehr, tau 
feny Reigätnefer geliehen, jo 
| KC 
III.) Die deutſchen Wörter: pitt! 
of Gin einiger; eine einige; dn einziges, 
nur ein 0 enur eine, mur ein, if 
einer allen, ` eine allg, eines allein. 30% 
heiſſen Franzoſiſch: | GR 
un feul ober qw un ; une feule;! pter ou une; ‘un:feul, 
cf we oun An So p 7 9r 


zë © 


.M Gy Pott MW SIINI M 

: IV) Eins beiftbalo une chofe, bald une fotz: — . 

Ee feft une chofe, wen man int Deutſchen, anftatt 
deffelben ‚eine Sache jenen; fann, 3, S, Eins ift noch zu 
merfen, il y q-encore une, chofe à remarquer; in$ 
bitte ih von dem Derrnj Je demande, une, chofe-aw 
feigneur. Es heißt aber une fois. wenn eg eben ſo viel bez 
deutet als einmals 3 D. gebt nod) eins. (ober einmal 
zu ibm, und faget; allez encore une fois chez lui, et 
dites etc. Steht ein s im Anfange ciner Erzählung; Soapn ft 
nicht viel Daran gelegen, ob man folches mit um Jour, oder 
une fois, überjeßt. 3. D. Es war eins, oder ‚einft, 
oder einmal ein König u. fe w, il y avoit un jour, 
(ober une foi) un Roi etc." Gë muß aber ein Deutfcher 


toobi bemerken > bag im Franzöftfchen diefe Wörter eins, ein: 
mal , nut in Vem fo eben ángefübrten Verftande; und nicht fo 
‚ häufig, als im Deutfchen s o fete fo oft überflügig ſtehen, 
Die Zahlwoͤrter wovon, wir fo eben, gehandelt haben, heil: 
fen Hauptzahlen, weil die andern meiſteijs von: ihnen: berfeme 

mem, Qu der That, werben bie Ordnungszahlen von ben Dauptz 

zahlen gemacht, wem man, denjenigen, Die ſich auf. einen Mon: 

ſongnt endigen, (auégenommen in, un aein, welches premier; 

nd deux, je» das ‚Jecond bat, es jen —J Co 
| 4 ye C0 6 Mus BAR Gg 
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folche vor fid) eine andere, unb mit ihnen verbundene Zahl haben ; 
alé wingt-at unieme, trent deuxieme u. ſ. w. ieme zus 
füget::von denjenigen aber, bie am Ende ein jtummes e haben, 
nimmt man e weg, und feit an deffen Stelle zeme, und endigen 
fie. fih auf F, fo verwandelt man Æ in vieme., A B. 
troifieme, Witte von frot ; quatrieme, vierte oon 
quatre, neuvieme, neunte von neuf. u. ſ. w. | 


IL) Die Ordnungszahlen zeigen die Ordnung der Sachen 
in Anfehung ihrer Zahl, an, und beantworten die rage ber 
wievielfte ift er? le quantieme efCil? foldje find: 


le premier, der erfte. le trentieme, der dreyßigſte 
le Eon berawepte. — A nlm | = 
le troifienie, ber dritte u.ſ.w. le centieme , der hundertefte 
le neuvieme, der neunte, Wo [fw ^ — | 
le dixieme, ber zehnte u.f.w. le cent deuxieme, der huns. 
le dix neuviere, ber neun: | bert und zweiten f. w. 
zehnte. (le millieme, der taufendfte. 
le vingtieme, ber zwanzigfte, | le cent millieme, der hundert 
le vingt-unieme, ber ein und J^  taufendite.u.f.w.. —— 
zwanzigfte i., fe w. “le dernier, "der Jooren, fe wi” 


Folgen von bieten Zahlen mehrere nach einander,’ fo Béfommt 
nur bie lezte, bie ben Drdnungszahlen eigene Endigung, 3. B. 
la mil: fept-cent quatrevingt dix-feptieme année aprés 
la naifjance de Jefus CG, bag tawfenb, -[teben 
hundert, fieben unb neunzigfte Jahr nad) Chrifti 
G Ge t, und nift la millieme, feptieme , centieme 
H. J. w. | É 


- 


"ES 


Bou. ben. Zahlwörtern ; die Hauptwoͤrter ſind. 


ESolche find: entweder Berfammiungs: (Collectifs), 
oder Eintheilungs- (LDi/tributifs) , wor. Verglei⸗ 
chungs⸗(Proportionnels) ober Wiederholungs⸗Za h 
ten (de Répétition), TX ET 


| " l. Die n 
3 
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Die Verſammlungszahlen braucht. man, wemi es bárauf 
ankoͤmmt, eine gott Vielheit mit einander vereinigter Sachen 
angubeuteir, 3. B. ATE | di — 
une cet un couple, une couple, ein Paar, 
üne demi douzaine, ein halbes Dutzend, 

" une huitaine; eine-3eit oon'g Tagen, ` 

une neuvaine, neuntágige8 Gebet. 

la docte neuvaine, die neun Muſen. 

une dixaine, das 3ebend ober Dechend. ` 

une douzaine , eine Dugend. ER 

une quinzaine, ein Mandel, - 

ùne trentaine, ein Schilling. 

une quarantaine, eine Anzablvon go. - . ‘ 

la fainté quärantaine, die vierjigtágige Faftenzeit: und (im 

Seewejen) la quarantaine find die 40 3 age, wo bi jenigen 
„vor. einem Hafen müffen liegen bleiben, bie aus einer mit 
— ber Peſt angeftedten Gegend Fommen, ` 
une foixantaine, ein Cod. _ 
une centaine, eine Anzahl von hundert. 
un millier, das Tauſend. HR RM 
un million, billon, trillon etc. eine Million, Billion, Tril- 

i lion, u, f. m. LE — 


~ 


| II. | 
Die Theilungszahlen zeigen die Theile eines Ganzen an, 
le demi, oder la deri oder la moitié, das Halbe, ober bie 
Hälfte, ELO 
le tiers, das Drittheil ober Drittel. 
le quart, oder le quarteron, das Biertheil ober Viertel. 
le cinquieme, das Fünftheil oder Fünftel. 
le fixieme „das Sechstheil oder Scchötel, und fo immer fort 
mit zeme, wie bey den Drdnungszahlen. 
o i Die folgenden; find bep: der Muſik, und im Pidet ( Karz 
tenfpiel‘) am meiften gebräuchlich : ! i28 
la leconde, die Sekunde. ZEN 
la tierce, bie Terze. Wa, f Qus qud 
la quarte, oder la quatrieme, die Quarte, 
la quiste, die Quinte, 





-la fexte, oder la fixieme, bie Sechfte. 
Ja feptieme, die Geptime, s: 00s oou 
l octave, ober la huitieme, bie Octave, uf we 


e Ill, | 


Die Vergleihungszahlen geben zu verfteben, ob bie Sache, 
wobon man redet, ein? oder vielfach ift, Die. folgenden finp 
nur gebräuchlich. — vU 
fimple, einfach, oder einfältig. 
doüble;:3mepfad), ober zweyfältig. 
triple, dreyfach, oder brepfá(tig. ! 
quadruple; vierfach, ober vierfaͤltig. ek 

| EEN fünffach, oder fünffältig, ied 
lextuple, ſechsfach, ober fechsfaltig, 
décuple, zehnfach, oder zehnfältig. 
centuple, funbertfad), oder hundertfältig, ' 


IV 


“Die MWiebderholungszahlen zeigen an, wie vielmal eine 
Sache gefchehen ift. Sie werben entweder von den Haupt» ober 
Drdnungszahlen gemacht, wenn man denfelben das Wort fois, 
mal zufüget. A B. CRE CAN ES 
, „une fois, ein maf, deux fois, wey mal, trois fois, 
drey mal u. L w. La premiere fois, das erfte mal, la fe- - 
conde fois, das genre mal, la troifieme fois, dag dritte 
mal, u. f. w. | : 


Solgende Redensarten find wohl zu bemerken: 

qui arrive une fois, irai à 
qui arrive deux fois, ou à deux reprifes, trois fois, ou à 
trois reprifes; quatre fois, ou à quatre reprifes u. f. w, 
zwey⸗, drey⸗/ viermalign: f. w. 3. Ÿ. un attaque à deux, 
à quatre, à cinq reprifes, ein Amen: vier: fünfmali: 
ger Angriff. 
pour la premiere, la feconde fois u, f. w, zum erftens zwey⸗ 
ten mal u. f. m. | 
cette fois-là, ce jour-là, jenes mal. 
sette fais-ci, ce Jour-ci, dieſes mal, 

: IM: plie 
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plufeurs fois, ober [ouyent (inb nie fouvent de fois) biel- 


mal, ober mehrmal, ober oft mal. 
pas une feule fois, fein. einziges mal, u. f; w. 


Anmerkungen. 


Man fagt nicht im Franzdſiſchen / mie im Deutſchen anz 
derthalb, Ja moitié du fecond oder de la féconde ; 
drittehalb, crois moins une demie, ober la demi troi- 
fieme u. f. w., fondern man feet bie ganze Zahl, und füget 
derfelben noch ein halbes bey. A. B. brittebalb Stunde, 
deux lieues et demie, anderthalb Mans, un pot et 
demi. u. f. v. Dier ift zu. bemerken: demi vor einem Haupt-⸗ 
worte bleibt ‚ganz unveränderlich, wird aber mit einem e aut 
Ende gefchrieben, wenn eg auf das Hauptwort folget. und, das 
auptwort weiblich ift. 3. D. une demi-lieue; une lieue et 
emie, eine halbe Stunde, anderthalb Stunde. 


«m Deutfchen fagt man, wenn von den auf ber libr ge 
fchlagenen Stunden „die Rede it, halb zwen,halb-drey 
it. f. v0. ; im Gransbfifchen aber muß man une heuretet, demie 
(ein-Uhr.und ein halb), deux. heures et demie 
(wey Uhr unb ein halb) u. f. w. fagen: Bisweilen, bez 
trachtet man bie Hauptzahlen als Hauptwörter , und alddann 
befommen fie tinen Artikel. 3. B. le deux, die zwey, le 
arois, bie drey, le neuf, bie neun, ue ſ. w. F 

Die Nulle heift. Ze zéro. AOE EE 


1) 





Fuͤnftes Hauptfiüd. ' 
Bon ben Fürmörtern (Pronoins. ) 








Firworter ſind ſolche Woͤrter, welche gemeiniglich an die 
Stelle der Hauptwoͤrter geſetzt werden. | 


Man vermeidet damit die langweilige Wiederholung ber 
Hauptwoͤrter, 3. B. anftart zu fagen mon frere je viens d 
aller chez mon tailleur, et je lui ai dit de me faire mon. 
habit comme il a fait le tien, Bruder, ich bin [o eben 
bey dem Schneider gewefen, und babe ibn gefagt, 
er follte mir mein Kleid eben fo machen, mie er 
Das dDeinige gemacht bat; fo müfte man, ohne Fuͤrwoͤr— 
ter, bieten Sag auf folgende langweilige Art ausdruͤcken: 
Frere (de Jean, 3.8.) Jean vient d'aller chez le tail- 
leur de Jean, et Jean a dit au tailleur de Jean, de 
faire à Jean l habit de Jean comme le tailleur a fait 
l' habit du frere de Jean. 


Ge giebt fiebenerley Fuͤrwoͤrter; diefe find: 
1. die perfönlichen, ` les pronoms perfonnels, 


2. die verbindenden, ca les pronoms conjontils. 

3. bie zueignenden, Ch les pronoms pollelliis. 

4. die anzeigenden, = les pronoms démonliratifs. 
5. die fich beziehenden, & les pronoms relatifs. 

6. vie fragenden, * les pronoms interrogatifs, 
7. bieunbeftimmten, — les pronoms indéfinis. 
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Erfe Abtheilung. 
Don den perfönlichen Fuͤrwoͤrtern, 


— — c, — —— 


Die perſonlichen Fuͤrwoͤrter zeigen die Perſonen, und auch 
bisweilen die Sachen an, oder werden an ihre Stelle geſetzt. 
| Weil eg dreyerley Perfonen giebt, namlich bie críte, bie 
zwote, unb bie dritte, fo giebt eó auch dreyerley perfünliche 
Fuͤrwoͤrter. 

Die erſte Perſon ift, bie redet: bie zwote, zu ber man rez 
det: und die dritte, von der man redet. 

Die perfönlichen Fuͤrwoͤrter ber erſten Perſon find; Je, 
ich, unveränderlich, unb moi, id), nous, wir, 

Die der zwoten, £u, bu, unveränderlic), und roi, bu, 
vous, ihr. 

Die der dritten find: zi, er, üs, fi ie, unveränderlich, 


und uz, er, eux, fie, für das maͤnnliche; und elle, fie, 
elles, fie, für bas weibliche Gefchlecht: und /oz, fic. 


Abanderung ber perfönlichen Fürwörter. 


Einfache Zahl. Singulier, 
Erfte Perſon, Zwote Perfon,] - Dritte SDerfon. 
Sxám - | Männ: t aufi DT 
TN TE Maͤgnnlich. Weiblich. 
Nom.|moi, ich. tol, du. . lui, er. elle, fie. 
Gen. {de moi, mei=| de toi, deiner. de lui, feiner. Id’ elle, ihrer. 
ner. 


Dat. jà moi, mir, tà toi. dir, - Jalui, ihm. [à elle, ihr, 

Acc. [moi, mich. toi, dich. lui, ihn. elle, fie, 

— lu v. 0101, S 1 «5 

Abl. jde moi, vonide toi, von|de lui, von d' elle, von 
mir, dir, ihm, ihr, 


Viel⸗ 
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X . a 
Bielfache Zahl. Pluriel, 
Nom.[nous, wir, |vous, ihr. eux, fic. elles, fie. 
Gen. |de nous, un=|de vous,euer. ld eux, ibrer.|d’elles, ih: 
fer. | rer. 
Dat. ja nous, uns,|a vous, euch.|a eux, ihnen. ja elles, ihnen 
Acc. |nous, und. |vous, cud). jeux, fie. alles, fie. 


"^ Voc f... ò vous, 0 ihr, eh Uus. AN 
Abl. [de nous, von|de vous, vonid eux, vonid elles, von 
ang. J euch. ihnen. ihnen, 


Abanderung tes perfönlichen Fuͤrworts Soi. 


Einfache Zahl. Vielfache Zahl. 
MännundWeiblih.]| Männlich. Weiblich. 


iNom.|foi-méme, felbjt,eux-memes, - elles mêmes, ſelbſt. 
Gen. |de foi, feiner, |d'eux mêmes, - d'elles mêmes, ihe 
| | ter felbit. 

Dat. la foi, fid. à eux mêmes, ~ à elles mêmes, fich 
.— feibft. 

Acc. |foi, fid). Jeux mémes,;:- elles mêmes, fich 
ſelbſt. 

Abl. Ide foi, von fid).|d'eux mémes, - d'elles mémes, von 


fich felbit. 


Died fette heißt zurückkehrendes Fürwort, weil có immer 
die Beziehung einer Perfon ober Sache auf fich felbft bedeuret. 


Diefe Bezichung der Perfonen oder Sachen auf fih ſelbſt 
fann man auch mit den andern perfünlichen Fuͤrwoͤrtern ausbris 
den, nachdem man denfelben, in der einfachen Zahl, méme, 
unb in der vielfachen, mémes, zufüget. 3. B. Je rapporte 
tout à moi-méme, ich beziche alles auf mich. Nous 
nous fomimes iuftifiés nous- mémes, wir haben ung 
felbft gerechtfertiget. Tu ne parles que de toi-méme, 
bu fprichft nur von bir felbft. Fous ne vous cons. 
noiffez pas voug-mémes, ihr fennet euch felbft nicht. 
Le fage fe /uffit à lui-méme, der Weife ift fich fetbit 

genug. La vertu cft aimable par elle-méme, die Zus 
G2 ` gend 
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gend if an fid felbft liebenómlürbig. Les indifcrers 
fe trahiffent fouvent euv- mémes, die Unbejonnenen 
verrathen fidh febr oft felb(t. Les amazones sou- 
vernoient et défendoient leurs états par elles-mémos; 
bie Amazonen regierten, unb vertheidigten ihre 
Staaten burd) fid) felbft: 


). 





ke ~ 


Zmote Abtheilung, 


Von den verbindenden Fuͤrwoͤrtern. 





a — — — 


[2 


Diefe find forche Wörter, welche an der Stelle ber Beug—⸗ 
fälle der perfönlichen Zürwörter (den Nominatif ausgenommen) 
ftehen. Sie heiffen verbindend, weil fte immer mit einem Zeitz 
worte, aló Regimen deffelben , verbunden find; 

Die verbindenden Sürmbrter der erften Perfon find : 

me, mir oder mid); zous, uns, 
Die von der zwoten: £e, bir ober bid); unb vous, 
. eud. 

Die von ber dritten: Zuz, ihm; Ze, ihn; Ja, fie; leur, 
ihnen; les, fie; Je, fich: von en und y fprechen wir bald. 

Die verbindenden Fuͤrwoͤrter bleiben unveränderlich. 

Me, te, fe, nous und vous, jtehen anjtatt ber Dativen umb 
Mccufatisen à moi, moi, &toi, toi, à foi, foi, à nous, 
nous, d vous, vous. 2.28. vous me donnez un livre 
( auftatt vous donnez à moi), ihr gebet mir ein Bud, 
Vous me regardez (anjtatt vous regardez moi), 
ihr febet mich an. Ton maître te donnera une ré. 
compenfe , ou te punira ), (anjtatt donnera à toi, pu- 
nira toi), dein Lehrer wird entweder dich beloh: 
nen, oder beftrafen. L homme fe donne volontiers 
des louanges (anftatt donne à for), verMenfch lobet 
fid gern. Les femmes doivent sg infiruire dans l'art 
de conduire leur ménage ( anftatt infiruire elles), die 
Frauenzimmer müffen fid die Kunft erwerben, 
ihre Haushaltung zuführen. Ze Roi nous favorife 
(aujtatt favorife nous), der König ift uns guͤnſtig. 
i Dieu 





9; 


Dieu; nous commande. (anftatt commande à nous), 
Gott befiehlt uns. ^ Je vous dirai que etc. id) will 
euch fagen, daß u. f. w. (anftatt je dirai á vous). Je 
"a eftime (anftatt j'efime vous), ich achte euch hoch, 
u, |}, m. j i 


Lui, wird anftatt der einfachen Dativen à lui, und A 
elle gefeßt. 3. B. Je lui dois du refpect , id) bin ihm, 
oder ihr Ehrerbietung ſchuldig Canjtatt je dois à 
lui, oder à elle). | | 

Leur, anftatt der vielfachen Dativen à eux und & elles. 
Je ieur pardonne leurs fautes, id) verzeihe ihnen ihs 
re Fehler, (anitatt je pardonne à eux, oder à elles). 


Le, la, les, zeigen immer einen Uccufatif an, und (tee 
ben anftatt Zur, oder elle, oder eux, ober elles. 3. 99. Je 
le connois, id) fenne ibn (für je connois lui); Je la 
protege, id) ſchuͤtze fie, (für je protege elle). Je les 
loue, id) (obe fie, (für je loue eux, oder elles). 


Die beutfd)em Redensarten meinetz beinetz feinetz 
wegen, werden im $ranzöfifchen mit A caufe de, . .. pour 
l'amour de... per rapport a... und das perfönliche 
Sünvort nach gefe&t. 3.8. er bat das meinet, und 
deimetwegen gemacht, z l’a fait par rapport à..pour. 
l'amour de... à caufe de moi, et de toi, etc. — 





véi 


Dritte Abtheilung. 
Ven den zueignenden Fuͤrwoͤrtern. 
Die zueignenden Fürwörter. zeigen die Beſitzung und das 
Eigenthum einer Sache an. Als wenn-ich fage: mon habit, 


mein. Kleid; votre chapeau, euer Huth; for livres 
fein Sud, u ſ. w. I | 


Cà giebt ihrer zweyerley: bie verbindenden unb. die allein, 
fiehenden zueignenden Fuͤrwoͤrter. Fene heiffen verbindende Zus, 
ge, | j eig: * 
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eignende Fürwörter, weil fie immer mit einem Hauptworte 
verbunden werden müffen, biefe aber alleinſtehende, weil fie ohne 
mit onem Hauptworte verbunden" zu fem, gebraucht werden 
fonucn, und es, als vorher ausgedräcdt, vorausſetzen. 


Dieſe Sürmbrter werden auch, nad) den Dreyen Perfonen, 
eingetbeilt, l | 





$ L 


Won den verbindenden gueignenden Fürmörtern 
(Pronoms polleflifs conjonctifs }, 


Abänderung berfelben, 


- Mir wollen nur die von ber erften Perfon ausführlich aba 
ändern, welches für die übrigen zur Regel dienen wird, 


Einfach, Singulier, 


Männlich (und Weiblich, 
wenn das darauf folgende 
weibliche Hauptwort mit | ` ` 
einem Bofal ober (tum: Weiblich, Männlich und 
men 2 anfängt.) - Meiblich. 


Nom. (mon, mein..|ma,.. meine,.. [notre, unfer, e, 
Gen. |demon, meines,|de ma,.. meiner, .|de notre, unfres, 
UE. er, 

Dat. jà mon, meinem,|à ma,.. meiner, ... |a notre,unferm,er 
Acc. |mon, meinen ober|ma, .. meine.. [notre, unfern, er, 
| mein, P d 

Voc. |ò mon,. vo mein,|ö ma, :. o meine..|Ó notre,o unfer,e, 
Abl, |demon,.. von de ma, . von met: de votre, von uns 


| meinem, .. ner... | (erm, er, 
DBielfad. Pluriel. 
Manu: und Weiblich, Zänn - und Weiblich. 
Nom. mes, ...“ maine, CRE | nos KA? unfere, .. : 


Gen. de mes, .. æ meiner, s.. de nos H . * e unferer, CAE] $ 
Dat. jà mes, ,.. meinen, ... janos,.... unfern, ... 


Acc. 
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Acc. mes, ` meine, ... nos, ... unfere, ... 
Voc. [Ò mes,... o mene, ... Io nos,... o unfere,... 
Abl. de mes, . ... bon meinen, .. jde nos, ... VON unfern, ... 


Die zueignenden Zürpdrter ber zwoten Perſon, find für 
die einfache Zahl: ron, dein, ta, deine, votre, euer; 
für die vielfache aber: tes, deine, = = = vos, eure 
Die von ber dritten; fon, fein, /a, feine, oderihre Zeur, 

ihr, ihre; 
für die vielfache Zahl fes, feine ober ihre, Zeurs, ihre, 


Sie werden eben [o abgeändert, alé mon, ma, notre. 


Anmerfung. Man faun hier bemerken, bet das W Sort, - 


leur, bald al3 cin verbindendes, bald als ein zueignendes Fürs 
wort gebraucht wird. Ded). giebt eg unter ihnen einen großen 
Unterfchied. Zeur, alg ein verbindendes Fürwort, ſteht im— 
mer ohne Artikel por einem Seitworte , unb man fanu animer 
au feine Stelle & eux, oder à elles, ihnen, nach dem Zeitz 
worte ſetzen. Lenr, aber, ift immer ein zueignendes F Fuͤrwort, 
wenn vor ihm ein Artikel ſtehet, oder wenn e$ mit einem Haupt⸗ 
worte virbunden ift. Es heifit auf Deutfh: ihr, ihre, over 
der, bie, das ihrige. Alfo in bieten Sage: les maitres 
auxquels on confie des enfants doivent leur donner 
toute leur attention, die Lehrer, welchen man Kin: 
ber anvertranet, müffen alle ihre. Aufmerffams 
feit auf fie wenden; ift das crfte Zeur cin verbindended 
Fuͤrwort; weil man anftatt leur donuer, donner à eux 
(cen fann: das zweyte hingegen eim zuciguendes Fürwort, 
indem c$ mit bem Jauppvorte attention , worauf cà fich Des 
ziehet, verbunden ift, S 
Dan l'éducation des jeunes gens, on doit avoir 
pour. but de cultiver leur esprit. et de former leur 
coeur; afin de les difpofer par-là. à remplir digne: 
ment les différentes places qui leur font dejlindes; mais 
furtout on doit leur apprendre le culte, relig gieur que 
Dieu, exige d'eux, Bey: ber Erziehung junger leus 
te, muß man ju feinem Hauptwerk machen, ihren 
Verſtand anzubauen, und (br Herz zu bilden; 
damit fie, bovaro fähig gemacht werden, die iha 
nen 


n 
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nen beftimmten serfdiebenen Stellen wäthis zu: 
verwalten: bauptfadiid aber muß man fie zu: 
ber religiofen Verehrung anführen, welde (ie 
Gott ſchuldig find. u. f. w. 


Menn die weiblichen verbindenden yueignenben, Sirmr: 
ter, fich im Franzoͤſiſchen vor den mit einem Selbitlaufer ober. 
ſtummen 2 anfangenden Hauptwörtern befinben, fo braucht man; 
anftatt ma, £a, fa, (wie e8, Gefchlechtébalber, feyn ſollte,) 
mon, ton, fon. 3.8. man fagt nicht: ma ame, ta. ex. 
actitude, fa incertitude, meine Seele, deine Ge 
nauinfeit, feine lingemifbeit; fonden mon ame, 
ton exactitude, fon incertitude, u, f. w. 


$. 2. 


Bon den alfeinftebenben jueignenben Fuͤrwoͤrtern 
(Pronoms Pofleflifs abſolus). 


Abänderung derfelben, 
Der beftimmte Artikel Debt ihnen immer vor. 


Männlich, b Weiblich. 
Ginfad) (Singulier).. 


. Nom.]le mien, ber oder bas meiz|la mienne, bie meinige. 
nige. 
Gen. |du mien, beó meinigen. de la mienne, ber meiniz 
| gen, 
Dat. jau mien, bem meinigem Jo la mienne, der meinigen, 
Acc. le mien, ben meinigen, vac la mienne, die meinige, 


meinige, ` 
Abl. |du mien, von bem meini-lle la mienne, von ber 
| get, SCH meinigen, 


Plu- 
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Bielfach. ` Pluriel. ` a 


Nom.|les miens, die meinigen. [les miennes. bie meinigen, 
Gen. dés miens, ber meinigen, |des miennes, ber meiniaen, 
Dat. |aux miens, den meinigen. [aux miennes, den meinigen. 
Acc. |les miens, bie meinigen. les miennes, vie meinigen. 
Abl. [dés miens, bor den meini⸗ des miennes, von den meiz 


gen. -`| “ent 


E Einfach. 
Nom.|le nôtre, ber, dag unfrige.|la nôtre, bie unirige, 
Gen. [du nôtre, des unfrigen. , de la notre, Aer unfrigen. 
Dai. au nôtre, dem unfrigen. ala nôtre, "ver unfrigen, 
Acc. |!e nôtre, den unfrigen, das la notre, Die injtige... 


A: unfrige ARE: LB ha 
Abl [du nôtre, von vem unſri— dela nôtre, oon ber un: 


gen, rigen, 
L d ` | " P ^ J 
Vielfach. 


Nom.fles nôtres, die unſrigen. 
Gen. |des nôtres, ber unſrigen. ^^ 
Dat. |aux nôtres, ben unfrigen. 
Acc. Îles nôtres, Pie unfrigen; "` 
Abl. [des nôtres, von den unfrigen. 
E | uc 


à Per 


Alſo geht es mit der Abänderung der alleinfichenden zeige 
nenden Fuͤrwoͤrter ber. crffen Perjon. ‚Die von ber zwoten und 
dritten, gehen gerade eben fo, Die von der zwoten find, für 
die einfache 3abf: Ze tien, der beinige, ober bas deini: 
ge; la tienne, bie dDeinige; Ze vôtre, der oder. das 
eurige; Za vôtre, vie curige.: Für: die vielfache 3abf 
les tiens, les tiennes, bie Deinigenz Zesvóires , die 
eurige n. . ^ un“ as, i k II 

' Und endlich. für die dritte Perſon: 
e " $ der, das feinige, 
In ber inf. — der, das ihrige. 
| die feinige.] Ze oder Jo leur, der, bie, dag 
la fienne: < vie ihrige, | ES"? ihrige. 


- 


Su 





192 


die feinigen, E 
$n ber vielf. Zahl Les fiens, " die ibrigen. | i 


e 
les fiennes, € bic de | les leurs, die iprigen, 


Anmerkung. J— "^ fie allein ſtehend 
find, werden immer mit einem doppelten Accent bezeichnet ; 
find aber biefelben verbinden, D brauchen fie Feinen, 





Bierte Abtheilung, 


Bon ben anzeigenden Fuͤrwoͤrtern (Pronoms 
Démonfiratifs), 
Solche zeigen gemeiniglich ben Gegenftand an, wovon bie 
Rede iff. 3. B. fpreche ich von Büchern, und fage: dieſes 


Buch, ce livre, fo zeige ich mit dem anzeigenden Fürworte 
ce, bief eg, das Bud) an, wovon id) fprechen TS u. f. m. 


Die anzeigenden ios f ind; : 


Maanlich. | | Weiblich. 
Einfache |Ce vor einem Gonfonant,|Cette, bie; ober gl 
Zahl. ober cet bor einem Vokal; ober jene, 


der, das; dieſer, dieſes; 
omg , jenes, 
Bielfache 
Zahl. Ces, diei- diefe; jene. Ces, bie; diefe; jene. 
Einfache Celui; bei, das; ober fel- Celle, bie oder fefbiae; 
Zahl, biger, felbiges ; oder berz|ober diefelde; oder dieſel⸗ 
| ſſelbe, daffelbe ; ober berz[bige ; oder diejenige; oder. 
jenige, dasjenige ; ober GEN ober eine folche, 
folcher, ſolches; oder ein | 
folcher,, ein ſolches. 
Biel, da Ceux, die; felbige; uf, w,|Celles, oie, felbige. u fiw, 


Einz 
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Einf. 3. er, diefer, bicfes, Celle-ci, diefe. 


Vielf. 2, |] Ceux-ci, diefe, | Celles-ci, diefe, 
Einf. 3,|Celui-là, jener, jenes. |Celle-la, jene 
Bielf, 3. Ceux-là, jene, | Celles -la, jene. 


Ceci, der, bie, dad; oder biefer ` viefe, dieſes. 
Cela, ver, die, das; ; poer jener, jene, jenes, 


Diefe Sürmbrter werden mit bem unbeftimmten Artikel ab: 
geändert und gehen wie ce, 


Einfad, 
Ménnlid, I Weiblich. 


Nom. Ge, ober cet .. , ber ober bas 1. cette, ... bie u. f. w. 

Gen. de ce ~ de cet... des u. f. ww. [de cette, ... ber, 

Dat. àce ~ àcet... bem u, f. w. à cette, .. . ber. | 

Acc. ce -cet... “ben, bas ut, f. iw. |cette, .. . bie. 

Abl. de ce - de cet... Ar bem|[de cette, ... von der, 
l We wW, na À 


Bielfach. 


Nom. ces, ... bie, u, f w, 
Gen. de Ces, ... ber, 

Dat. à ces, ... den. 

, Acc. ces, WE die, 

Abl, de ces, is . pon den, 





E — 
. Bon den fich beziehenden Fuͤrwoͤrtern. 


Solche ſind Fuͤrwoͤrter, welche in der Rede dazu dienen, 
ung an die Vorſtellung der Perſonen ober Sachen, wovon man 
ſchon geſprochen fat, ju erinnern, um, bie Bedeutung * 

en 
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ben entweder zu erklaͤren oder zu beſtimmen. Sie heiſſen be: 
ziehend, weil fte fich immer auf ein vorherſtehendes Nenn = ober 
Fuͤrwort beziehen, welches der Vorder ſatz (Cdnzecédent ) 
des Fuͤrworts genannt wird. 3. Y. La doctrine qui, met 
le fouverwn bien dans la volupté du corps eft indigne 
d'un philofophe; Die Lehre, welche bebauptet daf 
die vorzügliche Glüdfeligfeit in bem finnlichen 
Vergnügen be(tebe, ift eines Weltweifen unwuͤr— 
dig. Hier it gui ein bezichendes Fiuwort, das doctrine 
zum Vorderfag hat, und die Lehre beftimmt, welche eines 
Weltweiſen unwuͤrdig iſt. | | 


Die fich beziehenden Fürwörter find folgende : 
qui, que, welcher, welche, welches; ber, die, das. 


lequel. welcher, ‚welches; der „das, . f lesquels unb lesquel- 
laquelle, welche, bie. RE A les, welche, die, 
uoi, Mi. te ae 
EEN deffen. beren (voie auch alle Öenitiven ber fid) beziehen 
den Fürworter). | + 32 
le, ihn; es; la, fie; les, fie :: (unb andre dergl. Wörter. y 
f defen, beffenthalben, damit, darum, davon, dafür, 
En daran, daraus, derſelben, deren, daher, bàbep, des: 
( wegen, darüber, von ihm, ihr, ihnen u. f. w, 


Y J da, daran, dahin, barauf, paben, dadurch, darin, 
p darüber, darzu, bin, ‚hinein, hinauf, u, f. w. 


[ welche, ‚aus, wo; oder woher, ober wodurch, 
où, d'où, 1 wie auch mit’ denfelben 3ufammengefctten 
par-oü Wörtern- entíteben; und anftatt ber beziehen 

ben Gürmbrter-gebraud)t werden. 


Bon denfelben werben qui, und quoi mit bem unbeftimmz 
“ten; lequel, laquelle, lesquel, unb lesquels, mut dem be 
ftimmten Artikel abgeändert; die übrigen bleiben gang unver: 
ändert. Te been l | 
Abänderung. ber abänderlichen fid) beziehenden Fürwörter, 
Männz und Weiblich; ein: und vielfache Zahl, 
Nom. qui — (quoi, batfeinen Nominaëfs) - «5 ` 
Gen. de qui — de quoi. | Aec. qui. — quoi. 
Dat.àqui — à quoi. À Abl. de qui— de ui 
| ins 
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c Einfach. 
“Männlich, Weiblich. | 
Nom. lequel, laquelle, 
Gen. duquel, de laquelle, 
Dat. auquel, à laquelle, 
Acc. lequel, laquelle, . 
Abl duquel, de laquelle. 
Vielfach. 

Nom. lesquels, lesquelles: - 
Gen. desquels, desquelles , 
Dat. auxquels, auxquelles, . 
Acc. lesquels, ` lesquelles, 
Abl. desquels, desquelles, 





Sechſte Abtheilung. 
Von den fragenden Fuͤrwoͤrtern. 
ll OD 
Wuͤrden folche nur, dem Ausdrucke nach, betrachtet; fo 


famen fie mehrencheild mit denjenigen überein, welche wir in 
dem vorigen .Dauptiüde begiebenbe genennet haben: die 


Bedeutung derfelben beſtimmt, gang allein, den Unterfihied zwi⸗ 


fen beyden, 


Anmerkung. Wir nennen diefe Art Fürwörter Sragent, 


weil fie am meijten zum Gragen dienen: aber da fofche nicht 
immer fragweile gebraucht werden; fo wäre e$ unſtreitig beffer, 
eine andere Benennung Ap vod fen, welche die Fragweiſe nicht 
ausſchloͤße und bed) zu berſtehen gäbe, dağ diefelben, nicht nur 
zum ragen dienen, fondern auch einen Zweifel, oder cine Un- 
gewißheit anzeigen konnen, Gie heifjen im Franzoͤſiſchen (Ab- 
Qe 


- 
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= Solus), welches eben fo viel bedeutet als die von nichts res 
werden. Allein diefe Benennung ift nicht gebräuch- 
ih; deswegen wollen wir der gewöhnlichen Lebrart folgen, 


Man nennet fragende Fuͤrwoͤrter diejenigen, bie fid) auf 
Fein vorherftehendes Hauptwort beziehen, oder mit welchen man 
eine Frage ober einen Zweifel, eine Ungewifheit anzeigen kann. 
23.8. Quel eft le plus eftimable des hommes? c' eft fans 
contredit le plus vertueux.: Wer ift derjenige unter 
allen Menfchen, den man am meiften bodadten 
(oli? «8 ift obne Zweifel ber Tugendhafteſte. 
uand on ne s applique — dans fa jeuneffe x on ne 
ait à quoi s appliquer dans l'âge vird. Wenn man 
(id in der Jugend auf nichts leget, fo weiß man l 
auch nicht, worauf man fid, in dem männlichen 
Alter legen foll. m. f. w. "CH: 


Die fragenden Fuͤrwoͤrter ſind: 
qui, mänglich und weiblich. Wer? 


que, oder quoi, was; (quoi alë ein fragenbcé Fuͤrwort iff 
im Nominatif gebräuchlich. | 

quel, welcher, welches, was für ein, 

quelle, welche, iwas für eine. ` 

lequel, welcher, welches, was für em, lesquels welde. 

laquelle, welche, was für eine, lesquelles, welche. 

qui, quoi, quel, quelle, und quelles werden mit bem 

unbeftimmten; und Zequel und laquelle mit bem bejtimmten 


Artikel abgeändert. 


— — 





Siebente Abtheilung. 
Bon ben unbeſtimmten Fuͤrwoͤrtern. 


Man nennet unbeftimmte Sünvbrter, ein ober nrebrere 
Woͤrter, welche anjtatt Der Nennwoͤrter geſetzt werden, mid Die 
bie Gegenjtände nur anf eihe uubeſtimmte Arc andeuten. 


D Sol 
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Solche heiffen auch uneigentliche Sürmbrter, weil 
es deren einige giebt, welche mau eben fo wie Bey- und Fürs 
wörter betrachten fann, 


Die unbeftimmten Fürwörter find folgende; 
Maͤunlich. Weiblich. 
aucun, .... aucune, fein, feine; feinerzezeó ; niemand, 


autrui, . . . . . ein anderer, 
ce, » e » D . * e$. . » 
chacun, . . chacune } jedermann, jed⸗er⸗e-es; ein jedz 


` ' erzezeó, 
chaque," . . . TI jedweder, jeglicher, 
l'un, l’autre, Tune Dante, : Ider, die, das eine, ber bie 
| > das andre, einander, 
les uns, les autres, les unes, les 1 beyde, beydes, 
autres, und. 4. 
même, . . . , . felti, fogar, chenderfelbe, bicfelbe, 
! daffelbe, einerley. 
nu, . . . nulle, feiner, e, cé, Fein, Feine, " 
On, ~.o. + . an. 
pasun, . . pas une, fein, e; feiner, e; e, 
perlonne, . . . . niemand; jemand, 
plufieurs, . . . . verfchiedene, 
quelques, . . . . einige, etliche, irgend eim. : 
quelque-que, . . . fo... aub; wie. . . aud. 
quelqu'un, . quelqu'une, jemand; ein, cine, ein; einer, e, 
| Gë: einiger; etlicher; maucher; 
| , irgend einer, 
quiconque. . . . wr... nur; wer aud). 
qui que ce [oit . . . er mag fon mer er will. _ 
quoi que, oder quelque chole que, alles wag; u. f. w. 
quoi que ce loit, . . . . . edmagfeyn was es will, 
FIBH. 04 Lc WEE TE nicht. . 
tout, (bielf. Zahl tous) toute, alles und jedes; ganz. 
Alle diefe Sürmorter werden mit bem unbeftimmten Yrtifef 
abgeändert, l’un et l'autre, welche fon vor fich ben bez 
fimmten haben, und oz unabänderlich, ausgenommen, Tout 
, wird bisweilen mit dem beflimmten Artikel vereiniger, unb alse 
dann fichet derfelbe ihm nad): 3. B. tout Ze monde, tous les 
hommes, anſtatt tout homme. ein jeder, (S, bie Erklaͤrung 
über die gleichbedeutenden Wörter, am Ende ber EN) 
ech= 





Gestes Hauptſtuͤck. 
Don ben Zeitwoͤrtern (Verbes). 
| | | » ? k Li à | 

Erfe Abtheilung À 
Bon den Zeitwoͤrtern insgemeir, 


Das Zeitwort it ein Theil der Rede, welcher das Dafenn ` 
einer Perſon oder Suche, entweder blos bejaher, oder bejabet 
und modificirt, mit Beziehung auf die Zeit. Wir wollen von 
diefer Erklärung Beyſpiele geben. Gage ich: ich’ liebe, 
"aime; id) bin gelichbt worden, J'ai été aimé; ich 
werde flafen, je dormirai; c8 regnet, A pleut; fo 
beſtimmt ein jeder von bicfen Ausdruͤcken, was die Befchreibung 
fagt: indem ein jeder von feíc)en, ein Daſeyn bejaber. Denn 
ich fann weder lieben, nod. geliebt werden, noch fe laz 
fen, ohne dağ ich (eine Perfon) da fey; cà fann nicht re g- 
nen, ohne daß der Negen, (eine Sache) da feye, Ein jeder 
davon bejabet blog, oder mooifisirt dies Daſeyn. Die drey er- 
Gen modifiziren, indem fie bejaben, dag mein Dafeyn, das 
Dafenn einespiliebenden oder geliebt werdenden, 
oder fchlafenden it, und das legte bejabet blos, bap ver 
Negen ba ift. : Endlich: haben wir. gefagt mit Bezichung auf die 
Zeitz weil c8 bem Zeitworte ganz allein gehört, zu beſtiumen, 
ob die behandelte Sache gegenwärtig, vergangen, ober zn- 
fünftig ift. 

Aus dieſer Befchreibung fliegen zweyerley Zeitwörter Der: 
Das wefen tliche (le Ferbe fubftantif) und das ciz 
genfhaftliche 3civwort (de Ferde adjectif). 
| Da 


a 
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7, Da eg nur ein Beitwort giebt, welches. Dejabet, bag eine 
Sache entweder bios ut, oder nicht ift ; fo ift das einzige Zeitz 
wort étre, feyn, ein wefentliches Zeitwort. E f 


Unter bem. Namen,  eigenfchaftliche, Zeitwörter, ‚verftchet 
man diejenigen, bie nebjt ber Bejahung des Dafeyns, auch die 
fjpee einer: Eigenfchaft mit anbenten; 3. B. Je loue, ich, 
lobe, welches dem Sages ich bin (Dafen) Lobend (Moe 
* bifícation des Daſeyns) ‚gleich ift : weiter, ich ſchlafe, je 
- dors, id) bin fchlafend;. ich werde gehafit, Je fuis 
Cé id) bin mit ber Eigenſchaft gehaßt begabet, 
Wu. ee . ch T i er 

‚Die eigenfchaftlichen Zeitwörter theilen fih in drey 
fíaffen. Das tihuende (7e Verbe actif), das leiz 
benve Zeitwort (le erbe pallif), und das Zeitwort 
Per Mittelgattung (le Verbe neutre). | 


^. Dag thuende Zeitwort ift dasjenige,‘ welches bie That feiz 
nes Subjects auf ein gerades Regimen *) bezeichnet. Das 
Regimen mag nun ausgedrückt oder darunter verftanden werden, 
Ge giebt ein unfehlbares Mittel, folche Zeitwörter zu erkennen, 


Sonn man nad) einem Zeitworte, einen, quelqu'un. 
oder etwas quelque chofe fem, ohne bie rechte Bedeutung 
deſſelben Ap verletzen, fo ijt es ein thuendes Zeitwort. 3. D. 
Dieu récompenfe les bons et punit les méchants, Gott 
beíobnet die Guten umb beftrafet bie Boͤſen. Su ` 
diefem Sage find belobnet, recompenfe, und beftrafet, 
punit; shuendeZeitwörten: denn fie bezeichnen die Wirfung des 
Subjects, Gott, auf ein grades Negimen, nämlich les bons, 
bie Guten; Jes méchants, die hien, ub überdies 
faat man ganz recht. einen belobnen, einen beitrafen, 
recompenfer quelqu'un, punir ‘quelqu'un. E8 ift aud) 
pu bemerken, daß man immer aus einem thuenden Seitmorte ` 
ein [eibenbeó machen fann, ..: ` Kee ud 


Das feibenbe Zeitwort bezeichnet bie That, welche auf das 
Subject ein Regimen übet, wovor das Vorwort de, v o n,obtr par, 
rx d p ooe JF 4^3 , bon 











+) Man fehe in ber Ginleitung zur Wortfügung, was ein Œubiect, 


D 


was ein Regimen ift, 
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von, gefeßt wird; das Regimen mag darunter verftandeit, obey 
ausgedrüct werden, Den leidenden Zeitwörtern fann. man inte 
mer von einem ober von etwas, de quelqu'un, par 

uelqu'un: de quelque chofe, par quelque chofe, nadz 
Üben. ohne daß die wahre Bedeutung derfelben dadurch veráns 
bert wird. 3.8. in Les bons font récompenfés de Dieu, 


> et les méchants en font punis. Die Guten werden’ 


ton Gott belohner, und die Bôfen befirafet: bes 
zeichnet font recompenfes, werden belohnt, md /on£ 
punis, werden beftrafet, eine That, welche auf das 
Subject (les bons, et les mauvais,): ein Regimen bet, 
wovor de ſtehet, nämlich de Dieu, von Gott, und Überdies 
fagt man ganz richtig, étrerécompenfé, étre puni de quel- 
wun. Géijt hies auch zu bemerken, daf wenn das feibenbe 
7 ritwort eine Handlung ausdrüder, welche meiftentheils geiſtig 
ift, fo folget de, darauf; unb wenn ſolche, eben fo wohl tore 
perlich als geiftig ift, fo wird par und nicht de gebraucht. Nie 
wird par gefcht, wenn man von Gott (prit. Druͤcket das 
leidende Zeitwort Feine Handlung ans, dann wird de geſetzt. 


Das Zeitwort ber Mittelgattung bedeutet, . entweder dein 
bloſſen Suítanb des Subjects, ober eine Handlung , welche fid) 
auf nichts anders beziehen fann, dis auf vas Subject felbft. 


Mann tai. demfelben weder quelqu'un oer quelque chofe, 


pech de, ober par quelqu'un oder de; ober par quelque chofe 
nachfißen. 3.8. Dieu efè affis au plus hitit des cieux, 
Gott tbronet in bem allerhoͤchſten Himmel. Hier 
bedeutet thronen off alfi nur den Zuftand Gottes; es be 
giebet fich auf nichts anders, als auf Gott felbft; em man 
fann gewiß, in biefem Sinne, weder @/Jeoir quelqu'un, ovet 
quelque chofe einen over etwas thronen, noch étre 
aſſis de ober par quelqu'un over par quelqué chofe; von 
einem, von etwas gethroner werden, fager u. f. m, 
(Doch ift zu bemerfen‘, daß ein Zeitwort, dém- Chine nad), 
bald — bald von ber Mittelgattung feyu kaun, barüber 
unten ). | | | 


Werden diefe Zeitwörter mit zweyen Fuͤrwoͤrtern ber naͤmlt⸗ 
hen Perfon abgewandelt, fo heiffen fie fuͤrwoͤr tlihe Zeit 
wörter (Verbes pronominaux) und e$ giebt von denfelben 
vier Klaſſen: das fid) beziehende (Ze Verbe reciproque), 

| veas 


^ 
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bas auf fid) febrenbe (le Verbe réfléchi), Yag [eis 
dende fürwbrtlide (le Verbe pronominal paſſiſ), 
baó blos fürwörtliche Zeitwort, (le Verbe puremens 
pronominal). l 


Mit dem fich beziehenden brüdt man eine Handlung aug, 
melde mehrere Subjecte gemein haben, und die fih auf 
einander beziehen ; diefe qm immer eins von. den fofaenz 
den Worten. bey fich: Zum l'autre einander ; aber nie ( Zur 
et l'autre; les uns et les autres), l'un de l'autre von 
einander; l'un à l'autre, mit einander; les uns les 
autres, des uns des autres, les uns aux autres, mu- 
tuellement, réciproquement, einander, entweder aus 
atiis oder darunter verftanden, 3.8. Mes freres qui fe 

iffoient l'un l'autre fe font parlé aujourd hui, 
lun à l'autre, d'une reconciliation fincere. Meine 
Brüder, bie fid) einanber haften, haben heute von 
einer aufridtigen Verföhnung mit einander ge 
ſprochen. 


Anmerkung. Vos amis fe font tués lun l'autre, 
heißt: Eure Freunde haben fid) einander todt ges 
fhlagen; und vos amis fe font tués l'un et l'autre, 
heißt: Eure Freunde haben fid) felbft alle beyde 
todt gefd)offen, u, fw. | 


Das auf fid) Fehrende Zeitwort bezeichnet eine Handlung, 
bie fíd) auf bas Subject bezichet, welches forche beftinmt. 3. 
$5. Je mebleffe, id) verwunde mich; £u te loues, du 
[obeft dich; die vante, et prablet von fid), u. ſ. w. 
‚Bey diefen Zeitwörtern it das Subject aud) das Reginten, 


Das leidende fürwörtliche Zeitwort ift ein folches, deffen 
Subject fich leidend verhält. 

Da bas Subject folcher Zeitwörter gar nicht auf fich felbft 
wirket, fo verfchwindet das Fürwort, wenn man aus bem leia 
denden, ein thuendes Zeitwort maht. 3. B. Le temple fe 
bátit, der Tempel wird gebauet, und unter einer thus 
enden Geftalt: on bárit le temple: ferner elle s' e/t trou- 
vée,innocente, fie ift unfhuldig befunden worden; 
Le, bruit fe répand, e$ Ar GS fid das quem 

V 2. 


Let ` 
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le vin fe corrompt , der Wein verdirbt i- unb unter ef- 

ner thuenden Gieftalt: om la trouvée innocente ; on ré- 
and le bruit; différentes caufes corrompent le vin, 

verfchiedene Urfachen verderben ben Beim ^ 


Das blos fürwörtliche Zeitwort, ift dasjenige, welches, 
feiner Natur nach, ein Fuͤrwort bey fidh haben muß, Damit die 
eigentliche Bedeutung beffelben verftanden werde, 3. 3. fe re- 
pentir, bereuen, $ ennuyer; Langeweile haben, m. 
b. gl. Denn hier bedeutet Ze vor repetir , und ernuyers 
nicht repentir for, (id reuen, welches fein Franzoͤſiſch iftz 
ennuyer foi, fid) Langeweile verurſachen, welches 
im Franzöftfchen s’ ennuyer fozméme heißt; fondern blos wag 
die deutschen Wörter bereuen und Langeweile haben vor: 
fielen, ohne bag das Sürmort etwas Befonders bezeichnet. 


— Sft ein Zeitwort nur im ber dritten einfachen Perſon gez 
bräuchlich, fo heißt folches em unperfönfiches Zeitwort (Ferbe 
imperfonnel). 3. B. A faut, man muf; o dort, 
man foll; il pleut, e8 regnet; il convient, e$ ges 
ziemt fid, u. f. w, e d Hus Paul 


Anmerfung., Ge Éann gefchehen, dap ein perſoͤnliches Zeit 
wort bisweilen unperfontid)ermeife gebraucht wird, und bicfer 
Fall tritt ein, wenn man fein Hauptwert anftatt des Fuͤrworts 
il feßen Fann, 3.8. Nous tenons tout de Dieu, il con- 
vient, il eff jufte que nous lui rapportions toutes nos 
actions. Wir empfangen alles bon Gott; e ges 
ziemt fich alfo, es ift billig, daß wir bey allen 
unfern Handlungen auf ibn fehen. Hier find, d 
convient, il eft ju/fie, unperfönlich gebraucht, weil man 
en(tatt ZZ fein. Hauptwort Leben fann: aber in Pardonnez à 
cet enfant, il convient de fon tort, vergeibet diefem 
Kinde, eg geftebet, bap e8 unrecht gehabt bat. 
Je me fie à cet homme, il eft jufte. Sd) vertraue 
mid biefem Menfchen an, er ift gerecht, fitio il con- 
vient, il eft jufte, feine unperfönliche Zeitwörter mehr, weil 
ich anftatt 22 convient, cet enfant convient; ung anftatt, 
il cft jufèe, cet homme eft jufte, ſetzen kann. | 
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Zwote Abtheilung. 
Fon der Abwandlung ber Zeitwoͤrter (Conjugaifon). 


gll! gl ege 





, Em Zeitwort abwandeln (conjuguer }, ift alle Werändes 
rungen, die e$ in feiner Geftalt erleiden faun, mündlich ober 
schriftlich angeben, uidit 


Mile franzöfifche Zeitwoͤrter theilen fid) in vier Klaſſen. 
Sie werden mit der Endung deë Préfent on ber unumſchraͤnk⸗ 
ten Art, von einander unterfchieden. Die erſte Klaſſe enthält 
die Zeitwörter, bie fid) auf er in diefer Zeit endigen, wie aimer, 
Lieben; bie zwote, die auf zr, wie bannir, verbannen, 
die dritte, Die auf oir, wie recevoir, empfangen, 
und die vierte, bie auf re, wie rendre, wiedergeben, plain- 
dre, bedauren; plaire, gefalllen; paro£tre, (deis 
"men, ausgeben, a l 


Die Zeitwörter, welche den Regeln folgen, welche wir 
äber die, Abwandlung derfelben geben werden; heiffen regelmäfs 
fige ; diejenigen aber, welche von bieten Regeln abweichen, 
heiffen unregelmäßige Zeinwörter. | | | 


Die franzoͤſiſchen Zeitwörter ftellen; wie bie deutfchen, per 
fdieotue Arten (Modes), Zeiten (Temps), Zahlen 
(Nombres), und Perfonen (Perfonnes) vor. Bon einer 
‚ jeden handeln wir nad) ber Reihe; umo gwar zuerſt: B | 


nd 
| $. 1. 
Bon ben Arten (Modes). 


Die Abwandlung eines Zeitworts, enthält ſechs Arten, 
Die Arten aber ( Mi den Zeitwörtern ), zeigen- die Weiſe an, wie 
bic Bedeutung. des Zeitworts verftanden werden foll. Es giebt des 
ren drey. nubefimmte (indélinis), und drey ganz Deftimmte 
‘finis J., Jene find fo genannt worden, weil fie Fein Subject 
y fid) haben, womit fie cine erſte, cder zwote, ge? dritte 

| er: 


? 
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Sperfon bezeichnen Fônnen: diefe aber beftimmt, weil fie mit 
Ausdruͤcken zufammengefegt find, von denen ein jeder mit einem 
Subjekte zum Bedeuten einer erften, oder zwoten, ober dritten 
Derfon beftimmt wird. Die unbeftimmten Arten heiffen: die 
unumfhränfte= (7 Infinitif), bie umftändlihe Art 
(le Circonflanciel ) , unoba&9Rittelmort (/eParticipe); 
bie bejtimmten aber: die anzeigendes (7 Indicatif), dig 
befchlende: (F Impératif), und bie verbindende Art 
(le Subjonctif). s | | 


Die weiteren Erklärungen über bie Arten gehören An 
ber Wortfügung, unb man wird folche in bem zweyten Theil 
biefer Sprachlehre finden, ah 


$. 2. 
Bon ben Zeiten (Temps), Zahlen. (Nombres), 
unb Petfonen (Perfonnes). - 


Die Zeiten (in den Zeitwörtern) find Endungen, melde 
zu erfennengeben, ob dasjenige, was das Zeitwort bejabet, fid) 
auf dad Gegenwärtige, oder Vergangene, ober Zukünftige bez 
ziehen fol. Solche find und beiffen: . — 


Fuͤr die unumſchraͤnkte Art (V Infinitif). 
Le Préfent, (bas Gegenwärtige.) aimer, lieben. 
Le Parfait, (bas Vergangene, ) avoir aimé, gelicht haben, 


Für bie umftändliche Art (le Circanfanciel). 
Le Préfent, (bas Gegenmértige). aimant, liebend, 
Le Palle, (bas Vergangene), ayant aimé, nahdem man 
geliebt bat. aO ^ 
Für bae Mittelwort (le Participe), 
aimé, ée, és, ées, geliebt. 
Fuͤr bie angeigenbe Art (7 Indicatif), 
Le Préfent, (dag Gegenwärtige.) j aime, ich liebe, 
L'Imparfait, (das Unvollfommene. ) j^ aimois, id) liebte. 


Le Parfait défini (das bejtimmte Bergangene.) j' aimai, id 
jebte. | | 
Le 
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le Parfait indéfini, (bas unbeftimmte Vergangene.) j'ai 
aimé, id babe geliebt. 

le Parfait antérieur, (bag Sordervergangene. 3 j' eus aimé, 
id hatte gelicht. | 

le Plusque-Parfait, (bas Voͤlligvergangene.) j'avais aimé, 

id) harte gelicht. | | | 

je Futur d (bas 6108 Iufünftige.) j aimerai, ich werde 
lieben, : 

le Futur antérieur, (das Vorderzufünftige.) j'aurai aimé, 
ich werde geliebt haben. ale 

le Conditionnel Préfent, (bas gegenwärtige Bedingliche. ) 
j aimerois, ich würde lieben. = 

le Conditionnel Pafle, (bag vergangene Bedingliche.) j'aurois 

~ ` aimé, id) wuͤrde geliebt gaben, — — 8 


Zur die befehlende Art (7 Impératif). 
Ye Préfent, ober Futur, (bas Gegenwärtige oder Zufünftige.) 


aime, ficbe, ` 


Für bie verbindende Art (le Subjonctif). 
le Préfent, (das Gegenmärtige.) que j* aime, daß ich liebe. 
r — £ das Unvollkommene.) que j aimalle, daß id) 
iebte. | 
le Parfait, (das Vergangene.) que j' aie aimé, daß id) habe 


. geliebt. 
le Plusque-Parfait, (das Völligyergangene,) que. j' eulle 
0, aimé, daß ich hätte geliebt. l 


. Die Erklärungen über fofdje Benenuungen der Zeiten bez ` 
finden fich, uebft bem Gebrauche derfelben, in der Wortfügung. 


Es giebt iy ben Zeiten zmen Zahlen; und in einer jez 
den Zahl, drey Serfonen, Man bat fon geíeben in dem 
3. Hauptitütfe, was bie Zahlen; und im dent stem, was bie. 
Perjonen waren, | 
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Bon ber Ausbildung ber Zeiten. — 


Die Zeiten in den Zeitwoͤrtern ſind entweder einfach, oder 
uſammengeſetzt. 3. B. ich bin, fe/uis; id) bin geweſen, 


jai été, u. f. w. 


Die einfachen Zeiten find entweder Stammzeiten, ober ab- 
ftammenbe Zeiten. -Jene heiffen alfo, weil fie zur Ausbildung 
der andern Zeiten dienen. ES giebt; deren fünf: les Prefents 
de l Indicatif, du Circonftanciel et de l' Infinitif; le 
Participe, unb le parfait défini. . Wir werden von denfel: 
ben im Anfange einer jeden Klaffe ber Zeitwörter handeln. 


Die abftammenden Zeiten find diejenigen, bie vermittelft 
der Stammzerten ansgebilder werden. ^ Beftchen fie nur aus, 
einen Worte, fo beten fie einfache, beftehen fie aber aus meh- 
reren) zufammengefeßte Zeiten, | 


Die folgenden Regeln betreffen bie regelmäßigen Zeitwörter, 


Das Imparfait von der anzeigenden Art, 


ffammt von dem Circonftanciel préfent ab, me man ant 
in ozs verwandelt. 3. B. Parlant, je parlois, id) ſprach; 
Jfiniffant , je iniffois, id) endigte, devant; je devois, 
ich follte; rendant, je. rendois, id) gab wieder; 
plaignant, je plaignois, id bedauerte; plaifant, je 
plaifois, ich gefiel; paroiffant, je paroiffois, ih 
(dien, u. f. w. ES dri Lahr aid 

I. 2. 3x Perf, 


Die Endnngent für die einfache Zahl f ois, ois, oit. — 
diejer Zeit find. f. für bie vielfache 3. Y ions, iéz, oient. ' 


Das Futur fimple, 


ftammt von dem Prélent der unumfchränften Art ab, welchem 
man ai, für bie zwo eriten Klaffen bingufüget: Parler, je 
parlerai, id werde fpred)en; finir, je finirai, id) 
werde enbigen: für oie dritte Klaffe, verwandelt man oir 
in rai; devoir, je devrai, ich werde follen; für bie 
vier⸗ 


+ 


Ki 


LIA sn | 


Die Sprachlehre folte eben abgebrudt werden, als id) 
dur Erfahrungen belehrt, inne wurde, daf ein Punft in der: 
felben E hinlänglich vorgetragen fep, deffen deutliche unb 
ausführliche Auseinanderfegung für bie 9fufánger doch wefentlich 
ift. Ich eile diefe Lücke auszufüllen, und will lieber geftehen 
einen Fehler begangen zu haben und ibn gleich wieder gut zw 
machen fuchen, als ibn eben laffen. Alfo anftatt ©. 114. 
Zeile 9. zu leen: Wir werden von benfelben im Ans 
fange einer jeden Glaffe der Zeitwörter handeln, ` 
lefe màn ` ob wir gleich zu Anfange jeder Glaffe befonders ba: 
von handeln werben, fo wollen wir doch alle Veränderungen 
zeigen, welche bie beyden legten Perfonen ber einfachen Zahl 
Leiden fönnen , nebft der Art und Weile, wie bie drey Perfonen 
ber Vielfachen, des Präfend Indicativ aller franz. Zeitwörter 
gemacht werden, nur einige unregelmäßige Ausgenommen, 
welche von diefen Regeln abweichen, und deren Unregelmäßig: 
feit wir in der Abhandlung von ihrer befondern Abwandlung, 
angezeigt haben, | 


BI ` e es „~. e 
S J ouvr-é | tù ouvr-es il ouvr-e. 
: $ | s "WE uU 
> E 2 x ; 4j e CAM ua 
= je fini-s Si tufini-s e| il fini. 
el je doi-s &| tu doi-s 3] il doi, 
— — a. as e a 
J je v-as dx tu v-a5 e il vg, 
n es el: , €s + c 
lie convain-cs "| tu convain-cs 7] ilconvain-e 
7$ | Qu e 
5 je ren-ds g| tu ren-ds S il ren-d. 
3 | ts EN ts | | t 
el je me-s SI tu me-is il me-t; 
Led A 
2 "i = wm eh : 
3, je peu-æ tu peu-x il peu; 
bir 


I1j s 


Der Plural wird gemacht von bem Girconftanciel, wo man 
ant verwandelt in ons für die Ifte, in ez für die Ilte und in 
ent für bie Mte Perfon. 3. B. aus bem Circonftanciel ` 


= 


" Lo II. D III. Perf. 
2 nous ouvr-ons vous ouvr-ez ils auyr-ent. 
écriv-ant 5 nous Ecriv-ons vous écriv-ez ils ecriv-ent. 
| 3 Ta 4 


LI 


e | IL II. II. 

ZS. man-zeant Z. {geons gez . gent. 

È |vo-gant 7 |gons guez guent, - 

m| per-çant = cons cez è  c|cent. 

S| d-evant 2 levons wlevez | &|oivent. 

& |re-cevant w|cevons © |cevez!  «|coivent. 
"|fous-zrayant  «2|trayons Z|trayez ^ |traient. 
&|env-orane  — Z|oyons  G|oyez  Zloient. 

S |enn-uyanz 3 [uyons Aluyez 3 |uient. " 
> |app-elant lelons jelez p lellent. 

3 |j-etant | = etons ^  [etez Slettent. —— 
&|entré-premant —Z|prenons  |prenez prennent. . 
e [ou-tenant 5 tenons [tenez tiennent. ` 
La 


[revenant , “|venons venez Yiennent. 


ESS Fi 


vierte Sief 4 laͤßt man das e meg, und an deſſen C telle, Ft 
man.ai: dire, je dirai, i d) werbe (agen, uf. m... | 
Ausnahme, Die Aeitmbrter bet poten Klaſſe, deren Pré. 
fent eon ber unumfchränften Art, fid) auf enir endiget, vers 
wandeln enir in zendrai. 3. B, Tenir, je tiendroi , id 
werde halten; venir, je — id werde Font 
men, um, . Fe 

TEE Perſon. 
Die Endung deg F utur find, TU ai, as, : : 


Vielf. ons, ez, ont. 


Das Conditionnel Préfent, . 2 } 


wirbigemadht wie das Futur, mit bem Unterfihiche, daß ois an- 
fiatt aZ gefefgt wird, 3. B. Parler, je parlerois; id wir: 
de fpreden; finir, Je finirois, id würde; va Ha 
recevoir, je recevrois, id) würbe empfangeni dire, 
Je dirois,, id) würbe-fageu; tenir, je éisch wi ich 


würde halten, uf mu | i 
F 2. A Perſen. 
in "ais ois oit. be 
nta ngen. b: ? à ` 
Die " s fin « Vielf. ions, iez, ojent. i 


Der Impératif, 


ift-ber — einfachen Perfon des Prélent ber anzeigenden Art 
gleich z er hat nie eim Fürwort alé einen Nominatif. bey; 
aber wohl als ein Negimen in den fürwörtlichen Zeitwörtern 
nach fich (als in frappe-toi, Jchlage bid) ). 3.8. Je parle, 
id) (prede, parle, (pti; je finis, id) enbige, fnis, 
endige; Je reçois, id) empfange, recois, empfange; 
je dis, (dj fage u. f. w. Die zwen dritten Perſonen des 
Impératif, find den zwey dritten Perfonen des Prefent ber 
verbindenden. Art ganz gleich. Die erfte und zwote vielfache 
Perjon des Impératifs, fommen mit ber erftem und 3woten 
Perfon deg Prélent ber angcigenden Are überein, menn man 
. pit dieſen die Fuͤrwoͤrter weglaͤſſet. 2. S. 


Bu 
D 


Pre- 
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réfent der Einf. 3. Perfon. qu'il parle. Imp. qu'il par- 
verbind. Art. - ToS le, et foll reden, 
VIE Biet, 3 Perf, qu'ils parlent, Imp. qu'ils par- 
— EE RUE P E di TON lent, fie follen 
En 0,050751 y ^ | : reden, 








D 


ferner: f- 
til Anife, ‘Imper. fn finiffe, er foll endigen. 
qu'ils finiffent, .. qu'ils finiffent, fie folen- endigen. 
qu'il reçoive, ... } qu'il reçoive, er fell empfangen. 
qu'ils reçoivent, . . . qu'ils reçoivent, fie fpllen ems 


pfangen, 
qu'il dife, ec qu'il dife, er foll fagen. . 
qu'ils dilent,  ... {qu'ils difent, fie follen: fagen, 
| „ [nous parlons, parlons, laft unà fpres 
* eu. 
Pré- FE |vous parlez, |Impe- — ihr ſollt ſprechen. 
fent | Z [nous finiffons. | ratif. [finifons, Loft uns ep: 
ber ans „ | t und digen. ` 
zeigen VS [vous finiffez, 2.viel: \finiflez, ihr follt endigen. 
den — ( z"|nous recevons, fache recevons, [aft uu em⸗ 
gn, EST ` Perjon. pfangen, 
| +«2|vous recevez, | recevez, ihr follt em= 
3 l pfangen. 
3 [nous difons, difons, laßt uns fagen, 
* vous dites, | 7 dites, ihr folt fagen, 
Anmerkung. 


Die zwote einfache Perfon des Zmperatif‘, bey allen Zeit 
yobrtern ber erfien Klaffe, und denjenigen ber zwoten, welche 
fich in der erften einfachen Perfon des Prélent ber anzeigenden 
Arc auf ein ſtummes eenbigen Çal ouvrir, dffnen, j’ ou- 
vre, id) Öffne), befommt nur ein A am Ende, wenn die ber 
ziehenden FZürwörter ez ober y darauf folgen, unb mit dem im 
Imperatif (tebenben Zeitworte verbunden find. 3. B. fagt man: 
donne moi de l'argent, gieb mir Gelb; donne en cet- 
te occafion une preuve de ta bravoure, zeige bey bier 
fer Gelegenheit deine Zapferfeit; aber de l'argent 
que tu as, donnes en à ton frere; von bem Gelbe, 

| | das 
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das bu befibeft, je deinem Bruder etwas. Bey 
dom zweiten Beyſpiele bleibt S weg , weil ez mit donnenicht vers 
bunden ift, E/pere y parvenir, hoffe, daß du dazu ge : 
langen wirft; va y donner tes foins» geh dahin, ynd 
forge dafür, dannesy tous tes foins, richte alle deiz 
ne Sorge darauf. Hier fónnen wir aud) bemerken, bag 
wenn nach bem Impératif va, gehe, en oder y folget, unb fie 
mit va verbunden find, man am Ende deffelben ein S (etr. 
3. D, vas-en chercher, ME d hole etwas davon; 
. fonjt aber nicht, wie oben zu leben i, ri" 


Dag Préfent der verbindenden Art, 


ſtammt für bie einfache Zahl, von bem Circonltanciel préfent 

ab, indem man ont in ein ſtummes o verwandelt: 3, 95. 

aimant, que j aime, bafi ich liebe; finiflant, que je 

u daß id enbige; diant, que je dife, daf id 
à de, í d > 5 à . a 


Ausnahme | 

Die Seitibrter ber gwoten Klaffe, fo fih auf euir im Pré- 
[ent ber ununifchränfgen Art enbigen, verwandeln enanz in 
jenne; uud die von ber ‚pritten Klaſſe nehmen ozve anjtatt 


evant, 3%. tenant, que je tienne, daß id halte; 
recevant, queje regorve, báf id empfange. 


Zur. bie vielfache Zahl aber fommt ons anftatt ant für 
die erfte, zez für bie zwote Perfon ; die dritte fommt mit der 
dritten vielfachen des Prelent der.anzeigenden Art überein. 

AE. — 22 u 2. 3. Perſon. 
Die Enbungen di pid SD Da, Ei e 


Bief. ions, iez, ent. 


| Das Imparfait 
flammt von dem Parfait défini ab, wenn man ai in affe, für 
die erfie Klaffe verwandelt, ynd für die audere se, bemfelben 
beyfügt. 3, B. amai, que jaimaffe, daß ich liebte; 
je finis, que je, finifle, daß ich enbigte; je reçus, que 
_jerecuffe, daß id) empfinge;jedis, que je diffe. daf 
ih fagte. mfi w | 
gf Die 


BI 


118 ESS 


I. 2. 3 Zeien, 
Die Endungen. beficlben Einf. RUE, alles, àt.. 
rn für. die erſte Klaſſe | 9Bielf. Alfons, Allez, alent, 


inb für bie auderen. C ut Ne,” Mes, tc 
Ä À Vielf. Mons, Dez, fent. 


Die zuſammengeſetzten Zeiten entſtehen aus einer Zeit der 
‚Hülfszeitwörter, mit dem Mittelworte des SE verbun: 
den, weldes man abwandeln mif. | 

Dies gefchieht auf folgende Weiſe: 


Das Parfait der unumſchrankten Wu, wirb mit bem 
Huͤlfszeitworte im Préfent eben derfeiben Art mit dem Mit- 
telworte zufammen gefeßt ; voir aimé, geliebt haben; 
vers tombé, gefallen fen. * 


Das Gieconllandel paffé von bein Préfent ——— 
Ciel des Hülfszeitworts, unb bem Mittelworte, 3. B. ayant 
aimé, einer ber geliebtibátig erant tombé, einer 
ber gefallen ift. 


e 4% s ai alt 
së Ir al. A E 


Das Parfait indéfii , mit bel Hutfozeitworte im | Pré 
fent ber anzeigenden Art, unb dem Mittelworte. Z. B. j' ar 
aimé, id) habe geliebt; je Juis tombé, id Pen ge: 
fallen. >` 


Das "Parfait antérieur ` mit bem. Huifs deitworte im 
Parfait défini, und bent Mittelworte. 4 B. eus aimé, 
ich batte geliebt; je fus tombé , id) war gefallen. 


- 


Das Flusqüe parfait, der anzeigenden Art er? mit dem 
Huͤlſsworte im mparfait diefer Art, und dem Mittelworte. 
3. B. j avois aime, id) hatte geliebt, 7 étois tom- 
bé, id) mar gefallen. — 


Das Futur antérieur, mit dem ptn int Futur 
und bem Mirtelworte. 9.28. j'aurai aimé, id) werde 
gelicht Be e —— id werde gm 
(tv n. … 


Das 
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Das DREES palé; mir dem Huͤlfs zeitworte im 
Conditionnel préfent, und pent Mittelworte. 2. "2077 trag 
aimé, id) würde geliebt haben, Be — ich 
wuͤrde gefallen Tee. se . ai: A T ia n. - 

^ zn, " ep P 

‚Das Parfait, der — Art, mit Sen. Hälfszein 

worte: im Préfent diefer rt, unb bem Mittelworte, 3: 5, 

qua aie aimé, daß ich babe geliebt; que: je fois 
sombe, daß id) gefallen len, . o o0? usi s e 


Das Plusque-parfait, der verbindenden Art, mit bom. 
Hülfszeitworte i im Imparfait diefer Art, und dem Mittelworte. 
à. D. que j etfe aimé, daß id hätte geliebt; que 
Je füffe tombe, daß ich gefallen fep. u. f. ww. 


= re, Dig 


Dritte Abtheilung. 
Bon den Hilfszeitwörtern (Verbes auxiliaires). 





Cc = ——— —— 


Man verftchet unter dem Namen Hülfszeitwörter, beige: 
nigen, welche zur Abwandlung der zufammengefitzten Zeiten 
der Zeitwörter,, und einer jeden Zeit der leidenden Zeitwörter 
dienen, 


Es giebt im Franzöfifchen derfelben nur zwey: das Zeit: 
wort Avoir, haben; welches fid) felbit bey feinen zuſammen⸗ 
acfetsten Zeiten hilft; und das wejentliche Zeitwort Etre, fevn, 
welchem bey ben zufammengefetsten Zeiten von Avoir geholfen ` 
wird. Solche werben auf folgende Art abgewandelt, 


Anmerkung. Wir wollen die Hütfszeitwörter ausführlich 
abwandeln, und die viererley Arten angeben, in welchen man 
ein Zeitwort gebrauchen fann, Denn es ift rathfamer ein wenig 
weitläuftig davon zu handeln, als etwas nöthiges zu úberge- 
hen; und überdies werden auch Dadurch diefe beyden Zeitwörter 

ein 
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ein gett der viererley Arten, nach welchen man die- frangés 
fb — abwandeln lann. 


| es ift auch ju bemerken , bag man nicht immer nad; ter 
Verneinungs⸗ und Frag: und Verheinungsweife Pas, fetsen, 
fondern auch bisweilen eine pop den Berneinungen gebrauchen 
. müße, welde wir in ber zten Abtheilung der Conftruction 
angeben ; alddann ftebt diefe a il meiſtentheils, wo wir 
Pas in folgender os gefent ba | 


Le 
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$$ $mwmanbtung 
| bert — 
ae EEGEN 
` - | * um 

8 Bejabet man von einer Sache blos, bafi fie fo oder fo 
ift, alsdann ift die eríte; daf fie fo ober % e nicht ift, bie zwote; 
fragt man blog, ohne zu verneinen, fo ift bie dritte; ift aufer 
der Frage mod) etwas, das eine Art kia. andentet, . 
dann ift bie vierte Weife gebräuchlich. 


Nun zur Sache felbft! 


Ab⸗ 
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nr nod Abwandlung des ` 








Iufiuitif 
——— — M — —— — 
Deisbuug® — — 


Préfent. Avoir: haben. eh n Ro Däs, vit haben. 
Parfait. Ayoir eu, gehabt] u" avojr „pas eu, ‚nicht gehabt 
bábeit? ` baben. 


—————— 
Gire -onliaucsel 






ne 

Prefent: ayant, habeud . jn-ayant pas, ulcht vabend 

Pape. ayant eu, einer der gefn’ ayant pas eu; gint der 
Die be EE 


Participe. 


ö— —— — — — — — ———— 
maͤnn- weiblich Maͤmt⸗a weibuch snnt 
Einf. eu, eue, Vielf. eus, enes, gehabt. 


Indicauü£ ` 











| Préfent. | 
elt, Perfon. j'ai, ich habe. |je n'ai pas, ich babe nicht. 
"ia tu as, bu Haft, | |tu n'as pas, du haft nicht. 


3. ila: er hat. hl n'a pss: er hat nicht. 
r. nous avons, wir haben.|nous n’ avons pas, wir haben 


e nicht. 
z 2. VOUS avez, ihr habt. vous n’avez pas, ihr habet 
& D nicht. | 
* 13. ils ont. fie haben, ils n'ont pas. fie haben nicht. 
Imparfait. | | 
| 1. j avois, ich hatte, (e n'avois pas, id) hatte nicht. 
= 2.tu avois, bu batte, — [tu n'avois pas, bu hatteft nicht. 
5.1l avoit: er batte. il n'avoit pas: er hatte nicht. 
elt, nous avions, wir hatten, [nous n'avions pas, wir hatten 
3 nicht. 
*'[2. vous aviez, ihr hattet. vous n'aviez pas, ihr hattet 
B nicht 
5.ils avoient. fie hatten. |ils n'avoient pas. fie hatten 
; nicht. 


Par- 
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Hülfszeitworts AVOIR haben. 


unumfchränfte Art. 





Srag- drag: und VBerneinung $e 
meife. . a 





Mittelwort. 





Anzeigende Art. 












t. eft-ce quej moet id? — que je n'ai pas, habe 
ich ul 
gl 2. — haſt du? n'as-tu pas? haſt du nicht? 
3. a-t-il? bat er? u 'a-t-il pas? bat er nicht ? 
1. avons-nous ? haben wir?|n’ avons-nous pas? haben 
wir nicht? 
2. avez-vous ? babet ihr? |n’ avez-vous pas? habet ihr 


nicht? 
3. ont-ils? haben fie? n'ont-ils pas? baben fi enicht? 


e 


1. efi-ce — j avois, fatte — que je n'avois ER ap 
ich? 


te ich nicht 
€ |2. avois-tu ? hatteft du? w avois-tu pasi ? batteft bu c 
nicht ? 
3. avoit-il, hatte er? n 'avoit-il pas? hatte er nicht? 
1. avions -nous ? Datten|n'avions-nous pas, hatten 
e wir? . wir nicht? 
£|2.aviez-vous? hattet ihr?|n’aviez-vous pas? hattet ihr ` 
ZS nicht ? 
+ |3. avoient-ils , hatten fie? |n" avoient-ils per? hatten f e 
nicht ? 


J ni | P ar. 
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Bejahungsweiſe. Verneinungsweiſe. 
Parfait défini. Er 
1. Perf. Jeus, ich hatte. fje n'eus pas, ich hatte nicht. 


13) 


2. tu eus, bu hattet.  Îtu meus pas, du hatteftinicht. 
La il eut: er hatte, il n'eut pas: er hatte nicht. 
1. nous eümes, wir hatten. [nous n'eümes pas, wir hats 

ten nicht. | 

'|2. vous eütes, ihr hattet. |vous a'eütes pas * hattet 
l nicht, 

3. ils eürent, fie hatten, lils n'eürent pas. fie hatten 
| nicht, 


zu 


plage 


Parfait indéfini. — . , 
1. jai eu, id) babe gehabt, [je n'ai pas eu, ich habe uicht 
EM | re gehabt. 
e 2. tu as eu, bit haft gehabt. ſtu n'as pas eu, du haft nicht 
gehabt. 
3.ilaeu: er hat gehabt. jil n'a pas eu: er bat nicht ge= 
AS habt. ` 
elt, nous avons eu, mir ba: [nous n'avons pas eu, wir haz 
S ben gehabt. ben nicht gehabt. 
z"|2. vous avez eu, ihr habt|vous n'avez pas eu, ihr habt 
$9 gehabt. nicht gehabt. — | 
3.ils ont eu. fie haben ge-lils n'ont pas eu. fie haben 
habt. | nicht gehabt, 


Parfait antérieur. 
t.jeus eu, id) batte ges|je w eus pas eu, ich hatte nicht 
el: habt. - gehabt. - 
3 |2. tu eus eu, bu hatteft ge-jtu neus pas eu, bu batteft 
. habt. | nicht gehabt. 
3. il eut eu: er battegebabt.|il n'eut pas eu. er hatte nicht 
NE B | gehabt. | , 
1. nous eümes eu, wir hat-|nous n’eumes pas eg wir 
ten gehabt. hatten nicht gehabt. 
2. vous eütes eu, ihr bat:|vous n'eütes pas eu, ihr hats 
vl ter gelmbt. | tet nicht gehabt. 
3. ils eürent eu. fie batten|ils n'eürent pas eu, fie hat: 
gehabt. ` ten nicht gehabt. 


Frag⸗ 





Fragweiſe. 
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Frag⸗ und bis CREE 


t, elt-ce que j' eus, fatte|eft-ce que je n'eus pas? hate 


ang 


Ta. — Long bu? 
5. eut-il ? batte ev? 
r. eûmes - nous ? 
| wir? —— 
2.'eütes-vous? hättet ihr? 


hatten 


— 


5. eürent-ils? hatten fie? 


I. efi-ce que j ai eu? fa: 
be ich gehabt? 
2. as-tu eu? haft bu gez 
habt? 
5. a-t-il eu? fat er gehabt? |n 


u 


Es avons-nous eu? haben 


e wir gehabt? 
A2. avez-vous eu? habet ihr 
ZS gehabt? 
* |5. ont-ils eu? haben fie 
gehabt? 
t. efi-ce que jeus eu? fat: 
te ich gehabt? 
@ 
SEI E gehab tt. 
13. eut-il eu? hatte er ge: 
habt? 


d eümes-nous eu? ‚hatten 


E) wir gehabt? 
= 2. eütes-vous eu? hattet 
E ihr gehabt? 


gehabt? 


te id) nicht ? 
n'eus-tu pas ? hatteft du nicht? 
n'eut-il pas? hatte er niht? 
n'eümes-nous pas? hatten 
wir nicht? 
n’eütes-vous pse? hattet ihr 
' nicht ? 
n met pas, hatteu fie 


efi-ce que je n'ai pas eu? babe 
ich nicht gehabt? 
n'as-tu pas eu? * du nicht 
gehabt? 
a-t-il pas eu? hat er nicht 
gehabt? 
n'avons-nous pas eu? haben 
- wir nicht gebab:? 
n'avez-vous pas eu? fabtibr ` 
nicht gehabt? 
n’ont-ils pas eu? haben fie 
nicht gehabt? — 


efi-ce que je meus pas eu? 


batte ich nicht gehabt ? 


2. eus-tu eu? batteff bu|n'eus-tu pas eu? batteft bu 


‚nicht gehabt ? 
n'eut-il pas eu? hatte er nicht 
gehabt.? 
n'eümes nous.pas eu? hatten 
wir nicht gehabt? 
n' eütes-vous pas eu? ‚hattet 
| ihr nicht gehabt ? 


5. eürent-ils eu? hatten fie|n'eürent-ils pas eu? hatten fie 


nicht gehabt? 
Dar 


m 
- 


3 
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Bejahungsweiſe. Verneinungsweife . 
Plusque parfait. 
1. j'avois eu, id) ‚hatte ge:|je n'avois pas eu, id) patte 
@ . habt. nicht gehabt. 
Slam avois eu, bu batteft tu n'avois pas eu, bu batteft 
gehabt. . . uidt gehabt. 
5.ilavoiteu: er batte ge⸗ il n'avoit pas eu: er hatte nicht 
habt. gehabt. | 
(.nous avions eu, wirjnous n'avions pas eu, wir 
batten gebabt. “hatten nicht gehabt. 
2. vous aviez eu, ihr bat:|vous n'aviez pas eu, ihr, hat: 
tet gehabt. tet nicht gehabt. 
3. ils avoient eu. fie bat:|ils n'avoient pas eu. fie haften 
ten gehabt, SE ice 


Futur. 
t. j'aurai, id) werde haben. |je n'aurai pas „ich wede nicht 
> ha en. 
a. 2. tu auras, bu wirſt haben. tu 1 n'auras pas; bu wirft nicht 
haben. 
5.ilaura: er wird haben, |il n'aura pas: er wird nicht 
baben, 


| e ER 


ben haben, den nicht haben... 
2.vous aurez, ihr werdet vous n'aurez pas, ihr werbet 
haben. . nicht haben. 
3. ils auront, fie werdenjils n'auront pas. fie werden 
haben. - uicht SE 


E 


Futur antérieur. ! 
r. j'aurai eu, ich werde ge-|je maurai pas eu, ich werde 
habt haben. . nicht gehabt haben. 

s 2 tu auras £u, bn wirftitu n'auras pas eu, du wirft 
i gehabt haben. nicht gehabt haben. 
5.il aura eu: et wird ge-lil n'aura paseu: er wird nicht 

‚habt haben. gehabt haben. 
r. nous aurons eu, wir|nous n aurons pas eu, wir 
werden gehabt haben. werden nicht gehabt haben. 
2. vous aurez eu, ihr werz|vous n'aurez pas eu, ihr werz 
bet gehabt haben. | bet nicht gehabt haben. 
3. ils auront eu. fie werz|ils n'auront pas eu. fie werz 
ben gehabt haben, den nicht Bu haben, 
tags 


x Mi 


r.nous aurons; wir wers|nous n'aurons pas, wir wer> _ 
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` Sragweife, $rag: und Verneinungsweiſe. 
t. efi-ce que j'avois eu?|eft-ce que je n'avois pas eu? 
e: hatte id) gehabt? hatte ich niht gehabt? 
= |2. avois-tu eu? batteft bu|n'avois-tu pas eu? batteft bit 
i gehabt? | nicht gehabt? 
3. avoit-il eu? hatte er ge=|n’avoit-il pas eu? hatte er 
habt? nicht gehabt? 
r.avions-nous eu? bat:|n'avions-nous pas eu? hatten 
* ten wir gehabt? wir nicht gehabt? 
A2. aviez-vous eu? 'Battet|n'aviez- vous pas eu? hattet 
&| ` "br gehabt? ihr nicht gehabt? 
' 13. avoient-ils eu? fatten|n'avoient-ils pas eu? hatten 
[| fie gehabt? — fie nicht gehabt? | 
t. elt-ce que j' aurai? wer:leli-ce que je n'aurai pas, wer: 
e be ich haben? de ich nicht haben? 
&|2.auras-tu? wirft bu basjn’auras-ty pas? wirft du nicht 
j ben? haben? 00 
5. aura-t-il? wird er baben?|n'aura-t-il pas? wird er nicht 
| haben? a 
t. aurons-nous ?  toerben|n'aurons-nous pas? werden 
El wir haben? | wir nicht haben ? 
Z|2. aurez-vous ? werdet ibr|n'aurez-vous pas? werdet ihr 
2 4 H E A 
E haben ? nicht. haben ? 
* [3. auront-ils ? werben. fie|n'auront-ils pas? werden fte. 
|] habe? `o ^ nicht haben?  — 


1. ei-ce que j'aurai eu ?|efi-ce que je n'aurai pas eu? 
werde ich gehabt haben? | werde id) gtt gehabt haben? 


a a , * 
5 |2. auras-tu eu? wirft bu|n'auras-tu pas eu? wirft du 
^|. gehabt haben ? sicht aebabt haben? 
3. aurart-il eu? »wird er|u’aura-t-il pas eu? wird et 
"gehabt haben ? | nicht gehabt haben? 


1.aürons-nous eu? wers[n’aurons-nous pas:eu? wers 
ben wir gehabt haben ? den wir nicht gehabt haben? 

2. aurez-vous eu? werdetin’aurez vous.pas eu? werdet 
ihr gehabt haben ? ihr nicht gehabt haben ? 

3. auront-ils eu? werben|n'auront-ils pas eu? werden 


fie gehabt haben? fie nicht gehabt haben A 


KAZIET 


ez 
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Bejahungsweiſe. Verneinungsweiſe. 
Conditionnel préfent. 


t.Jaurois, id) würde hazlje n'aurois pas , id würde 


23 


ben. - nicht haben. | 


2.tu aurois, bu würbeftftu n’aurois pas, bu wuͤrdeſt 


haben. nicht haben. 


3. il auroit: er würde ba:|il n'auroit pas; er würde nicht 


ng | 


ben. haben. 


t. nous aurions, wir würs|nous n'aurions pas, wir mär: 


den haben. ben ibt haben. 


2. vous auriez, ihr würdet] vous n'auriez pas, ihr würdet 


haben. . nicht haben. 


3. ils auroient. fie würden ils n'auroient pas. fie würden 


m 


habt haben. 


haben. nicht haben. 


Conditiontel paé: 


1. faurois eu, oder j'euffe]je n’aurois, oder je n 'eulfe 
eu, id) würde Em, ba-| pas eu, ich würde nicht en 
ben, haben. 


2.tu aurois eu, oder tultu n'aurois, ober tun 'euffes 


euffes eu, bit würbeft ge:| pas eu, bu wärdeft wicht ges 


habt Haben. 





3. il auroit eu, 'oder il eut|il n’auroit,- ober il n'eut pas 


eu. er würbe ‚gehabt ha: 


eu; er würde nicht gehabt: has 
ben, 


ben. 





r. nous aurions eu, oder|nous n'aurions, ober nous n' 


e 
S 
£É 
È 


3. ils auroient eu, ober ils 
 euffent eu, fie wuͤrden - fent pas eu. fie würden nicht 


‚nous eullions eu, wir] euflions pas eu, wir wärden 
würden gehabt haben. nicht gehabt haben. 





Ja vous auriez eu, ober vous n'auriez, oder vous n' 
: vous eufliez eu, ihr můr- 


eufliez pas eu, ihr. würdet 
nicht gehabt haben. 
ils n'auroient, oder ils:n’eul- 


det gehabt haben. 


gehabt haben. | sn TU 


$rag- 


— 


pol 


I. 


71113) 


3. 


il. 


“poli 


poly 


t9 


Qi 


2. 


2. 


3. 


2. aurois-tu, oder eulles- 
.quroit-il, oder eut-il 
, aurions-nous, oder eufl- 
.auriez-vous, ober eul- 


.auroient-ils, ober eul- 
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Sragweife. | Frag: und Verneinungoͤweiſe. 


efi-ce. que j'aurois?|efi-ce que je n'aurois 


as? 

würde ich haben ? wirde ich nicht paben? 
aurois-tu ? .würdeft bu|n'aurois-tu pas? würdeft bu 
haben ? nicht haben? 
auroit-il? würde er ba-ln’auroit-il pas? würde cr 
ben? NES nicht haben ? | 
aurions-nous? wärdenin’aurions-nous pas? würden 

wir haben?” wir nicht haben ? 
auriez-vous ? würdet ihr|n’auriez- vous pas ? ` würdet 

haben? ihr nicht haben ? | 
auroient-ils? würden fieln’auroient-ils pas? würden 


haben ? 5 fienidt haben? 


b 


elt-ce que j'aurois, oberjeli-ce que je n'aurois, ` oder 
jeuffe eu, oder euffé-| je n'euffe pas eu, ober n 
je eu? würde id) gehabt} -eufle-je pas eu? würde ich 
haben? — nicht gehabt haben? 
n’aurois-tu, ober n’eufles-tu 
pas eu? wuͤrdeſt du nicht 
gehabt haben? s ; 
n’auroit-il, oder n'eut-il pas 
eu? würde er nicht gehabt 
haben? | 
n'aurions-nous, ober n’eufh- 
ons-nous pas eu? würden 
wir nicht gehabt haben? 
n’auriez-vous, oder n'euffiez- 
vous pas eu? wuͤrdet ihr 
nicht gehabt haben ? 
n'auroient-ils, oder n’eullent- 
ils pas eu? würben fie nicht 
gehabt haben? 









tu eu? würdejt bu ge: 
habt haben ? . : j 


eu? würde er gehabt ha- 
ben? 


fions-nous eu? würden 
wir gehabt haben? 


fiez-vous eu ? würdet ihr 
gehabt haben? ! 


fent-ils eu ? würden fief 
gehabt haben? 


Ber 
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Bejahungsweife, ` Berneinungsweife, 
Tmpératif. 
Cla Perwa. aye. + haru | aye pas, wace ni, | 
SIS 7 i: ait : tr er foll ba: qu ‘il n'ait pas, er foll nicht 
haben? | 
1. ayons, (aft un& haben. [n'ayons pas, left und nicht 
e Miben, 
El» 2. ayez, habet, n'ayez pas, babet nicht, 
|3. qu 'ils aient, fie follenfqu'ils n'aient pas, fie folen 
: haben. nicht haben. 
Subjonctif. 
Prefent. 


t. que j'aie +, daß ich ha⸗ que je en 'aie pas, baf id) nicht 
be, ba 


— | 


a e 
S |2. que tu aies.F, daß bu|que tu n'aies pas, daß bu 
habeft. nicht habeſt. 
3. ma ait tr: daf er ha⸗s ſqu'il — pas: daß er nicht 
abe. 

Jr, que nous ayons, baf|que nous n'ayons pas, daß 
e . wir haben, wir nicht haben. . 
la, que vous ayez, daf ibr[que vous n'ayez pas, baf ihr 
£P — — habet. daß ſi 
3. u'ils ayent daf fie|qu'ils n'ayent pas, daß fie ` 

"T paben, A8. bof fielg midi paben: —* 
Imparfait. 
1, que j' euffe, daß ichlque ie n 'euffe pas, EI? id) 
el ` bitte. . midtbátte. 
-&|2: que tu euffes, daß du que tu n’eulles pas, daß bu 
| hätteit. nicht haͤtteſt. 
$quile eût, baf er pätte. |qu'il n'eut pas, daß er. nicht 
hätte. 
tque nous EE bat que nous n’eliflions pas, daß 
mit hätten. wir. nicht hätten, : 
2, que vous eulliez, baf|que vous u’eüfliez pas, baf 
ibr hättet. ihr nicht hättet. "9 
5. qu'ils eüffent. daß fie|qu’ils n’eülfent pas, daß fie 
hätten, nicht ha tten. 


Be⸗ 
Lena sul 


T lauten wie áp unb tt wie db. 











Verbindende Art. 
^o Parfait, 


1. que j'aie eu, taf idque je n'aie pas eu, daß id) 
(9| babe gehabt, nicht babe gehabt. 
® |2. que tu aies eu, daß bu|que tu n'aies pas eu, daß du 
habeſt gehabt. ‚nicht babeft gehabt. - 
-13. qu'il aiteu: daß er ha⸗ qu'il n'ait pas eu: daß et 
Be gehabt. nicht habe gehabt, 
Ir, que nous ayons eu, bafique nous nayons pas eu, 
wir haben gehabt. daß wir nicht haben gehabt. 
3. que vous ayez eu, baf|que vous n'ayez pas eu, bafi 
(Ur babet achabt. | ihr nicht babet gehabt. 
5. qu'ils aient eu, daß fic| qu'ils n'aient pas eu. daß fie 
haben gehabt, — - | nicht haben gehabt, 





“pohang 


Plusque- parfait. e 
1. que j'euffe eu, daf ich|que je n'eulTe pas eu, bafi id) 
hätte gehabt. | nicht hätte gehabt. | 
2. que tu eulles eu, daß que tu n'eufles pas eu, taf 
bu härteft gehabt. ` du nicht bâtteft gehabt. ` 
5. qu'il eût eu, daß er bát:|qu'il n'eüt pas eu: daß er 
[| te gehabt. | | nicht hätte gehabt. 
r. que nous eüflions eu,|que nous n’eüllions pas eu, 
el ba wir hätten gehabt. taf mir nichr hätten gehabt. 
= a. que‘ vous eüfliez eu,|que vous n'eüfliez pas eu, . 


119 


iE daß ihr bâttet gehabt. daß ihr nicht hättet gehabt. 
ZS 5. qu'ils eüflent eu, bof|qu'ils n'eülfent pas eu. daß 


ſie haͤtten gehabt, = TI fiemichr bátten gcbabt. ` 


D Ab d 


Abwandlung des 





ES D - -  [nfinitif--. 


Bejahungsweife, S erneinungéweife. 


Prefent. Etre, feyn. In’ être pas, nicht ſeyn. 
Parfait. Avoir été, gewefen]|n’ avoir pas été, nicht gere: 
feun, ` fen fevn. 
e ————————— 
Circonlianciel 


Préfent. étant, feyend u.f.w.|n’etant pas, nicht ſeyend,u. f. vv. 
Pafjé. ayant été, ciner ber gc«|n' ayant pas été, einer ber 
wefen ift, nicht gewefen iit. 























| Participe. 
we été, geweſen. Aganz unveranderlich.) — 
| Indicatif. 
Préjent. 
@lı.je fuis, ich bin. je ne fuis pas, id) bin nicht, 

2. tu es, bit but, Ines pas, bu bit nicht, 

5. M eft: er ift. il n'eft pas: er. ift nicht. ` 
i2|1. nous fommes, wir finb.|nous: ne. fommes, pas,- wir 
2: find nicht. 
£ |2. vous êtes, ihr feyb. vous n'êtes pas, ihr feyd 
E i ` nicht. 

3. ils font. fie find, ils ne font pas, fie find nicht, 

Imparfait. . Gëff 

1. j'étois, id) war, je n'étois pas; id) war nicht. 
= |2. tu étois, bu wart. tu n'étois pas, bu warft nicht. 
13. il étoit: er war. | il n'étoit pas : er war nicht. 

-| 1. nous étions, wir waren. nous n'étions pas, wir waren 
2 icht | 
E Wes niht. . 
A2. vous étiez. ihr. waret. |vous.n'étiez pas, ifr wartet 
* fz. ils etoient. fie waren, lils n'étoient pas. fie waren 


| | nicht. 
: Huͤlfs⸗ 


d 
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Hülfszeitworts ÊTRE feyn. ET 





Annmfchränfte Art. 














Fragweiſe. Frag- und pene 
l weiſe. | 
| DEN REN 
Umſtaͤndliche Art. a ee. 
Mittelwert. —— ' e 





2Ingeigenbe Art. 


E c SEED TE ml ELDER ———— 


@ 1. efi-ce que je (nis, oder efi-ce que je ne fuis pas, eber 


UR Tuis-je? bin id? ne fuis-je pas, bin ich nicht? 
` f2 es-tu? bift bu? n'es-tu pas: biſt du nicht í ? 
5. elt-il? ijt er? n'efi-il pas? ijt er nicht ? 


t. [ommes-nous ? find wir?|ne fommes-nous pas? find 
wir nicht ? 
a. êtes-vous ? feyd ihr? |n’ êtes-vous pas? ſeyd ihr 
: nicht ? 
3. font-ils? find fie? ^ —|ne font-ils pas? ind, fie nicht? 


HRG 


mol 


4 t. efi-ce que j 'étois? war|efi-ce que je n t étois pas? 


e ih? war id) nicht ? ^ 
S |2. étois-tu? warft bu? — |n'étois-tu pas? warft du nicht? 
5. étoit-il? wär er? n'étoit-il pas? war er nicht? 
1. etiops-nous ? — waren|n'étions-nous pas? ' waren 
Ee wir? mif nicht? - «^ 
la etiez-vous? waret ihr? |n'étiez-vous pas? ‘waret ihr 
£ nidt? 
3. etoient-ils? waren fie?|n’étoient-ils pas? > waren fie 
nicht ? 


f Rez 
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Bejahungsweiſe. X — Berneinungsweife. 
- Parfait défini, ~ ~ 

r.je fus, id) war? je ne fus pas, ich war nicht. 
e 2. tu fus; du warft? |tu ne fus pas, bu warft wicht, 
"ls il fut: er war, ` [il ne fut pas: er war nicht. 

t. nous fümes, wir waren.|nous ne fümes pas, wir was 
8 ren nicht. | 
£ |2. vous fütes, ihr waret. |vous ne fütes pas, ihr waret 
* nicht. 
$13.ils rent, fie waren, ils ne fürenit pas. f e waren 

` ) ) nicht, 


Parfait indefini. 
1. j'ai été, ich bin gewefen. (e n'ai pas été, id) bin nicht 


Ql- | geweſen. 
22. tu as été, bu biſt gewe⸗ tu n'as pas été, bu bift nicht " 
D fen. iu gemefen. 

5.ila été: er ift gewefen, jil n'a pas été: er ift nicht ges 

| wefen. 

i.nous avons été, wir|nous n'avons pas été, wir 
2 find geweſen. | find nicht gewefen. 
<|2. vous avez été, ibr fcp»| vous n'avez pas été, ihr feyd 
B gewefen. ‚night geivefen. ` 
^' 13. ils ont été. fie find ge-Jils n’ont pas été. fie e find nicht 

melen, — gewejen, 


Parfait antérieur. 
t.j eus été, id) war ge:|je n'eus pas été, id) war nicht 


e melen, ewefen. 
E |2. tu eus été, du warſt ge:|tu n'eus pas été, bu marjt 
" wefen. nicht gewefen. 
3.il eut été, er war gezjil n'eut pas été: er war nicht 
melen, geweſen. 
nous eümes été, wir|nous n'eümes pas été, wir 
e waren geweſcu. | waren nicht geweſen. 
S |a. vous eütes été, ifr ma:|vous n'eütes pas été, ihr wa⸗ 
& ret geweſen. xet nicht geweſen. 
* 13: ils eürent été, fie wa-lils n'eürent pas été, fie ma: 
ren gewejen, ` ren nicht gemefen. 


Drags 





Fragweiſe. 


t. efl-ce que je fus? war 
ich ? 
& |2. fus-tu ? warft Qu ? 
z, fut-il? war er? 
1. fümes - nous ? 
e . wir? i 
12. fütes-vous? waret ihr? 
$ 


waren 


5. fürent-ils ? waren fie? 
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Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 


elt-ce que je ne fus pas? war 
ich nicht ? | 

ne fus-tu pas? warft du nicht? 

ne fut-il pas? war er nicht? 

ne fümes-nous pas? waren 
wir nicht ? 

ne fütes-vous pas? waret ihr 
nicht ? 

ne fürent-ils pas? waren fie 
nicht? 


r. et-ce que n ai été? binleft-ce que je n'ai pas été? : 


ich gewefen ? 
2. as-tu été? bift bu gewe- 
fen ? 


SUE: 


Z, a-t-il été? ift er gewe: 


r. avons-nous été? find 


22 wir gewefen? | 
— &|2. avez-vous été? feyb ihr 
2 gemef n ? | 
ZS 5. ont-ils été? find fie ge- 
| voejen ? 
t. eft-ce que j'eus été? war 
el i6 — 
= |2. eufles-tu été? warft du 
"| gemefen ? 
3. eut-il été? mar er ge: 
melen ? | 
Ir. eümes-nous été? waren 
È| wir gewefen ? 
s 
F 
&| ihr geweſen? 
* 


ſie geweſen? 


bin ich nicht geweſen? 
n'as-tu pas été? biſt du nicht 
geweſen? 
n'a-t-il pas été? ift er nicht 
gewefen ? 
n'avons-nous pas été? fiub 
wir nicht gewefen ? 
n'avez-vous pas été? feyd ihr 
nicht gewefen ? | 
n’ont-ils pas été? find fie 
nicht gewefen ? Ä 


elt-ce que je n'eus pas été? . 
war ich nicht gemefen ? 

n'eus-tu pas été? warft bu 
nicht gewefen ? 

n’eut-il pas été? war er nicht 
gewefen? ` | 

n'eümes-nous pas été? wd: 
ren wir nicht gewefen ? 


|2. eutes-vous été? waretin’eütes-vous pas été, waret 


ihr nicht gemefen ? 


3.eürent-ils été?  wéren|n'eürent-ils pas été? waren 


fie nicht gewefen? ; 
Be: 
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Bejahungsweiſe. Verneinungsweiſe. 


Pli:sque- parfait. 
[. y avols été, id war ge je n'avois pas été " id) tbar 


(a wejen. nicht gewefen. 
Slam avois été, bu warft|tu n'avois pas été, bu warft ` 
" gawefen. ` nicht gewefen, | 
3, il avoit été: er war ges[ilm’avoit pas été, .er war 
wefen, Ä nicht gewefen, | 
 |r.nous avions été, wir|nous n'avions pas été, wir 
e waren geweſen. waren nicht gewefen. 
£ |a. vous aviez été, ifr wa⸗ vous n’aviez pas été, ihr wa: 
& ret geweſen. ret nicht gewefen. | 
* |5.ils avoient été. fie wa-ſils n'avoient pas été, fie wa- 
ren geweſen. reu nicht geweſen. 
Futur. j | 
t.je ferai, ich werde ſeyn. je ne ferai pas, id) werde 
e AE nicht ſeyn. BCS | 
=|2.tu feras, bu wirft ſeyn.ſtu ne feras pas, du wirft 
An « ' 


nicht feyn. 
3.il fera: er wird feyn, {il ne lera pas: er wird nicht 


| fem. 
t. nous ferons, wir wer-jnous ne ferons pas, wir wer: 
E den ſeyn. ben nicht fep. S 
SI vous ferez, ihr werdet|vous ne lerez pas, ihr werbet 
31 (ox. nicht ſeyn. 
* |5.ils leront. fie werben|ils ne feront pas. fie werden 
jeyn. nicht jeyn, 


Futur antérieur. | | 
(j'aurai été, id) werdelje maurai pas été, id) werbe 
e geweſen ſeyn. | nicht gewefen feyh. 
Slam auras été, bu wirfiltu n'auras pas été, bu wirft 
"| `. gavefen feon. nicht gewefen ſeyn. 
z il aura été: er wird gesjil n'aura pas été: er wird 
wefen feyn. nicht gewefen ſeyn. 
t.nous aurons été, wir[nous n’aurons pas été, wir 
werden geweſen feyn. .. werben nicht gewefen fejn. 
2. vous aurez été, ihr werz|vous n'aurez pas été, ihr werz 
det geweſen ſeyn. det nicht geweſen ſeyn. 
5.ils auront été, fie wer-ſils n'auront pas été. fte wer 
ben gewefen (enn, den nicht gewefen ſeyn. 
Frag⸗ 


‘INY 


- 
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Sragmeife, + Frag: unb Verneinungsweife, 


t. elt-ce que j'avois été ?|elt-ce que je n'avois pas été? 


al war ich gewefen ? ‚war ich nicht gewefen? 
>12. avois-tu été? warft bu|n'avois-tu pas été? warft du 
"| gewefen? nicht geweſen. 


3. avoit-il été? war er ges|n’avoit-il pas été? war er 
wefen ? à nicht gewefen ? 

r.avions-nous été? Wwa-[n'avions-nous pas été? was 
ren wir gewefen ? ` ren wir nicht gemefen ? | 

2.aviez-vous été? waret|n'aviez-vous pas été; waret 
ihr gewefen ? ihr nicht gewefen ? 

3. avoient-ils été? waren|n'avoient-ils pas été? waren 
fie gemefen ? fie nicht gavefen ? 


*(vljoias 


de id) feon? werde ich nicht ſeyn? 
2. feras-tu ? wirft bu feyn? fne feras-tu pas ?. wirft bu 
| nicht jeyn ? | 
ne fera-t-il pas? wird er nicht 
ſeyn? 


up) 


3. fera-t-il? wird er-jeyn? 


t.ferons- nous ? werden 


ir. eft-ce que je ferai? SE que je ne ferai pas? 
- ferons-nous pas? werben 


El wir feyn ? Ä wir nicht fen? 

T N H 

2. ferez-vous? werdet ibr[ne ferez-vous pas? werdet 
&| fyn? ihr nicht ſeyn? 

* 13. feront-ils? werden ficine leront-ils pas? werden fie 

feyn ? nicht feyn ? 

el werde ich gewefen fen? | werde ich nicht geweſen feyn? 
S |2. auras-tu été? wirft bu|n' auras-tu pas été? wirft du 


geweſen ſeyn? 

JS aura-t-il été? wird er 
géivefen feyn ? 

1. aurons-nous été ? - wer: 
den wir gewefen ſeyn? 

2. aurez-vous été? werdet 
ihr geweſen feyn ? 

3- auront-ils été? werben 

fie gewefen feyn ? 


nicht geweſen feon ? 
n'aura-t-il pas été? wird er 

nicht gemefen feyn ? 
n'aurons-nous pas été? wer: 

den wir nicht gewejen feyn ? 
n’aurez-vous pas été? werz 

det ihr nicht gewefen (enn? 
n’auront-ils pas été? werden 

fie nicht gewefen feun ? 

, 3e 


*(povljotgs 


r. eli-ce que j' aurai été - que je n'aurai pas été? 


* 
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D 


Beiahungsweife, Verneinuugsweiſe. 


Conditionnel Préfent. 
t, je [erois, id) wärdelje ne ferois pas, id) wuͤrde 


iP 


e feon. nicht feyn. 

=2.tu ferois, bu wärdeft|tu ne ferois pas, du würde 

= feyn. nicht ſeyn. 

5.il (Mee er wuͤrde fepn.|il ne feroit pas: er würde 

nicht feyn, 

r. nous ferions, wir wür|nous ne ferions pas, wir 

E ben Ja würden nicht feyn. 

Z|2. vous feriez. ihr würdet] vous ne feriez pas, ihr wuͤr⸗ 

& feyn. det nicht feyn. 

* 13. ils feroient. fie würdenlils ne feroient pas. fie wäre 
feyn. den nicht feyn, | 
Conditionnel paffe. 

t. j' aurois été, ober j'eufle|je. n'aurois, ober je n’ euffe 
été, id) würde gemejen pas été, id) würde nicht 
fen. gewefen ſeyn. 

2.tu aurois été, oder tu|tu n’aurois, oder n'eufTes pas 
euffes été, bu wür- été, bu wuͤrdeſt nicht gez 
beft gewefen aa teen ſeyn. * 

- 13. ilauroit été, oder il eut|il n'auroit, ober meut pas 
été, er würde gewefen été, er würde nicht gewe⸗ 
ſeyn. feu fepn.. 

Ir. nous aurions été, ober[nous n’aurions, oder n’ euf- 
nous eullions été, voir [ions pas été, wir würz 

E würden gemefen fen. ben nicht gemefen fepn. 

12. vous auriez, oder euſſi- vous n'auriez, oder n'euffiez 

S ez été, ihr würdet ge- pas été, ihr würdet nicht 


wefen fepn. geweſen ſeyn. 

5.ils auroient, ober eul-|ils n'auroient, ober n'euffent 
fent été, fie würden) ^ pas été, fie würden nicht 
gewefen feyn, ` gewefen feyn, 


Frag: 
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Fragweiſe. Frag- unb Verneinungsweiſe. 


t.efi-ce que je ferois Ziel ce que je ne ferois pas? 
würde ich feyn? — wuͤrde ich nicht (eon. 

2. ferois-tu ? würbeft bu|nelerois-tu pas? würbeft bu 

(eon ? nicht feyn ? SS 

5. leroit-il? würde er feyn?|ne feroit-il pas ? würde er 
‚nicht fenn ? E 

t.ferions-nous ?' wårdenjne ferions-nous pas? wärden 
wir feyn ? wir nicht fen? . 

2. feriez-vous ? würdet ihr|ne feriez- *ous pas ? würdet 
ſeyn? ihr nicht ſeyn? | 

3. leroient-ils ? würden fie| ne feroient- ils pas? würben 

. fem? | fie nicht feyn ? 


ng | 


‘holpig 


t. eft-ce que j'aurois, ober|efi-ce que je n'aurois, ober 
Jeulle été, oder euffé-| je n'eulfe pas été, ober n’ 

. je été? würde id) gemez| „eufle-je pas été? wiirde ich 
fen (eon ? | nicht gemefen feyn? ` 

2. aurois-tu, oder eulles-|n’aurois-tu, ober n’eulles-tu 
tu été ? wärdeft du gez] pas été? wuͤrdeſt du nicht 
wefen feyu ? gewefen fepn ? + 

3. auroit-il, oder eut-iljn’auroit-il, vder n'eui-il pas 
été? würde er geweſen/ été? würde er nicht gemefen 
fen? — feyn ? 2D 

r. aurions-nous, ober eul-|n’aurions-nous, ober n'euffi- 
fions-nous été? würden] ons-nous pas été? würden 
wir gewefen feyn ? wir nicht gewefen feyn ? 

2. auriez-vous, ober euf-|n’auriez-vous, oder n’eulliez- 
liez-vous été ? würder| vous pas été? würdet ihr 

- ihr gewefen feyn? - nicht gewefen feyn ? | 

3. auroient-ils, oder euf-|n’auroient-ils, ober n'eufferit- 
fent-ils été? würden, fie] ils pas été? würden fie nicht 
gewefen feyn ? gewefen fem ? | 


You 


sipol 
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Beiahungsweife. Verneinungsweiſe. 
Impératif. 
@l2. Perfon. Lois, fey. … : ne Lois pas, fey nitis :; 
$ [3. qu'il foit: er fol ſeyn. qu il ne, foit: pas ‚er. fol nicht 
epu? —— 
1. foyons, Taft und. ſeyn. ne foyons pas, (aft ung nicht 
ES e de». s mol. 
o. foyez, feyd. ne foyez pas, fend nicht. 
B 5. qu'ils loient, fie ſollen qu. ‘ils ne foient pas; fie follen , 
feyn. nicht fennas -- | 
| ———————— 
: Zn CEN — t 
Préfent. 


í. que jelois, daß id PR que ls je ne fe fois pas; va id) 
nicht 
S |2. que tu fois, daß bu feyeft.|que tu ne fois pas, bafi bu 
nicht fepe(t. 
5. qu'il foit: baf e ſeye. qu il nefoit: pas: bat er- nicht 
| pe. 


e 
1.que nous loyons y" vaflque nous vip M pas, ba 


E wir ſeyen. Ä wir nicht feven. i 
£l|a. — foyez, daß ihr que vous ne foyez pas, ej 
$ fe» Ahr nicht ſeyed. 
* 13. qu ils foient. baf ſie qu'ils ne foient pas. di fie 
(even, nicht teper d 
-Imparfait 
. [ri que je fulle, daß wi que je ne fulfe pas, taf. id 
e wäre. nicht wäre, 
S {2. que tu fufles, daß du que tu ne fulles pas, baf dur 
= waͤreſt. nicht waͤreſt. 


3. qu il füt, baf er wäre. qu il ne füt pes baf er nicht 
wäre 


Ee que 1 nous füffions , baf que nous ne füffions pas, daß 


sel wir wären. wir nicht wären, . 

Æ|2. que vous füliez, daß que vous ne filliez pas, bag 
"ei ihr wäret. ihr nicht viret. 

Siz, qu ils füffent. ZR fie| qu'ils ne füllent pas, daß jie 


wären, . nicht wären, 
4 De: 





Befehlende Art. 


e H . . H H " D . e á . 


e ne e Ke "ee €. 


Berbindende Art. 








. .‚Bejahungsweife, ~ Berneinungsweife, 
Parfait. | 
i. que j'aie été, daß ich que je n’aie pas été, daf ich 
|. (ct. gewefen. — ` nicht feye gemeien. i 
5 |2. que tu aies été, baf duj que tu n’ aies pas été, daß bu 
feyeft geweſen. nicht feneft geweſen. | 
3. qu'il ait été: daß er fepe|qu'il n'ait pas été: daß er 
geweſen. nicht ſeye geweſen. 
r. que nous ayons été, baf|que nous n'ayons pas été, 
Èj wir feyen gewefen. | daß wir nicht ſeyen gemefen. 
Z2. que vous ayez été, daß, que vous n'ayez pas été, bag 
&| ihr fepeb gemefen. ihr nicht feyed gemefen. 
* [5. qu'ils aient été.. baf fie| qu'ils n'aient pas été. daß fie 
(een. gewefen. nicht feyen gewefen, 


Plusque- parfait. = 
. que j'euffe été, daß ich|que je n'eulTe pas été, daf id 
wäre gewefen. nicht wäre gewefen. 


I 
2. que tu euffes été, daß que tu n’eulles pas été, daß 


STE 


| bit wäreft gewefen. bu nicht wäreft gewefen. 
- 13. qu'il eùt été, daß er wd:|qu'il nent pas été : daß er 
` re geweſen. nicht wäre geweſen. 
t. que nous euûſſions été,|que nous n’euflions pas été, 
daß wir wären geweſen. daß wir nicht waͤren gewefen. 
2. que vous eüiliez été,|que vous n'eüfliez pas été, 
daß ihr wäret gewefen. taf ihr nicht wäret gewefen. 
3. qu'ils eüllent été. baf|qu'ils n'eüffent pas ete. daß 
de wären geweſen. i. fie nicht wären gewejen. 
i à 2 Biers 


“poli 
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Vierte Abtheilung. 


Won den Zeitwoͤrtern der rften Klaſſe, unb zwar 
ſowohl von den regelmaͤſſigen als 
unregelmaͤſſigen. 


— — N Au — — 
$ 


Diefe Klaſſe geht, wie wir fd)on gefagt haben, im Prélent 
der unumfchränften Art auf eR aus. 

Die Stammzeiten diefer Zeitwörter, wenn fie regelmäßig 
find, verwandeln dad ER des Préfent ber unumfchränften Art 
in ANT für den Circonf(tanciel - préfent ; in € für das Mittels 
wort; in ein ſtummes x für dag Prélent der anzeigenden Art, 
und in Ar für das parfait défini. 3, 5. 


8 r ; . r VAE 
Infinitif. | Circons- (Participe. | Prefent- | Parfait 


tanciel. ` indicatif. | défini. 
aim-er, | aim-ant, alm-é, ] aim-e, ] aim-ai, 


` lieben, liebend. |- geliebt. ich liebe. | ich liebte. 

i Ausnahme, 

I. Die Zeitwörter, welche fid) im Préfent de l'infinitif 

auf OYER nud UYER enbigen, verwandeln vor einem. ftum- 
men E, dad Y in ein I. 3. B. | 

^ Broyer,ger:| Broyant, |Broyé, e je Broie, [je Broyai, 

malmen, — 3erma(menb | malmet. ich zermal= fich zermals 


me. s mete. 
appuyer, |appuyant,| appuyé, | j'appuie, |jappuyai, 
Lehnen, . |lebnenb. — [aelebut. ich lehne. | ich lebnte. 


U. Die fit auf GER eubigen, haben ihre Stammzeiten wie: 
Mang-er, |mang-eant.| mang-é, fje mang-e,|je mangeai, 
effen. — | effenb. gegeſſen. [ ich effe. id) af. 


Dafi heißt: fie haben ein e oor ant, und vor aj. 


‚II. Die auf GUER ausgehen, wie: Ä 
vogu-er, | vog-ant, | vogu-é, [je vogu-e, | je vog-ai, 
rudern. rubernb, | gerudert. | ich rudere.|ich ruderte, 
welches dag u vor anc und ai weg läßt, e 
| | IV. 





| 





* 
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Infinitif. | Circons- — Prefent. | Parfait. 
Se : tanciel. | | défini. 
IV. Die fid) auf CEK endigen, erfordern eine Cedille unter 
bem c, wenn A oder O darauf folget. 
Trac-er, | trac-ant, |trac-é, ge:| je trace, le trac-ai, 
zeichnen. | zeichnend. | zeichner. | id) zeichne. [ich zeichnete. 


V. Die fih auf ETER, oder ELER enbigen, und mit 
feinem (djarfen , ober doppelten accent auf dent vprlezten e bez 
zeichner werben, verdoppeln den Mitlauter T ober L oor einem 
flummene. 3. Y. E 
Jeter, wer: |jetant, wer:ljeté, gewor-lje jette, ich]je jetai, id) 








fen. fend. fen. werfe. warf. , 
appeler, | appelant, |appelé, ge-|j appelle, |j’ appelai, 
rufen. sufend. | rufen, ich rufe, id) rief. 


Anmerkung. Hier muf man fi daran erinnern, was 
wir über bie Berwandlung gewiffer e, gefagt haben ( f. ©. 41.) 
Bas aber bie Endungen des Prélent der anzeigenden Art, 
und des Parfait défini angeht, fb find fie für jenes; 
] 2. 206 Perfo. 
Cinfa, e, es, e. 
fhieffad, ons, ez, ent. 
für dieſes aber, Einf.ai, as, a. — 
Bielf. ámes, átes, êrent, 


Verzeichniß ber unregelmäßigen und mangelhaften Zeit: 
| wörter ber erten Klaffe. 


Anmerkung. Die Zeiten und Perfonen, welche fid) bier nicht 
finden, folgen bem allgemeinen Regeln? Da das Conditi- 
onnel-prélent, bem Futur ber anzeigenden Art in Anfehung 
ber Abftammung gleichet, fo haben wir davon in diefem Berz 
zeichniffe gar nichts gefagt. Ff alfo ein Futur unregelmäßig; 
dann verwandelt man nur von bemfelben Al in OIS, (o ift das 
Conditionnel da, i A 
Infinitif. | Circons- Lud Prefent. | Parfait | 
d ) défini. 


tanciel. 
Aller,gehen.| allant, | alé-e, | jevais, | jene 
n- 








* 


; ESS 
— Prefent. Einfach. je vais, oder je vas, tu 

vas, il va, Sielfach nous allons, vous allez, ils vont 
Futur. j'irai, id) werde gehen, tu iras, u. f. w. ' 
l — Préfent. Que j'aille, daß id) gehe, que tu 
ailles, qu'il aille. $98ielf. que nous allions, que vous al- 


liez, qu'ils aillent. 
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Stammzeiten von ES 
Envoyer, |envoyant, [envoyé-e, | j envoie, |j envoyai. 
(dicen, fenden. 

Indicatif. Futur. j enverrai (ba8 doppelte r nur wie 
ein einfaches ausgefprod)en ) ich werde (chien. tu enverras, 
il enverra. Vielf. nous enverrons u. f. f.; fo geht aud) das 
Zeitwort Renvoyer, wieder fhiden, 





Stammzeiten von. 
Puer, ins] puant, |  pué, | je pus, | je puai. 
fen. | | 
Indicatif. Prefent. je pus, id) ftinfe; tu pus, il pu; 
nous puons, u, f. f. i 
0 





- 





Stammzeiten, von . | 
Tiler, we⸗ tiſſant, | tifu, | je tiffe. | — 
ben. | ` 


- 


(bag Parfait défini fehlt, ) 


Sinf- | 
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Bon ben Fürwörtern der oten Klaffe, unb zwar fos 
wohl von den regelmäßigen al unregelmäßigen. 





» 


ge 


unumſchraͤnkten Art auf IN. 


Die ganz regelmäpigen Zeitwörter diefer Klaffe, verwane 
deln das IR des Prélent Infinitif, in illant für ben Circons- 
tanciel Préfent, in I für das Mittelwort, in IS, für das Pré- 
{ent von ber anzeigenden Art unb für das Parfait défini. 3. B, 


Infiniti . | Circons- |Participe-| Préfent | Parfait 
— T | Dëss défini. 


tanciel. 
Bann-ir, |bann-iffant| banni, |je bann-is, [je bann-is, 
verbannen. |verbannend:| verbannt. fich eerbanne' ic) verbaüte. 
- Das Prelent unb Parfait défini haben ihre Endungen ; - 
2053 | I, 2.  gte Sperfon. 
jenes in ber einfachen Zahl is, is, it, 
in der vielfachen Zahl ifTons, iffez, iſſent. 
diefes Einf, is, ^ is, it. 
Bielf. imes, ftes, irent. 


Die Zeitwörter Mu AM endigen fid) im Préfent ber 








Gë giebt im Franzöftjchen dreyerley Zeitwörter, bie, ob fie 
fi) gleich auf ir endigen, bod) nicht wie bannir abgewandelt 
werden fünnen. Sie müßten alfo einigermaßen als unregelmäfs 
fig betrachtet werden; allein ba diefelben bey ihrer Unregelmäfz 
figfeit, der nämlichen Abwandlung folgen, fo ftellen wir bie 
Stammzeiten einer jeden Gattung davon por, damit man fid) 
bey folcher Abwandlung helfen Ebune. 


In- 


- 
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Infinitif | Circons- — 





Indicatif | Parfait 


préfent. tanciel. Préfent. défini, 
1). Senur,| Sentant, | Senti-e, | je Sens, | je Sentis, 


fübfen. fühlend. | aefübir. ich fühle. | ich fühlte, 
JI). Ouvrir,| Ouvrant, | Ouvert-e, | j Ouvre. | j'Ouvris, 

öffnen. | öffnend. [| geöffnet. | id) one. {ich öffnete, 
III). Tenir,| Tenant, | Tenu-e, | je Tiens, | je Tins, 

halten. | baltenb. | gehalten. | ich halte. | ich hielt. 


I. II. II. 


Prefent de lindicatif. 


je lens, ich fühle. |j ouvre, ich öffne. |je tiens, ich halte, 

tu fens, bu fübiff, |tu ouvres, du dffneit.|tu tiens, du haͤltſt. 

il fent, er fühlt. lil ouvre, er öffnet. [il tient, er haͤlt. 

nous lentons, wir|nous ouvrons, wir|nous tenons, wir 
fühlen. offici. ` halten. ; 

vous [entez, ihr|vous ouvrez, ihr öff:| vous tenez, ihr hatz 

. . füblet. net. Ai 

ils fentent, fie füb-lils ouvrent, fie bff-|ils tiennent, fie bal: 

len, nei, ten. 


je fentis, id) fühlte. 


j ouvris, ich oͤffnete. je tins, id) hielt. 
tu fentis, bu fühlteft, 


tu ouvris, du bffuez|tu tins, bu bielteff. 
il fentit, er fühlte. teft. il tint, er hielt, 

nous fentimes, wirlil ouvrit: er bffnete.;nous tinmes , wir 
fühlten. - ouvrimes, wir]  bieftem. ` 


| Parfait défini. 


vous lentites , ihr öffneten. vous tintes, ihr hief- 
fühltet. vous ouvrites, ihr tet. ei 

ils [entirent,fie fuͤhl⸗ oͤffnetet. ils tinrent, -fie hiel⸗ 
ten. ils ouvrirent, fie dff: ten. 1 

neten, Die folgenden gez 

hen wie Tenir, und 

verwandeln erzr des 

Lir, und verwandeln woͤrter geben wie Ou-[Infinitif in enant 

ir des Infinitif in|vrir, und verwan:lfür ben Circonfian- 

ant für denCircons-|deln rir des Infini-|ciel, in ezu für das | 

tanciel, diefe En:|uf, in rant für SEHR — 
Mit⸗ 


Die folgenden Zeit— 


woͤrter gehen wieSez-| Die folgenden Zeit- 





oet a oa 
bung in z 


US 


H. 
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HI 


für ba&|Circonílanciel ; in|für dag Préfent In- 


Mittelwort, bielegte| ert für das SXittelz|dicatif, und endlich 
Sylbe des Infinitiflwort, in re für daslin ins für das Par- 
in s für das Préfent|Préfent Indicatif ;}fait défini. | 


. Indicatifundendlih]und in ris für das 
ir deô Infinitif in|Parfait défini. 


i$ für das Parfait 
défini. 


couvrir, degen. 


confentir, einwilli⸗ découvrir, 


démentir ; 
(trafen. 


den. 


. nig öffnen. 


appartenir, gef: 
dA | ! 


contrevenir, zuwi— 
ber handeln. 
convenir, geftehen. 


Ligen |entr’ouvrir, ein vote|intervenir, cintre- 


ten, 


deflervir, die &peiz| méfoffrir, gar yu me: | maintenir, behaup- 


fen abtragen. 
dormir, fchlafen. 
endormir, einfchla: 
fen. 
mentir, [ügen. 
. partir, abreifen. 


nig bieten, 


ten. _ 


recouvrir , wieberjobtenir, erlangen., 


bedecten. 


[outenir, behaupten, 


r'ouvrir, wieder bff:|venir, fommen. 


nen. 


* repartir, wieder 


verreiſen. 
reſſentir, 
den. 
& rellortir, wieder 
ausgehen. 
s' endormir, ein: 
fchlafen. 
s’ repentir, bereu- 
ac. UE 
fervir, dienen. 
fortir, ausgehen. 


empfin⸗ 


und diejenigen, welche 
mit venir und te. 
nir: zufammenge: 
fegt find.. 





*) Heiffen,. Répartir eintheilen, und Reflortir unter einem Obergez 


e Der: 


richt ſtehen, fo haben fie ihre Stammzeiten wie Bannir. 


E 
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der uhregelmäßigen oder mangelhaften Zeitz 
| woͤrter der mom Stoff. | 





Infinitif, Circon- [particip Indicatif. fene 
ftanciel. Préfent. | 


— ——— acquise, al acquiers, y acquis. . 
. erwerben, . 

Indicütif. Préfent? j acqniers; ich ermerbe; tu ac- 
quiers, il acquiert; Vielf. nous acquérons, vous acqué- 
rez; ils ácqitiérent; Futur. jacquerrai, tu acquerras, 
u. f. w. (bie beyden rr. werden ausgeſprochen) So genen aud) 
Gent emer ligi rci t und a erſachen. on 


| Bénir, — enthaͤlt nichts unrepefmäfiges, als bas 
Mittelwort, welches bald béni, bénie, bald bénit, bénite 
heißt. Jenes wird gebraucht, wenn von [eenbigen , diefe 
wenn von (ebtofen Dingen bie Nede ijt, 3. 95, vous êtes be, 
nie entre toutes les femmes, bu bift gebenedeyet unter allen 
Weibern; du pain bénit, geweihetes Brod , de l'eau bci 
Weihwaſſer, u. f. w, 
— — — 
. Bouillir, [bouillant, | bouilli, | je bous, lje bouillis, 
fieden. 
Indic. Préfent. je bous, id) fiede; tu bous, il bout: 
Biclf. nous bouillons, u. f. w. Futur. je bouillirai, ober 
bouillerai, u. f. w. 





. Conquerir,| conqué- [conquis-e, | n — [je conquis. 
erobern, rant, 
Solches wird nur in diefen vorgeftellten Zeiten gebraucht, 
voie auch im Imparfait ber verbindenden Art, und in den zus 
fans 
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Infinitif. | Circon- |Partieipe. |Indicatif. | Parfait. 
- | flanciel. | Prefene: 2 


fammengefegten Zeiten, alfo: que je conquille, que tu con 
quiffes, qu'il conquit; que nous conquillons, -u, f. w. 





Courir, [ courant, | couru, | je cours, | je courus. 
laufen. | 
Indie. Préfent. je cours, id laufe ; tu cours, il 
«ourt; nous courons, it. f. w. Futur je courrai, tu cour- 
ras, (bie beyden rr auégefprod)en) u. f. w. Accourir, hins 
zulaufen; concourir, mit laufen; difcourir, reden; encou- 
rir, in etwas — parcourir, durchlaufen; recourir, 


wieder laufen; lecourir, helfen; gehen wie courir. 





Cueillir, |] cueillant, | cueilli-e, | je cueille, De cueillis. 
abbrechen. | | | | 
Indic. Futur- je cueillerai, ich werde abbrechen ; tu 
cueilleras, 1, f. w. Accueillir, bemilfommen ; recueillir, 
fammlen ; geben wie cueillir. | 





Faillir, feb» |Faillifant, | failli, - | — | je faillis. 
^o lem. | a j 

Diefes Zeitwort fo wohl, als Defaillir, abgehen, find 
nur in den vorgejtellten, und in den zufanmengefegten Zeiten 


gebräuchlich. 








Fuir,flieben.| fuyant, |, fui. | je fuis, | je fuis, 

. Indic. Préfent. je fuis, id fliehe; tu fuis, il fuit, 
Vielfach: nous. fuyons, vous fuyez, ilsifuyent. s'enfuir, 
fort fliehen; geht wie fuir. | 








Gir, ober gehr, liegen, ruben; sant, Die anderen 
Stammzeiten fehlen. ` e d 
Dies 
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 Infinitif. | Circon- ` wie 


‚Stanciel. 





Indicatif. Parfait, 
préfent. 





| Diefes Zeitwort wird nur gebraucht in: il git, er liegt; 
nous giffons , wir liegen; vous gilfez, ihr lieget; ils elleng, 
fie liegen. Im Imparfait, je gilfois, id) lag; tu gillois, 
u, fe w Ci-git, hier liegt; ci-gillent, hier liegen, ` 





—— Spe | 
Hair,haffen.] haiffant, | hai-e, | jehais, | je haïs. 
Indic. Préfent. je hais, ich baffe; tu hais, il hait, 
(ſprechet aus hå) nous haiffons, u, f. w. In den übrigen 
\ Zeiten und Perfonen, (bie zwote einfache Perfon des Impéra- 
tif ausgenommen )| wird baó a vom i getrennt, Das Parfait 
défini wird felten gebraucht. 





Mourir, | mourant, | mort-e, J je meurs, jjemourus. | 
Gerben, | E 
Indic. Préfent. je meurs, ich fterbe; tu meurs, il 
meurt, Vielfach. nous mourons, vous mourez, ils meu- 
rent. Parfait défini. je mourus, id ftarb; tu mourus, 
il mourut; 9Bielfadj. nous mourümes, vous mourütes, ils 
mourürent. Futur. je mourrai, tu mourras, u. f. w. 
(bie zwey rr ausgefprochen). Subjonçtif. Préfent. que 
je meure, baf id) fterbe; que tu meures, qu'il meure: 
Vielfach. que nous mourions, que vous mouriez, qu ils 
meurent. 





Our, bien) ...] oui, . | . . . | joui. 
Diefes Zeitwort hat nur diefe drey Zeiten, und diejenigen, 
welche davon abftammen, alfo die zufammengefeßten ae. F 
und das Imparfait der verbindenden Art; que j ouille, daß 
ich hörte, que tu ouilles, u, f. w. | ! 








Qnérir, holen, Wird nur im Prefent der unumfchränften 
Art gebraucht, und mit einem der folgenden Zeitwörter : u 
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Infinitif. | Circons- 


Participe. |Indicatif. | Parfait 
tanciel= préfent. | défini. 











Envoyer, Venir verknüpft, 3. B, Va quérir, gebe und 
bole. = l | 





Saillir, her⸗ faillant, | failli-e, | je faille, | je faillis. 
vorgehen. | | 
Diefes Zeitwort ift nur in der dritten Perfon einer jeden 
Zahl gebréuchlid ; und hat im Futur il faillera, ils faille- 
ront. _ 

Wir haben indeffen bod) bie erfte Perfon deg Préfent ber 
anzeigenden Art, und das Parfait défini vorgeftellt, wegen 
Treffaillir, frohloden, welches nad) faillir geht, unb alle Zei: 
ten und Perfonen hat, Allaillir, anfallen, bat Fein Prélent 


dicatif. | 





Saillir, entfpringen, ift regelmäßig bey ber Ausbildung 
feiner Zeiten; allein es ift nur in der dritten ecin- und vielfachen 
Perfon einer jeden Zeit gebräuchlih. 3.3. il faillit, er ent: 
fpwingt; ils failliffent, fie entfpringen, u, f. w, 





Vetir, an⸗ vétant, | vétu-e, | je véts, | je vétis. 
ziehen. | 
Die einfache Zahl des Préfent der anzeigenden Art ijt 
nicht gebräuchlich. Devetir, auskleiden; Revetir, befleiden; 
Survetir, ein Kleid über ein anderes anziehen, folgen vêtir. 


Sech⸗ 





Sete Abtheilung 


Bon den Zeitwoͤrtern der zten Klaſſe, ed 
regelmaͤßigen als unregelmaͤßigen. 


Die Zeitwoͤrter der dritten Klaſſe endigen ſi ida im Préfens 
der unumfchränften Art auf oin. 


Die regelmäßigen unter denfelben verwandeln , evoir in 
evant, für den Circonlianciel?'in ti für das Mittelwort; in ois 
für das Préfenz Indicatif, und in us für dag Parfait défini. ' 


Infintif. 


Circons- | Participe. Prefent in-| ‘Parfait 
‘| tanciel. | dicatif. défini. 
— — — — — — 





Recevoir, |rec-evant, | rec-u, je rec-ois; | je reçus, 
empfangen. RE Hide ich empfan: ee Ae 
ae. 





Die Endungen des Préfent unb Parfait délini find; 
\ 1. 2. 3. Perfon, 

TE Cinfad): ois, ois, oit, 
' für jenes Vielfach: evons,evez, oivent. 


e obo its Einfach: us, us, ut. 
für biefes Vielfach: ümes, ütes, ürent. 


i 


Anmerkung. Die Zeitworter dieſer flaffe, , welche fich mit 
CEvoir endigen, fordern unter dem c eine cédille, wenn auf 
ſolches ein o oder u folget, | 


- Dag u im Mittelworte des Zeitworts devoir follen, wird 
mit einem doppelten Accent bezeichnet, damit man dü, gefolit, 
von du, des, ober von bem, unterjcheiden koͤnne. \ 





Ver: 
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Verʒeichniß der untegehmäßigen und mangelhaften Seite — 


wörter der zten Klaſſe. 


, 4 Di lr 
` Infinitif. | Circons- | Participe. | Préfent in- 
KL x à «Jl, 


tanciel. | dieatif. 


— m À— —— 





Parfait: 
defini. ` 
, , Choir, fallen, Mittelwort chu-e. Dieſe zwo Zeiten find 

mit ben 'zufämmengefeßten bie einzigen om Zeitwort Choir, 

welches nut im ber gemeinen Rede gebraucht, unb mit dem 


A 


Hülfszeitworte Etre abgewandelt wird. 








Dede, .. | dechn-e, [je déchois,| j déchus. 
abfallen. | | EA 
 Indicattf. Prefent. je déchois, Ad falle ab; tu dé- 
chois, il déchoit: Vielfach. nous dechoyous, oder déché: 
ons, vous dechoyez oder déchéez, ils déchoient, ober dé- 
cheent. Futur. je décherrai, tu décherras, u. f. w. (die 
Amen rr nur wie eing ausgefprochen ). —J 


choir, gus] échéant, | éch > si hen 
e MI pa es d PIA 
5. . m Préfent Indicatif fat eg nur bie dritte einfache Perz 
fon, iléchet, er fällt zu. Futur. j' echerrai (nur ein r 
ausgefprochen ), 


Ji* 
d 





Falloir, müffen, ift ein unperfönliches Zeitwort, das Fein 


Circonftanciel préfent hat. Ge wird mit bem Hülfszeinvorte 


avoir in den zufammengefegten Zeiten abgewandelt. Mittel: 
wort. Fallu, gemuft. Indicatif. Prefent. à faut, man 
muß; Imparfait. il falloit, man mußte, Parfqit défini. 
il fallut, man mufte. Futur. il faudra, man wird muͤſſen. 
Conditionnel préfent. il faudroit, man würde muͤſſen. 
Subjonctif. Préfent. quil faille, bag man müffe, Impar- 
fait. qu'il fallür, dağ man müßte, : 


Mou- 





I4 —- 
Infinitif. | Circons- iid dos in- pr o 


tanciel. dicatif. défini. 
BE m. Patent E oe 
Mouvoir, | mouvant, | mu-e, | je meus, | E 
bewegen. pus | 
Indic. Prefent. je meus, ich bewege; tu meus, il 
meut. Vielfach: nous mouvons, vous mouvez; ils mey- ` 
vent. Sein Parfait défini, fein Futur, tein Condition- 
nel prefent. Subjonctif. Prefent. que je meuve; daß ich 
bewege; que tu meuves, qu'il meuve.. Vielfach: que nous 
mouvions, que vous mouviez, qu'ils meuyent;“ Hifo, gebt 
aud) Emouvoir, regen. SUE 


LA 
DM 





Pleuvoir, | pleuvant, | plu, . | il pleut, | il plut., 
regnen. ibis d 
Indicatif. Futur. il pleuvra, es wird regnen. Die libris 
gen gehen regelmäßig. e — 


T2917. 





Pouvoir, | pouvant, | pu | je peux, | je pus. - 
fönnen. 

Indic. Prefent. je peux, id fann; tu peux, il peut. 
Vielfach: nous pouvons, vous pouvez, ils peuvent. Fu- 
tur, je pourrai, id) werde fünnen; u. f. w. (nur ein r ande 
gefprochen). Subjonetif. Préfent. que je puille, tap id) 
tönne; que tu puilles, qu'il puiffe. Vielf. que nous puil- 
fions, que vous puilliez, qu'ils puiflent. ` » 


Anmerkung. Man fann auch im Préfent indic. je puis, 
anftatt je peux gebrauchen aber nur in der erften Perfon, unb 
jenes Wort wird.feine Stammzeit. 


9fnftatt je ne penx, ich fann nicht; tu ne peux, u. f. w, 
diefe Zeit fort, ficht e frey, je ne laurois, tu ne faurois, 
il ne fauroit, Micif. nous ne faurions, vous ne lauriez, 
ils ne [auroient, zu fagen à 


++ 
— re— —— — — — 
à œ 


Sa- 


OO — 
AInflnitif. |-Circons: | arcieipe Ke — Parfait 
AMI “fine. 


tanciel. dicatif. d 
Savoir, | lachant, | fu, | je fais, | je fus. 
wie rd fusus om: 


Indicatif. Prefent. je fais, id) weiß, tu fais, il fait. 
Vielfach: nous favons; vous favez, ils favent. Imparfait. 
sje lavgis, tu favois, u, f. w, Futur. je faurai, id) werde 
willen ; RE aAA u. f; w. Impératif. fache. Vielfach); 

fachons, fachez ; qu'ils fachent. | 


Seoir , wenn es-fich ſchicken heißt, wird nur in den drite 
ten Perfonen gebraucht; alfo Indicatif. Prefent. 3. einfache 
defe, il ed, cé ſchickt fich; ate vicif. ils licent, fie ſchicken 
ich. Imparfait il leyoit...ils feyoient. Futur.ils fiéra... 
fiéront.. Condrtionnel: préfant. -il fiévoit . ... ils fié- 
roierit. ` Subjonctif préfent, qu'il lice „+. . qu'ils fiéent; 
Das find alle Zeiten, welche gebräuchlich find. Der Infinitif 
ift abgefchafft. ‘> t. 





. '' Beoir, wenn cs fiben heißt, wird nur im Circonflanciel, 
prefent. Séant, fißend, nnb im Mittelworte fis, fife, gefeffen 
gebraucht. Die mit féoir, zufammengefeßten Zeitwörter af- 
.feoir, nieberfchen, und s’alleoir, niederfißen, raffeoir, und 
[e raífeoir, fid) wieder nieder feßen, haben ihre Stammzeiten 
wie: ` MM | | 
Affeoir, |.affeyant, | aflis-e, | j affieds, | j afs, 
Indicatif. prefent. j affieds, idy fege nieder; tu affieds, . 
il afed: Vielfach: nous afléions, vous afléiez, ils aſſcient, 
Futur! j'affeyerai, oder j' affiérai, u. f. w. Subjonctif: 
Impatfait. que j affiffe; que tu affiffes, qu'il alsit. Keine 
1. ned) 2. vielf. Perfon, qu'ils affiffent. 


9fnmerfung. Erliche Berfaffer ftellen als Stammzeiten 

diefes Zeitworts affeoir, oder affoir, affoyant, allıs, f af- 

Jeois, der j’affoıs, j'a[lis, vor, unb bilden baë ganze Zeitz 

wort ganz regelmäßig and, i darf mit dem Hrun. — 
i 
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Infinitif. | Circons- | Participe: Préfentin Parfait. 
á d | tanciel. _Hicatif. | défini. 


} ' i to d ' 99: 
Girard hoffen, daß bald ein allgemeiner Gebrauch diefe legten 
annehmen wird. _ | "EON 








` | f Li vM Ot , fiie DIE 
 Surfeoir, | EE | furfis. [je furfeois, | je furl Tas 
auffchieben. | E OMA x ERO e 
Hat nur bie Zeiten Awelche von feinen Stammzeiten ab: 
fammen, e etes 








e nn don 
Valoir, valant, | valu, je vaus; 4j je valus Jn 
gelten. | . | P Gah 

Indic. Prefent. je vaus; id) gelte; tu vaus, il:vaut. 
Bielfach : nous valons, u. f. w. Futur. je vaüdräi; id) 
werde gelten, u.f.w. Subjonctif: Préfent. que je'vaille, 
daß ich gelte; que tu vailles, qu'il vaille. Vielfacht que 
nous valions, que vous valiez, qu'ils vaillent. Nach va- 
loir wandelx man’ab: Equivaloir, gleichen Werth haben; Re- 

- valoir, wiedervergelten, wie auch Prevaloir , überwiegen. 

Diefes aber ift im Subjontif Préfent ganz regelmáfig ,- und 
bat que je prevale, etc. | | D 





Voir, fehen.| voyant, | vu-e, | je vois, | je vis. 
Indicat. Futur. je verrai, id) werde-feben (nur dih r 
auögefprochen). Afo gehen; Entrevoir, erfeben; Revoir, 
wieder feben, und Prévoir, sorfefen , welches bod) im Futur 
je prévoirai, u. f. w. bat. Aus den Stammzeiten Pourvoir, 
pourvoyant, pourvu, je pourvois, je pourvus, werden 
alle Zeiten deg Zeitworts pourvoir, verfehen, ausgebildet, 








Vouloir, 


wollen je voulus. 


In. 


je veux, 





voulant, | voulu, 
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JIndieatif: Préfent.-je veux, ich-will;-tu-veux,.il-veut. 
Bielf. nous voulons, vous voulez, ils veulent. Futur. 
je voudrai, tu voudras, u. f. w. Sübjonctif. Prefent. 
que je veuille, que tu veuilles, qu'il.veuille.. Vielf. que 
nous voulions, que vous vouliez, qu'ils. veuillent. her 
Herr Abbé Girard freibt: je veus, wie aud) je peus mit 
einem s anſtatt eines x). - SS | | | 


D DH 
af 


* 


D E g 
"Ma H 





5. E T eie bente Abthei [un g. 


Bon. ben Zeitwoͤrtern der An Klaffe unb ben unte 
— "` grimáfigen derfelben. 


mini EBD — M — — —— 


Daa ſich in biefer Klaffe 2eitiobrter, welche jur Endung im 
Infinitif ein (tummeó E haben, fünferley Zufammenfügungen 


ber vor bem E ftehenden Buchftaben befinden, fo giebt e aud) 
fünferley Arten, bie Zeitwörter der gten Klaffe abzuwandeln.: 


Diejenigen, welche fid) auf INDRE endigen , haben. ihre 
Stammzeiten wie Craindre, die auf DRE (wenn. nicht IN 
davor ftehet), und PRE, wie Rendre; die auf AIRE, wie 
Plaire; die auf UIRE, wie Conduire, und endlich die auf 


OÎTRE , wie Paroitre. 


$2 | | EL In 
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Infinitif. | Circons- | Participe. | Préfent in-} Parfait 
à tanciel. dicatif. dini. 
L Craindre| craignant, | craint, [| je crains, [je craignis, 
fürchten, | fuͤrchtend, gefürchtet, | uch fürchte, ich fürchtete, 












je rends, | je rendis, 


gebe wie⸗ (ich gab wies 


II. Rendre.| rendant, | rendu, 
wiederge:| wiederges | wieder ges. 





















ben, bend. geben. Der, . der, 

Hl. Plaire,| plailant, f plu, gefalz|je plais, tdj|je"plus , id) 
gefallen. | gefallend, | (en; — | gefale, | gefien - 
IV. Con- |conduifant| conduit, |je conduis, | je condui- 
duire, [| führend, | geführt, | ich führe, His, ich führe 

führen, i em d EPA te. 


je parus, 


V. Paroitre|paroiflant, 
ich ſchien. 


paru, ge: | je parois, 
(deinen, | fcheinend, 


.fienen, | ich feine, 











Die erſte Gattung macht ihre Stammzeiten, indem fie 
INDRE des Infinitif, in ignant für ben Circonlianctel Pré- 
lent, in int für das Mittelwort; in ins für das Préfent de 
l Indicatif; und in ignis für dağ Parfait défini, verwandelt. 


Die gmote verwandelt RE in ant für ben Circonfianciel 
Prefent, in U für das Mittehvort, in S für dag Prefent de 
P Indicatif, und in IS für das Parfait défini, 


Die dritte AIRE in ailant für den Circonllänciel preéfent, 
‚in u für das Mittelwort, in ais für das Prelent de l'Indica- 
tif, und in us für das Parfait défini. 


Die vierte UIRE in uifant für den Circonftanciel pré- 
fent, in uit für dag Mittelwert; in uis für dag Préfent de 
l'Indicatif, und in uilis für das Parfait défini, 


Die fünfte OÏTRE in oiffant, für den Circonfian- 
ciel prelent, inu, für das Mittelwert, in ois für das Pré- 
fent de l’ Indicatif, und in us für dağ Parfait défini. 

| Anz 


— (rg 


Anmerkung. Ueber bas i bicfer legten. Gattung wird ein 
doppelter Accent gefe&t , werin fofches n bor einem T befíne 
det: fonft aber niht.. Alſo ſchreibt man parottre, il parott, 
je paroitrai; ımd ofne Accent: je parois, je paroillois, 
* dg e ee 

= Crü, crüe, gewachien, wird aud) mit einem doppelten 
Accent im Mittelworte bezeiehuetev `, soir KR 


à 














Dergcihnif. ber unregelmaͤßigen imb. mangelhaften Zeit- 
o — mée der atem Klaſſe. 
Infinitif. | Circons- | Participe. | Préfent in- — 
e. JI ganciel. | dicatif, | défini. 
. Abloudre, ';ablolvant, | ab-[ous, l jablous, , sost e’ 
[oöfprechen. | oute, : . 


Dieſes Zeitwort hat weder Parfait défini, noch das von 
ihm abjiammende Imparfait ber verbindenden Mrs. Es geht 
mit ben hier vorgeftellten Ctammgeite nach den über die Aus- 
bildung ber Zeiten gegebenen Regeln, fo geht aud) dilloudre, 
ME c a D, 6 Dani 


e 


: A } A à n ` ' TTI3s 
| Battre, | battant, I battu-e, | je bats, | je baus * 
^" -Hiernach werben die mit battre zufammengefeten 2eitwbr: 

er abgewandelt. IM. 





‘Boire, ` | buvant, | ibu-e, | je bois, | je bus. 
Bd. 7... v* +, JM | 
: , In- | 





e t - ^ ^ — f e | , . 
"Dot Seitibérter , welche in biefem Verzeichniſſe mit einem Etern- 
den bezeichnet find, weihen von ben regelmäßigen nur in ihren 
ke dré ab, und folgen in ihrer Ausbildung den allgemet: 
en Regeln, 
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Infinitif.. 


Préfeni i in. 
dicat: . 


P os —— 


“Parfait 
Zon ciel, | 


. defini, 














' Indicatif. Pidani- je. «bois: id) trinke; tu bon il boit 
Bielf. nous buvons, vous haves. ils boivent. Subjonctif 


préfent. T. je boive ;: que tu boives; qu il boive; Vielf. 


que nous buvions, que vous buviez, qu'ils boivent. ? 





-Braire, — (vom SE Ind. Préfent. 

3: einfache Perfon, il brait, er fihrent; 3: Vielfache : ils 

raient, fie ſchreyen. Fatir. 45 eitifad)e Serfon , il braira, 

er wird fchreyen ; ; 3. Vielf. ils brairont , fi ie werben fchreyen. 
Das übrige ift nicht —— e 





Circoncire,| circonci- pun je circon- (je circon- 


befd)neiben., . fant, cis, © |, cis. * 
|. | = 
Clorre,oderl- . 2... | clos-e; | je clos, D xD 
Olôre, à] uch pé ate bean m 
ſchließen. | | | | 


Indic. Préf. je clos, id) fchlieffe zu; tu clos, il clôt, 
feine vielfache Zahl. Futur. je clorrai (uur cin r auégefpre 
er) id werde zufchlieffen , tu clorras, uf. w., Eë geht 
auch mit ben 3ufammengefegten ‘Zeiten. ` à 
Enclotre, einflieffen, wird wie clorre abgemenbet. i i 

Das Zeitwert Eclorre, oder Éclóre, aufblähen , At nur 
bey folgenden Zeiten und Perfonen gebräuchlich, -Mittelwort, 
Éclos, Éclofe aufgeblühet. Die gufammengefetten Zeiten. 
Indic. Prefent. it éclot, er-btüht auf, ils eclolent; fie bluͤ⸗ 
hen auf. Futur. il éclorra, oder éclóra, er wird aufblähen; 
ils éclorront; ober éclóroht, fie werden aufblühen, ` Con- 
ditionnel préfent. il éclorroit, oder éclóroit, ef wuͤtde 
aufblühen; ils éclorroient, ober éclóroient, fie würben aufs 
blühen. bist if. Préfent. qu'il eclofe, wf e Lu 
qu'ils — daß M aufleben, | 


9 ` 


vid Eu 


4 


‚wieder (agen. 
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iii | Gegen Deeg Prdfene in in-| Parfait. 
Aeiel | } dicarif. défini. 
ofichire, | er | concluse, fje conicius, [je cor conclus, 
bef tiefen. 


Alſo geht Fheclüré) ausſchlieſſen, mit dem — 
daß man im Mittelwort Exclus-e, eben ſowohl, alg. Exclu-e, 
fagen fann, 


Rii $4 1 T i 








$ 
- 
t 


ES LOO je confis 


je confis. * 
Zucker ein: 





omathen 
sup e geben Décónfire , — fihlagen, 





— | caufant, |“ confuse, | je — je coufis, * 
Amaͤhen. 

Alſo gehen Découdss; abtreimen ; Recoudre, wieder 
fiten. ; 

e t i , D d s ) 
Ha, à P d. x 
Croire, | croyant, | eru-e, ` | j crois, ‚pe crus. * 
— m | | | 


} — 





GREEN ditas, | - dite, D je é dis, 3 je dis. 


Indie. Préfent. Hd dis, id) fage; tu dis, il dit. Vielf. 
nous difons, vous "dites, ils difent, Alſo geht Redire, 


Die mis Dire- zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter folgen ihren 
——— — ausgenommen Maudire, verfluchen, das im 
irconíthnciel maudiffant hat. Dire nnd Redire find die 
einzigen, welche in der pen teur vielfachen Perfon dites haben; 
bie übrigen gehen regelmäßig-nach dilez; alë vous maudillez, - 
ihr PEE vous medilez, ihr verläumber. 





—— - i 
> e I " 


Tur hs. In- 
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Infinitif. | Circons: |Partieipe. | Prefent in-| Parfait 
tanciel. dicatif. dehnt. 
… Écrire, | écrivant, |. éerit-e, | Juegrisy It écrivis. + 
fhreiben. aha 
Alfo gehen bie mit Ecrire zuſammengeſetzten Zeitwörter. 
om ny TE ni GAG 
ar 


Faire, ma⸗ faifant, | fait-e, ` |. je fais, — je fis. 
den, —— 

Ind. Prefenr.“je fais, ich made: mm Fais, il fait. ı Set, 
nous faifons, vous faites, ils E Futur. je:ferai; id) 
werde machen; tu feras, u, f. w. Subjonctif Préfi:queje. 
falfe, daß id) mache; que tu faſſes, 


nous faflions, que vous faffiez, qu 


qui falle. . Bielf. que 
1 


s fallent. 


Alſo gehen die mit Faire zufammengefeßten 3citwbrter, 
Forfaire, mißhandeln, Malfaire, Uebelsthun, und-Parfaire, 
ganz machen, ausgenommen, welche nur im Infinitif, Peéfent 
gebraucht werden, ; u. 11: | 


* np cH 
Hr 
Nm —— — — ——— — ————————————— ! 


frit-e, | + + + | + + e 
Ger Pfanne AR Aen Motte zt ART 
baden, | TA | " | UOS nin 
Außer ben zufammengefeßten Zeiten bat folches nur das Fu- 
tur je frirai, ich werde in der Pfanne baden ; tu friras, u. f. 
w. Das Conditionnel préfent: die zweyte einfache Derfon 
des Imperatif, Pris, bade in der Pfanne, Bey den übrigen 
"Zeiten fommt ihm das Zeitwort. Faire zu Hülfe. — 3, W, je fais 
frire, id) bade, u, f. w. SCH E EN ee 


Frire, in | E cx 





| b. 290984 
| Ä = - ARR LE: E LORIE ce aun dus 
Lire, fefen.| ;lifant,. | lu, | je lis, Liese 
Alſo gehen Elire, wählen; Relire, wieder leſen. 
|] s eok ! du t vede zéi , ET 


€ 





— | luifant, | hi _ L je jui: | — ic Aer 


bor feinen Impératif, noch Imparfait ter ‚verbindenden Art. 
In- 
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F niti Circans- | Participe, | Préfentin-| Parfait 
* ax Je ie T «| dicatif." -| EN 


Mes de Dean [ nece 3 je mets, I je mis, * 
A gen. ‚ai, ^1 d 

LB gehen bie wit Mettre aufamengefegten Shri | 
E teli rd 
Die nmm v af ; 


20 Jen — — o Te litri 
Mie | — | moulu-e, [je mouda je: itioulus; 
mahlen (in NAA 
ber Mühle). | ] à 
Alfo gehen die mit moudte zufrmnenbefegte Seelen 
— — 
Naitre, ger] naillant, | né-e, | e je nais, 
m wer: | | 
KI ENT 











je — 





ded mit 
ais E? Renaitre, wieder geboren werben. Aller da es kein 
Mittelwort bat, fo fehlen ihm auh bie zufammengefeßten Zeiten, 


e L Api atb 24 23. ` 
4 Ai ec in | £e, ve 


à 


Nuire, ge nuifant, | nui, J je nuis, [je nuifis. - 


den. 
à à d WI — — 1 A 
Paire Bei] pia |i ei je pais, | ses 2 


Kein Imparfait der verbindenden Art, und feine jefa 
mengeſetzte Beiten. d a. 


Alfo geht Repaitre, fpeifen. Solches aber at im Par. 
fait définis “Rept. Die zuſammengeſetzten Zeiten deſſelben 
werden ſelten A th nur in. der rag gebraucht. 


"o4 À Li 


| uas, In frenis E de Ke prendi, L je ut $ 


` nehmen, 


tt à A 





Refoudre, Won [réfolu-e,ob. De rélous, [ie réfolus, 
entfchlieffen, réfous, | 
: Anz 
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d EA i D ann dite Le is. i KA acu 
Infinitif.' |. Circons- We ol Parfait 
DN = e tanciel: "—— -dicatif. : défini. 











Anmerkung. Das Mittelwort Réfolu, Réfolue, heißt 
entfthloffen; und Réfous;, heift verwandelt, und iſt nur im 
männlichen Geſchlechte gebraͤuchlich. 3. B. le foleil a reſous 
le brouillard en pluie, bie Sonne bat ben Nebel in Regen 
verwandelt! „ua. uhr ceo; an: ones he td 

i | ) ! ‚m 
: . i : I | P Au ag 
Rire[adjén.| ant Jump, | je risy" | jeris, ŽK 

Alſo geht aud) Sourire, Lächeln. i 








fyt 


+ HI IA 





—T - — — dat U 


t4 " i | nung S l 
Soudre, eine Schwierigkeit heben, ift wur, in diefer Zeit 


e $ un : | 
grbraͤuchlich. WS. idi 19 :0035 ge. Tt eva d IF ra 
a e , E ei " E f * E E va. Wës (Yo 
e rt D « 4 i — ii i ipm Ar ers ieu ei " 


Suffire, | fuffifant, D -fußh, ge je fuffis, [^ fuffis. * 
hinlangen, e Bar Lë gë e is PT E. , 

b ast - AF ir -iji KS? 

Suivre, folz, fuivant, j- fuivi-e, | je fnis, je fuivis, * 
gen. ——— | 

Alfo gehen auch bie mit Suivre zufammengefeßten Zeitwoͤrter! 





ner quer: p ca À 
H + i 


Tordre, | tordant, — tordu, | je tors,.. De tordis, # 
“umdrehen... | i TIMES. 

` Das Mittelwort von Tordre wird nicht, wie ein Beywort 
gebraucht. Alſo fagt man: Za foie que j'ai tardue, die Geir 
de, melde id gezwirnt babe; aber nicht une foie tor- 
due, eine gezwirnte Seide. Man muß alddann tort, 
oder tors, torte, oder torfe gebrauchen, und 3. B. un Al 
tort, oder £ors, ein gezwirnter Faden; une foie tarte, 
oder zorfe, eine gezwirnte Beide, fagen, Ce Së 


Er 
i E 





" 
à 


‘15: Da6s 1 


Ts jan, | amie, | ind | + à 


mum Ä 165 
| Participe Préfent in-\ Pa fais 
di catif. defi hi, 


Das Imparfait der verbindenden Art fehlt." Indicatif. 
Prefent. je trais, ich melfe,' tu trais, il trait. '9Bielf. nous 
trayons, vous trayez, Ee traient. So geht aud) Souliraire 
abziehen, i i 








tanci e, 


Infinitif. Ci rcons- 


Vainete, ' |Yainquant, | váincu-e, ix vainos, [je vainquis, 
überwinden, 


Alfo geht Convaincre, Aberzeuigen. Das Prefent. je 
vaincs, id) übgrwinde ; tu vaincs, il vainc, ift felten ge: 


aus: 
VL M a e ML LATE d bri : 
Vivre, D t] vivant; i & | vécu, je. vis, p Men * 
ben. | 
Alfo gehen aid Reine, wieber aufleben; unb Surviv re, 





überleben. ded 





— Bier aller ——— unreoelmäfz 
ſigen und mangelhaften, Zeitwoͤrter nach alpha; 
ang SE Ordnung. 





Abfoudre; Teefjiedgen; "^ [Cheoir, fallen. 

Accourir, hinzufsufen. — ^ Circenciré ; beſchneiden. 
Acquérir, erlangen. _ {Clarre, oder Clôre, zuſchließ⸗ 
Acéneillir , bewillfommen, i fen. 

Aller, doten, v AXIS |Conclure, beſchlieſſen. 
Affeoir. nieberfebem, ^ ` |Coneöurir, mitlaufen. 
Battre, "fehlagen. . |Confire, mit 3ucer einmachen. 
Benir, fegnen, T" Conquérir, erobern. 

Boire, trinfen. ` ..[Convaincre, überzeugen, 
Braire, "freuen { vom Efe D. Courir, Guten, 

Bouillir, ſieden on ' |Croire, glauben, : 


Cueil. 
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Cueillir, abbreden, | 
Dechoir, abfallen. 


|Bleuvoir, regnen |. .. , 
Pouvoir, fënnen, ^C c7 


Decontire, gänzlich (lagen, Pourvoir, verfehen. 


Défaillir ; abgehen.: 
Dire, fagen. . 
Discourit ,; sten. | 
Diffoudre, auflöfen, 
Éclore , aufb(üfen. 
Écheoir, gufallen, 
Écrire, ſchreiben. 
Emouvoir, reget. 


‘Prévaloir, überwiegen.“ 
Prendre, nehmen. te n 
Prévoir, vorſehen. 
Puer, ſünten | 
Querir, holen. 
Ralfeoir, wieder feten. 
u | Recourir, wieder! laufen. ; 
Recueillir, ſammlen. oei 


DELI 


Encourir ,: in, etwas gerathen, Redire, wieder fagen,, - 


Enquerir ;; forſchen. 
Entrevoir, erleben, 
Envoyer, figen. 


gre sek gleichen en 


aben 
BER ug LM 
Faillir, ‚fehlen. 
Faire, machen, 
Falloir, müffen. 
Forfaire, mißhandeln. 


Frire, in der Pfanne bräten, 


Fuir, fliehen. 


13421: adt | 


Repaitre peiſen. onisv 
Requérir, erfu ER 
— entſchlieſſen. 
Revaloir, wieder vergelten. 
-fRevètir, bekleiden. T 
Ris lachen. ^ — 
Saillir, hervorgehen. 
emt ec Ze 
S 'affeoir , fid) nieder dese 
Savoir wiffen. 
— helfen. 
S'enfuir, fort fliehen. 


Gir oder Gelir, liegen, vber|Seóir, fid ficten, u eet 


ruben 
Hair, baffen, 
Lire, leſen. 


Luire, leuchthen. 


Mettre, (een. 
Maudire, verfluchen. 
Medire, perl umden. 
Moudre, mablen, 
Mourir, fterben, 
Mouvoir, (ee, 
Naitre, geboren werben, 
Nuire, fchaden, 

Ouir, hören, 

Paitre, weiden. 


Farcourir, durchlaufen. 


Parfaire, ganz machen. 


| Valoir ; gelten, 


Gate fien. OW 
Se ralleoir, nieder ſitzen. 
Soudre, eine Schwierigkeit 
aufheben, _ 
Souftraire, abziehen, 
Suffire, hinlangen. 


4 Suivre, folgen. 
‚'[Surfeoir, auffhieben. 


Suryétir , ein Kleid. über ein 
anderes anziehen. 

Survivre, überleben, 

Tiffer, weben, | 

Tordre, umdrehen, 


| Traire, melfen. 


Vaincre,. überwinden, 
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, Vetirssanzichen, ` vi L |Vonloir "weien, oon d 
Vivre leben; ` zo "E -Mnp vielleicht nod) einige an⸗ 


Voir; pen, il "Pre, bie mit diefen zuſam⸗ 
Wipro Ain en ar] mengefest find. ‘5 oo 
da ong ion. Du TE . hn? ov 3 "E 





| npo HR | 137 7.. de "Cl 190 mai Di 
Som Sarfeltung. ` 


aller Endigungen eius franzöfifchen regelmaͤßigen Zeit, 
worts, welches meder leidend, nad) fuͤrwoͤrtlich iſt. 


— —— OMA — Ya 


Fu TEL v | zent Ru TE TER [PIONEER 
os ‚Anmerkung... Wir weichen: in diefer Darftellung von; bei 
von uns in. ber zwoten Abtheilung dieſes Hauptſtuͤcks gegebenen 
Ausbildungen ab; Inder Abficht , die Sache beſtmoͤglichſt zu 
erleichtern, laffen wir alle Zeiten vom Infinitif. und Circons- 
tanciel abſtammen. Das Verfahren (ft das nâmliche, mie bey 
der andern Art, welche bod) übrigens befolget werden: foll,: weil 
fie viel vegefmäßiger und merhodifcher if; +... nu iios 


che nach Sentir; Ouvrir und Tenir,gehen, nod) von denen, 
wo: liber wif etwas befonderes bemerfet haben. 


Wir ſprechen bier weder von benjenigeit Zeitwörtern, wele 


` Das E am Ende des Fuͤrworts JE, wird Altögelaffen, 
weni baó Zeitwort mit einem Vokal, ober. (tummen A anfängt, 
und an deffen Stelle febt man ein Auslaffungszeichen. 


0 Um den Anfängern ben Gebrauch ber folgenden Tabelle befte 
möglichit zu erleichtern, wollen wir ihnen em einfaches Mittel 
an bie Hand geben, Dies ift folgendes, 1* | 


Auf einer jeden Kolumne ftebt eine Roͤmerzahl, welche die 
Klaffe, wozu bie Kolumne gehört, anzeigt, Mfo will ich ein 
Cini h ber ıften Klafje abwandeln, fo muß ich bie Kolumne 

ro. I; ein Zeitwort ber 2ten, bie Nro. II; eing ver Sten, die 

Nro. Ill; eins ber 4ten, bie Nro. IV, von oben herunter Durchs 

leen. Die vierte Klaffe, wie wir oben bemerften , bat fünferz 

key. Endungen ; ich mug aljo auf die Endung meines abiinpanz 
delnden 
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delnben Zeitworts Acht geben. ` !Märe diefelbe DRE, wovor IN 
nicht. ſteht, ober PRE, fo gehört das Zeitwort zu Nro. L bet 
aten Klaffe,: bie fid) in PRE endigenden, verwandeln das.in 
der Tabelle fiehende D in P. Stuͤnde IN vor DRE, alsdann 
ift dajfelbe zu Nro. IT. diefer 4. Klaffe zu rechnen; enbigte fid) 
der Infiniuf-mit-A1RE;- fo- erbellet, -dağ dieſes Zeitwort 3n 
Nro. III. eben ber Klaſſe geboret. u. f. w. | 





e er ovt ia à ZER A dE 
Hat man fr das Zeitwort, der Endung des Infinitif gez 
mäß,. bie ibm gehörige Kolumne gefunden, alsdqun fann man 
e8 leicht und unfehlbar abwandlen. "Wir geben für ein jedes 
Beyſpiele. Wir wollen die Zeimwörter-ereer, erfchaffen ` 4co- 
nomifer, fparfam verwalten ; finir, enbigen ` appéfantir, 
fchwer machen; devoir, follen ; appercevoir; erbfiden, rendre, 
wieder geben; rompre, brechen; redelcendre, wieder berab- 
fteigen; joindre, verbinden; plaindre; beflaget; plaire, ge: 
fallen; nuire, faden; féduire, verführen ` croître; wachfen; 
u. b. g. nehmen. Nun betrachte ich, was für Endbuchitaben von 
diefen Wörtern auf der Zabelle-fichen. Syd) finde für bie ıfte 
‚Kaffe ER, für die 2te IR u. f.f. Nun Loft idh diefe verzeich: 
neten Endungen von dem Zeitworte aus, 3. B. für bie oben 
angeführten Zeitwörter ER von Créer, IR von Finir u, f. w:; 
alsdann bleibt mir nur cré, économis, fin, appéfant, d, ap- 
perc, zer; rom, redefcen, jo, pla, pl, n, [éd , cr, übrig; 
darauf fege ich das hinzu, was mir die, in der Columne gez 
gebene Abwandlung vorfchreibt. 3. 95. will ich ben Circons- 
tanciel von créer, von finir, von. appercevoir, bon rendre, 
von plaindre, ton nuire unb von croître haben ? fo fete ich 
anftatt ER, IR, EVOIR, DRE, INDRE, UIRE und 
OITRE, ant nad) cré; dann habe ich créant; ilfant'nach fin, 
dann babe ich finiffant; evant, nad) apperc, dani- habe id) 
appercevant; dant nad) ren, bann babe id) rendant; ignant 
nach pla, dann babe id) plaignant; uifant nad) n, dann habe ` 
ich nuifartt; oiffant nach cr, dann habe ich croiffant u. f. w. 
ùr das Mittelwort habe ich créé, économilé, Binz, appé- 
anti, du, áppercu, rendu, redelcendu, joint, plaint, 
plu, nuit, leduie, cru. Für. das Prélent ber anzeigenden 
Art von créer, économiler und finir, bemerfe ich auf ber Taz 
belle, daß im Franzöfifchen fowohl, als im Deutfchen cing von 
den perfonlichen Fürwörtern (je nad) Verfchiedenheit der Perz 
fon}, bem Zeitworte vorfichen muf, Alſo fage ich für die rjte 
em: 
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s f D 
tinfadje je cfée, j' économife, je finis: für die 2te tu créés 
tu économifes, tu finis; für bie 3te il crée, il économife, 
il finit; für bie (ffe vielfache nous créons, nous économi 
on$,.nous finiffons u. f. f. Für das Imparfait von finir 
und devoïf,'Je finiffois y tu firiffós u. f. w. je devois, tu 
devois u. f. w. Für das Parfait défini von rendre, rompre 
und appercevoir, je rendis, je rompis, j apperçus u. f. w. 
Für dag: Futur /imple von joindre, plaire und nuire, je 
ioindrai, je pläirai, je nuiraz; u. f. w., Für das Condi- 
ionnel. Préfent, von-leduire und croître, je [éduiro:s, je 
iro, 4. fe We | 
114^ 4. i 1 n. ME à à 
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Préfent. |. Er. | | 
— — — — nn = 
Parfait. avoir oder être *) mit dem Mittelwor—⸗ 




















|.» CIRCONS 
Préfent. | ant. | iffant | evant. 
Paljé. ayant, oder étant, mit dem Mittelworte, 
ms he wl Lm dp tum due d. i i e PARTI 
"qoe qp ox | o 
| | C INDI 
Préfent. Man verwandelt bie Endigung deg Infinitif in: 
@[ı19.| je e is ois 
ES 2. tu es is ois 
&| 3. |il, bah elle, 
Së bald on e cit oit 
j D] Ir. nous ons iffons. evons 
&| 2. ` vous ez. iffez evez 
&| 3: | ils; elles, ent. illent. oivent. 
| Imparfait. Man verwandelt bie Endigung des Circons 
( el 1: je ois iffois evois 
z| 2 tu ois iflois evois 
w 3. lil, bal elle, | 
e bald on oit iffoit evoit 
z| Ln nous ions iſſions evions 
51 2. vous iez ilhez eviez 
S|. a | ils, elles. oient | illoient. evoient 








+) Wir fenen bier bad Hülfszeitwort Are, für bie Zeitmörter der 
Mittelgattung, welde mit foldem, in ben zufammengejesten 
Zeiten, abgewandelt werden, e 





ELLE. 
der 


regelmäßigen Seittobrter. 


“sf d . A 
"m | IV. : i 
1l. — 11. ` Mi. _ Iv. v. 
NITIF. : e 
Dre. | Indre | Aire, | Uire. {| Oitre. | 
te deg abzumandelnden 3einvoité. 

















TANCIEL. | | 
dant. | ignant. | aifant. | uifant. | oiffant. | 
— — — — — — — — — — —— — —— — — | 
du. | int In f uit. In sei 
de e e ' ef i St b ; 
ds | ins . ‘ais uis ois ' 
ds ins ais . uis ois 
d | int ait. uit olt | 
dons ignons ailons uiffons | oillons |} 
dez ignez. aifez uillez oiffez ' 
dent. | ignent. À aifent. uifent.' | oiffent. 
tanciel in: W | Se 
dois ignois ailois uilois oiffois 
dois ignois .aifois uifois. | oillois 
doit À: ignoit aifoit | uifoit oiſſoit 
dioris ignions | aifions uifions | oilhons 
diez | igniez aifiez uiliez oilliez 
doient. | ignoient. | ailoient. uiloient.| oiffoient 


sch Die Zeitwörter, wovon das Mittelwort biegiam ijt, bekom— 
men nah diefen Buchſtaben ein ftummeg e für ihr weiblihes Ge: 
ſchlecht in der einfahen; eim s, für bie vielfahe mánnnlide, 
und es für bie vielfache weibliche Zahl. í | 


M 





| | Er. | I (i Evoir, 
Parfait défini. Man verwandelt die — d Infini : 


el L ka ai i 

=) 2 as is us 
"| 3. [il balo p elle, 

bald on a it ut 

1. nous ames imes umes 

4. vous | ates ites I utes 

3. | ils, elles. erent. irent. urent. 


rela 


| Parfait indefini. 

| €. 1. J'ai, ober je fuis. 2. tu as, oder tu es. 5. ila, oder, 
V. 1. nous ayons, oder nous fommes. 2. vous avez, 
| —— antérieur. 

| Einf. 1. j'eus, oder je fus. 2. tu eus, ober tu fus. 5; il 
) Bielf. 1. nous eümes, ober nous fümes, 2. vous eütes, 


| Plusque- Parfait. 
| Ginf. 1. j’ avois, oder j’étois. 2. tu avois, ober tu étois. 
gielt, 1. nous avions, oder étions. 2. vous aviez; ober 


Futur fimple. Man verwandelt die Endigung des Infinitif 


a L E | erai irai evrai 

E 2. eras iras , evras 

T Eos cl, sas elle, | IS 

e bald on eta ita ' eyra 
E nous erons | irons |  evrons 
|| 2. vous erez |. irez evtez 
| &| 3. | ils, ells | eront. | iront. éviont. 


| Futur antérieur. > 
) Einf. r. j'aurai, oder je ferai. 2. tu auras, ober tu feras. 
gielt, r. nous aurons, ober nous ferons. 2. vous aurez, 


| Conditionnel- Préfent. Dan verwandelt die Endigung deg 


al b je | erois |: irois , evrois 

3| 2. tu erois |, irois ' evrois 

"| 3. fil, bald elle] | 

2 bald on eroit roit evroit 

2i orn nous erions. |: irions eyrions 
(E| 2.] vous eriez ^ jriez evriez 
($| 3. ils, elles. | eroient. | iroient. | evroient. 


dep m paffe. 
Einf. r. j’aurois, oder je feroís. 2. tu aurois, ober tu fe 
Vielf. 1. nous aurions, oder nousferions. 2. vous auriez, 











| Aire. 


Indre. 





SÉ mm: 
dis , ignis | us uifis us 
dis ignis us | uiis us 
dit ignit ut uifit ut 
dimes ignimes || umes uifimes umes 
dites ighites |! utes uilttes | utes 


dirent. | ignirent. || urent. | uiürent. | urent. 





et, |, i t mit den Mit: 
pber-vous êtes. ' 5. ils ont, ober ils font. 7 tefworte, | 
in y SG T " e ; | n e 
eut, ober il fut. : [4 mit dem 
ober vous ie, 3. ils eütent, ober ils fürent.f Mittelwotte. } 
5. il avoit, ober il étoit. | mit dem Mittel } 
étiez. 3. ils avoient, oder étoient. worte, j 
in; d 4 á 4 " | 
drai indrai airai | uirai ‘| oitrai 
-. dras indras airas uiras oitras 
i | | Wo ZE ! 

i indra aira uira, oltra 
drons | indrons airohs uirons | öltrons 
drez indrez airez uirez oitrez 
dront. | indront. | airont. uiront, | oitront. | 

5. il aura, ober il fera, WË bem Mit: 
oder vous ferez. 5. ils auront, * ils feront. „j  telworte. 
Infinitif in: 
drois indrois airois uirois oitrois 
drois indrois airois uirois |- oltrois 
droit. | indroit airoit uiroit | oltroit 
drions | indrions airions | uirions oitrions 
driez indriez airiez uiriez oitriez 


droient. | indroient.| airoient, | uiroient. | oitroient 


rois. 5. il auroit, ober il feroit. Imit d. Mit: 
ep, yous feriez. 3. ils auro;«nt, od. ils feroient.f telworte, 








Evoir, 








| 
IMP} 
m | Man verwandelt bie 
a | e | ds ois 
| | 3. | qu'il, bald 
Nx bald qu'elle - — 
bald qu'on e ifTe oive' 
el 11 ons illons evons 
er P ez i(Tez evez 
| 3 qu'ils, or] — . E "n 
2 qu'elles. ént. iffent. |, oivent :: 


| Préfent. Man verwandelt bie Endigung deg Circonftan 


1, | queje | e iffe tr: owe , 
Di 2. [ue tu | es iffes oives 
| «| 3. | qu'il, ober ` E x 
| '| quelle e iffe | oivé ` 
j| 1. | que nous ions ^| iflions evions ' 
| =] 2. | que vous iez ifliez eviez , 
( $| 3: [qu'ils, ober| H e n 
| m qu'elles. | ent iffent. oivent. 
| Imparfait. Man verwandelt bie Endigung des Infinitif 
1. | queje affe iffe üffe 
| @| 2. |/ que tu alles iffes uffes 
| 3. |quil, oder — 
qu'elle ât tt ût 


ne 


el t [que nous Affions Anm uflions 
sel 2. [que vous Affiez . ülliez 
=] 4 qu'ils, oder m » | 

5 qu'elles ällent. iffent. À üſſent. 


Parfait. TEM tX d i 

Einf. 1. que j'aie, ober que je fois. 2. que tu aies, ober 

Bielf. 1. que nous ayons, odef que nous [oyons, 2. 
aient, oder qu'ils foient. | ! 

Plusque-parfait, P Us m » 

Einf. 1. que (elle, ober quo je fulle. 2. que tu euf- 

Bielf. 1. que nous eüffions, oder que nous tüffions. 2. 
eüílent, oder qu'ils fuffent. 


— — ag I men nn 


m mm m N 
| Oirre q 


' Dre | Indre. ‘| Aire. 
RATIF, ^ - dub A 
Endigung des Infinitif in: 
ds. } ins ais 
de igne aife 
"^ dons ignons | aifons 
dez ignez ailez 
dent. ignent. | aifent. 
JONCTIF, — 
ciel Préfent in: 
| de igne aile 
des ignes ailes 
de . | igne aife 
dions | ignions aifions 
diez . igniez. ailes 
dent. | ignent. aifent. 
in; gd Mee | 
. diffe ignilTe uffe 
difles ignilles | ufles 
dit ignit | ut 
diffions |igniffions | üflions 
difliez | igntffiez | ülliez ` 
| diſſent. igniffent. | üffent. 
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|  Uire. 


uis 


uife 
uilons 
uilez 


uifent, 


uile 
uiles 


uile 
uifions 
uiliez 
uifent. 


uiſiſſe 
uiſiſſes 


uisit 
uisifliez 


uisillent, 


| que tu fois. 3. qu'il ait, oder qu'il foit, 


que vous ayez, ober que vous foyez. 3. qu'ils 


fes, -rder que tu fuffes. 3. qu 


que vous eülliez, oder que vous 


b / 


ME 


mw 


“u 
L4 


'uisiffions 





"il eût, ober qu'il fat. $ 
Mes 5. qu'ils 


' oillons 


oiífent. 


— —— —H—TÀ—À — MÀ —— —— 






01$ 


oille 


oillez 


oille 
oies 


oille _ 
oiflıons 
oilliez 
oillent. 
ulle 
ulles 
üt 
uffions 
ülliez 


üffent, 
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Adte Abtheilung, 
Bon ber Abwandfung ber feibenben Zeitwoͤrter. 


Da diefe Art Zeitwörter ang bem Mittelworte des. (huen: 
den Zeitworts, welches man auf eine leidende Art abwandeln 
will, und dem vorher ftebenoen Hülfszeitworte Etre entitebet, 
fo braucht man blos das Mittelmort des abzumanidelnden Zeitz 
voorté nach einer jeden Zeit und Perfon des fchon ganz ausführ- 
lich dargeſtellten Hälfszeitworts Étre zu ſetzen. 3.8. der Zn- 
finitif Préfent von bem thuenden 3eitworte Aimer, ift für das 
€eibenbe, Etre Aimé, geliebt werden. Der Circonflanciel 
Prefent, Etant Aimé, einer der geliebt wird, Irdicatif 
Prefent, je Suis Aimé, id) werde geliebt. Parfait indé- 
fini, j'ai été Aimé, id) bin geliebt worden, u, f. w, ` 





teunte Abtheilung, " 


Bon ber Abwandlung der Zeitwörter der Mittel 
gattung. ; 


Mon diefen Zeitwörtern werden einige mit bem Hülfszeit: 
worte Avoir, einige mitEtre, und bie übrigen bald mit Avoir, 
bald mit Étre, in den zuſammengeſetzten Zeiten abgewanbelt. 
Die Zeitwörrer der Mittelgattung, welche fich in bem folgenden 
Verzeichniße nicht befinden, haben bas Hülfszeitwort Avoir. 


Bemerkung. Das Mittelwort der Zeitwörter ber Mittels 
gattuug, welches in den zuſammengeſetzten Seiten mit bem Huͤlfs— 
zeitworte Avoir abgewandelr wird, ijt (einer Natur nach uns 
bicgfam, e E 


$n 


—xn 47 
S. d. 
Franzoͤſiſche Zeitwörter ber Mittelgattung, welche mit 
bem Huͤlfs zeitwort Être abgemanbelt werden. 


| Männz Weiblich. 
Accourir, herzulaufen. accouru ... e 
Aller, geben. — ale - ...e. 
Arriver, anfommen, arrivé - ... e. 


Choir, fallen. chu =- ,..e 
Décéder, Gerben, — décédé ...e. 
Demeurer, bleiben, | * demeuré . . . e. 
Defcendre, abfteigen, * defcendu, .. e. 
Monter, auffteigen, , monté - ... e. 
Mourir, Gerben, — e mort - e 
Naître, geboren werben. 4 né --... e. 
Partir, verreifgn. | "M parti - ,..e 
Paller, durchgehen. o palé - e, 
Périr, fterben. ra péri 4 ...e 
Refluiciter, auferftehen, . reffufcité . . . e. 
Relter, bleiben. relé - ...e. 
Sortir, herausgehen, fori - ...e. 
Tomber, fallen, tombé - . ,.e. 
"Venir, fommen, venu +... € 


Die mit denfelben aufanimengefetsten Zeitwörter geben wie 
‚ihre Stammzeitwörter, ausgenommen Contrevenir, cin Geſetz 
übertreten; und Subvenir, helfen, welche mit Avoir abgewanz 
delt werben, | | 


SS, 


Franzöfifche Zeitwoͤrter der Mittelgattung, melde bald 
- mit Etre, bald mit Avoir abgewandelt werden. 


Bor den folgenden jteht bald Avoir, bald Être, ohne bes 
fondere Regeln. | 
Accrottre, vermehren; je fuis, p Apparottre, erſcheinen. 
oder j ài accru. | 
r Com- 
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D 


Comparottre, vor bem Richter 


comparti. 
erſcheinen. jai - d 
Croitre, wachfen, cru. ` 
décroitte, abnehmen. ou & décru. 
disparoitre, verichwinden, disparu, 
Recroitre, wieder wachen. jefuis | recru. 


Geben folche mit étre, fe wird das Mittelmort Piegfam, 
gehen fie aber mit avoir, fo bleibt das Mittelwort unbiegjam. | 


Die folgenden werden mit avoir abgewandelt, wenn, dies 
felben in dem in Golumne A bemerkten Sinn; und mit Etre, 
wenn fie in der ihyen in Columne B gegebenen Bedeutung ges 
braucht werben, e " ' A OAI ' | t au P . ` d i 








A. B. 


Accoucher, Wehmutter fenn.|Accoucher, nieder fommen, 

Aller und Sortir, wenn folche| Aller und Sortir, wenn fie bez 
bedeuten, daß die Perfon vont deuten, bag bie Perfon von 
dem Orte wieder gefommen,F bent Orte nod) nicht wieder 
wo fie hingegangen ift. 3.B.| gefommen, wo fte bingegan: 
Monfieur a forti cematin,| gen ijt. 3. ®. Monfieur 
et a été à l'églife. Derf eft forti ce matin, et eft 
Herr ift; Sieten Morgen ausf allé al'églife. Der Herr ift 
gegangen, nnb in ber Kirche! dieſen Morgen aus, und nad) 

ABBA der Kirche gegangen.. ` 


gewefen, ‘ 

Geller, aufhören; wenn cin|Celffer, aufhören; willführlich 
Regimen darauf folgt, 3.8.| être, oder avoir, wenn fein 
Vous avez cellé votre tra-! Regimen darauf folgt. 3. 35. 
vail, ihr habt aufgehört zul Le mal a, oder eft cellé, 
arbeiten, di das Uebel hat aufgehört. 

Convenir, wenn e8 fo viel alé| Convenir, einig werden. 3. 5. 
fhidfich fevn heißt. 3.| Ils [ont convenus du prix. 
$5. Cette maifon lui acon-! Sie find des Preiſes einig: 
venu. Diefes Haus ift für| worden ir 
ipn febr gut gewefen. abi nn | 


a. 
i. 


Cou- 
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Courir, laufen. Courir, Zulauf haben. 3. 3. 
AS | | ‘Ce Predicateur elt bien 

*s couru. Diefer Prediger bat. 
einen großen Zulauf. 


Demeurer, wohnen, Demeurer, bleiben. | 

Defcéndre, herablaffen, Delcendre, berabfteigen. 
chapper, entgehen. ` Echap pper, entwiſchen. 

Monter , aufziehen. Monter, aufſteige ppn: 

Paller, übergehen, durch ehen, Baler, vorbey à hen, ohne Rez 

` wenn e cin Stegimen bat, | gimen, ` — | 


Heißt Paller, angenommen werben, fo fieht avoir vor 
ihm. 3.55. Ce mot a dab E Wort ift angenommen 
worden, ` 





zehnte Abtheilung, 
Ban der Abwandlung der fuͤrwoͤrtlichen Zeitworter 





o 





Alle franzöfiiche fürmbrtlidye Seitwbrter haben, immer : ben 
ihren zufammengefegren zeiten das Huͤlfszeitwort Être, al je 
me luis battu, id) habe mich gefchlagen; ils [e font aimés, 
fie haben fid) einander geliebt; le bruit s' elt fait là, bas Ver: 
men ift ba — Wir wollen von denfelben nad) einander 
handeln,” 


S. I. 
| Bou. ben ſich beziehenden fuͤrwoͤrtlichen —— 


Da diefe Gattung nothiwendiger Weife entweder ‚wen oder 
noch mehrere Gegenftände enthält, worauf fich bie That bezie: 
het, wovon die Rede ift; fo Fünnen fie nicht. in ber einfachen 
Zahl: gebraucht werden. Solche werden folgendermaßen abge: 

wandelt. Wir ftellen nur einige Zeiten - vor, weiche für die aus 
dern Am SBeyfpiele dienen werden, | 


Mit 
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Mit einem -den Acculatif: regierenden Zeitworte. 





| Infinitif. 
s aimer, fé einander ljeben. 
Circonftanciel. 
s’ aimant, fid einander liebend. 
Indicatif Prefene. 


nous nous aimons, wir lieben uns einander, 
vous vous aimez, ihr liebet cud) einander. 
ils s'aiment, fie lieben fich einander, 


Parfait indéfini, 
nous nous fommes aimés, wir haben ung einander 
geliebt. ;: .i-n 


vous vous étes aimés, ihr A euch — geliebt. 
ils Je font. aimés, fie haben fid) einauder geliebt. 


: Impératif. 
aimons-nous, laßt uns einander lieben. 
aifnez-vous, lieber ewd) einander. mers 
qs s'aiment; fe "m fidy einander lieben. … 







Yyaruajjongnw 100 "(1h IHR 


3 t $]U.1j91U NOG UNIN sodjne sa] sum so] 1300) tame / un] 


Man fest aud) bisweilen‘ das Wort s’ entre, vor. 
die fürwörtlichen Zeitwörter. © 3. B. 5’ entre louer, 
fid) einander loben; s'entre aimer, fid) einander lie: 
ben. u. f. w. 











y 


Mit einem ben Genitif ob. Ablauf regierenden Zeitworte,y 





H 


Infinitif»: 
D entretenir, fid mit einander unterreben, 
Cir aon Ram ciel. 
s'entretenant, fid mit einander unterredend. 


* 
õaaꝛne san sun sa] 
2 Ago. oim [op on" 


eessen ` 
Indicatif. Préfent. 
| H : à 4 D , 
nous nous entretenons , wir unterreben uns mit eins 
- *^ anber: c TN 
vous: vous entretenez, ihr unterrebet euch mit. cin: 
ander. | EE 
ils s’ entretiennent, fie unterreben fid mit einander. 
| Parfait indefini, 
nous, nous [ommes entretenus, wir haben uns mit 
*o— einanber unterredet. 


yous vous étes entretenus, ihr habt euch mit einander 


unterredet, 


ils fe [ont entretenus, fie haben fid) mit einander un- 
terreoet, | 


Impératif. 
entretenons-nous, laßt ung mit einander unterreben, 
entretenez-vous,, unterredet euch mit einander, . 


qu'ils s'entre tiennent, fie follen fid) mit einander 
unterreden, 


Ld 





Mit einem bea Datif regierenden Zeitworte, 
—— iii - : 1 
. Infinitif. 


fe parler, mit einander fprechen. 





Circonftanciel, 
fe parlant, mit einander ſprechend. 


Indicatif Préfent. 


nous nous parlons, wir fprechen mit einander, 
vous vous parlez, ihr fprecher mit einander, 
ils fe parlent, jie fprechen mit einander, 


BR 


8! 
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1uauigjon3nur (1112928 ? 
ausm "eating xne sun ss] To 


N 
3 


182 — ur 


od Parfait indéfini. | | 
nous. nous — parlé, wir haben mit einander ge: 
ſſprochen. 
vous vous étes parlé, ihr habt mit einander gefprochen. 
ils fe font parlé, fie haben mit einander geſprochen. 


Impératif. 


—— laßt uns mit einander ſprechen. 
parlezvous, ſprechet mit einander. 
quii fe parlent , fie follen mit ‚einander ES 


suu sa] 'qà ‘ermee un 





en à xne 





E 


| $. 2. 
2 
Bon den.auf ſich zuruͤckkehrenden, ‚und blos fuͤrwoͤrtlichen 
Zeitwoͤrtern. n 


Da diefe beyden Arten Seitwbrter eben fo abgewandelt werz 
ben, fo ftellen wir oon einem jeden nur ein Bepfpiel bor, um 
bey Abwandlung berfelben dem Lefer zu helfen. x 

Bejahungsweife, | 
los fuͤrwoͤrtliches Zeitwort. Auf fi h gutüdfebrenbeé Zeitwort, 
Infinitif. ^ Infinitif. 


Prefent. fe ‚repentir, bereuen. s'en aller, weggeben. 
Parfait. s'être repenti, be] s'en être allé, weggegangen 


reuet haben. ar | ſeyn. 
| Circonflanciel. | i Circonftanciel. 
Préfent. se repentant, be⸗ s'en allant, weggehend. 
| reuend. 


Pafe. s' étant repenti, einer|s’ en étant allé, einer der weg: 
ber bereuet hat, "e gegangen ift 


In- 
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. Blos fürmörtliches Zeitwart. | Auf ff) zuruͤckkehrendes Zeitwort. 
Indicatif... "ie cann Fu dadicatif. TEES! 
Préfent- je merepens, id) be:jje m’ en vais, ober’ va, id 
reue. gehe weg. 


tu te repens, du bereueſt. tu t'en vas, bit gehft weg. 

il fe repent; er bereuet. [il s'en va, er acht weg... 7 

nous nolis repentons, wir|nous nous emallons, wir ge 
bereien, ben meg. ` 

vous vous Fépetitis, ibr be vous vous en allez, ihr se 





reitet. weg. : 
is fe repentent, fie Gerben, ils s’ en vont; fie gehen weg. 


Parfait indéfini.  . Parfait indéfini. 
jeme fuis repenti; ich fabe|j je mi en fnis allé, ich bin weg⸗ 
bereuet. gegangen. 


tu t'es repenti, bu baft bereuet. | tu t en es älle, bw bift n. f. w. 

sell repenti, er bat bereuet.|il s'en eft allé, er ijt u. f. w. 

nous [nous fommes repenti,|nous nous en [omines allés. 
mit haben bereuet. - | | 

vous vous êtes repenti, iht|vous vous.en êtes allés. 
habt beteuet. 

ils fe font repenti; fie haben ils s’en fant. allés. 


bereuet. 
‘Impératif. "| Impératif. HAS: 
repens-toi, bereue. va-t-en, gel weg, 
qu'il fe repente, er foll bereuen. quis en äille, er ſoll weggehen. 
repentons-nous, [aft uns * ns-nous en, laßt uns mig: 
reuen. gehen. | 
repentez-vous , bereuet. allez-vous en, geet weg. — 
qu'ils fe repentent, fie fellen| qu'ils s'en aillent, fie folles 
és weggehen, 
Verneinungsweife — 
i Infinitif. Infinitif. 
Prefent. né pas fe repentir,|ne pas s'en aller, nicht meg 


Mid bereuen, gehen. 
| Par- 
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Blos furwoͤrtliches Zeitwott. 
Parfait. nes étre Pe re- 
i) Benth eo. TET 


` Cireonftanci — 


Prefent. ne fe. — pas. 
Pajle; ne s^ étant pas — 


Indicdif.… T 


— je ne me répens 
pas; ich berecie niit. 

tu ne te repens pas. 

il ne fe reperit pas 

nous ne ous tepentons pas; 

vous ne vous repentez pas. 


ils ne fe repentent passe 
Parfait indéfinis 


Je ne me [uis pas repenti. 

tu ne t es pas repenti. 

il ne s'eli pas repenti. 

nous ne nous lommes pas 
repenti. 

vous ne vous étes pas repenti 

ils ne fe font pas répenti. 


Impératif.. Mea 
nete repens pas, bereue nicht. |n 
u'il ne fe repente pas, er 

fol nicht bereuen. 





. |ils.ne.s' envont pas. 


` Auf fih zuruckkehrendes Zeitwort. 


ne s’en êtré pas allé. 


5 Cérconftanci el: | 
ne d en: allant pas: | 
ne:s' en etant pas wed ——— 


Indicatif. 


ne m'en Es ober. mi’ ens 
vais pas: me EM 

tu ne ten vas pan. 

il ne s'éit và pas.” 

mous ne nous en: Babe pas; 

vous ne vous en. allez sas, 

part 


ep T) « 1 Ó aa le 
a e à v) a lt 


je ne m' én fuis pits allé; 

tu ne t' en es pas alle,’ ^^? 

il ne s'en elt pas” alles: à 

nous ue nous en Kommen pis 
alles. 

vous ne vous en étes pas alles. 

ils ne s'en [ont pas an 


P 
4 t 
d. e A T" 


net ep và pas; gehe nicht wegi 
qu'il ne s'en aille pas. ` 


he nous repentons pas; laßt|ne. nom eh allons pase 


und nicht bereuen, ` 
ne vous repentez pas. 
qu'ils ne fe repentent pas. 


Ta 
x 


ne vous en allez pas. 
iqu 'ils, ne s'en aillent pas. 


y. 4 
ai à A Ze 


| $rag- 
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Vlos furworttliches Zeitwort/ ^ Qf ſich gutüdtebrenteó geitwett. 


Stagwel(e: c c : wa oin: 
Indicatif. "Mu 

Préfent. elt-ce que je rne re-leli-ce que je n'en vais? gehe 

pens? bereue ih?‘ ich weg ? | 
te repens-tu ? bereueít bu? |t’en vas-tu? gehft bu meg? 
fe repent-il? bereuet er? s'en va-t-il?_geht.er weg? 
noüs repentohs-noüßs ? hous en allons-nous P. 
vous repentez-vous ? vous en allez-vous ? 
fe repentent=ils? . s’en vont-ils ? 


Parfait indéfini, 
.eli-ce queje meluis repenti?|efi-ce que jermen fuis allé? 


babe id) bereuet ? bin ich weggegangen ? 
t'es-tu repenti? haft bu bereuet?|t’erres-tir allé ? 
s'e[i-il repenti? s'en efi-il allé? | 
tous fommes-nous repenti?|uous en [ornmes-nous allés? 
vous étes-vous repenti? vous en étes vous allés? 
[e font-ils repenti ? s en font-ils allés? 


co Stages und Verheinungsmweife,. - 
Indicatif. E | 


Préfent. efi-ce queje ne melelt-ce que je ne m'en va, oder 
repens pas? bereut ichnicht?| men vais pas? gebe ich nicht 


i weg? | 
ne te repens-tu pas? , ne t'en vas-tu pas ? - 
ne fe repentälpas? `` ne s'en va-t-il pas? 


né nous repentons-nous pas? |ne nous en allons-nous pas’? 
ne vous repentez-vous päs?|ne vous en allez-vous pas? 
ne [e repentent-ils pas ? ne s'en vont-ils pas? : 
Parfait indéfini. ` 
eli-ce que je ne me fuis pas eft-ce que je ne m'en fuis pas 
repenti? habe id) nicht bej alle? bin idy nicht weggez 


reuet? — gangen? 
ne t'és-tu pas rèpenti? - fne t'en es-tu pas allé? 
ne s’elt-il pas repenti? ne s'en elt-il pas allé? 


ne 
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Bios farwortliches Zeitwort. Auf ſich gurädtehrendesBeitwort. 


"T $1 | „9 | 
ne nous fommes nous pas|ne nous en fommes-nous pas 


repenti? "i alles‘ mE 
ne vous êtes-vous pas re-|ne vous. em êtes-vous pas 
penti?. ‚alles ? 


; A clo af VS LRL 
ne fe font-ils pas repenti? ne s'en font-ils pas allés ? 


‚Die übrigen einfachen Zeiten folgen in Anſehung der Orbe 
nung der Wörter bem Préfent, und die jufammetgefefgten; bent 
Parfait indéfini. x 





Zeitwoͤrler, welche im Franzoͤſiſchen zuruͤckkehrend ſind, 
| ohne e$ im Deutſchen gu ſem. 








s'en aller, iveg geben. [le douter, muthmaßen, vers - 
s'appeler, fe nommer , beif: mutben. 


fen. | [s échapper; entgehen, ents 
s’appercevoir, merken. ..| wifchen. — ——— » 
s’ arrêter, ftehen bleiben, ftill|s' écouler, vetffieffen. 
(eben, - PE … |s'écrier, (d)reien; rufen. ` 
$’ attendre; vermuthen, gez|s endormir; einfchlafeh. 
wärtig fepn. s'ennuier, [ange Weile haben, 
Si augmenter, zu nehmen, verdrießlich werdet. 
fe confeller, beichten. s’ epouvanter, erfchreden. 


s’ encourir, davon laufen. . |s éteindre, verlèfhen, aug: 

fe défaire (3. 95. d’un do-| geben. ` 
mestique) abſchaffen. le évanouir, ohnmächtig werz 

fe degoüter de quelque cho-| . ben, vergehen, verfchwinden, 
fe, einer Sache müde, oder|s’ eveiller; aufmadjen. 
überbrüfig werden, ober eiz|[e faire, gefchehen, angehen. 
heit Edel an etwas befom:|fe faner, fe fletrit, verwelfen, 
men, Le fier, traut: `: 

[e démettre d'une charge, le fondre, fchmelzen, 

abdanken. | s' enfuir, ‚entfliehen. . 

fe délabufer;' ben Sirrtjum|fe gåter, verderben: .- 
fahren laffen, befiere Gie=|le p zum Beſten haben. 
banfen befonimen, le laffer; müde werden; 

e 





187 


fe lever,. aufſtehen. — |fe promener, fpazierem, ober 

[e louer, (de q.q-) mit einem) ſpazieren geben. | 
zufrieden feyn. fe.purger, purgiren, lariren. 

fe. moquer, de q. q. eines (pots le raviler, anderes Ginnes mere 
ten, A ben, feine Meinyng ånden. 

fe mourir , f tod franf (eon. . |fe réfroidir, falt werden, . 

je me meurs,-e8 wird mir übel, | [e repentir, bereuen. - 
id frbe, io ` s'en repentir, e bereuen. 

s! opiniatrer, auf etwas eigenz|le repofer, ruhen, ansruhen. 
finnig beharren, den Sopf|s en retourner, wmfebren. 
aufſetzen. s en revenir, zuruͤckkommen. 

fe; pratiquer, üblich , oder gez |[e rider, verfchrumpfen. 
bräuchlich, oder. gewöhnlich le rouiller, roffen, verroften. 


feyu.: : [e faire faigner, zur Ader laffen. 
fe pafler de q. c by etwas ent=|le taire, ſchweigen, dag Maul 
behren. halten. 


ſe paſſer (ſe faire), gefchehen. fe tenir de bout, fteben. , 
fe paller (celler d’exilier),|le tenir droit, gerade ehen, 
^o vergeben. gerade figen, gerade liegen. 
fe plaire en.q. ch., au ct-|le tenir tranquille, fill feyn, 
was feinen Gefallen baben.| ſtill eben, till figen. 
3. 3. je me plais en cet en-|[e tenir fur ‚les gardes, auf 
droit, e8 gefällt mir au dies] feiner Hut geben. ober Cen, 


, fm Orte. , | le. tenir au logis, Au Haufe 
p ourrir , — verwe⸗ ſeyn oder bleiben. 
en. s envoler, weg, oder Davon. 


sy prendre, es angreifen. f eit. 


| EH welche im Deurichen zuruckkehrend fi find; Sg 
SC ohne eó im Franzöoͤſiſchen zu ſeyn. 


Sich aufhalten, léjourner, Sich brechen, voinir. 


* demeurer. Eich gebärden, geliiculer, faire 
Sich bedanfen, remercier. telle mine, ou telle grimace. 
Sid belaufen, monter. Sich frant effen, trinken n.f.w. 
Gith bemühen, tächer. tomber malade à force de 
Sidh bereden, deliberer en-| manger, de boire, etc. 
femble, convenir. Sich fürchten, avoir peur. 


Sich berufen, en appeler. e Zich getrauen, oler. 


Cid) 
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Sid haaren, mier, changer| Sich unterſtehen, "ófer:^ 


de poil. Sid verfaͤtben, hanger e 
Sich halten, tenir, (3. B. ge| couleur. .* 
gen bie Belagerer. Sid) verlieben, : devenir amou- 
Cid) aus bem Athem laufen,| reux. 
courir à perte d'haleine. Sid vèrmeffen; L furer 
Sidh maufen, muer. Sich verichwören,, ` j ` 
Sich nahen oder nähern, ap-|Cicd) verjtellen, diiiiiider. 
procher. Sid ver ſuͤndigen — of 


Sich reimen, rimet, quadrer,| feuler., 8 
Cid ſchaͤmen, être "honteux. Sich weigern, — 


Sich (dien, convenir. Sich wundern, oder’ d 
Sich ftellen, faire femblant,| dern, être furptis , : 
affecter. Sich zufammen —— 
Sich uͤbergeben, vomir. conipirer. ^: 
Cid) umjepen, regarder au-|Sich zutragen, arriver , fe 
tour. paller. | 
$. 3. 


Bon ben leidenden fürwörtlichen Zeitwörtern. 


Wir haben über die Abwandlung berfcfben nur eins jit bez 
merfen. Sie werden nur in oer dritten Jerfon, bed) Durch alte 
Zeiten gebraucht. 3.8. cela fe voit, das ift zu ſehen; 
ces tableaux fe voient, dieſe Gemählde find zu fe 
hen; cela fe voyoit, das war zu feben; ces ta- 
bleaux fe voyoient, diefe Gemälde waren zu fehen. 
Cela doit fe voir, das foll zu, (eben feyn. 3. B. Ce 
tableau doit fe voir dans la gallerie de LE ldorf , 
biefes Bild fol fid) in der "Gallerie su ne 
dorf befinden, u. f. w. E 


— — ffr, ume | 


er, 
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AO? Œilfte: Abtheilun g. 
HA . Bon den unperfönlichen Zeitwoͤrtern. 





Nip + À ‚Abwandlung derfelben. 


un Solche werden wie ‚Falloir, mäfjen, :abgewanbelt, 
nachdem fie die ihrer Klaffe eigenen Endungen erhalten, 
Infinitif. Préfent. Falloir, mëtten, 

Participe. fallu, gemuft. | 

Indicatif. Préfent, il faut, man muß, 

Imparfait. il falloit, man mußte. 

Parfait défini. il fallut, man mußte. 

Parfait indéfini. il a fallu, man bat gemuft. 

Parfait anter. il eut fallu, man hatte gemuft. 

Plusq. Parfait. il avoit fallu, man hatte gemuft. 

Fubur. il faudra, nian wird müffen. : AMET 
Futur antér. il aura fallu, man wird gemußt haben, 
Conditionnel. Prefent. il faudroit, man würbe müffen, 
Cond. Paie il auroit fallu, man würde gemufit haben, 
Préfent. — qu'il faille, daß man mie, 
Impárfait. qu'il fallüt, daß man gemuft babe. 

Parfait. qu'il ait fallu , bap man babe gemuft. ` | 
Plusque Parfait. qu'il eût fallu, bag man hätte gemußt, : 


ND RS. S Ri 


Sranzöfifhe unperfönliche Zeitwoͤrter. 
Agir, il s'agit, eô fommt barz| Fai- (beau, es ijt fhin Wete 


auf an. re, ter. 
Aller, il y va, c8 betrift. chaud, es ift warm. 
Arriver, ilarrive, eô gefchieht. trés chaud, e$ ift heiß, 
Avoir, il y a, es iít, eö giebt, froid, es ift fait. 
Convenir, il convient, e8ge:| il J mauvais, es ift fchlimm 
,'giemet fib. ` | fait. Wetter. ` 
Eclairer, il éclaire, es blitet.| ` jour, cé tageto 
Etre, il eli, (mit einen Bey: “f nuit, e$ wird Nacht.- ` 

worte verbunden, noir ,' es i(t bunfel. 


Rz du 
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du brouillard, es nes| paroitre; il paroft, e$ erbellet. 
il belt. plaire, il plait, cé gefällt. 
fait. vun orage, eô ſtuͤrmt. (pouvoir, il le peut, es ift 
4 la gelée blänche, e6| möglic). 
reifet. | …… «4pleuvoir, il pleut, e8 regnet. 
il commence a faire jour, ober [embler, il fe mble, es fcheint. 
nuit, eó bámmert; 3 ;|faffire; il fuit, cà ift genug. 
falloir, il faut, man muß. | [tenir; il tient, oder il depend 
geler, jl gelle, eg friert. > de Roi; e8 hängt von mir 
grêler, il gréle, e6 hagelt, el ab; 
fchloffet. " |tontier;' il tónne; eg boue 
importer, il importe, e$ ift|valoir mieux, il vaut — 
daran gelegen. "Oh "Tei Wu beffer, E 
neiger, il neige, e$ ſchneyet. Eed i 


ANSA SS 


Ze A 
$a 2. 


Zeitwoͤrter welche i im Seanzöfifihen unperfönlich,, und, im 
` Deutſchen. perfönlich find. 


Falloir , il me faut, ich muß d il te faut, du mußt, wt Kë 

Ennuyer,. il m'ennuie, id) babe Langeweile. 

Entrer, il m’ efi entré beau j jew, id): babe ſchoue. Sarten bes 

fommen. =: 

Faire, il:fait du vent, ber Wind geher. 

env ie, ich Friege, oder befomme Luſt. 

une grande tentation, id) bekomme ein grofs 
fes Verlangen. 


Tarder, il me:tarde, bie Zeit wird mir lang. "` 


S. | SS 


Zeitwoͤrter, weiche im Deurfchen unperfönfich, und im 
Franzoſiſchen perſoͤnlich ſind. TET 


Ga bat eingefchlagen , le ton-|E3 Däer mid, jo ai i fom- 


Prendre, il 
me prend | 


nere elbtombé u ; ° .. meil, 
Có hungert mich, j'ai faim. Es grimmet mid) R D aï brun: 
ES burftet. mig)». j'ai loif. lique. . 


Í e 


— tjt 


— 





Es uſt mir hong Ca peur, 


ge lariret mich, j'ai leDévoies] Eeti | 
Org ift mir wohl e "me Botte 


"ment. 505 Dein, ala 2198 
Cà jammert mid) feiner, (ail ten, "21! no ns indo 97 
. pitie de lui. Es geht mir'wohl, je fuis bien 
Es réuet mich je me renens). dans mes affaires; — 
€e ſticht miti ai des élans:|€6 ift. Mir übel, je me? porte 
Es (dauert mich, je friffonme;p: mal, 22,4 I ron 
Es eckelt mir, j'ai du-degout.|E8 afnbet mir, je me doute. 
ES gefällt ir: je me plais: "Es gebricht mit an Geld, je 
Es Frauſet mir} j'ai de Thorp manque d'argeát!i»^ ^ ir 
red, 141 ponte EE gelinget mir} je réáffis: 1 
Es itmir wann, j'ai chaud. Es verdruͤßet mid), j'ai du rex 
Ge ift mir fait, j'añfroid. | eet nei 
"T 59333 Orbit N ER?) | EP e 
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Von ben Nebenwörtern (Adyerbes.). ” 
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Erfe Abtheilung " "m 
TATE EE — X F Na a; 
e A Von den Nebenwoͤrtern on. D, ema ? 
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+. Das, Nebenwort ift. ein. underänderlicher ZG heit: der / Rede, 
welcher bienet ein anderes Wort gw mopifícivensg (o wz/r- 
ment, unendlich, Jamais, nicmalós-crós, febr; in 
folgenden Beyfpielen, find, Nebenwoͤrter. Dieu elt infini- 
ment jufte, Gott ift unendlich gerecht. Ne divul- 
guez jJamais,oe qu on vous a confié, ‘breitet niemals 
aus was cu d)-anpcr tranct worden ifta Dieu unte 
crès févorement les:impies, Gott be ſtra fet die Hott 
Inten Febr ſtrenge. ^M ^ 


rn re 
i 
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Die Wörter „welche "matt durch Nebenwörter -modificiren 
oder; bejtimmen faun ‚find die Zeitz viele Neben- und ber meiz 
(te on.) von den Beywoͤrtern. | 


H 


s d nt. (n dur 
t 


Da eine Sache auf vielericy Arten mobificirt werden. feni, | 
fo. giebt e$ auch berfchichene Gattungen Jiebenwbrtet. * the 
nen in VII Klaſſen ER werden. dë 


4; Lohn Aduerbes CR Maniere. (Debenwörter Mr Yet 
und Wei). Dieſe druͤcken aus wie, ober, auf. welche: Art, — 
eine-Sache gefchieht. Sie beantworten bie Frage Wie, Com- 
ment.. : 3, D: Fortement,. ftat; tendrement, zärtlich; 
envain, umfonft; exprés, mit Willen; mal, ibet; 
"rt gut ober wohl; ainfi, alfo, de méme, eben fo, 
u. f. w. 


— ⸗ 


{£ Il. Les pores d' — numeral — 
der Zahlorduuug ) fellen die Sache, ber Zahl nach, wor; 3. B. 
premiérement, erftens; fecondement, zweytens, u.f.w. 

IL Les Adverbes Jimplement d' Ordre (Neben⸗ 
wörter der bfofen Ordnung ), beziehen fich nur auf bie Ord⸗ 
nung der Sachen untereinander. 3. B. D'abord, erft; 
— nachher; -devant, vorher; derriere, hinter; à la 
lile, der Reihe nach; enfin, en — durch ein⸗ 
ander, u. ſ. w. | 


Ae 
EZE ée 


IV. Les Adverbes de Zn  (9hebemsbrte des Orts), 
dienen zur Beſtimmung bet: Derter, in ied iui ber Perjonen 
oder Saden. 3.3. où, wo; ici, hier; là, da; dedan 
inwendig; dehors, aüdiveiibig : ; partout, überall; it. f. w. 


Me Lès Adverbes d' Élóignemient" (SRebensérter ber 
Entfernung), beftimmen, pb die $ Serter, Perfonen oder Sachen 
weit von einander biegen. 3. $5. loin, weit ; po nabe; 
auprès , Lob à cóté, neben, u. fw. 
ec: VI» fes Adverbes de Oitanrii£ (Nebenwörter der 
Vielheit ),- modificiren die mit ihnen verbundenen Woͤrter durch 
eine Idee der Vielheit; Ge mag nun phyſiſch ober morafifd) feon. 
3. B. allez, genug; trop, zuviel; peu, wenig; beaucoup, 
viel; davantage, mehr; aufi, autant, tant, fi, rst 
05 


— og 


6; tout, tout-a-fait, ganz; du tout, s, Séi presque 
fait; quelque, aud); encore , ned. 


Vil. Les dduerbes de Temps (Mebenwörter ber Zeit), 
find dreyerley. Die erje Art davon bezeichnet die Theile der 
Zeit auf. cine gang : beitummte Art. 3. 3. pEr d Bay, 
bente; demain, morgen; nsf W,- —- 

x.» Die ÿwente, beitimmet die Zeit nicht fe genan: es find fot: 
. gendeidreyt: Tôt; Matin, früh; tard, ſpaͤt. 

^. Pic dritte beantwortet die Stage: Wie oft, oder cheilet 
ie Zeit en: als louvent, oft; toujours, immer ; quelque 
fois, bisweilen, obet bald; d'autre fois; u. f. m. 


C 


— 





Zwote Abtheilung. 
Von der Ausbildung der Nebenwoͤrter, die von den 
Berworiern herſtammen 








Die Nebenwoͤrter der Art und Weiſe ſowohl, als die von 
der ANM ſtammen von den eywoͤrtern rigent 
mafen ab, ` | lk 

I. Hat das — die bud nt , fo vervatibeft man 
diefe gwen Buchitaben in nunent, und alébann entftebet das 
Rebenwort , 3. B. aus favant, gelehrt, obligeant, $ 
fällig; zezligent, nadláifig; euftebeu Basar. 


obligeamment, négligemment, u. f, w. 


Ansnahme. Lent, Tangfam ;. und préfent , semi 
haben lemtement, unb préfentement. 


iL. Wenn das Beywort fid) auf Mitfanter endiget, die 
nicht nz find; fo tammet das Nebenwort von bem Weiblichen 
des Beyworts her, zu welchem man ment feet. 3.5. franc, 
aufrichtig; $^ gras, bit ; fol, naͤrriſch, baben. im Weiblichen: 


fran- 
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franche; asile, ‘folle, nnd‘ibre Nebeuwoͤrter ſind: ſtandhe⸗ 
ment, grallement, follentent , à "Cam" "4 peni STE) 


Auonahme. Gentil, artig; bat: gentiment" NUR 
III. EN er manalicheu Citing. derjenigen } ie ep auf 
e, oder Z enbigen, ſetzt man blos ment." 3. W. vrai, wahr⸗ 
haft vraiment; poli, höflich, : poliment ; s herdis: dreiſt, 
hardiment; agréable, angenehm, -— —* 
peytandig 4 [enlément, etc. - 


"^ À ' ' | j 


IV. Was Diejenigen betrift die ſi ch auf u nien: ; fo be 
Fommen diefelben ment bald nach ihrer männlichen, bald nach 
ihrer weiblichen Endung , um ihre Nebenwörter außzubilden, 
3.3. alidu, fleifig, affrdumernt; ingénu, offenherzig, in- 
génument; cru, rof, cruement; congru, ſchicklich, con- 
gruement, gp, & we on, me 

- Bon beu Nebenmwortern ber Art und ie f ‚giebt es quie 5, 
die von keinem Beyworte herftammien ; ; fele find : ‘| 


comment, wie, = ^ nuitamment, nächtlicherweife. 
incellament, unaufhoͤrlich. [ciemment, wiſſentlich. 
notament, ausdruͤcklich. 





Wuͤrden ſich die feh folgenden Rebenworter Art uud 
Meife aud) auf ment endigen, fo fonnte man ohne Ausnahme 
behaupten, daf ein jedes von diefer Gattung diefe did Das 


ben muͤſſe. a a aoh Mn 

ainfi; Alto! DELE E ' |envaiit, umſonſt. 

bien, wohl. = exprès, Air Fleiß. e 
de même , chen fo. Mrak, übel, "Fe 3 


Das T ich vor ment — e ift immer — ` auöge: 
nommen’ ht: folgenden Nebenwdr tén; worin eó Kaif ift. 


BET 


aifément, leicht. délibérément ; entfchloffen. 
aveuglément; blindlings. ^: démefurémenty. übermäßig. 
commodement, gemächlith. |délefpérément, verzweifelt. 
commundment, gemeinigtich. défordonnéraent, unmaͤßig. 
‚ennlöruiäummt, gemäß, . [déterminément, ausdruͤcklich. 


el- 





| : 760; 
effrontes ment, unverſchaͤmter⸗ blinde P biet ton 
weiſe. ohſtiné«ment, eigenfinnigert 
enormément, abſcheulicher- weie, — 
Sch : | > " EE 
expreflément, mit Sieg, |, weiſe. — 
lement ;"Wirerfinr. 25 paftionnélieht | feivenfdjaft: 
importunément, ufigéftümerz| id) "rn" DIe 
mpeg} Es Le Wut 
ampuneément traflos. 
incommedésenty; ungemaͤch⸗ |prématurémegt , FINAC tigar 
- alid) s ;$91196 Am "e DEI gement: bprfrautidhe «v; 
inconddérémenti, : achtloſor⸗ rofendeémen tatief,- AN 
weife. | profulément , ag sn 
indéterminément, unbeftimm:|proportionement, nad) Ber: 
UE ned LSB nuam. at? 






olément, r FIAM- male 
précilément,-genans inu 


"» 


inefpérément , unverhoffter: lenfément, verftindig. 
wegen. |o o SHspeparemdnt, bemdes) 
ida e Papia oar iic ergémeut, feft. iip quid 
malailement;, mühfan. fubordinÉment, in gehöriner 
modérépient, mäjlig. Unterordnung. 
nommément, namentlich. bg ubi! sie see 4 
il 110 . 5| KT in mm" Luc 
IG Uu. — — 









— a Dritte 9 6 t5 eng en 
Bon der Wergleichungsſtuffen der Nehenwoöͤrter. 


A ulih ost: i D) i. 113 1156s. ING Jk 


Viele Nebenwörter haben, wie bie Beyworter drey Ver: 
gleichungsſtuffen; etliche davon aber nicht. Deswegen müfien 
wir folgendes bemerken: — 

Die Rebenwoͤrter Ber Die out ME, diejenigen ausgenom⸗ 
men welche cine Vielheit iib Groͤße anzeigen, "Wë ee Ae, 
ment,‘ aufſet ord ent lich ; "róraenient/ gang jo uffi- 
samment, genug; wie and die folgenden : 17/2, alfo; 
de même, eben fo; enrarir > wmfonjt; rpres, mit 
Sleif; comment, wie; inc fammen unaufhörlic; 

— 10- 
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notamment s; — — nuitamment, Métiers 
yeife 19 Mos 


. Die Nebenmörter ber Entfernung: SES 


Die vier ‚folgenden Nebenwörter ber ‚Zeit, ‚töt, P; 
tard, fpäf; matin, früh; fouvent, oft, * 


haben dift Franjöfifchen: ſowohl als im Deutfehen Ads 
Stuffen der Vergleichung; und richten; fid) babep ‚ nad) ben von 
ung (4. Haupt. 3. Abth. 6; 3.) gegebenen Regen. 3. 39. 
Sagement ; weife; plus fagement, weifer; très, ober 
fort, ober bien fagement, f eb r'weife; Ze plus ewen, 
am ‚weifeften, KÉ f. w. 


n LE 3 rt 


Die regeimäfigen frange Nebenmwörter finde 


Pofitif. ER Comparatif. S uperlatif... 
bien, gnt. ^^  [|mieux, beer, =" très, | bien; {cbr gut. 
Css et, E | Spes flo ich um 

: i M beft en. 
beaucoup, viel; plus, mehr. < le SCH am meiften. 
mal, fchlimm. pis, ſchlimmer. le P , am fchlimm: 

en. 





Acht e s EN — 
Von den Vorwoͤrtern (Prépolitions ). 


H 7 e a 5943*40 4 
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Das Vorwort ift. ‚ein, unveränberlicher Theil. ber Rede, wek 

cher ein Re imen nad) à. fi d) verlangt, unb womít man ten 

fchiedenen Beziehungen der. Sachen auf einander. aérea 

ann, 3. 9. Monfieur de Turenne ayant conduit les 

troupes dans le Palatinat,. commença la campagne 

Sur la fin del’ hyver, pour préuenir les ennemis. Da 
l ber 
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der Herr oon Tuͤrenne die Arme in Sie Pfalz ge 
führt hatte,rfo: fieng er ben Seíbaug; gegen ba8 
Ende des Winters: anp um dem: Feinde. zuvor zu 
fommen. Hier zeigt dans le Palatinat den Ort; fur la 
fin denh’ hyver; die Zeitz and pour prévenir les ennemis, 
den Beweggrund an. : i c n ni. TASSO 7 nl 

Es ift zn bemerken, daß, wenn ein Vorwort, ohne fein Re- 
gimen- ( welches Ergänzung, Vetvollſtaͤndigung des Vorworts 
complement: beißt)“ ſtuͤnde, ſo waͤre es ihm unmöglich einen 
Sim auszumachen. 3. $5; nehme’ich vun dem folgenden Saget 
appliquons nous à modérer nos paflions, car ce qui je 
fait dans là pallion ‚fe fait toujours contre:la raıfon; 
et donne dans la fuite de grands fujets de repentins 
laßt und. tradten, unfre Leidenſchaften zu måffiz 
gen: beun in ber Leidenſchaft, handeln wir immer 
gegen die Vernunft, und finden bernad) Veran: 
laffung, es zu bertuen, `. Kallen die Ergänzungen ber 
Vorwoͤrter dans und contre weg, fo geben diejelben feinem 
Gong mehr. u: jun: 16.1: SN TE 


Die Vorwörter theilen fich in ficben Klaffen. `" 


« Ze erfte, welche mtf einen Ort oder eine Stelle, Bezie⸗ 
bung bat, enthält die 8 folgenden, welche auf: franzoͤſiſch Col 
locatives. heiſſen. — p ue m "a cu 
Chez, bey; dans, in; devant, sor; derriere, ‘hinter; par 
mi, mitten unter; fous, unter; fur, aufjvers, gegen. 


Die zwote enthält bie, welche. cine Beziehung auf, cine 
Ordnung: anzeigen (les Ordinales), deren find vier, namlich: 
aprés, had; avant, tor; depuis, feit; entre, zwilchen. , 


"Die dritte Kfaffe (les Unrtives), fagt diejenigen ir fido, 
welche eine -Berbindungsbezeichnen. Dieſe find: avec, mit; 
durant, während; outre, auffcr; pendant, während, felon, 
"ab; fuivant, gemäß. ^ — 5 ii | 


Die oierte Slafie (les Separatives), dienet eine Trenz 


nung anzuzeigen. Su ihr gehören: excepté, ausgenommen, 
hors, oder hormis, auffer; lans, ohne. 


In 
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9 Binndef fünften Klaſſe (les Oppofitives), welche eine Be: 
ziehung dev Dinge out: einem Öegenfatz bezeichnet 2 zählt mam 
sur: EIER malgré: oder: mon-obítarít, "eese 


B 
TR (A ét j WW 1) LL t^t tfT *, 


| Die Ge, Kaffe (Les: Tate raids jy wert, de einen 
Zwed bezeichnet, beſtehet nur aug; envers, gegen» touchant, 
EL Na pour, um, 

(runge T: i^ iat uud numi ng 3i) à 
ara Die f arte Safe (€ les. Gëtt eg Jes Die Vorwoͤr⸗ 
ter biefer Kinfje werden im unfrer Sprache febr ofty und ſo 3t 
fagen, uͤberall gebraucht, indem alles, was wis: Geſchlechts⸗ 
porter. genannt ‚haben; fogar auch‘ "etliche Beugfaͤlle des bez 
Himmton Artikels ( bemr du heißt eben fo viel als de le, ai 
als ale, des alde Les, ot alé à Lei ), qué dieſen Vor: 
wörtern gemacht werden. ‚ Cie beftebet:aué ben dreyen E 
welche eine DE auf einen aei: tu NN Ka 
211915 "^ Bi DC. Te: ig^ : í 
14 à, da; ` end ga der Deuiſchen Sprache werben viefe: Tori 
wörter auf: ſo vielerley MWeifeigegeben, odaß es unnuͤtz wäre, vitz 
ſelben hier verzeichnißweiſe darzuſtellen, zumal da keines davon 
mit einem beſtimmten deutſchen Wor te uͤberſetzt werden kann. 


Hier haben wir alle eigentliche Vorwoͤrter der frauzoͤſiſchen 
Sprache angegeben; denn, weil cim Vorwort ein einfaches Wort 
" feyn muß; fo muß man etliche franzöfifche Ausdruͤcke, welche 
aus einem Vorworte und dent davon regirten Benafalle des 
Nennwortes beſtehen, wm eti dentſches Vorworttzu uͤberſetzen, 
gar nicht als Borwbrter betrachten: 3. B. en préfence, vor, 

. 3; Denn prófénoe, Gegenwart, ift wirklich ein Daupte 
We ve bunden mt bom Vorworte en, wovon es regiert edd 
u. fi- meii ipl t Mit ot éi WOR SUN , 2: 


«53 Ea. gefihieht ‚bisweilen, daß ein unb ehen, bafielhez Vor: 
wort, feinem verfchiedenen Gebrauche, nach , verſchiede Bezics 
hungen ausdrüct. Z. D. in bician Sage: A demeure. à la 
ville, er wohnt in der Stadt, ii din ben; Ort,bezeich⸗ 
nenbeó Vorwort; in diefem: zous marchons deux à deux, 
wir geben paarweife, Geht à als ein bie Ordnung anzeiz 
gendes Vorwort; und in bieten ` ZL travaille. à s'enrichir, 
er arbeitet, auf bag. er veich werde, ift à ein die Ab⸗ 
fibt bedeutendes Vorwort, u. f. w. 


n. Ga 
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Es egiebt Vorwoͤrter, "Die andere Dormbrter nadh (if haz 
ben können. : Solde find: de, ierceptr, horse. . vi 
Lost aw A A TERN A V MT. 5 ten, 
Nach de fann wohl apres, avec, en, entre, chez, 
par, geícot mërbegz 8 D. Je parle d'après. un: bon au- 
teur. d) rede sad) dem Deifpielreines guten 
&€driftitelléró. ` La Dom Ge. en haut ; ber obere 
Theil. Jeviens d'avec mon frere» id) war (o eben bey 
meinem Bruder, Aren à peu d'entre eux qui etc. 
e$'giebt wenig unteribaèn, bien, fid Vened vous 
de chez mon; pere? tomniet ibr. von meines Vaters 
Haufe? de par le Roi, von wegen des Kin igs 


Excepté unb hors, auffer; können allerhand Vorwoͤr⸗ 
ter. nad) fid) haben. J'ai joué contre tàus, excepté contre 
lui, odet hors avec luz, id habe gegen aile aetntekt, 
aufier.gegen (hn, F atete partout evcepté R vous, 
ich bin überall, œuffer:bey euch gemefen, ı., -+ 





> ge 2] H 4 z x r 
Toe egene ` gf —À T e tape agi ip ? 


Neuntes Hauprfiük ^. 


S, nn esf) d Em ge ; kk 
Von den Bindwoͤrtern (Conjonctions). ` 





prd d dun 





WU 


AR Bindwort ift ein unveränderlicher Z hei ber Nede, verz 
vaittel (t deffen , die Wörter ober. dje Sage mit einander verbung 
den werden. 3. D. Parle; pen et penfez bien, fi vous 
voulez on on ;wous..regarde comme un. homme d 
esprit, vedet wenig und benfet richtig, wenn ihr 
wollt daß mau euch für. einen verfiändigen Mann 


batten: foll, zo dd aeu ) HSE 361 
^ Ga giebt zwölf Klaffen Bindwoͤrter, welche die Art und 
Meife ausbrücden , wie die Worte und Gedanfen Fünnen verz 

bunden werden. Solche ſind: Br, 
a 4» , 4) e +. aj I-t wé , i L X 


B 
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+ L LesConjonctions capulatiues (bie sertmbpfetiben y} 
welche, nichts anders thym, aló die Worte blos verknuͤpfen; ib 
rer nn zwey: et, und, und ni, weder, et nod. 


IL Les Augmentatiyes X bie: permehrenben), f e heiffen 
fo, weil ſie noch etwas mehr quzeigen, alé wag vorher 
geſagt worden war. Es * tee ny: — de vs 
‘en outre, ferner‘ ÿ weiter, i y ap í : : 

A POM 
| ur. Les BOLA (eie —— womit man 
eine Art Abwechſelung ouëbriger, 1 Solche ſind ou ... ou, 
‘entweder .. boder; Boiss fonft; tantôt ,., tantôt, bald 
T bate. 


| “IV. La Hypothenges (bie bediiigenben), weiche einen 
mx lichen Erfolg unter einer Bedingung bezeichnen. Ihre Zahl 
beläuft fid) auf 7. Si, wenn; foit... foit, e ſey ... ober 
cé mag ... ber; quand; warn 3: fau, niit Vorbehalt ; à 
moins que; à moins de, es (cy denn dağ, e men denn Gaz 
che daß; pourvuque, wenn nur, wenn anders. 


V. Les Adverjatives. (dit beta $ fie dienen, 
unter mehrern Möglichkeiten eine der andern eufgegen zu feben. 
Es giebt deren 6. mais, aber, allein, fondern; quoique, ob: 
fdon, obgleich ; cependant , pourtant, bod), jedennoch, 
jedoch, bennod); néanmoins, nichts deſto weniger, nichts 
deſto minder; toute fois, bem, oder deſſen ungeachtet. i 


VI. Les extenfives (bie gusdehnenden), die Ausdehnung 
der Såpe ‘angudeuten; man zähler ihrer 7. jusque, bis, wie ` 
weit; encore, obzwar, obgleich, obichon, wie wohl; auf, 
an: méme, fo gar, nicht ein mal; tant ... qu' à, eben fo 

. al; enfin, kurz; non plus, auch nicht. ku 


VIL. Les Périsdiqnés ( bie Bindwörter der Zeit), welche 
eine Zeitfolge bezeichnen, ihrer find nur 4. désque, fo bald; 
lorsque, als, nachdem ^ a fj tandisque, ober quand, 
wann, Tos, indem u. D. g: , 

Kä 
V III. Les Motivales ( bie bewegenden), — das 

Verhaͤltniß der Urſach gegen die Wirkung, ſolche ſind: car, 

denn, 


dein, bain; comme, weil € indem ; aufi, dud); puisque, 
parceque, weil‘; d'autant, bieweil, indem ` attendu- 
i vüque, fintemal, maffen, immaſſen, allermaſſen, ge: 


alten, angefeben ; afin que, afin de, auf dağ, damit. 


X. Les Conclufives (die fd)fiefenben ), deuten eine 
olo aus dem vorigen au, folche finos. donc, ainfi, par con- 
équent, partant, alfo, demnach, derobalben, folglich, mit: 
bin, alsdann. | E 


aus. ihrem. Namen erbeller, gebraucht werden, wenn man et: 
was erklaͤren will; comme, da; lavoir, nämlidys furtout, 
befonders; entant que, alg; ainfique, eben fo, wie, gleidh 
wie fo; de maniere que, de facon que, de [orte qe, D 
bien que, fo daÿ. 


XI. Les Tranfitives (die fortfchreitenden), deuten ein: Forts 
ſetzung fowobl mehrerer Glieder eines Gates, alë auch mebrez 
rer Säge an, ihrer find fünf: or, nun; pour, quant, was 
... angeht, anfangt; au refte, du relte, übrigens. : | 


. „Al, Le conjonction conductive Que (bas leitende 
Bindwort que, daB), von demfelben fprechen wir in der 
MWortfügung. SE 


Anmerkung. 


Es gilt von bem Bindworte nicht minder, alg von bent or: 
worte, bag e$ aus einem einzigen Worte beftebet. Wir haben 
aber bod), in bem fo eben gegebenen Verzeichniffe, einige 
Bindwdrter angeführt, bie aus mehreren Worten 3ufammenge: 
fegt find. Aber der Gebrauch hat folche angenommen , und ih: 
. nen erlaubt, unter den eigentlichen Bindwörtern Pat zu neh- 
men; doch führen fie diefen Namen nur uneigentlich, 


Zehn: 





up mil E EEN Segnntig ` 
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„Von bem Ziſchenwortern (Iaterjectiops.) 
i Dateie ANNE TER A “4 ia OM 


ht ART TEN 


o e 
SAI Tet H 1 speli « ps dhiii Pu he > bil- 1 


War dem Namen Zwifchenwort, verftchet man einen per, 
aͤuderlichen Theil der Rede , welcher bie Bewegungen: der Cecle 
` onëbridr: o. Die Zwifchenwörter haben: ihren Namen daher, 
weil Pe zwiſchen den andern Ansprüden ; ‘wo die rege Gmpfine 
duug ifie erheiicht ; zerftrenet — ur wo ise we 
den Zwifchenwörter: ` ` t ; 


à Ty fus N 


ah! end ol of! ^ ^: bon! o ja! RE hd 

aih! ach! oh! of! hi? pfni! (0 zo opn yi 
hat | Kier! quoi? was‘  wivatle8 lebet s oun s 
hélas | -~ ouf! autih!.. pelie ! pojtaujeub! Ma. w. 


O diéux !'dôyez mes mauv; 6 Hakael, ` Genen 
vous de Minos dont vous dihirez la Jagefe; et qui 
nous jugera tous deux dans le royaume de ‘Pluton. 
O ihr Götter, febt mein Elend! D Hazael, benz. 
fet an ben Minog, deffen Weisheit ihr bewun- 
bert, unb ber ung einmal in dem Reiche deg Plus 


to richten wird. ARE lee 
u i cry à ji] 
— —— — — 





Eilftes Hauptſtück. 
Bon ben Partikeln ( Particules A 





De Partikel iſt ein unveraͤnderlicher Theil der Rede, welcher 
weder Neben- noch Vor- noch Bind- noch Empfindungswort 
ſeyn fann. So ift bas Woͤrtchen oni ein Partikel in bem Cate: 
La paix efl-elle faite? oui: Iſt ber Friede geſchloͤſ— 
fen? ja. Sn der That, oui modificirt bier nichts, es regie— 
ret nichts, Verbinder nichts, drüder Feine Gemütbabemegung 
aus, bie über die Nachricht von den geichloffenen Frieden ent: 
Geht, Es giebt fiebenericy Partikeln, 


I. Les Particules affertives (ie bejabenben), al cer- 
tes, gewif; oui, ja; non, wein; ne... pas, nicht; ne 
... point, fein; ne. ; . plus, nicht mehr; peut-être, 
vielleicht. 

II. Les Admonitives (die anmahnchden), als courage, 
wohlan, lüftig; halerte, frifd) auf; hola, ey; halte, halt, 


HI. Les Imitatives (vie nahahmenden ), al8: crie, 
.erac, tictac. 


IV. Les Exhibitives (die énicigenden), ci, hier; voici, 
voila, de, 

V. Les Expletives (die ergänzenden), fo genannt, weil 
damit die Wörter, ah-cà, gun: ouida, ja; ehbien, wohlan; 
orfus, alfo; ergaͤnzet werden ` fie find: ca, dà, bien, fus. 


VI. Eine, welche die abjiefenbe heißt (Extractive); weil 
fie immer das Wort, wovor fie ftebet, mit einer gewiffen Abge— 
Hansen vorftellet, Solche ift de, womit der Genitif des Theis 
ungsartifeld gemacht wird, | 


eo | Wenn 
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Daß wir (S. 54. 3. Bbth.), Feiner Arsnahme für beu 
Genitif des Theilungsartifeld gemacht haben , dad kommt da- 
ber, weil wir die Anfänger nicht mit fo vielen unbefannten 
Woͤrtern auf einmal äberhäufen wollten: bier aber haben diez 
felben bie âchte unb vollftändige Belehrung darüber. 


VII. Eine vorgehende ( Precurfive), fo genannt, weil 


fie immer dem ganzen Sinne vorfiehet, Solche ift. que, wie, 
warum u. D, ge 


Zwen⸗ 





3wepter Theil 
Bon ber Wortfuͤgung (Syntaxe). 





li faat paffer au travers des épines pour arriver aux riantes prairigs 
de l'éloquence ou fur les monts escarpés de la poéfie. 
(Mr. L'abbé d’ Olivet). 





Einleitung. 


a —— 





D, in diefer Sprachlehre, wie wir in der Vorrede gefagt ha- 
ben, unfre Abſicht, nicht nur auf den Unterricht der Kinder, fon: 
dern auch dahin geht, erwachfenen Perfonen, welche fich die fran: 
zöfifche Sprache, nach Grundfägen befannt machen wollen, ein 
Gendge zu leiten: fo wird, vielleicht, biefer zweyte Theil-unfrer 
Sprachlehre, in welchem wir bie beutlichften, bündigiten, 
unb auf unumftößlichen Grundfägen beruhende Regeln der franz 
zöfifchen Sprache, mit Sorgfalt und Ordnung angegeben haben, 
unfren Wunfch erfüllen, und wir hoffen, das Ziel zu erreichen, 
nach welchem wir fo eifrig geftreber haben. 


Jetzt werden wir bon ber Wortfügung reden. Einem jeden 
Theile ber Sprachfunft foll hier, in der Ordnung, feine Stelle, 
und wie folcher in ber Rede zu gebrauchen, angewiejen werden. 
Und damit wir bey biefem Unterrichte alle Srrungen — 

2 wo 


Zë ` 
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wollen wir: erffens: von ber JBortfügung, und nachher Gen. ber 
franzöfifchen Gonftruction handeln. 





Die Wortfägung (la Syntaxe), ift die Vereinigung, 
Mebereinftimmung und richtige Stellung der Wörter in einem 
Sage, nad) bem Geifte einer Sprache, oder nad) gewiffen Ge: 
fesen eines überall angenommenen Gebrauchs. 


Ein Gap if eine Sufammenfügung mehrerer Wörter, mel 
che einen verftändlihen Sinn ausmachen. Es giebt deren im 
Sranzöfifchen fo wohl, als in einer jeden Sprache, dreverlen. 
Der einfache (la Phrale fimple), der zuſammengeſetzte (la 
an compolee ), und ber erweiterte Sag (la Phrafe com- 
plexe ). 


Ein jeder Satz muf zum wenigfteit, aus einem Subject 
unb einem Praͤdikat beftshen, Das Subject, in einem Sage, 
ift dasjenige, wovon das Zeitwort etwas bejahet oder verncinet. 
Es heißt auch der Nominativ des Zeitworts des Sages. Das 
Praͤdikat ift dasjenige, was ven dem Subject, entweder beja- 
bet oder verneinet wird. Es bejteher gewöhnlich aus bem Zeit: 
worte mit ben von ihm abhangenden Wörtern. Ein Beyſpiel 
wird darüber dás gehörige Licht verbreiten. Lie foleil gouver- 
ne les faifons, die Sonne beherrfchet die Jahrszei— 
ten. le loleil it bier dag Subject; weil die Sonne, die Urs 
fache ift, von der ich etwas bejabe ` mimlich daß fie die Jahrs— 
zeiten beherrfche. Gouverne les faifons, ift dad Prébifat, 
weil darin lieget, was ich oon der Sonue bejabe. 


Dieu n° eft pas injufte ; Gott ift nicht ungerecht. 
In diefem Cabe, ift das Subject, ober ber Nominatif, Dieu, 
Gott, weil Gott derjenige ift, von dem ich etwas verneine ; 
und n’ elt pas injulte, ift das Praͤdikat; weil bie Ungerech- 
tigkeit, dasjenige ift, deffen Dafeyn in Gott id) laͤugne. 


Ein einfacher Gat ift ein folder, welcher blos ans einem: 
Subjecte und Praͤdikat beftehet. Die fo eben gegebenen Bey: 
fpiele find einfache Saͤtze. | 


Ein zufammengefegter Satz ift ein folcher, in welchem fih 
entweder mehrere Subjecte und nur cin Prädikat; ober mur ein. 
— Sub: 
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Subject und mehrere Prädifate oder mehrere Subjecte und Vrå- 
bifate befinden. Wir wollen dies durch Veyipiele. erläutern, 
Allein, ehe wir zur Erklärung fchreiten, müffen wir bemerken, 
daß dasjenige, was in dem Prädikat eines Sages, mit bent 
Zeitworte deffelben verfnüpft wird, aud) Megimen des Zeitz 
wort heiſſe. E Kë o" ME 


Das Regimen ift, inégemein, entweder ein Haupts 
oder Für = oder Zeitwort, welches die Bedeutung eins and: rn 
Haupt: oder Zeitworts entweder einfchräuft ober beftimmt. Ein 
Bevipiel wird dich deutlich maden. Aimons la loi du 
feigneur, laft ung das Gefet& des Herrn lieben, 
Die Wörter, la loi, das Gefés, fehränfen die natuͤrliche 
Bedeutung des Zeitworts aimons, [afit uns lieben cin, 
welches, fo ganz allein betrachtet, eine unbeftimmte Uebung der 
Liebe ausdruͤcket; und beftimmen diefelbe zur Liebe des Gejcts 8. 
Die Wörter du feigneur, des Herrn, be(tinimen ebenfalls, 
was wir für ein Gefets lieben folen, nämlich das GeícG des 
Herrn. Alfo dur laloi, wird aimons, und durch du 
feigneur, wird la loi beftimmt und eingefchräntt, ^ "rr " 


Es giebt aber zweyerley Negimen. Das gerade und 
bas Nebenregimen. Das gerabe Regimen (le Regime direct) 
ift dasjenige, das die Bedeutung des Zeitworts entweder ohne 
ausgedruͤcktes ober darunter verftandenes Vorwort einfchränft 
uud beftimmt. Wenn folches ein Haupt: ober Fürwort ijt, fo 
(tebet e$ immer im Accufativ , welcher der Nominativ des Gaz 
Bes wird, wenn man das thuende Zeitwort in ein leidendes ver⸗ 
wandelt. Es beantwortet die Frage wen? oder was? qui?. 
oder quoi? 3.5. Nous mangeons tous les jours du pain, 
nous buvons tous les jours de l’eau fans nous en degoüter, 
wir effen täglich rob | wir -trinfen täglich Waffer, ohne dağ 
wir deffen überorüfig werden. Um bier das gerade Negimen zu 
finden , fuche man die hauptfächlichften Zeitwörter diefes Satzes 
auf. Sie find mangeons, und buvons. Nun, was ir 
wir? was trinfen wir? du pain, Brod: de l'eau, Waf 
fer Alfo find diefe 31005 Accuſative gerade Regimen. Weiter, 
verwandele ich die thuenden Zeitwörter in leidende: fo werden 
du päin, unb de l’eau Nominative der Teidenden Zeitwört.r: 
3. D. was wird bon uns gegeffen? qu’ eli-ce qui elt mangé 

| par 
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par nous, was getrunfen? qu’ efi-ce qui eft bu par nous? 
Brod, du pain, 98affer, de l’eau. | 


Wichtige Anmerkung. Ein gerades Regimen wird 
immer von einem thuenden Zeitworte regiert. Alfo in folgenden 
Sage: Cette mailon m'a coûté mille écus, diefe Haus bat 
mir 1000 Neichöthaler gefofter: ift fein gerades Regimen vor: 
handen, weil man hier nicht mille écus ont été coütés à moi 

ar cette mailon, 1000 Reichéthaler find mir von biefem 
baufe gefofter worden, fagen fann; und folglich coûter, fein 
thuendes Zeitwort, fondern cin Zeitwort ber Mittelgattung ijt. 


Das Nebenregimen (le Regime indirect), fchränft eiu 
oder beftimmt die Bedeutung des Haupt- und Zeitworts entwes 
der vermöge eines Beugfalles, der weder Nominativ nod) Accus 
fatio ift, oder eines ausgedrädten oder darunter verftandenen 
Vorworts. Solches fann nie das Subject des Zeitworts wer: 
. den, wenn man diefes Zeitwort in ein leidendes verwandelen 
wollte. Es beantwortet immer die Frage, de qui, weffen; 
poer de quoi, ton wem; oder à qui, wem, oder a quoi, wors 
an. 3.25. Je me plains de mon valet, id) befíage mich 
aber meinen Knecht; * parle à mon frere, ich rede meinen Bru⸗ 
der an; Je penfe à mon malheur, ich denke an mein Ungluͤck; 
la lumiere du foleil, ber Glanz ber Sonne; Je me nourris 
de pommes, id nähre mid) mit 9fepfeln. Hier fann man 
fragen: de qui efi-ce'que je me plains? über wen beffage 
id) mich? Dann ift bie Antwort: de mon valet; à qui efi-ce 
que je parle? mit wem fpreche ich, oder wen rede idj an? à 
mon frere; à quoi eli-ce que je penfe? woran denfe ich ? 
à mon malheur; la lumiere de quoi? weffen Licht? du 
foleil; de quoi efi-ce que je me nourris? womit nábre id) 
mid)? de pommes, u. f. w. (Seht fomme ich wieder zu ben 
gufammengefesten Sägen, La lune et les autres planettes 
recoivent leur lumiere du foleil, ber Mond und bie andern 
Pancten befommen ihr idt von ber Sonne. Dies ift ein zus 
fammengefester Sag; er beftehet aus ziweven Subjecten und eis 
nem Pradifate. Denn, wer befommet fein Licht von ber Sonne? 
erjtens der Mond, la lune, zweytens die andern Planeten ; 
les autres planeites. Und was befommt ber Mond, was 
befommen die andern Planeten von der Sonne? ihr Licht, 


L' 
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' étude forme le coeur et etend F efprit, das Ctubi- 
ren bildet bas Herz aus, unb verjchönert ben Berftand. Hier 
fteht nur ein Subject und zwey Prädifate (was bildet das 
Herz aus? das Studiren. Was verfchönert den Berftand ? 
das Studiren, und was thut das Studiren ?. eg bildet, u, f. w. 
eg verichönert, u. f. w. ) 


Niles mailons, ni les terres, ni les plus grands amas 
d’or et A ne peuvent chafler la evre du corps 


de celui qui les poffede; ni délivrer fon efprit d'inquié- 


, 
tude et de chagrin. Weder Häufer, noch Aecker, nod) die 
größten Haufen Goldes und Gilberg, Fünnen das Fieber aus bent 
eibe ihres Beſitzers vertreiben, noch fein Herz vom Summer 
unb Verdruße befreyen. Diefer Gap enthält drey Subjecte, 
und Amen Prädifate. Denn auf die Frage: was Fann das Fies 
ber u. L w. noch fein Herz u. f. w. ? ift die Antwort, x. Haͤu⸗ 
fer, 2. Meder, 3. die gröften Haufen Goldes und Silbers. 
Ferner: was fónnen weder Häufer, nod) leder , nod) die grbz 
ften Haufen Goldes unb Silbers ? rftens das Fieber aus bent 
Leibe ihres Beſitzers vertreiben; 2ten$ fein Herz befrepen u. ſ.w. 


Ein erweiterte Gap ift ein folcher, welcher nur ein 
Subject und ein deel enthält, von denen aber eins ober 
alle beyde noch andre, und zwar pon ihnen nothwendig abhans 
gende Nebenjäte bey fid) haben, 3. B. | DU 


: La fcience (Subject), qui forme le coeur de l hom- 
me (Nebenfag), elt préférable aux richeffes ( 3rábifat ), 
qui fi fouvent le corrompent (Nebenfas ). i 


Gin Sag fann zufammengefeßt,, und ermeitert zugleich, 
feyn. Dies ift der Fall, wenn ein Sag mehrere burd) Neben: 
oder Zwifchenfäge eingefchrantte , oder beftimmte Subjekte ober 
Prébifate enthält. 3. 3. L’eliime finguliere ( erftes Cub: 
ject), que fit Alexandre le grand des poëlies d' Homere, 
(3wifdjenfag oder Einfchiebfel), et les égards, (zweytes 
Subject), qu'il eut pour la mémoire de Pindare dans le 
fac de la ville de Thebes (3wifchenfaß ), ne lui ont gue- 
res moins acquis de réputation que toutes fes conquétes 
(3wábifat), Die befondere Hochachtung, welche Alerander bet 

Große den Gedichten.des Homer erzeugte; die Achtung ee e 
- | | Wm c 
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| . bem Andenken deg Pindar, bey ber Plünderung ber Stadt The: 
ben bewieß, bat ibm fait foviel Ruhm, als alle feine Erobes 
rungen erworben. - | 
Erfies Hauptſtuͤck. i 
Bon ber SfBortfügung ber Gefchlechtswörter. 


L Regel, 





Le pere èt la mere de mon ami font bons, ber Bater unb 
bie Mutter meines Freundes find gut. - 


Mas lebret uns diefe Regel? + 


Sie lebret, daß im Franzöfifchen, ein jedes Gefchlechts: 
Beyz oder Sünwort, mit feinem Hauptworte im Gefchlechte, 
in der Zahl, und im Beugfalle übereinfommen muß. 3,8. 


. La lumiere du foleil eft 7a! plus pure, bas Licht bet 
Sonne ift das reinfte, — 


La lune eft une belle; mais triíte planette, ber Mond 
ift ein ſchoͤner, aber trauriger Planet, ` | 
Le ferpent a feduit Za premiere femme, bie Schlange | 


bat das erjte Weib verführen. ` 


Anmerkung 


Weil die franzöfifchen Hauptwörter nicht immer von bem 
nämlichen Gefchlechte als bie dentichen find, fo wird ber ges 
neigte Lefer, leicht bemerken, was diefe Regel zur ies bat, 
| | FIR MAR 





^) Wir fehen ben ben Regeln der Wortfügung das erfte Sevfpiel bet: 
dee vor bie Regel felbit, um bem Gedaͤchtniß befto beffer zu Hülfe 
zu kommen. 
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nämlich allen Irrungen in bem Gefchlechte vorzubeugen. Denn 
wollte man die fo eben gegebenen Beyſpiele, nach dem Deut: 
fehen uͤberſetzen, fo würde eö: le lumiere de la foleil e(t le 
lus pur; le lune elt un beau; mais trilte planette; la 
erpent a l[eduit le premier femme; hheiſſen, welches bod) 
(febr verkehrt wäre, weil bey ben. Franzofen, lumiere, lune, - 
femme, planette, weibfid); und foleil und ferpent männ: 


fid fino, ` 


Noch ift un bemerken, daß, wenn ein beutfches Veywort 
feinem Hauptworte nachftchet, folches Beywort unveraͤnderlich 
bleiben muß, das heißt, daffelbe femmt weder im Gefchlechte, 
noch in ber Zahl, ned) im DBeugfalle mit feinem Hanptworte 
oder feinen Hauptwörtern überein. Allein im Sranzöfifchen ift 
dies ber Fall niemals. Im Deutjchen fagt man, 3. B. Diefe 
` Mädchen find fchon alt. Allein im Franzöfifchen muß es bei: 

fen; Ces filles Sont deja agées u, f. w, . +, €, Aufgaben 
Num, 11, und fait überall, | | 


| d. Regel 


La patience "et l'efpérance, le temps et la fortune 
rendent tout poflible, Geduld und Hoffnung, Zeit unb 
Gluͤck, maden alles möglich. 


Was [efvet ung diefe Regel? 
Sie lehret, dağ im Franzdfifchen, ein jedes Gattung: und 
Sammel: Hauptwort immer fein ausgedruͤcktes Geſchlechtswort 
vor fih haben will, und nicht, wie e8 im Deutichen gefchehen | 
fam, auégelaffen und blos darunter Herfianden werden darf. 

L' honneur et la vertu, l'honnéteté et Ja douceur 
rendent les hommes parfaitement aimables, Ehrliebe, Zus 
gend, Höflichkeit unb Sauftmuth machen die Menfchen recht 
liebenswürdig. ` | 

L'ignorance eft Ja mere de l'admiratton, de l'erreur, 
du fcrupule, de la fuperltition et de la prévention. 
Umpiffenheit erzeuger anftaunende Bewunderung , Srrtbum, 
Grwiffensferupel » Aberglauben und Vorurteile, 


Dieu 


ái 
Dieu prépofa le foleil, la lune et les étoiles pour 
éclairer /a terre dans un ordre fixe, Gott beftimmte Sonne, 


Mond unb Sterne, die Erde in einer Lis di nin Ordunng zu 
erleuchten. ` ses Rro: 3. 9. u. ſ. w 


Ausnahme. 


Doch geſchieht es ee baf wir und den Deut: 
(den in dieſem Stuͤcke nähern, indem wir, um ber Rede Ge 
ſchwindigkeit zu verſchaffen, die Geſchlechtswoͤrter SR 
en, e +: 


Citoyens, étrangers, ennemis, peuples, Rois, Em- 

ereurs , le plaignent et le réverent, (Mr. de Turenne ). | 

Bürger, — * Feinde, Voͤlker, Könige unb Kaiſer bedau- 
ren unb verehren ihn ( Hin. v. Türenne). 


Habitans et foldats fe réunirent pour ehaffer les 
barbares, Einwohner und Soldaten vereinigten fi $, um die 
Barbaren zu vertreiben, 


Il, Regel 


Les vieux et les nouveaux [oldats firent bien leur đe- 
voir, alte und neu angeworbene Soldaten, erfüllten genau 


ihre Pflicht. 


M 


Was lehret und diefe — 


Sie feret, daß im Franzdfifchen, wenn zwey Beywörter 
mit einem Haupnvorte verbunden find, vor jedes ber beftimmte 
Artikel gefegt werden muß, befonders, wenn folche Sid à 
(eate Eigenfchaften anbeutem, 3. 5. . 


Les favants et Zes ignorants font également inftruits, 
and ils’agit d'intérêts perlonnels, Gelehrte unb Unge⸗ 
lehrte beſitzen gleiche — wenn es um ihren Eigen 

nu zu thun ift. 
Les plus fidelles, comme /es plus mauvais fujets, ont 


tout à craindre [ous le regue d’un tyran, unter der Regiez 
|; rung 
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rung eines Tyrannen, haben bie treueften und fchlechteften Un: 
terthanen gleich viel Au befürchten, S. Aufgaben Nro, 18. u. f. w: 


Anmerfung. 


Wenn ein Beywort in der dritten, fih bezichenden Stuffe 
(fuperlatif relatif), feinem Hauptworte vorſtehet, alsdann 
wird der beftimmte Artikel nur vor das Beywort gejett; Geht 
aber bas Beymort feinem Hauptworte nad), fo hat bas Haupt: 
und Beywort das beftimmte Gefchlechtöwort vot fich. 3.8. ` 


Les plus habiles gens font quelque fois les fautes Zes 
Kr Sen die Geſchickteſten begehen bisweilen bie gröften 
ebler. | 


Les plus heureux mortels (oder les mortels les plus 
heureux) doivent craindre les viciflitudes de la fortune, 
aud) bie glüdlichften Menfchen müffen bie Unbeftindigteit deg 
Gluͤcks befürchten, S. Aufgaben Nro, 5. 13, u. fe w, | 


IV... Regel. 


Junon ef la femme de Jupiter, Funo ift des Jupiters 
Frau. dh x | | 


Was febret ung tiefe Regel? 
Sie lebret, daß im Sranzöfifchen, alle eigene Namen der 


Gottheiten, Engel, Menſchen, Thiere, Städte und Länder, 
mit bem unbeftimmten Artikel deflinirt werden, 3.8. 


^. 


| Vienne elt la capitale de l'autriche, Wien ift bie 
Hauprfiadt von Deftreich. | * 


Páris enleva Hélene, et fut caufe de la guerre de 
Troye, Paris entfübrte bie Helena, und gab baburd) zu dem 
Zrojanifchen Kriege Antas , 


Céfar fut vainqueur de Pompe, et entra triomphant 
à Rome, Cåfar ward Sieger ber ben Pompejus, und hielt in 
Rom einen triumphirenden Einzug. S, Aufgaben Nro. 9. 10. 
13. 24. u, f. w, | 
Yus: 
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' ` Ausnahme. 


Wenn aber folche eigne Namen als Gattungsnamen ges 
braucht werden und zur Bezeichnung einer Eigenfchaft dienen, 
oder wenn man von einer Perfon verächtlicher Weiſe fpricht; 
alsdann, finder der beſtimmte, und nicht mehr der unbeftimmz 
te Artikel Gart, 3. B. 


Le Dieu des milericordes nous protege, ber erbar- 
mungévolle Gott befchüßet uns. 


Les Ambroiles et lef Auguílins font rares aujourd’ 
o Ambrofiuffe und Auguſtine find heut zu Tage felten zu 
ehen, Wës Der | 


La Breton à les inclinations auffi baffes que fa naif- 
fance et commune, bie Breton bat eben fo niederträchtige 
Neigungen, als ihre Geburt ijt. ai 


Anmerkungen, 


1.) Menn im Sranzöfifchen, von dem Fefttage eines Heiz 
ligen die Rede ift, fo behält immer der Name Saznz den weibs 
lichen beftimmten Artifel La, vor fid, welcher nach bem 
Deugfalle des eigenthümlichen Namens abgeändert wird. Die 
Urjache davon ijt, weil nad) bem Sprachgebrauche die Wörter 
Fete de (Geft von), barunter verjianden werden, Alfo fagt 
man nicht; La Féte de faint Jean, fanct Johannistag; Je 
vous payerai au terme de la Féte de faint Martin, id) 
werde euch auf Martinstag bezahlen; j'irai vous voir à la 
Fete de faint Pierre, id) will "euch auf Peterstag befuchen x 
fondern bios, La faint Jean; je vous payerai au terme de 
la [aint Martin; J'irai vous voir à la, [aint Pierre, u. f. w. 


2,) Auch it nod) zu bemerken, daß zwar bie Deutfchen 
bas Wort Heilig, vor den Namen eines Heiligen auslaffen, 
wenn derfelbe mit einem andern Hauptworte verbunden ift, 
aber nie ift dies im Sranzdfifchen erlaubt. 3. B. Die Deut: 
fechen fagen: die Nicolai Kirche; das Petersthor; aber wir müf: 
fen ie l'Eglife /aint Nicolas ; la porte faine. Pierre, 
u. 1. w. i doe i 


Eé 
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Weiter,- im Franzöfifchen. werden die Nanin 
der Heiligen fowohl, als andere dergleichen, welche zur bes 
flimmten Benennung eines einzelnen Gegenftandes dienen, im 
Nominatis, unb nicht wie im Deutjchen, im Genitiv gefeßt ; 
es fey denn, bag folhe Wörter mit dem unbeftimmten 
Artikel nicht abgeändert werben fóunen. Denn alsdann ftcben fie 
auch, wie im Deutichen, im Genitiv. . 3. B. Le pont faint 
Jacques, bie Safobébrüde; Le fauxbourg faint Antoine, 
bie Antoniusborftadt. Aber: Le pont du It. Efprit, die peiz 
ligen Geiſtesbruͤcke; Le fauxbourg des fous, u. f, w. 


3. Das Mörtchen Feu (felig), bat immer den unbe: 
fimmten Artikel vor fich, wenn fich ein zueignendes Fuͤrwort, 
zwiſchen Feu und feinem Hauptworte befindet, und alsdann 
wird Feu unveränderlich : jteht e8 aber unmittelbar vor feiz 
nem Hauptworte; fo wird ed mit dem beftimmten 9[rtifef abge: 
ändert, und ijt männlich mit einem männlichen, weiblich mit 
einem weiblichen Hauptworte, 3. B. 


Feu mon pere, mein Bater felig. 
de Feu ma mere, meiner Mutter felig. 
à Feu leurs parents, ihren feligen Anverwandten. 
Le feu Roi Louis feize, der hochfelige König Ludwig 
der XVI. 
| Za feu Electrice palatine, bie: hochfelige Kurfürftin 
von der Pfalz. 


V. Regel. 


J'ai paffé par l Allemagne pour aller en France, ich 
bin durch Deufchland nach Frankreich gereifer, | 


Was lebret ung diefe Regel? 


| Cie Iehret, rften&, bag im Franzdfifchen, die Namen ber 
Länder, Königreiche und Provinzen mit bem beftimmten Artikel 
abgeändert werden, wenn man folche in einem beftimmten Sins 
ne nimmt, bag heißt in ben Fällen, wo fie ben Fubegriff von 
allen Theilen ihrer Gegenjtánbe ohne Ausnahme anzeigen. Und 
äweytens, daß biefelben , den unbeftimmten Artikel vor fidh has 
ben wollen, fo oft fie, im einem unbejtimmten Sinne, d. h, 
| . wenn 
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wenn fie nicht ben $nbegriff von allen Theilen ihre Gegenftände 


anzeigen, oder alé Ergänzung deg Vorwort en gebraucht werz 
den, 3. B. | | 
= Pav toute 7' Allemagne, ich babe ganz Deutfchland 
gefehen; allein: je vais ez Allemagne, id reife nach Deutich: 
land, weil ich alóbamt Deutjchland in einem unbeftimmten Sinn 
betrachte. | 
Je connois! /a France, id) fenne Sranfreich ; allein, je 
reviens de France; weil id) bier nicht beitimme, aus welchem 
Theile diefes Königreichs id) wieder zurück femme, 


La Lorraine eft une province fertile, Lothringen ift 
ein fruchtbares Land (hier fpreche id) von biefer Provinz auf 
eine beftimmte Meife); aber man fagt: le gouvernement de 
Lorraine, und nicht de la Lorraine; weil jener Ausdruck goth- 
ringen überhaupt und aló eine von Frankreichs Statthalterfchaf: 
ten bezeichnet; bicfer aber würde diefe Statthalterichaft ins: 
befondere bezeichnen, und heiffen bie Stadthalterfchaft über 
Lochringen u, f. w., ©. Aufgaben Nro. 5. u. ſ. w. | 


Ausnahme. 

Die Namen der wenig befannten Orte weichen von dicfer 
Regel ab, und behalten immer den beftimmten Artikel bey 
fit. - 3. B. mil 

Jai vu le Mexique, et le Japon, id habe Merico 
und Sapan gefeben. | 

En revenant des Indes, j'ai paffé par le Brisgaut, 
ba ich aus Indien 3urüd fam, gieng id) durch ben Breisgau, 

* f. w. | | 


VI. Regel 


Du pain bis et de bonne eau me fuffifent, mit fchwars 
zem Brode nad gutem Waſſer faf? id) mich begnügen, 


# 
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- Was lebret und diefe Regel? 


Sie Iehret, das fo oft fid im Deutfchen ein Hauptwort, 
ohne davor jtehenden Artikel befindet, weldyes nur nach einem 
unbeftimmten Theile feiner Bebentung verftanden wird, das: 
felbe, im Franzoͤſiſchen, mit bem Theilungsartikel abgednbert 
werden müfje. 3.5, 


La nobleffe doit avoir des lumieres étendues et de 
grands fentiments, Edelleute müffen viele Kenneniffe haben, 
unb grofmüthig benfen. 


Pour écrire il faut avoir du papier, de l' encre, et 
une plume, wer fchreiben will, muß Papier, Tinte und eine 
geder haben, 


Pour bien écrire il faut de bon papier, de bonne 
encre et une bonne plume, wer gut fchreiben will, muß guz 
tes Papier, gute Tinte, unb eine gute eder haben, ©, Yuf- 
gaben Nro, I, 4, 7.19. 13. 16. 18, u. f. w, | 


Ausnahme, - 


Wir haben gefagt ( 1. Theil 3. Hauptft.), daß, wenn elit 
Beywort vor feinem, mit bem Theilungsartifel abzuändernden 
Hauptworte ftünbe, nur das Wörtchen de vor allen ein= ober 
vielfachen Beugfällen des Beyworts gefest würde; dllein macht 
das Bey: unb Hauptwort einen untreunbaren Sinn aus, 
alóbann werden folche fo abgeändert, als wenn Fein Veywort 
da wäre. 3.5. i | die 

Mon grand pere a des petits fils, des petites filles 
et des petits neveux, mein Grogoater bat Enkel, Enkelin: 
nen und Urenfel, ` 


Mon frere ne voit que des petits maîtres et des pe. 
sites maítre[fes, mein Bruder geht nur mit Stußern, und 
Stußerinnen um, 


Let homme a des belles-lettres, il des voit gens d’ 
e[prit, et des grands-feigneurs, diefer Mann ijt in ben 
fhônen Wiffenfchaften erfahren; er geht, mit Gelehrten, und - 
vornebmen Herrn um, _ | 
- | Que 
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Que n’avons-nous des petites-maifons pour enfer- 
mer ce fou, hätten wir nur Tollhäufer, damit wir diefen Nars 
ren einjperren Fönnten. 


In bieten Benfpielen bedeuten, petits Als, nicht Soͤhne 
die Hein find; belles lettres, nicht Buchjtaben die fhòn find; 
petites mailons nicht Hänfer, die Fein find; w. ſ. w., ſon⸗ 
dern etwas ganz anders, wie dag Deutfche zeiget. Das vor 
feinem Hauptwort ftehende Beywort macht mit demfelben einen 
einzigen untheilbaren Sinn aus. 


Anmerkung, 


Cà ift wohl zu bemerken, daß nicht ein jedes ohne Artikel 
fchendes franzoͤſiſches Hauptwort diefer Regel folgen muf. C$ 
ift bier durchaus nothwendig, fid), an die von und (1. Th. 3. 
Haupt.) gegebenen Anweifungen zu erinnern, und wohl zu 
unterfuchen, ob man die Wörter etwas oder etliche vor folz 
ches Hauptwort feten fann, ohne den’ rechten Sinn des Sages 
zu verändern. Dann gilt die Regel Du pain bis et de bonne 
eau me fuffifent. Kain man dies aber nicht, alsdann nehmen 
diefe Hauptwörter den unbeſtimmten Artikel zu fich, und werz 
den fie von cinem Worte, das eine Vielheit audentet , regicret 
(fiche die folgende Regel); fo fichen fie nach diefem Worte, 
im Genitiv, 3 B. "e 

Quand on a vairicu fans péril, on triomphe aufi 
fans gloire, wenn man ohne Gefahr (etwas Gefahr ift bier 
der Sinn nicht), gefieget bat, fo triumphiret man ohne Ruhm 
(etwas Ruhm gilt hier aud) nicht ); | | 

Un bienfait reproché tient lieu d’offenfe, eit vor: 
geworfene Wohlthat ift einer Beleidigung gleich. 

Je fuis venu à pied, et je retöurherai à cheval, 
id) bin zu Fuß angefontmen, und werde zu Pferd zuruͤckkehren. 

Pouvoir rendre fervíce eft le bonheur de l'homme 
bien faifant, einen Dienft leiften zu Tonnen, ift für den wohl: 
thätigen Menfihen, ein wahres Gluͤck. | | 


J'ajoute 


— ` em: 
J'ajoute foi à/vos paroles, ich meffe ihren Werten Glanz 


ben bey: und n'ajoütez pas beaucoup de foi à fes paroles, 
meffet feinen Worten nicht viel Glauber bey. u. ſ. w. 


Ausnahme. 


Die Woͤrter: ern faire naufrage, | Schiffbruch 
avoir chaud, warm ſeyn. leiden. ` ir 
avoir froid, falt ſeyn. faire voile, fegetu. 


avoir coutume, gewohnt féyn.! mettre fin, ein Cito miachen, 
avoir dellein „ willens feyn, |prendre. garde , ſich hüten, 
avoir railon, Recht haben. | acht geben. | — 1.5" 
entendre raillerie, Scherz prendre langue, Kundſchaft 
verſtehen..  inäteben, ` ee 
faire bonne chere, gut [eben.| tenir compagnie, Geſellſchaft 
faire connoiffance, Bekennt⸗ [ei ftem. ER Rud 
ſchaft machen. ~.. [tenir table, Tafel.halten. 


bleiben: unabändertich, fo gar nach den Wörtern bie eine Bielz 
heit andeutens: Dergleichen Wörter fteben aber felten vor ihnen. ’ 
Man ſagt affe nicht: J'ai beáucoup de chaud, de:froid, : 
fonderm "at bien chaud, bien froid, w. f. m ich bin: febt 
voor; fer falt. ic dei EE ac 
à RA F s be VH. ^ 3X egel \ o ĵ aA CERLME / : 
Point?d'árgent et beaucoup de dettes; Fein Gelb inis 
viele Schälden. ·. en cna 
Was Ichrer und tiefe 9Regef ? =i >- p 
Sie lebret, vag wenn im Dentfchen vor einem ohne Artikel 
ftebenben Hauptworte, ein Mebin oder Hauptwort ftefet, wel- 
ches eine Bielbeit, anzeigt, man im Franzoͤſiſchen biefeó Haupt: 


wort im Genitiv fegen, yud es mit cem Theilungénrtitel abanz 
dern muͤſſe. Nebenmwörter ber Bielheit find folgende; `, s 


H 


U 


autant, fo viel, | gueres, nicht vie, 
allez, genng. ` - ‚| moins, weniger, ^?" 
| beaucoup, wiel. "| pass fein. A 


combien, wie viel, peu, wenig, (007: od ot 
S p plus. 
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plus mehr. $ a D . tant D fo viel. ie 1 D à + 
point, fein. Prod. Sed E .trop a zu viel. i S Aaf gg 
que (wenn e$ wie viel, 3. B.) QU — — 


ue de ſoldats, wie viel 
Soldaten. 
Trop 4' ambition a fouvent rendu l'homme malheu- 
reux ,. Zu viel Ehrgeiz. bat febr oft einen Menfchen ungluͤcklich 
gemacht. Ä ME | ER 
Ayons moins. de defirs, nous aurons moins de pri-' 
vations, laßt.und weniger begehren,- alóoann werden wir wer" 
niger entbehren. : m 
«+ If a extremement — er hat ſehr viel Witz. 
Le Roi eft palé par 'Tréves, et un grand nombre de 
Dames fe [ont emprellees de T aller voir, ber König ift. 
Prix Trier- gegangen, nnd eine große Anzahl Damen, haben eg- 
t p 


angelegen feyn laffen, ihn zu be ühen; | iS 

Man bemerÉe biet : in dieſem Beyſpiele ſteht das Mittelwort 
emprellées. im weiblichen Geſchlechte, und in ber vielfachen Zahl," 
weil Dog, Regimen ‚eines Hauptworts, das mit dem Theilungs⸗ 
artikel abgeaͤndert werden ſoll, deswegen weil es mit einem eine 
Vielheit andeutenden Hauptworte verbunden iſt, immer mit je⸗ 
nem, unb nie mit dieſem im Geſchlechte, und in ber Zahl uͤber⸗ 
fommen muß. Wir geben noch ein Beyſpiel davon, 

Il y a un zomóbre infini d hommes inftruits, qui nf 
penfent pas, (unb nicht qui ne penfe) @leur und nidt à 
fon) falut.,.. Ge giebt eine, große Anzahl Menſchen von Kennt- 
niffen, die nicht genug für ihre Seligfeit forgen (weil penfe, 
fb auf hommes, und nicht auf nombre beziehen muß, Auf: 
gaben, Nro, 16. 18. u. ſ. w. «fin 


. r ; e eat + 4. ËU cer i à Mur Angel eg 
i D ^ SCH 35 Ausnahine. fi cud — à — * 
4s I Wird aber das "mit bem eine Vielheit andeutenden 
Worte vereinigte Hauptwort vermittelſt eines beziehenden Fuͤr⸗ 
worts erklärt; fo muß man feinen Theilungs⸗- ſondern den bes 
ſtimmten Artikel brauchen; bag Wort Geht immer, im Genitiv. 
3.8. J'ai acheté une aune du drap que vous avez touvé 
fi beau; id) habe eine Elle von: bem rude gekauft, welches 
ihr ſo ſchoͤn fandet. "m: SE a 2 T 


$ = rat — ⸗ er: p ^. 


IF. über Pas, Point unb Bien. 


Wenn Pas und Point feine Beziehung auf das folgende 
Hauptwort haben, fo regieren fie dieſeß Hauptwort nicht im 
Genitiv, fondern eg wird in den Beugfall och 8t, welchen: das 
vorherftehende Zeitwort nad) fid) haben will. Fn diefen Falle 
. beiffen Pas oder Point nit, und gar nicht: Fein, teine, 
tein, und. alsdann ijt peint cine Partikel,‘ ‘3. Bei 


it Je, ne vous reprocherai pas € ober point) des erimes 
ordinaires mais etc.. Ich werde euch — bios — En 
fter vorwerfen ` fondern u. L mi | 


. . Bien wenn cé anftatt ‘Beaucoup viel NDS wird, 
regiert ven Accuſativ, mit dem Theilungsartitel, 3, B, | 


" Voila'bien des malheureux (oder beaucoup de mal 
heureux), da ſind viele Ungluͤckliche. 


Ils ont tous eu bien de la. peine (oder beanosup.da 
peine), ein jeder bat viel. Mühe gehabt, u. dh v. 


"VIII. R egel, 


‚Pierre fils de Jean ala tête fort groffe, Peter, ein 
Sohn des Sobann har einen ſehr dicken —— 


Was lehret uns dieſe Regel? 


Sie (eret ereng, bafi wen fid int Deutſchen nach — 
eigenthuͤmlichen Hauplwer te, das Zäre ein dder cine, 
welches fo viel alg, der war, oder. der ift ein, oder eine 
uf. w. bedeutet, das auf ein oder eine folgehde Hauptwort, 
im et mir dem si Artikel raso werdet 

üffe. 3.95. 


Uliffe fils de Laerte etid’ Anticlé stoi" toi id Ita 
il époufa Penelope fille d’ Icarius, de laquélle’il eût ‘ El. 
maque, Ulyſſes cin Sohn des Laertes und der Antiklea, war 
König in Sitbafa. Er vermählte fidh mit der Penelope einer 
Tochter des Ikarius, mit welcher er ben Telemah zeugte, 
(niht un fils, nicht une fille, weil id) bafür fagen kann: 


Ulyſſes, welcher war ein Sohn 
yſſe " d b * A Ma 


bd d leig del s 
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Ménélaus étoit fils d’Atree et d Aerope, Menelaus 
war ein Sohn des Atreus unb der Aeropa. 


Lemnos ile de la mer Egée, Stames el eine Inſel in dem 
Aegeiſchen Meere. 


Sie lehret zweytens, daf anſtatt des Einheitsartikels 
welchen die Deutſchen ſowohl nach dem Zeitworte: haben, um 
die die Eigenſchaft entweder eines Gewaͤchſes, oder koͤrperlichen 
Theiles der Menſchen oder Thiere anzuzeigen, als nach dem 
Zeitworte wuͤuſchen fetsen ; im Franuzoͤſi Ae? das nn 
Gefchlechtöwort gebraucht werden. müffe. ‘3. B 


Cette demoifelle a le front large et la bouche petite, 
Diefe Sungfer bat eine breite Stirn uud einen ffeinen Mund! 
Ce chien a la queue longue, diefer Hund bat einen langen 
Schwanz. Cet arbre a le bois plus dur que les autres; 
biejer Baum bat ein härteres Holz » alé die andern. Je vous 
fouhaite le bon, jour, id) wünfche Ihnen einen guten — 


Dieſe [ette Regel gründet fih darauf, baf wir im Gran: 
zoͤſiſchen un oder une ( wenn folches eine Hauptzahl ift) im- 
mer in einem unbeftimmten Sinne nehmen, 


Anmerkung. 


Die Deutfchen pflegen das Wörtchen ein ober eine, vor 
ein, zwifchen bem Einfchlieffungszeichen fichendes und von feiz 
nem Beyworte begleitetes Hauptort zu feßen; im Franzöfifchen 
aber brauchen wir. in.diefem Salle ben unbeftimmten Artikel, 3. 95. 


Lefling, Poëte:très favant, a compolé des fables, 


effing (ein febr gelebrter Dichter) hat Fabein gefchrieben. 


Madame Wolf, femme relpectable, . eleve bien fes 
enfans , bie rau Wolf (eine hochachtungsmwärdige Frau) giebt 
Are Kindern eine ſehr. gute Erziehung. 


"9 | — — OOI — —À 


H. | ne Zwey⸗ 






Zweytes Hauptſtück. 
Von der Wortfuͤgung der Nennwoͤrter. 


m 


I. Kegel. 








„i 


Le livre de mon frere, das Buch meines Bruders, 


"i ' ' Wag lehret ung diefe Regel? 

Sie lebret, bag im Franzdfiichen , wenn zwey Hauptwoͤr⸗ 
ter, welche fein Bindwort vereiniget, und bon denen dag eine 
bem andern etwas gucignet, das feste im Genitiv geſetzt, 
und mit dem ihm gehörigen Artikel abgeändert werden muͤſſe. 


Le jardin de la maifon de mon pere, ber Garten von 
dem Haufe meines Baters. i 2 


Le grotte de Calypfo étoit fur le penchant d' une 
colline, die Grotte der Calypfo befand fid) am Abhang eines 


e 


Huͤgels. | 
, Seriez vous infenfible aux malheurs d un fils qui 

cherchant fon pere, à la merçi des vents et des flots, a 

vu brifer [on navire contre vos rochers, wollter ihr wohl, 

bey dem Ungluͤcke eines Sohns unempfindlich fern, welcher fid) 

dem Spiele der Winde und der Wellen ausgefegt, um feinen 

Bater aufzufinden, und num zufehen mußte, wie.jein Cdi 

an euren Klippen fcheiterte. 


. Le Bonheur d'un honnête homme confie dans l 
accomplillement de fos devoirs, das Glñd eines rechtfchaf: 
fenen Mannes bejtehet in der Erfüllung feiner Pflichten. S. 
Aufgaben Nro. r. 10. 13. 25. 1, f. w. 


— An: 
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Anmerkungen. 


I.) Die Namen der Städte und Dörfer folgen auch diefer 
Pegel, wenn vor denfelben ein — antwort ftehet, 
womit fie verbunden find, 3. 95. la ville de Berlin, die Stadt 
Berlin; les villes de Rome et de Carthage étoient enne- ` 
mies, die Städre Nom und Carthago waren Feindinnen ; le 
village A’ Altendorf, das Dorf Altendorf, u. f. w. S. ut 
gaben. Nro. 1, und faft uͤberall. 


IL) Wenn bie Franzofen ben Namen, Monfeigneur, 
oder Monfieur, oder Madame, ober Mademoifelle, vor eis 
nen Namen der Würde (cen , fo werden ſolche Wörter nicht af 
die Hauptwörter, von welchen wir in ber Regel gefprochen 
haben, betrachtet; ſondern als cin mit bem Titel fo genau ver: 
bundenes Hauptwort, bafi beyde zuſammen nur eing ausmas 
chen. Ufo muß mai nicht monfeigneur du prince, Mada- 
me de la Ducheffe, Monfieur du Docteur, u,f.w., ſagen; 
fondern die Wörter Monleigneur, Madame, u, f. w, mit 
bem ımbeftimmmten Artifel abändern, und den Namen der Wuͤr⸗ 
be, maner ber beftimmte Artikel befiäudig im Nominativ (te: 
bet, hinzufügen. 3. 25. 


Monleigneur le Prince de Conde, Geine Ébniglice - 
Hoheit ber Prinz von Conde. - 


Madame la Comteffe de G... bie Grau Gräfin von 


+ + + 


D 


de Monfieur le Docteur de Sorbonne, des Herrn 
Doctors ber Sorbonne, u. ſ. w. 


HL) Da bie Deutfchen bey vielen Redensarten verfchies 
dene Bey- ober Borwbrter gebrauchen, wo wir Fein Benwort 
und nur bag Bormort.de, das heißt, den Genitiv des unbe: 
ftimmten Artikels fegen; fo wollen wir hier mehrere franzöfifche 
Saͤtze vorftellen, welche den Unterfchied viel deutlicher werden 
bemerken laffen , als eine Menge darüber gegebenir Regeln, 
Man zeiger alfo mit demfelben an: 1. die Art und Gattung, 


ny a une efpece d' hommes, e8 giebt eine Art Leute, 

une main de papier, ein Buch Papier. 

Cette [orte de Bas, diefe Gattung Strümpfe, 
u 


—— 225 


Du tabac d'Efpagne, Spaniſcher Tabat. 
‚un homme d elprit, gin Mann von Kopf. 
une cuillere d' argent, ein filberner Löffel. 
le fils de Roi, ber Sohn eines Könige, S. Aufgaben, 
Nro, 4. 13. u. f. w. 


tmd Einen Theil eines jn mehrere Provinzen eingetheilten 


Le cercle de franconie, ber fränfifche Kreis. 
La province de N órmandie, bie Propinz Normandie, 


3. Die Bewohnung. 


Les bour eois de Vienne, die Wiener Bürger. 
Les marchands de Francfort, bie Frankfurter Kaufleute, 


Das Vaterland, die Geburt, das Amt, und das 
— 
Allemand de nation, ein Deutſcher von Geburt, cin 
geborner Deutſcher. 
il eft gentil-homme de naiſſance, er ift von Geburt ein 
Edelmann, 
il et confeiller d' office, (oder blog il eft confeiller) 
d er ift feines Amtes ein "Kath, 
il efl cordonnier de fon métier, er, ift fines Gegen 
fe ein Schuhmacher. 


5. Die natürlichen unb Fünftlichen Probufte eines Landes. 


` de l'or d’ Arabie, Gold aus Arabien, arabifhes Gold. 
Chevaux d efpagne, Pferde aus Craie, fpanifche 


ferd 

Acier e angleterre, Stahl aus England, englifcher 
tabl 

Étoffe de Lion, Stoff von ion, ioner Stoff. 


| 6. Den Weg von einem Ort nach einem andern. 


e chemin de France en Allemagne, der Weg aus — 
Sranfreich nad) Deutſchland. 
le chemin de Strasbourg à Paris, ber Weg von Citra: 


burg nad) Paris, 


| T. eine 
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7. Eine Stelle. us woo Zen 


le camp de Caffel, das Lager bey Caffel. 
les environs de Berlin, die Gegend um Berlin. —— 
le pofte de Mayence, ber Poften von Mainz, u. f. w. 


8. Eine Entfernung und Mag einer Größe, mue Laͤn⸗ 


ge, Höhe, Tiefe, u. bo: 3. B. 


Cette ville eft eloignée de dix lieues de etc., diefe 
Stadt ift von . . . To Stunden entfernt. 

Ce bâtiment a foixante toiles de circuit, diefes Ges 
bäude bat 60 Klafter im Umfange. 

Nous fommes bien loin de Paris, . wir find feór weit 
von Paris, 

Cette allée a une lieue de long, bicfer Gang ift eine 
Stunde lang. - 

Cette tour a cent pieds de haut, biefer Thurm ift 100 


Fuß hoch. 
‚La folle et profonde de im ES ber Graben ift 10 


3. 3 


. Suf tief. : 
o, Die Art und Weiſe, auf welche eine Sache heſchieht. 


a? : 


nr a recu d une maniere honnête, er hat if febr 

GE hoͤflich empfangen. 

De cette facon cela ira, fo wird e$ — 

Prendre une ville d'emblée, eine Stadt im erſten An⸗ 
` fat erobern. — | 


10. Cin Berkzeug oder. ER Urſache; * m. 


Il T a tué d'un coup de piftolet, . er hat ibn mit der 
Piſtole erſchoſſen. 

Il fe défend de la main, er wehret fi ch mit der Hand. 
n pleuroit de rage, er meinte vor Wuth. 

u mouroit de faim, er ſtarb vor Ve 


1 


Aus⸗ 
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| Ausnahme 


die Regel und bie zwote Anmerkung betreffend, 


Bisweilen find die Srangofen, um eine Zwegdeutigfeit Au 
vermeiden, gendthigt, anftatt des Genitivo, einen andern 
Beugfall zu gebrauchen; unb das gefchiebt : 


1. Wenn man ein Gefchirr, worein man etwas thun fann, 
^ oder zu thun pflegt, von einen andern, welches mit diefer Sa- 


che angefüllet ift, unterfeheiden-will. 3. 5. 


un verre à bierre, Bierglad, ton einem Glas Bier, 
verre de bierre. 

une bouteille à vin, Weinflaſche, von einer Slafche 
Wein, une bouteille de vin. 

la holte aux épices, Gewuͤrzbuͤchſe, von ber Büchfe voll 
Gewürz, la boite d’ épices, | 

un pot-à l'eau, ein 9Bafferfrug, von einem Krug Waf 
fer, un pot-d’ eau. 


kd 


2. Das Behältniß worin man etwas befonberá zu ver: 

et pflegt, von einem Behaͤltniſſe, welches damit ange⸗ 

t ift. 

La bourfe aux louis, ber Beutel für die Cuib'or, ton 
einen mit &uisd’oren angefüllten Beutel, la bourfe 
de louis. 

le coffre aux écus, ber Gelbfaiten , von einem Kaften 
voll Thaler, le coffre d’ ecus. 


. Den Ort wo man etwas einkaufen fann, von dem Ein: 
toute” der Sache felbft. à 
le marché au vin; au bled, aux — aux poil- 
fons; etc. der Meine Korn: Rof- euch = Markt, 
von einem Cinfaufe von Wein, Korn u. f. w. um 
marché de vin, de bled, de SE de pail- 
fons, etc. 


+ 


. Wen men einen SRenfdjen , weder etwas zu verkau⸗ 
fen bat, unb ber feine Waaren in ben Straſſen herum trägt ruz 
fen will, 3. B, 


ho! 
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ho! l' homme aux pois, be ba! ihr Mann mit ben 
Crbfen! mE | 
la femme au lait, ihr Grau mit ber Milch (wollte man 
© Bier l'homme de pois; la femme de lait fagen ; fo würde 
das, Mann von Crbjen; Grau von Milh gemacht, 
bedeuten; wie lächerlich! ). = | M 


HU. Regel, | 
Je me leve le matin de bonne heure, id) ebe des 
Morgens früh auf, 


Mas Yehret uns diefe Regel? 


Sie Ichret, daß, wenn die Fragen Wann? Wie oft? 
mit einem bon den Worten: Tag, Woche, Monat, Jahr, 
Morgen und Abend zu beantworten find, man im Grand: 
fifhen ben Akkuſativ mit dem beftimmten Artifel gebraucht: 

On doit aflifter à F office divin (Wann?) Zes diman- 
ches et les fêtes, e$ ift Pflicht an Sonn: unb Feyertagen dem 
- Gortesdienfte beyzumwohnen, | 


Nous devons prier Dieu (Wie oft?) principalement 
le matin et Ze ſoir, devant et après Ze repas, wir müffen 
befonders des Morgens und Abends, vor unb nad) bent Eſſen 
zu Gott beten, l ES 


Ma mere fe fait faigner (wie oft?) une fois le — | 
meine Mutter läßt. einmal des Monats zur Aver. ©, Aufgas 
ben, Nro. 28. 35. u. ſ. w. l m 


Es ift zu bemerfen, bafi, wenn von Tagen, Wochen, Moz 
naten und Fahren bie Rede ift, aud) par, unb dag mit ihm 
verbundene Hauptwort mit dem unbeftimmten Artikel im Accu: 
fatio , gefeßt wird, menn man von wiederholten Handlungen 
fpridt, welche.eine Hauptzahl bejtimmt. — 3. 35. " 

$’ il va chez vous deux fois par jour, il vient chez 
moi [eulement une fois par femaine et ne va pas plus 
de quatre fois par an chez fa mere, wenn er zu Ihnen 3meyz 

e | | mal 
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mal des Tages kommt; fo Éommt er An mir die Woche nur ein- 
mal, und feine Mutter befucht er nicht mehr alg vier mal des 
Sabre, u. f. w, ! | | 


Anmerfung. 
Ueber die zufammengefeten beutfchen Hauptwoͤrter. 


Man muß bemerken, daß bier ber Geif der beiden Spras 
chen nicht überein komme, Im Deutfchen find viele mit andern 
Worten zufammengefegte Hauprwöorter aufgenommen; im Franz 
zöfiichen aber nicht. So oft alfo ein ſolches Wort, mit zweyen 
franzdfifchen Worten foll überfe&t werben , fo ftehet dasjenige, 
welches dag legte in der deutichen Zufammenfügung ift, voran. 
Beiteher das beutfhe Wort aus einem Haupt- und 3citwerte, 
alsdann wird biefeó Hauptwort alg Regimen beg Zeitworts bez 
traphtet, und ibm nachgefebt. 3. oi Sd) finde oft eine fo 
große Wolluft im Brieffchreiben,, bafi u. f. w. Dier ftebet das 


. Hauptwort Brief, lettre, und das Zeitwort freiben, écrire, 


in Verbindung. Nun, was regieret écrire? einen Accuſativ. 
Alfo überfetse ich: J ai [ouvent tant de plaifir à écrire une. 
lettre (oder des lettres, wenn der Sinn des Sages bie viels - 
fache Zahl erfordert), que etc. | 


Wenn bie Sufamnpenffgung aus einem Neben: und Zeit 
worte be(tebet, fo folget bas Nebenwort dem Zeitworte nach, 
und das Geſchlechtswort wird ausgelaffen. 3. B. Das zu 
lange Schlafen ift nicht gefund. Schlafen, dormir, zu lang, 
trop longtemps, mw eft pas lain. Der Sinn des Gates er: 
laubt aber nicht immer eine folche Ueberfeizung ` alsdann febret 
man bie Phrafe auf eine andre Art um. 3.8. Das lange 
Schlafen bat mich verhindert. zu euch zu geben; da, dormir 
trop longtemps m’ a empéché etc. fein Franzoͤſiſch iit, fo 
fage ich: ich bin verhindert worden zu euch zu geben, weil ich 
zu [auge gefchlafen babe, je n' ai pu aller vous voir, parce- 
que j' ai dormi trop longtemps. | i 


€ 


Beftehet bie 3ufammenfetung aus zwey Hauptwoͤrtern, fo 
folget fie ber Regel, le livre de mon frere, und die Haupte. 
wörter vertauſchen ihren Platz; jollte aus biefer 9Inorbnumg cine 
awepbeutigteit entitehen, fo verwandelt man dasjenige, CH im 

, es 
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Genitiv. fteben follte in ein Beywort, welches’ auch bisweilen 
blos der Zierde wegen gefcheben fann. 3.8. Freudensthränen, 
Sreudengefchreg , Heldengedicht, Naturſchoͤnheit, Menfchens 
geſchlecht, u. fe w. Freude, Joie; Thråne, larmes; Gez 

frey, cris. Larmes de joie; unb nicht larmes joyeu- 
fes, weil bie Thränen nicht froh find. Cris de joie, oder 
cris joyeux. Helden, héros; Gedicht, po&me,. und bod) 

oëme hétoïque, und nicht poëme de héros, Gedicht von 
Helden, welches zweydeutig ijt; Natur, nature ; Schönheit, 
beauté ; beauté naturelle, ober beauté de la nature ; je 
nach bem ber Sinn eë erfordert. Menſch, homme; Ges 
ſchlicht, genre; genre humain, und nidt genre de l'hom- 
me, oder des hommes, welches Männlich heiffen würde, 
€, Aufgaben. Nro. 4. 28. u. fw. o fk 


IL Regel 


Il aime le vin rouge et la bonne bierre, er trinft gern 
rothen Wein und gutes Bier, | ( 


Was lebret unà diefe Regel? 


Sie Iehret, daß, weil die Franzofen bie Besmbrter, bald 
eot, bald nach ihren Hauptwörtern ſetzen, die Deütfchen auf 
folgende Regeln Acht geben müffen, wenn fie fidy nicht bey dem 
Gebrauche der Beywörter irren wollen. 


- Die franzdſiſchen Beywoͤrter ſtehen ihren Hauptwoͤrtern 
vor, ausgeuommen: | | 


r. Die zeitwörtlichen Beymwörter (das heißt diejenigen, 
welche entweder von einem Circon/lanoiel préfent , oder 
Mittelworte gemacht werben.) ftehen ihrem Hauptworte nad, 
3.8. une belle penfée embrouillée, eft un Diamant cour 
vert,de boue, ein (d)bner, aber verwirrter Gedanke ift einem 
mit Koth beſchmutzten Diamante gleich. 


Les perfonnes reconnoiffantes relfemblent à ces ter- 
res fertiles qui rendent plus qu'elles ne recoivent, vie 
dankbaren Menfchen gleichen den fruchtbaren Aeckern, bie viel 

| | | | mehr 
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mehr wiedergeben, als fie empfangen haben, S. Aufgaben. 
Nro. 23. u. ſ. w. | TE 


2. Diejenigen, welche die Figur eines Dings, feine Sar: 
f. , feinen Gefhmad anzeigen. 3. 95. on nous fervit fur 
une ‚table ronde couverte d'un tapis vert un breuvage 
amer que nous ne pümes boire, man fette und auf einem: 
runden und mit einem grünen Teppiche bedeckten Tifche, ein 
bitteres Getránf. vor, welches wir nicht genießen konnten. 
J'avois dans la loge ovgle de mon jardin triangulaire 
deux fuperbes ftatues de marbre blanc, St batte in dem 
eyfoͤrmigen Sommerhauſe meine dreyedigten. Gartens, ` zwo 
febr ſchoͤne aus weiffen Marmor gehauene Bildſaͤulen. S. 
. Aufgaben, Nro, 14. u. f. w. E x2 


Das Beywort flebet jedoch feinem Hauptwort vor in ; 
blancs manteaux, weiß Mäntel (Bencbiftiner von ber Gen: 

ur gregation fanft Maur ). jer 

blanc manger, Art von Mandel: fippe, von Mandelmilch. 1 

blanc fcellé, Papier, worauf weiter nichts, als bas Siegel‘ 

eines Herrn fteher; gemeiniglich zur Vollmacht, ` 

blanc feing, Blanfette. | . 

un rouge bord, volles Glag. © ` 

un rouge gorge, ( Bogel) Rothfehlchen. 

un rouge queue, (Bogel) Rothſchwaͤnzchen. 

un rouge trogne, dad Gefiht eines Trinfers- 

verte jeunelle, frifche muntere Fugen. 

verte vielleffe, After, ber nod) Feuer fat, 

un vert galant, ein [ujtiger Gefelf. 


3 was 


3. Die Beywörter, welche bie Materie, woraus eine Saz 
che beftebet, oder , welche diefe Sache enthält, ober Diejenigen, . 
welche die Eigenfchaften, bie wir vermittefft des Gefichts oder 
Gehoͤrs beurteilen fbnnen, anzeigen, ftehen ihrem Hauptworte 
nah., 3. 3. les parties /alines que, renferme l’eau de la 
mer l'empéchent de le corrompre, die Safztheilchen , die 
mit dem Seewaſſer vermiſcht find, bewahren e vor bergdulnif. 


Nous entendions les [ons harmonieux de leurs voix 
éclatantes,, wir hörten die harmonischen Töne ihrer lauten 


Stimmen, » 
Nous 


. Nous marchions tantôt dans un fentier raboteux, 
tantôt fur un fond; mou, wir giengen bald auf einem hoͤk⸗ 
richten Pfade, bald auf einem weichen Wege. C, Aufgaben, 
Siro. 14. u. f. fo. | 


4. Die Beywoͤrter ber Nationen, unb die, welche eine gez 
voiffe Wirkung anzeigen. : 3. 95. on admire partout la muſi- 
que italienne, on parle presque partout la langne fran- 
coife, man bewundert überall die italienifd)e Muſik, e$ giebt 


faft überall Leute, bie franzöfich fprechen. 


‘Pour rendre des peníées fublimes, il faut dei mots 
expre[lfs, um erbabene Gebanfett darzuftellen, bat man ausz 
drucksvolle Wörter nöthig, S. Aufg. Nros 23, n. fe w -- 


5. "Die Beywörter, bie fid) auf Zone, etbigen, fteben 
ihren Hauprwdrtern nad)... 3. B. Les allemblees eccié/ia/ti- 
ques où fe trouve la pluralité des pontifes catholiques, 
pour décider en matiere de foi s' appellent conciles écu- 
méniques, bie Berfammlungen der Geiftlicfeit, wo fid) die 
Mehrheit ber Fatholifchen Bifchöfe befindet, um über Glaubens: 
fachen zu entfcheiden , heiffen allgemeine Kirchenverfammlungen. 
€. Aufgaben, Nro. 5. u. f. w. 


| 6. Diejenigen, welche ſolche Eigenfchaften ausdruͤcken, 
welche die Natur deg Gegen(tanbeé felbit betreffen. 3.8. Les 
droits féigneuriaux et les menles ;abbatiales ont difparus 
en france, die herrfchaftlichen Gerechtiamen, und bie Tafel- 
güter ber 9iebte find nicht mehr in Frankreich angutreffen, - 


.L'églife ne. reconnoit pas l'union matrimoniale qui 
réfulte d'un mariage clandeftin, die Kirche hält bie beim: 
lichen und verbotenen. Heyrathen, nicht für rechtmäßige Ehen, 
€. Aufgaben. Nro, 3. 4. u. f, w. 


7. Die Beywörter, welche ganz allein betrachtet, als 
Hauptwörter gebraucht werden koͤnnen; als: l’avengle, der 
blinde ; le boffu, der budlige; le riche, ber reiche n. b. g. 

Un homme borgne et une femme boiteufe, peu- 
vent former un heureux ménage, ein eindugiger Mann, 

— mit 
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mit einer binfenben Grau, fónnen ein glädliches Ehepaar aus: 
machen, | | = 


L'homme riche et l' homme pauvre Tont ‘égaux aux 
yeux de Dieu, ber Reiche, und der Arme haben in ben Augen, 
Gottes gleichen Werth. S. Aufgaben. Nro. 5. u. f. m. 


8. Die Beywdrter, welche moralifche gute oder böfe 
Eigenfchaften bezeichnen, aló aimable, liebenswuͤrdig; admi- 
rakie. wunderbar‘, charitable, wohfthåtig; fidelle, treu; 
cruel, graufam; détefiable, abfcheufich wu. d. g. ftehen chen 
fo richtig. vor aló nach ihren‘ Hauptwoͤrtern. 3.8. Formée 
par les foins d'une mere admirable, elle fut une fille 
aimable, une — fidellé, et une mere tendre, ober 
Forméé pár les [oins d'une admirable mere, elle fut une 
aimable fille, une fdelle époule, et une tendre mere, 
von einer verehrungswuͤrdigen Mutter forgfältig erzogen, war 
fie ein — Mädchen, eine treue Frau, und eine. 
zärtfihe Mutter, | | | | 

Cet arrogant perlonnage eft un cruel maître et un 
deteftable citoyen, ober ce perlonnage arrogant elt uu 
maitre cruel, et un citoyen déreftable, bieler hochmuͤthi⸗ 
ge ia ift ein graufamer Herr, unb ein abjcheulicher Bürger, 
t Due suba | Ke | 


` d €inige Beywoͤrter haben eine andre Bedentung, wenn 
fie den Hauptwörtern nach fteben, als wenn. fie fid) vor denz 


felbeu befinden. ur 


. „Solche find folgende; | = " er 
E air. grand, vornehmes Aus: Le grand air, ein auf ben Fuß 
. fehem. | hi. der großen Welt eingerichs — . 


^ ee, qid. su tetes Leben. 
un homme grand, einMenfch [un grand homme, ein. bez 
ber groß it (ftebet aber sühmter Dann, 
nach bem Hauptworte et: 
was, das eine andre €i: 
genfchaft vorjtellet, (o heißt 
auch grand homme, fo 
viel wie homme grand. 
3, 5, c' ei. un grand 


; hom- 


hómme brun et d’une eme wé r7 
belle taille, er ift groß SU ovr 


` unb braun unb wohl ge: 
bilder). 
du er mort, abgeſtanden du mort — Hettenhafg. 
Hl ` 
une chofe certaine, etwasjune certaine chole,- eine ges 
das gewig iff. — C voi fé Sache. | 
chofes ifferentes , Sachen] différentes choles, TT 
die von einander intends ne Sachen. u 
.. ,ben find. ES 
une cordé fauffe, eine op f dune. fáulfe: corde, eine nicht, 
falſche Baite. | ` richtig geſtimmte Saite. 
une voix commune, eine ge|d' une commune voix, ein: 
- meine Ctimme. Ä hellig. TER 
eau — ſtill ſtehendes Waſ⸗ la morte eau, ‚Ebbe, miis ' : 
er. a 
l'année derriere,” forigeó|la derniere année, dap Tete. 
Jahr. | Jahr. " 
cruel, nad) feinem Hauptworte,[cruel, ver demfelben ) uners 
heißt graufam. | trág(id) , überdrüßig. 
une femme fage, eine Fuge une, fage femme, sine Hebs. 
Grau. amme. 
une femme groſſe, eine| une — ‘femme, eine vide 
fhwangere Frau. | Frau 


galant, nad) bem Hauptworte galant; vor bemfelben heißt . 
heißt verliebt. - artig , manierlich. 
homme gentil, artiget Mann. gentil-homme, Edelmann. 


du vin nouveau, neuer Wein. du nóüveau vin d Kein’ von 


o ‚einem neu angeftocyenen ' 
e a gaffe. 11951 
un homme pauvre, einWann]un pauvre homme, ein Mann 
der arm iĝ. der nicht viel Gutes an ſich hat. 
un homme plaifant, ein luſti- un plaitant homme ;' ein ſelt⸗ 
ger Mann. faim c Mensch, H 
un homme honnête, ein höfliz|un honnête homme, ein recht: 
der Mann. dii fchaffener Mat. 


furieux, nach dem Hauptworte furieux, vor demſelben, iſt / eine 
wuͤthend. 3. B. un bon) YrtSuperlatif. 3. B. une 
(furieux, ein würhönder| - furieuie tempête, ein er: 
Xowe. — EL 5 ———— Ungewitterr 


mor- 


+ 





235 


Mortel, nach dem Hauptworte| Mortel, vor benfelben bebeutet 
heißt fterblih. 3. B. cette| febrarof. 3.5. il y a deux’ 
vie mortelle , dies zeitliche] mortelles lieues, eg find 


eben. nn ‚| ame» febr große Stunden. 
un homme vilain, ein geizi⸗ un vilain homme, ein unan= 
ger. re oder unfauberer 


enſch. 
Propre, nach bem Hauptworte Propre, vor demſelben heißt 
heißt niedlich. eigen. 
Vrai, nad) dem Hauptworte Vrai, tot demſelben heißt aͤcht. 
heißt wahrhaft: 


Antrierfungen 


über die Webereinftimmung der Bey: Für: und Zeitwörter mit 
ihren Hauptwörtern. 


Wenn das Bey: Fürs und Zeitwort mit mehreren Haupt . 
wörtern verbunden ijt, fo muß man Acht geben , ob diefe 
Hauptwdrter vom nämlichen Gefchlechte find, oder nicht. 


Sind die Hauptwörter vom nämlichen Gefchlechte, fo ftehet 
das Bey- Für- und 3eitwort in der vielfachen Zahl. 3. B. 
La faveur et l’indulirie font bonnes, et elles peuvent 
fervir dans l' occafion, Ginft und Gefhidlichfcit find gut, 
und fónnen bey Gelegenheit någen. 


Sind die Hauptwörter mit dem Bindworte ez verbunden, 
und von verfchicdenem Gefchlechte, dann wird das Bey: unb 
Fuͤrwort im männlicheu Gefchlechte und mit ihrem Zeitworte, 
in der vielfachen Zahl gelegt. 3. B. Les boeufs mtıgillants 
et les brebis bélantes venoient en foule; i/s ne pouvoient 
trouver allez d’étables pour étre mis à couvert, brülfende. 
Ochſen, und blöfende Schaafe famen baufemweife herein, fie 
founten jet nicht Ställe genug finden, um unter Dach zu 
fommen, | | MN 
Werden die Hauptwoͤrter, worauf fid) das Bey- unb Für: 

wort beziehet, mit feinem VBindworte verbunden ` alsdann 
kommt dag Bey: und; Fürwort E bem legten im Mid 
un 
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unb in ber Zahl, unb das Zeitwort in ber Zahl überein. 3. B. 
La douceur, la bonté du grand Henri a été célébrée par 
toutes les bouches, bie Sanftmuth und die Gütigfeit Heinz 
ichs deg Großen, ift von einem jeden gelobt worden. 


Que l' homme eft peu fur de conferver [a vie: une 
goutte d’eau fuffit pour le tuer, wie wenig faun ber Menſch 
auf fein Leben rechnen: ein Dampf, ein Tropfen Waffer reicht 
fchon hin, ibn zu toͤdten. | - 


Sind bie Hauptwörter mit dem Binbworte ou (oder) 
verbunden; fo kommt das Beywort mit bem legten überein. 
3.8. L'effroi ou l' impuillance e/? feule capable de les 
arrêter, der Schreden oder das Umvermögen , ift ganz allein 
im Stande fie zuruͤckzuhalten. 


Es ift zu benterfen, daß, wenn zwey Hauptwörter bey 
einander ftehen, und beynahe gleichbedeutend find, De gemei- 
niglich nicht mit bem Bindworte ez verbunden werden. 3.2. ` 
Le courtilan n'a d' ordinaire qu’ une politeffe, qu’ une 
cordialité affectée, ber Höfling bat gewöhnlich nur eine ans 
genommene HöflichFeit und Herzlichkeit. 


Bisweilen tritt ein Benwort an die Stelle eines Neben- 
worts und (tet mit einem Zeitworte in Verbindung; als: elle 
chante faux, fie fingt falfch ; parlez haut, fprechet faut ; 
cela fent bon, dağ riecht: gut; je vois clarr, id) fann bell 
fehen; j'eltime fort le bienfaiteur de fon ennemi, id) 


fchäge febr ben Wohlthäter feines Feinde, 


Anmerfuug. 
Onze heures font fonnées , eg hat eilf geichlagen, 
Mas lebret unà diefe Regel? BS 


Sie lehret, bag mau im Franzdfifchen bie Hauptzahlen anz 
ftatt ber Dronunaszablen brauchet, wenn man bon den auf der 
Uhr angezeigten Stunden; vom Datum des Monats; von Syab- 
ren und von dem Namen eines Fürften, welchen man ‚von anz 

dern 
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beu ihm dénlihen, vermittelft einer Zahl unterfcheiden will, 
redet. 3. 3. 


J'ai revu mon frere apres trois ans d'abfence à dix 
heures du matin, le quatre de Mars mil fept cent quatre- 
vingt feize, nad) einer dreyjährigen 9Ibwefenbcit, fab id) meiz 
nen Bruder wieder, des Morgens um zehn Uhr, am vierten 
März 1796. : 


Henri quatre reconquit fon propre royaume, Heinz 
rid) ber Bierte eroberte fein eigenes Koͤnigreich wieder. 


Louis quinze mérita à julte titre le furnom de Louis 
le bien aimé, Ludwig der Funfzehnte verdiente mit Recht den 
Zunamen des Vielgeliebten. 


Ausnahme. 


Betrachtet man aber diefe Jab[mbrter als Beywoͤrter, als⸗ 
bann muͤſſen bie Ordnungszahlen, und nicht mehr bie Haupt: 
zahlen gebraucht werden. 3. B. 


La:quatrieme heure du jour, die vierte Stunde deë 
Tags. ` 


La cinquieme année de mon exil, bas fünfte Jahr 
meiner Verbannung. 


Henri le quatrieme de ce nom, Heinrich der Vierte 
diefes Namens, | | | 


Man fagt zwar, in ber gemeinen Rede, l'un, le deur, 
bey Angabe des Datums, aber in der reinen Sprache braucht 
man deren anftatt le premier, ber erſte; lefecond, der zweyte; 
. unb darauf fommen le crois, le quatre, u. f. w. 


Man fagt aud) nicht: Louis un, Ludwig der erfte; Louis 
deux, Ludwig ber jmepte, iw. D. g. fondern Louis premier, 
Louis fecond , weil nach bem Mame eines Kürften , die 
Hauptzahlen un, deu:c nicht gebraucht. werben müffeu; Al— 
lein, Louis trois, Louis quatre, u. f. f. ift recht. 


Q2 Der 
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- Syr Kaifer Karl V, welcher des Königs von Frankreich, 
Franz des erften Seitgenope war, heißt im Sranzöfifchen Char- 
les- quint, und der Pabft Sirtus ber fünfte, Sixte- quint. 


Anmerkung, 


Die folgenden deutfchen Redensarten find wohl zu bemer: 
fen, weil fie von dem Srangdfifchen febr abweichen : 
‚ Der zehnte, ber hundertite, ber taufendfte weiß es nicht; 


De dix, oder fur dix, de cent, ober fur cent, de mille, 


H 


oder fur mille il n' y en a pas un qui le fache. 


Sm Fahr... nad) Erfchaffung ber Welt: nad) Erbau- 
ung der Stadt Rom, L'an... de, (oder depuis) la cré- 
_ ation du monde; de (oder depuis) la fondation; de Rome. 


e pr —— — 


Drittes $auptfiüd. — 
Bon ber Wortfügung bec Fuͤrwoͤrter. 








Erte Abtheilung. 
Bon den perfónlichen und verbindenden Fuͤrwoͤrtern. 








L Regel | 
Vous altérez votre fanté, Gie verderben Sore Gefundheit. 
Mas [ebret nırd diefe Regel? 
- Sie feret, bag im Franzöftichen, wenn man jemand anz 
reden will, die zwote vielfache Perſon, und nicht die dritte, 


wie im Deutfchen, gebraucht wird. 3, B, J'ai P Be 
e 


E? 
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de vous, (nd nicht de leur) fouhaiter le bonjour, id 
babe die Ehre Ihnen einen guten Morgen zu wänfchen, 


Comment vous portez-vous ? (und nicht fe portent- 
ils) wie befinden Sie fih? ` 
| 4. Je vous fouhaite une bonne nuit, dormez bien, 
(und nie dormez vous bien) id) wüufde Ihnen eine anges 

nehme Sube, fchlafen Sie wohl, 


J'ai l'honneur de vous (und nicht deles) faluer, id 
empfehle mid) Ihnen, ©, Aufgaben Nro. 22, u. f. w. SW 


Ausnahme ` 


Spricht man aber mit einem, im Tone ber Vertraulich- 
feit, oder im Zorn; redet man in einem Gedicht, Gott, einen 
Prinzen, oder ganz pornehmen Herrn an; fo braucht man die 
zwote einfache Perfon auffatt der zwoten vielfachen ; in dem 
Umgange mit Perfonen vom höchften Range braucht man and) 


4. 


die dritte einfache Perfon. 3.5, 

Mon cher ami que je te fuis obligé, mein lieb # Freund, 
wie febr bin ich bir perbunben, | 

Grand Dieu tes jugements font remplis d' équité, 
großer Gott, deine Urtheile find voller Gerechtigkeit, 


Tu te.feras pendre, zu es un coquin, bu bift ein 
Schurfe, ein Galgenvogel, | | 

Monleigneur /guhaite-t-il que je lui raconte ce qui 
s' eft pallé? Wollen Ihro Gnaden, daß ich Ihnen erzählen 
foll, wie fich bie Sache zutrug ? 


Wir haben im Franzöfifchen einige Ehrentitel, die anftatt ber 
‚ perfönlichen Zeitwoͤrter fteben, 3, 3. 


e Zu ben beutfchen unb rußifchen Kaifern, den Königen Koͤ⸗ 
niginnen , fagen wir Fatre Majefté, Cure Majeftät. 
Zu dem Pabfte, Votre fainteté, Cure Heiligkeit. 
Zu bent tärfifchen Kaifer, Votre hautefle, Cure Hoheit. 
3u ren Gardınälen, Votre Eminence, Eure Emineng. 
Iſt 


— 


i 
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Sit der Cardinal aud) ein Fürft, fo fagt man: Votre Alteffe 
éminentiffime, Eure fürftl. Eminenz. : | 
Zu einem Fürften, der weder Kaifer nod) König it, Vo- 
tre Alteffe, Eure Durchlaucht. \ 
Zu einen Gefandten, votre Excellence, Eure Grcelfeng. 
Zu einem Erz: oder Bifchof fowohl, als einem ganz vor: 
nehmen Heren, Votre Grandeur, Eure Herrlichkeit. ? 
Und wenn von denfelben die Rede ift; fagt man; Sa Ma- 
jelte, fa [ainteté, u. f. ww. 


p D Regel. 


Je me fais un plaifir de le revoir, id) erfreue mich, ihm 
wieder zu fehen. | 


Was lebret uns diefe Regel? 


Sie lefret, daß man im Franzöfifchen, die verbindenden 
Sürwbrter, anftatt der perfónfid)en gebrauchen muß, fo oft diefe 
Regimen eines Zeirwort find: und alsoann ftehen fie unmittelz 
bar vor ihrem Zeitworte, wenn er ober y mit bemfelben nicht 
verbunden find. 3.2. 


C' eft la fageffe qui donne les vrais plaifirs, elle feu- 
le fait Zes affaifonner pour /cs rendre plus purs et plus 
durables, bie Weisheit gewåhret bie wahren Vergnügen; fie 
allein weis folche zu würzen um fie lauter und dauerhaft zu 
machen. | | 

La toute puiffance de Dieu éclate dans toutes fes 
oeuvres; les cieux nous la publient, et le firmament 
nous l'annonce ; (und nid) publient ober annonce elle ` 
à nous) die Allmacht Gotteé leuchtet aus allen feinen Werken 
hervor, die Himmel predigen fie uns, und das Firmament ver: 
Fünbiget fie uns. | 


Il ne me fait qu’une vilite par an, je lus rends le : 
méme devoir, mais croyez moi, s'il/e contraint pour 
me venir voir, je me fais auffi violence pour 7 aller vifiter 
(und nicht fait & moi, je rends à lui, contraint lui), et 
befucht mich nur einmal deg Jahrs, und fo oft befuche ich ibit 

auch; allein, gfaubet mir, wenn er fih Gewalt anthuer, mid) 
| | ju 
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, zu befuchen, fo zwinge id) mich auch, ibn wieder zu befuchen. 
S. Aufgaben Nro. 1. 2. 4. 5. 6. und faft überall, 


rt, Ausnahme. 


Menu die perfonfid)en Fhrwörter, Regimen eines bejahen: 
den Zmpératif fino, fo tehen zwar die verbindenden an derem 
Stelle (moi und toi ausgenommen, welche alsdann unabán: 
derlich für me und ze bleiben) aber folche werden bem Zeit: 
worte nach geießt. 3. 5, 


Allez, partagez-vous l univers, parcourez toutes les 
nations, annoncez leur les vérités éternelles, et baptifez 
les au nom du pere etc. gebet bin, theilet unter euch bie 
ganze Welt, reifet durch alle Länder unb verfündiget ben Voͤl⸗ 

| F die ewigen Wahrheiten, taufet ſie im Namen des Vaters, 
M. * w, a d 


Lorsqu'un général romain triomphoit, un héraut 
lui diloit de temps en temps, fouviens-zoz que tu es mor- 
tel, wenn ein römifcher General triumpbhirte, fo fagte ein 
Herold zu ihm von Zeit zu Zeit: erinnere bid, dağ du ein 
Sterblicher but, 


Sft der Zmperatif verneinend, fo gilt bie Regel, 3, B. 
Ne me (oder ne nous), dites pas qu'il eft trop diffi- 


cille d’être vertueux, c’ elt une erreur, (aget mir (oder 
ung ) nicht, daß es Au ſchwer fey, tugendhaft zu feyn, dies ift 
ein Srrthum, | 


IV. Regel, 


Wenn fich in einem Sage zwey Zmperazzfs befinden, die 
^ mit ez unb, oder oz ober verbunden find, fo fann das verz 
bindende Fürwort vor das zweyte Zeitwort gefeßt werben, 3. B. 

\ 


Laiffez votre ofrande au pied de l'autel, courez ap- ` 
pailer votre frere, et vous reconciliez (ober reconciliez 
vous) avec lui, fag bein Opfer am Sufe des Altar liegen, 

e? : gehe 
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gebe gefchwind unb befänftige deinen Bruder, und verfdhne 
dich mit ihm, | 


2. Ausnahme, -` 


- Sind bie perfönlichen Sürmbrter Nebenregimen von boire, - 
trinken; étre, ſeyn (wenn folches mit keinem Beyworte vers 
bunden it}; pen/er, gevenfen ; tenir, halten oder liegen: 
venir, fommen, unb oou einem fürwörtlichen 3eitworte, fo 
werden nie die verbindenden Fuͤrwoͤrter an deren Stelle gefeßt, 
3. $5, | , | 


Je bois à vous (oder à votre fanté), id) trinfe Ihre 
Geſundheit. 


L’ amour; propre eft captieux, c'e cependant de . 
lui que nous prenons confeil, c e/A/ui que nous pree 
nons pour guide, e e/? à lui que nous rapportons toutes 
nos actions, bie Cigenliebe ijt betrüglid) , unc doch ziehen wir 
fie zu Rathe, und bod) nehmen wir fie zu unfrer Sübreriun ; 
und nach ihr richten wir ungin allen unfern Handlungen. 


Je n’ oublierai jamais que, fi mes enfants! font A 
moi, je dois tout à mon Dieu, et que je veux être à lui, ` 
jusqu’ à la mort, nie will ich ar dé daß, wenn meine — 
Kinder mir zugehören, ich doch, meinem Gotte alles zu verdanz 
fen babe und ihm will ich auch big an den Tod getreu bleiben. 


Je penfe autant à vous que vous penfez & moi, id 
dente eben fo oft an Sie, als Sie an mid) denfen, 


Il ne tient pas à moi [eul de vous rendre [ayant, cé 
femmt nicht blos auf mid) an, Sie gelehrt zu machen, 


Venez à moi, vous tous qui étes fatigués et qui êtes 
chargés, et je vous foulagerai, dit Jelns- Chrift, fommet 
her zu mir, alle bie ihr mühfelig und beladen ſeyd, ich will 
euch erquiden, fpricbt Jeſus Chriftus, | 

Adreflez vous à moi avec confiance, wenden Sie fid) 
mit voller Zuverficht an mich, S 


Fiez vous à lui, il eft honnête homme, vertrauet 
auf ibm, er ift cin rechtichaffener Mann, ge 
+ 
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Vous qui m’ avez comblé de faveurs, ihr, die ihr mich 
mit Gnaden überbáuft habt, — s 


Mas (ebret und diefe Regel? 


. Sie lehrer, dağ wenn fid) mad) einem perfonlihen Sår- 
worte, ein beziehendes qui befindet, worauf ein Zeitwort fol: 
get; nie im Franzdfifchen, wie im Deutfchen, das perfönliche Fürs 
wort wiederhefer werde, das Zeitwort aber immer mit dem Für: _ 
worte in der Zahl und Perfon überein fomme, 3. B. 


Vous qui êtes les difciples d’un Dieu d’ amour, aimez 
vous les uns les autres, ihr, die ihr Jünger eines liebevollen‘ 
Gottes feb, lieber eud einander, | 


Moi, qui fuis votre frere, id, ber ich euer Bruder bin. 

Nous qui [ommes chrétiens, youdrions nous étre 
moins vertueux que ceux qui lont privés du flambeau de 
la foi, wollten wir, bie wir Chriften find, nicht fo tugendhaft 
feyu, als diejenigen, bie vom Lichte des Glaubens nicht rien: 
tet werden, | 


Anmerfungen 
über die perfönlichen Fürwörter, 


Die perfönlichen Sürmbrter ber zwey erften Perfonen, ftes 
ben nur anftatt der Perſonen; und bie von der dritten Fönnen 
nur, im Nominativ, die Sachen vorftcllen, eg (ey denn, bafi 
folche aló Perfonen betrachtet werden. Alfo wäre cà febr fehler: 
Daft, wenn von einem Federmeſſer ober einer sever bie Rede ift, 
zu fagen; c’elt avec Zu que j'ai taillé ma plume, mit ihm 
fab? id) meine Feder gefchnitten; c eft avec elle que j'ai écrit, 
mit ihr babe ich gefchrieben. Man fage alfo: c'eft avec ce canif 
que j'ai taillé ma plume, c'eft avec cette plume que j'ai 
écrit. Man fagt aber ganz regelmäßig: aimable vérité il n’ ap. 
partient qu’ a toi de nous plaire; quand tu te montres 
dans tout ton éclat, nous lommes forrés de te rendre les 
armes, liebenswärdige Wahrheit, bu allein ’haft das Recht uns 
zu gefallen; zeigeft bu uns dich in deinem sollen Gfange, fo ift cà 
f Et uns 

/ 


H 
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uns unmöglich bir zu widerſtehen. (denn bier wird bie Wahr- 

heit als eine Perfon vorgeftellet ) u. f. w. 
Sor, wird im Franzöfifhen wie im Deutfchen fo wohl 


männlich alé weiblich gebraucht, allein obgleich daffelbe im 


cutfchen, Feinen Nominativ bat, fo wird eg bod) bey uns in 
Nominativ gefeßt, unter ber Bedingung, daß man ihm méme 
anhänget. 3. 9. Chacun doit veiller foi-méme à fes af. 
faires, ein jeder muf feine eigenen Sachen beforgen. Das 
deutiche Wort (id) wird im Franzöfifchen mit /az, anftatt lui, 
oder elle, überfet, wenn man von Sachen, oder vom aͤußern 
Anfehen der Perjonen; ober von Perfonen, aber in einem allge: 
meinen Sinne (prid)t; nié aber wenn von einer Perfon insbe: 
fondere bie Rede it. 3. B. 


` 


' L’ aimant (Sade ) attire le fer à dor, das Magnet 
zieht das Cifen an fich. l 


Cette perfonne ef fort propre [ur foi (âufferes Anfe= 
ben), biefe Perfon ift, immer febr fauber an ihren Körper. (id) 
würde noch elle, Joi vorziehen (fagt ber franzdf. Sprachlehrer 
Wailly). ' 


Exculer dans /oi- méme (Verfonen aber im Allgemeinen 
betrachtet) les fottifes que l'on nepeut fouffrir dans autrui, 
c' eft aimer mieux être lot fo; - méme que de voir les aus 
tres tels, an fih felbit Thorheiten entfchuldigen, welche man 
an einem andern nicht leiden Fann, heißt lieber felbft dumm 
feyn wollen, als fehen, taf eg andre find. 


Souvent on a beloin d'un plus petit que dot (hier 
werden auch die Perfonen im Allgemeinen betrachtet.) Man 
bat oft einen geringeren als fid) nöthig. Allein man muß fagen: 
Cell un homme qui n'aime que Zwi-meme, il rapporté 
tout à lui (und nicht foz- méme, nicht /oz, weil die Rede 
von einer in's befondere betrachteten Derfon it), diefer Mann 
lieber nichts als fich felbft; er thuet alles um feiner willen, 


Auch ift zu bemerfen, daß im Deutfchen die zueignenden 
Sürmorter derfelbe, oicfelbe, daſſelbe anjtatt ber perfün= 
lichen er, fie, e8 gebraucht werden; welches aber nie im Frans 
fiichen erlaubt if, 3. 35. Die Deutfchen fagen wohl richtig: 
wenn derfelbe (ober er). fid) wohl befindet, fo ijt e m 

: ie 
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lieb. Sym $ranzdfifchen, aber müffen wir fagen: fi vous vous 
portez bien, j'en luis bien ale, Ferner: wag id) derfel- 


ben (oderihr) gemeldet babe; ce que je vous ai di. 
Aufgaben Nro. 15. 36, u. f. w. unb faft überalf, 


—— — —— — — — —— — 


Zwote Abtheilung. 


Von den zueignenden Fuͤrwoͤrtern. 





— 


1. Regel. 


La foeur doit aimer fon frere, die Schwefter ift ſchul⸗ 
dig ihren Bruder zu lieben, | 


Was lebret und diefe Regel? 


Sie feret, daß im Franzöfifchen,, die zueignenden Für: 
wörter ber dritten Perfon, mit ber zugeeigneten Sache, im 
Gefchlechte, in ber Zahl und im Beugfalle; und niht, wie im 
Deurfchen , mit ber zueignenden Perfon, im Gefchlechte, über: 
ein fommeu muͤſſen. Sm Franzofifchen fagt man 3. B.: Zon 
pere, fein oder ihr Vater, Jo mere, feine oder ihre Mutter, 


Calypfo ne pouvoit fe confoler du départ d’Ulyffe; 
. dans /a (unb nicht leur) douleur elle fe trouvoit malheu- 
reufe d’être immortelle /a grotte ne relonnoit plus de 
fon Je leur) chant . . . . fouvent elle demeuroit im- 
mobile [ur le rivage de la mer qu'elle arrofoit de /es 
(nicht leurs) larmes, et elle étoit [ans cefle tournée vers 
le côté où le vaiffeau d'Ulvíle fendant les ondes avoit 
difparu à fes yeux. Kalypfo founte fic) vüber Ulyſſens Abreife 
nicht beruhigen, verfenft in ib rem Schmerz, bünfte ihr ihre 
Unfterblichkeir ein Unglüd, Ihre Grotte ertönte nicht mehr 
von ihrem Gefange . . . Oft blieb fie unheweglich an dem 
Ufer des Meers ftchen, benezte có mit ihren Thränen, und 
fab mit (tarrem Bli, nach der Höhe bin, wo Ulyſſens Schiff, 
die 
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die- Fluthen durchfehneidend aus ihren Augen verſchwun⸗ 
den war. à 


Votre mere aime Zon époux et /es enfants d'un 
amour tendre et raifonnable, eure Mutter liebet ihren 
Mann, und ihre Kinder zärtlich unb vernünftig. ` 


Cette ville elt petite en foi, mais avec fes (nicht 
leurs ) fauxbourgs elle elt aflez grande, biefe Stadt ift an 
fich Efcin; aber mit ihren Vorſtaͤdten ift fie ziemlich groß, Slufz- 
gaben Nro, 6. 29, y. fe We — 


IL. Regel 


Monſieur votre frere eſt mon ami, ihr Herr Bruder iſt 
mein Freund. - 


Was lebret nng diefe Regel? 


Sie lebret, daß wenn im Franzdfifchen eing von biefen 
Wörtern Monlieur, Madame, Mademoilelle, Monfeigneur 
u. b. gl. mit einem zueignenden Sürworte verbunden werden fol, 
folches vor das Fürwprt gefeßt werde, 3,8. Ä | 


J'ai vu Mesdemoilelles vos [oeurs fe promener avec 
Mefheurs vos coufins, id) babe Sy6re Mamjelln Schweftern 
mit ihren Herrn SSettern. fpagieren geben feben (und nicht vos 
Mademoilelles [peurs ). ` | 


J'ai connu, Monfieur votre pere, Madame votre 
mere et Mesdames vos tantes, avant qu'ils n’habitallent 
la capitale, ich habe ihren Herrn Vater, Ihre Frau Mutter, 
und ihre Frauen Tanten gelaunt, ehe fie bie Hauptitadt be; 
wohnten. | | 


ES ift wohl zu bemerken, daß, weil im Sranzdfifchen bie 
Mörter Monfeigneur, Monfieur, Madame, Mademor- 
felle, aus den Hauptwörtern Seigneur, Sieur, Dame und 
Demoilelle und einem mit ihnen vereinigrenfzueignenden Fürs 
worte bejtehen, diefe Hauptwörter eben fo wie andere abgsandert 
werden, wovor ein zueiguendes Zürwort fichet; das a^ bie 
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Sünpbrter haben nur ben unbeftimmten und nicht beftimmten 
Artikel bey fi. Alſo faat man nicht Le Monfieur, votre 
frere, ihr Herr Bruder; La Madame Volf, die Frau Wolf; 
La Mademoilelle Charlotte, die Mamjell Carolina ; Le 
Monleigneur le prelident, der Herr Präfident ` fondern: 
Monfieur votre frere; Madame Volt, Mademoifelle Char- 
lotte, Monleigneur le Pré(ident, u. f. w. weil bie Perfonen 
damit fchon genau beftimmt werden. Sollte man aber von einer 
Derfon, welche beftimmt zu werden braucht, fprechen, dann 
überläßt das zueignende Fürwort feine Stele bent Fe: 
ftimmten Artikel, oder einem anzeigenden Fuͤrworte, Mon/ieur 
ausgenommen, welchem der Gebrauch erlaubt bat, das zueig⸗ 
nende Fuͤrwort, und audy ben bejtimmten Artikel, oder ein 
anzeigendes Fuͤrwort zu behalten. Alfo fagt man la Dame, 
oder cette Dame, la Demoifelle, ober cetteDemoifelle; le 
Seigneur, oder ceSeigneur, le Monlieur, oder ce Monfieur, 
dont je vous ai parlé, die Frau ober diefe Frau it. ſ. w. wovon 
id) mit Ihnen ‚geiprochen babe. Wir wollen ein Beyſpiel von 
ber Ordnung ſolcher Wörter berfetsen : 


Ce Monfieur ell le frere de Monleigneur I’ Intendant, 

ui a'traité hos Seigneurs du Parlement, chacun avec 

Madame fon Epoule et Mesdemoifelles leurs filles, vicfer 

Herr ift ber Bruder des gnábigeu Herrn Oberauffchers. welcher 

heute unfre Herrn des Parlements nebjt ihren Frauen und ihren 
Mamfelln Töchtern traftirt bat. | 


Anmerkungen 
über die zueignenden Gürmbrter. 


1. Soll im Franzöfifchen ber beftimmte Artikel eine Sache 
genau und ohne Zwendentigfeit ausdruͤcken, alddann wird das 
fid) im Deutjchen befindende zueignende Fürwort in einen fols 
chen Artikel verwandelt. 3.8. 


Si je pe puis ni retrouver mon pere, ni retourner 
dans ma patrie, ni éviter la fervitude, ötez moi /« vie 
que je ne faurois fupporter, fann id meinen Vater nicht 
‚wieder finden, nod) in mein Vaterland zuruͤck fehren, nod) ber 
Sflaverey entgeben, fo nehmer mir lieber Mein Leben, das mir 

, uner⸗ 
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unerträglich wird (man konnte ihm Fein anders Leben nehmen, 
alfo wird die Sache mit dem beftimmten Artikel genau vors 
geitellt. ) | d 

A 


O Aceíie! li le malheur du jeune Thélémaque, qui 
n'a jamais porté Les armes contre les Troyens ne peut 
vous toucher etc. o Aceſte, wenn des jungen Thelemaͤch Un- 
gluͤck, der nie feine Waffen gegen die Trojaner gebraucht bat, 
euch nicht rühren fanu ,:u, f. ws | | Ä 


I! s? eft café la jambe, er hat\fein Bein zerbrochen ; 
aber je vois que ma jambe s’enfle, (und nicht Za jambe, 
weil id) aud) andere al meine Beine fann ſchweilen feben) ich 
fehe bag mein Bein aufjchwillt, Aufgaben Siro, 26. u. f. win | 


o) Können bie Deutfchen ihren beftimmten Artifel entwes 
ber in ein zueignendes oder auzeigendes Fuͤrwort verwandeln, 
ohne dem Sinne des Sages zu ſchaden, fo muß im Frampöfis 
(den Fein Artikel, fondgn eins von pen gemeldeten: gürwörtern 
gefeist werden. 3.8. - 


Mettes le dans votre poche, ftedfet es in bie Taſche. 


Ce chien prit ce morceau de pain dans fa gueule, et 
etc; diefer Hund nahm das Stud Brod in das Maul, und, n. (iv. 


'étoit un difcours bien infenf& de la part de ce jeune 
homme, das war nun aber von bem jungen Menfchen febr unz 
verftánbig gefproc)en. ©. Aufgaben Nro. 1. 26, u. f. w. 


3.) Stehet vor Jon, fa, fes, leur ,.leurs ein Haupt- 
wort, das ein leblojes Ding bezeichnet, fo Tonnen diefe Fuͤrwoͤr⸗ 
ter mit.eimem andern, und darauf folgenden Hauptiworte, weis 
ches ein Nominativ, ober ein gerades Regimen ift, nur alddann 
verbunden werden, wenn biefeó zweyte Hanptwort in eben bem 
Gliede des Gates enthalten ijt und fich auf dag Zeitwort defel 
ben besiebet. - 3. 5, Man Fann richtig fagen: La Seine a Jo 
fource en Bourgogne, et fon embouchure au Hiere de 
grace; bie Seine bat ihren Unprung in Burgundien, und ihre 
Mündung bey Havre de Grace; weil in oiefem Beyſpiele /a und 
Son, vor Hauptwoͤrtern fichen, welche fih im nämlichen Gliede 
des Sages befinden, und auf das Zeitwort des Satzes, naͤm— 


(id) 
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lich a beziehen. Allein man fann nicht richtig fagen: Paris eft 
beau ,'j' admire /a grandeur, Zer palais, /es promenades 
etc. Paris ift (d)on, id) bemunbere feine Größe, bine Pallaͤſte, 
ſeine Spaziergaͤnge; auch nicht: ces arbres ſont bien expo- 
fés, cependant leurs fruits ne [ont pas bons, diefe Baͤume 
find gut geſetzt; bod) find ihre Früchte nicht ſchmackhaft. Weil 
in bem erften Jo grandeur, fes palais, /es promenades; in 
bem zweyten Zeurs fruits, nicht in dem nämlichen Sinn, alé 
das erfte Hauptwort ftehen, nnb fid) auf das Zcitwort des Noz 
minativs beziehen, weldyes c£, und font expofes ijt. 


Alsdann muß man aus dem gerad: Regimen ein Reben 
regimen machen. Denn die zueignenden Fürwörter werden rid: 
tig mit Hauptwdrtern verbunden, bie Nchenregimen find. Man 
fage alfo: Paris eft beau, Cen admire la grandeur, les 

alais etc. Ces arbres font bien expoles, cependent les 
fruits n’en [ont pas bons, oder auch Paris elt * | ad- 
m e la grandeur de fes batiments, la magnificence de les 
palais, etc. Ces arbres [ont bien expoles, cependant la 
ren de leurs fruits n' elt pas agréable, u, f. w. 


4.) Man fagt im Sranzöfifchen un bel esprit, ein (bd: 
ner Gett: une plume (eine Feder) für einen Schriftsſteller 
une épée (ein Degen) für einen Fechter ú. b. g. Werden 
diefe Wörter in diefem Sinne gebraucht, wo fie Feine Sache, 
fondern Perfonen vorftellen, fo muß man mit ihnen fein 3ucig: 
nendes, fondern perfönliche Fürmörter verbinden. Man muß 
3. B. nicht fügen: il n'y a pas de meilleure plume que /a 
"rn giebt Fein befferer Schriftfteller al er; fondern que 
lui, u. f. w. Ä | 


Die beutfd)en anzeigenden Sürmbrter Dero, Derofelz: 
ben, welche fich in Briefen finden, fonderlich am Schluffe ders 
felben, werden im Franzoͤſiſchen mit einem zueignenden Fürs 
worte gegeben; 3. B. Ich bin Dero gehorfamer Diener, Je 
fuis votre trés humble ferviteur. 


' . 1 , 

Muß der Genitiv des anzeigenden deutfchen Sürmortes ber: 
felbe, diejelbe, baffelbe im Franzdfifchen nicht ep beiffen, 
und im Deurfchen im Sinne der folgenden Beifpiele verftanden 
werden; alsdann überfegen wir Denfelben mit einem zueignendem 

Sur: 
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Sürmorte. 3.8. Sd) babe biefes Buch lieb , weil ich bem Lez 
fen beffelben einen Theil meiner Kenntniffe zu danken babe. 
J'aime ce livre, parceque je dois à /a lecture une partie 
de mes connoillances (eet nicht à la lecture de celui-là ). 
Sch (dde diefe Perfon hoch, und geftche, daß mir derfelben 
Umgang Vergnügen macht.  J'ellime cette perfonne et 
j'avoue, que /a converlation me fait plaiſit (und nicht la 
converlation de celle-là ). 





Drivte Abtheilung, 
Bon den anzeigenden Fuͤrwoͤrtern. 


* —— SC + + H D 


| Anmerkungen 
uͤber den Gebrauch derſelben. 


— tf. Wenn von zwey Perſonen oder Sacheu bie Rede iſt, 
und man dieſelben mit einander vergleichen will, ſo fuͤget man 
der anzeigenden Fuͤrwoͤrtern ce, cet, cette, ces; unb celui, 
celle, ceux, celles, das Wörtchen cz und Zà bey, welche 
mit bieten vermittelft eines Verbindungszeichens veteiniget werz 
den. Ci bat Beziehung auf den näheren Gegenftand, la auf 
den entferntern. 3. 5. u 


Le corps perit, l'ame eft immortelle; cependant tous 
les foins font pour celui-là, tandis qu'on néglige celle-ci, 
ber Leib ftirbt, die Seele ift unfterblih; gleichwohl fergt man 
beftändig für jenen, während man diefe vernachläßigt. 


Ces livres-ci, me plaifent mieux que ceux-là, biefe 
E gefallen mir beffer alé jene. Aufgaben, Nro. 37. 
H, |. Yo. | 


2.) Wird ce mit feinem Nennworte verbunden, fo bezie: 


bet e$ fid) auf das vorher gefagte, oder darauf folgende, — 
ſteht 





| = , Bir 


ſteht afóbanng anftatt eines perfönlichen ober unbeftimmten Fürs 
morto. 3. $5, | l | 

Je lis Horace et Virgile, parceque ce fonj les meil- 
leurs poëtes latins, ich [efe den Horatiu unb Birailius, weil 
fie die beiten fateinifd)en Dichter find (bier ce für zls). 

Les aftronomes qui prétendent connoitre la nature 
des étoiles fixes, allurent que ce font autant de foleils 
. (ce für elles), die Sternfundigen, welche behaupten, bie Naz. 
EN der Sirfterne zu fennen, verfichern,: daß es lauter Sonnen 
ind. 

` Man bemerke die deutfchen Redensarten, worin zwey anz 
zeigende Fürwörter, ober ein anzeigendes Fürwort und ein Bey: 
wort bey einander ftehen; weil im Sranzöfifchen die angeigenben 
Sürmbrter mit ihrem Hauptivorte von einander getrennet werben, ` 
oder ein jedes Fürs oder Beywort fein Hauptwort haben muß. 

Diefer und jener Baner ift aus dem Elſaß, ce paylan-ci . 
et celui-là {ont de l Allace. | j 

Diefes und voriges Fahr ift ed heiß gewefen, il a fait . 
chaud cette année et l’année pallee. 

Diefen und den folgenden Tag rafteten wir, nous [éjour- 
nämes ce jour, et le jour fuivant, u. f. w, 





| Vierte Abtheilung 
Don den bejiehenden Fuͤrwoͤrtern. 





atur Wichtige Anmerkungen 
über ‚den Gebrauch berfelben, 
Die beziehenden Fürwörter machen eine Menge Schwierig: 


Éciten, welche ung zu einer gröffern Ausfuͤhrlichkeit nbtbigen, 
. um bie Sache Anfängern recht begreiflich zu machen, 
u DLE QUI 


252 





QUI. 


Diefes Fürwort fann, im Nominativ, fowohl Saden als. 
Perfonen zum Vorderfag haben; in andern Bengfällen aber, 
nur Perfonen oder Sachen, welche man alg Perjonen betrachtet, 


* * 


Le jeune homme qui pratique la vertu, et qui cul, 
tive les [cionces, goûte un bonheur qui fatisfait l'ame, 
der junge Menſch, ber fich dér Tugend befleifigt und mit Eifer 
den Wiffenfchaften obliegt, genieffet ein Glüd, das die Seele 
ganz befriediget, m 


Man füge aber nicht: La maifon de qui j' ai fait P ac- 
uifition, das Haus welches ich gefauft habe; auch nicht les 
ciences à qui je m’ applique, bie Wiffenfchaften, deren ih 

mich befleißige: fondern, dont j'ai fait u. f. w. auxquelles 
je m’ applique; weil, wenn von Saen die Nede if, dont 
“oder, duquel oder de la quelle, ober des quels etc. anftatt 
de qui, und auquel, oder dla quelle, oder auxquels, 
oder auxquelles, anftatt à quz gebraucht werben, S. Aufg. 

N, 3. u. faft überall, aM 


LEQUEL unb LAQUELLE 


beziehen fich in allen Beugfällen fo wohl auf Sachen als auf 
Perfonen; doch ift An bemerken, daß der Gebrauch folche nur . 
bann im Nominativ zuläffet, wenn es darauf anfbmmt, cine 
Zweydeutigkeit zu heben; fonft tritt immer qui an ihre Stelle, 
Man fage 3. B. RS 

Il imite ces peuples quz habitent la zone torride, Zes- 
quels jettent des fléches contre le foleil, er ahmet ben Voͤl⸗ 
fern unter der heißen Zone nad), welche Pfeile nad) ber Sonne 
ſchießen, und nicht la zone torride qui, welches bier nicht 
genug bejtimmen würde, ob'bie Völker Pfeile nad) der Sonne 
ſchießen, oder bie Zune, ©, Aufg. Nro. 26. u. f. iv. 


Im Genitiv, (wenn von Sachen die Rede ift) nur wenn 
folches mit einen Hauptworte vereiniget wird, welches fid auf 
Pen Borderfuts bezichet; und diefem zweyten Hauptworte nad: 
geret werden muß; fonft wird dont und nicht duquel ober 
de laquelle u; |. vo. gebraucht. 3. $8. Le Rhin dans le lit 
duquel (und nidt dont) viennent fe jeter d’autres ri- 

| PL V vieres, ` 
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‘vieres, ber Rhein, in deffen Slufbett fid) aud) andre Fluͤſſe 
ergicffen. | 

— "La Religion dont, (unb nicht de la quelle) on mé- 
SEN les maximes; die Religion deren Grundſaͤtze man vers 
achtet. 


Im Dativ und 9[ccufatio aber immer, wenn von Sachen 
ble Rede ijt; ift aber die Rede von Perfonen, fo wird auquel, 
ober à la quelle u. f.w. ober à qui, uud le quel, 
oder la quelle, oder, qui mad) Willführ geſetzt. 3. B. 
Dieu, à qui; (oder auquel) nous devons rapporter toutes 
nos actions, Gott auf bem wir alle unfre Handlungen bäige - 
ben müßen. .. : d 


Songeons à fléchir le juge devant lequel ( ober de- 
vant qui) nous devons paroitre un jour, laßt ung daran 
beufen, wie wir den Richter befänftigen fónnen, vor welchem 
wir dermaleins erfcheinen müffen. | | 


Le bois dans lequel, (und nicht dans qui) nous 
, nous Íommes promenes, dag Holz, worin wir einen Spazier⸗ 
gong gemacht haben. | 


Im Ablativ nur Zeguel unb laquelle, wenn mit qui eine 
Zweydeutigkeit entitehen mögte, font aber willfürlich duquel, 
u. f. w. oder dont. 3. 9. La bonté du Seigneur, dela 
quelle, (und nıcht dont) nous recevons tous les jours des 
bienfaits; bie Gütigfeit des Herrn, von welcher wir täglich 
Wohlthaten empfangen, 


QUOI. 


: Wird nui mit lebloſen Dingen verbunden, bat als ein bes 
ziehendes Fuͤrwort feinen. Nominativ; überláft feine Stelle 
lequel und laquelle u. f. w. willkuͤhrlich; ausgenommen 
wenn ed ce, (à; rien niht; chofe, Sache zum Vorderſatz 
bat; und alddann wird gubz entweder im Genitiv, oder Daz 
tiv, oder Ablativ gefct, je uad) dem e ber von bem vorher: 
gehenden Zeitworte regierte Beugfall erfobert, oder im Accuſativ 
wenn e Regimen eined Borworts feyn foll, 3.5. 


Les habitudes vicieufes font des maladies à quoi 
(oder auxquelles) tous les fecours humains né peuvent 
PEE R 2 : "  réimé= 
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remédier, die bbfen Gewohnheiten find Krankheiten, bie Au 
heilen alle menfchliche Mittel nicht fahig find. 


Il n' y a rien à quoi je ne fois Ee es vw nichts 
worauf ich nicht zubereitet bin. ` 


C' elt ce, (ober c' eft la chofe) à quoi je vous — 
horte, das iſt es , Wozu ich euch ermahne, ` 


Le principe [ur quoi je me fonde, ber rain worauf 
ich mich gründe, | 


DONT. 


|... ©tebet unverändert , anftatt ber Genitisen amb Ablativen 
der beziehenden Fuͤrwoͤrter, und kann ſi auf Vorderſaͤtze von 
aller Art beziehen. 


Iſt es zweifelhaft ob N de la quelle, desquels, 
des quelles, de qui, de quoi, richtig ‚gebraucht werden 
fönnen, fo fommt dont zu Hülfe (den Fall, worin fich eine 
Zweydeutigfeit befinden Fönnte ausgenommen). Denn joíd)eó ` 
. wird ihnen ganz richtig, fait immer vorgezogen, 3. D 


Combien de grands hommes de qui, (oder dont) les 
belles actions font reftées dans l’ oubli, wie viel große Maͤn⸗ 
ner giebt es, deren edle Thaten unbekannt geblieben find. 


zrifft man im Deutfchen die Wörter an, welches, wor 
von, deffen, welche fid) auf ein Zeitwort bezichen, afébann 
muß man fplche im Franzdfifchen mit ce dont, oder ce gui,ioder 
ce que nad) Erforderniß des von dem el folgenden Zeitworte 
regicrten Beugfalles überfegen. 3.8. Der junge Menfch . 
ift gehenft worden, wovon er ſtarb, le jeune homme... fut 
pendu, ce dont il mourut. — Die Wölfe nabeten fic) ihm, 
allein fie frafen ibn nicht, welches ibm febr licb mar, les 
loups s'approcherent de lui mais ne le dévorerent pas, 
ce dont il fut bien aile. Er beftiehlt mich, welches mich nd: 
thigte u. f. w. Il me vola, ce qui m obligea etc.. Sie 
wollte gern abreifen, welches ich nicht haben wollte. Elle 
— partir, et C eli ce que je ne voulois pas u. ſ. m. 

©. Aufg. Nros 10,29, u, f. w. 


a 
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Qux. 


Wecenn ſolches weder ein fragendes Fuͤrwort, noch ein Binde 
wort, nod) eine Partikel ijt, fo ftellet es immer einen Accufario 
Por, und erlaubt nie quz an feine Stelle zu treten, wenn eg 
- Regimen eines Scitiworté ift, und menn es anftatt der Accuſati— 
ven lequel, laquelle, lesquels, lesquelles, ober quoi 
(ohne davor ftebendes Vorwort) wie aud) nach ce, eg nnd 
rien, nichts, ftehet, im Fall daß ein Accufativ darauf folgen 
fol. 3. V. L'homme que je vis dimanche (und nicht le- 
quel), der Many, beu ich am Sonntag fab; ce que j' ai ré- 
lolu (und nicht ce que was id) befchloffen babe; il n'y a 
rien, que je ne falle (und nicht quoi), es ift nichts, was 
id) nicht anwenden will. $ , . 
In den folgenden Redensarten, ift bas que gar fein bez 
ziehendes Fuͤrwort, fenbern ein wahres Bindwort. 3. B. C'eft 
a la gloire que j'alpue, nach dem Ruhm firebe i; celt a 
vous que je parle, euch rede ich an; cet de cette fomme 
ue je vous demande le: payement, von biefer Summe 
e ich bie Bezahlung u. b. g. 
Denn wäre que in den zwey erften Beyſpielen ein begiebenz 
des Sürmort, fo máfite folches einen Dativ, und in bem legten 
einen Genitiv oerftellen; allein que fann, wie wir oben fagten, 
nur ein gerades Negimen vorfiellen ; und überdieß fann ein 
Zeitwort Fein doppeftes Nebenregimen nach fid) haben, und in 
dem gegenwärtigen Falle wären deren zwey da, nämlich à la 
gloire, a[$ Vorverfaß, und a la quelle, alg Fuͤrwort; à vous 
und a qui; de cette fomme, al 93orberíats und dont als ecin ` 
Sürwort, Su folgendem Sage aber: C'elt vous, que je 
tiens pour mon maître, id) halte Sie (oder Cic falte ich ) 
für meinen Herrn; iğ que ein Achtes bezichendes Fürwort, 
welches hier vous vorjtcher und ein gerades Regimen von 
tenir ift. | i 
- Nah emem Vorworte muß 977 und nicht 24e, wenn von — 
Perſonen, und eguel, der laquelle n, f. vo. wem von Saz 
chen die Rede it, gefetst werden. 3. 3. Vous êtes le Dieu 
en qui (und nicht en que, oder en lequel) j'ai mis mon 
efpérance, du bift der Gott, worauf id) meine Heffnung gez 
(e&t babe. | 
Les pays par lesquels j ai paffé (unb nicht par que, 
noch par fuoi) die Länder durch welche ich ge ag 
eis 
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Folgende beutíd)e Redensarten, worin die Deutichen ein anges 
genocé und zueignendes Fuͤrwort neben einauder fegen , werden 
im Franzoͤſiſchen mit einem beziehenden Fuͤrworte gegeben; und 
der von dem ned) nicht überjegten Sürmerte angedeutete Gedans 
fe wird vollig ausgedrädt. 3. B. Diefer mein Freund (fange 
id mit: mein Freund an, alsdann fege ich zu dem Deuts 
(den hinzu: ber da if. Fange ich mit: diefer Freund, an; 
fo fete id) hinzu: der der meinige if.) mon ami que 
voila, oder cet ami, qui eft le mien. Ziele feine Tochter 
wie oben. entweder (eine Tochter, bie ba ift, ober -dicfe 
ohter, welche bie feinige ijt.) Sa fille gue voila, oder cette 
fille qui eft la Jienne. Diefe meine alte Krankheit (diefe Krank⸗ 
' heit, welde bie meinige lange gemejen ift) cette maladie que 


j.«i depuis longtems, u, f. vo. S. Aufgaben Nro. 5. und 
faft überall, 


LE. LA. LES. 


Beziehen fid) auf Sachen fowohl als auf Perfonen, und 

ftellen immer einen 9fccujatio vor. 3. B. 

“ Je la connois, je D aime je l’eftime (la für elle), 
id) fenne, liebe und achte fie hoch. j 


Quand on a du bien, il faut 7 employer utilement 
et ne pas le prodiguer mal-à-propos, wenn man Vermögen 
befist, fo muf man e nüßlich anwenden, und es nicht uns 
ſchicklicher Weife verfchwenden. S. Aufg. Nro. 7. u. ſ. w. 


Hier ift wohl zu bemerfen, daß immer le, es, unb nie 
la oder Les gebraucht werden dürfen, wenn diefe Fuͤrwoͤrter fid) 
auf ein Bey- oder Zeitwort beziehen. Beziehen fie fid) aber 
auf ein Hauptwort, fo -fteht, je tad) Erforderniß des Gez 
fchlechtes uno ber Zahl des Vorderſatzes entweder Ze, ober Jo, 
oder les. Alfo, ob man gleich eine Frau fragt; êtes vous ma- 
lade? find Sie frank, fo muß viejelbe ood) antworten; je le 
fuis, id) bin es, und nicht je Zo fuis, weil Ze, fid) anf das 
Benwort malade beziehet. Steht aber: Étes vous la ma- 
lade dont on m' a parlé, find Sie die Kranfe, wobon man 
mir gefagt hat? dann muß fie antworten je la fuis; weil 
bier Jo. fib auf ein Hauptwort beziehet, nämlich Za malade. 


Etes 
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Étes vous mere, Madame? &ind fie (don Mutter 
Madam? oui, je Ze luis, ja ich bin es (und nicht je Za luis); 
êtes vous la mere de ces enfants? find Sie die Mutter diefer 
"Kinder? oui, je la fuis; lont-ce là vos gens? &ind dies 
Ihre Leute? oui, ce Zes lont; avons nous-jamais été plus 
tranquilles que nous ne Je fommes? find wir jemals 
‚ruhiger, als wir eg fegt find? 


Les loix de la nature et de la bienféancé nous obli- 
gent également de défendre l'honneur et les intéréts de 
nos parents, quand nous pouvons Ze faire fans injultice, 
bie Gefcbe ber Natur und des Wohlſtandes verbinden uns gleich 
ſtark, die Ehre und Vortheile unirer Anverwandten zu verthcis 
digen, wenn wir ¢ ohne Ungerechtigfeit thun Fonnen. y. f. w. 


Y md EN. 


Y besiebet fid) auf Perfonen und Sachen, und auch auf 
_ Beitwbrter. 3. 99. Auf die drey folgenden Fragen Fann id) * 
mit y antworten: penfez-vous à moi? penlez-vous a mon. 
affaire, penlez-vous à partir pour l'Italie? benfet ihr an 
mich? au meine Sache? an eure Reife nad) Stalin? Jr: 
peníe, id) denfe daran. Solches erinnert an den Gedanfen 
eimcó vorhergehenden Namens, der entweder im Necufativ nach 
dem Borworte dans oder en, ober im Dativ follte wiederholt 
werden. F zeigt auch die Bewegung von einem Orte nach 
. einem anderu an, wovon man fon geiprochen hat. In bicfent 
Salle ift y vielmehr ein Neben: als Fuͤrwort; allein hier febem 
wir nicht auf biejem Unterfchied, wir handeln hier von y im, 
Allgemeinen, | 1 


Um fich, bey bem Gebrauche beffelben, nicht zu irren, 
muf man fid) anfänglich gewöhnen, zu überlegen, ob das Zeit: 
wort, worauf das Fürwort fid) beziehen foll, einen Dativ nach 
fi) haben will; ob man auf diefe Zeitwort mit Zei, bier; la, 
ba; dans, in ober ez in, antworten faun: und darauf muß 
man unterfuchen, nb es nothwendig feo, in den Sage eine 
nod) nicht da gemefene Sache Horzujtellen, oder bloß an bie 
Idee einer vorher angeführten Sache zu erinnern. In jeneng 
Salle, braucht man bie Nchenwörter felbjt, oder das Vorwort, 
mit feiner Ergänzung, in diefem muß man durchaus » feten. 3. V. 





Fp- 


258 — 


SOS EE 


|. Fuyez foigneufement les procès; fouvent la confci- 
ence s'y intérefle, la (ante s' y altere, les biens s’y dil- 
fipent, meidet forgfältig die Progeffe, das Gewiffen wird daz 
durch befchwert, die Gefundheit gefchwächt, und das SBermós 
gen verfchwendet. Die Zeitwörter inzere[fer, altérer, dif- 
Doc haben vor fid) y- weil man bier nichts anders Au thun 
bat, alé an ben Gedanken des vorher ftehenden Hauptworts 
procès zu erinnern; überdieß, or s'zntere[fe à quelque 
.cho/e, la fanté s’ altere dans les procès, les bini fa 
- diffipent dans oder à quelque chofe. | 


Cette ‘affaire eft trés importante, donnons y tous 
mos foins, diefe Sache ift febr wichtig, laßt uns alle unfte 
"Sorgen darauf richten (donner fes foins à quelque chofe.) 
— Vous fiezevous à lui? oui, je mir fie, verlaffet ihr 
euch auf ihn? ja, ich verlaffe mid) auf ibn. | 


Kleines Geſpraͤch, welches den Unterſchied zwifchen y und 
Sen Nebenwörtern des Orts vorftellt. 


‚Jean, ioù eft mon chapeau? | Johann, wo ift mein Hut? - 
ll eit dans la falle, Mon-| Cr. liegt in bem Saale, mein 
t- feurs c : Herr! | 
‘Je l'y ai cherché, et ne l'y | Sch babe. ihn daſelbſt gefucht 
: ai pas trouvé, venez y| und nicht gefunden; fommt ` 
voir avec.moi. . mit mir dahin, und febet zu. 
de ne le vois pas non plus; | Sch fehe ihn aud) nicht? bas 
u. cela m’&tönne, car il étoit |:  wunbert. mich, . denn er 
là lur cette table, et je: tag auf biefem Tifche, und 
Pai pendu 7c à ce clou, ich babe ihn bier an diefen 
Gi | | Nagel gebangen. 


Sn dem dritten Cae ift y nothwendig, weil in demfelben 
nichtd ift, das man beftimmen muß; indem c8 nur darauf attis 
fommt, bas fchon ausgedrücte Wort /alle zu bezeichnen. In 
dem vierten aber, da man nód) nicht oon bem Tiſche und Na- 
gel geiprochen hat, und den Ort angeben will; wo fid) bende bez 
finden , fo muß Zà den entfernteften, und Zei den näheften ans 
zeigen. S. Aufg. Nro. 1. II. 14 un. f. w. l 


- 
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Anmerkung 


Man fage nicht : il eft, allé dans l églife, il eft dans 
Y églile, er ijt in die-Kirche gegangen, er dft in der Kirche; 
fondern il eft allé 4 l’Eglile, il eft å D églife, u. d. g, Mon- 
Geur elt-il à la maifon ; ift ber Herr zu 5 hierauf muß 
man. nicht antworten; oui il eft dedans, il eft ici, il-elt 
la, fondern il X elt, ; .benn il et dedans würde überflüßig 
(eon, il eli Zei, ben Drt anzeigen, wo fich die ſprechende Perz 
fon befindet; und il eft à, das Zimmer, worin der Herr ift: 


Folgende Redensarten mit y, fónnen fid) hier die Deus 
fhen befannt machen. 


Comme vous y allez, wie verfahret ihr damit. 
de quelque maniere que je m’ y prenne, id) mag e 
angreifen, wie ich will. 
Il n’y entend pas fineffe, (ober malice ) et hat nichts 
böfes im Sinne, 
Il y a, e8 giebt; es it, e8 find. 
Il y va de mon honneur, t$ betrifft meine Ehre 
. Je n'y manquerai pas, das foll geichehen. 
Nous Pi voila, ba haben wir es. 
On n'y tient pas, man fann e nicht. ausſtehen. | 
Qu’ eit-ce qu ilya, was giebt e$? 4 
S» prendre, cé anfangen. 
Vous ne m'y attrapperez plus, ihr folft mich nicht mehr 
fo fangen. 
Vous n'y êtes pas, ihr verftehet e nicht. 
Vous y regardez de trop prés, ihr fepb gar [ju vorz 
fihtig (ober genau). 


EN beziehet fib auf Sachen und Perfonen. Es erinnert 
an den Gedanken eines vorher ftehenden Namens, ber im Geni. 
tiv ober Ublatio und bisweilen im Accufatio mit bem ‘Theis 
lungsartikel wiederholet werden ` follte. Solches Fuͤrwort 
zeigt gé bie Bewegung oon cinem Orte nach einem ‚andern 
an. 3.8. 


Votre fils travaille bien, j en (uis fort content, Ihr 
Sohn arbeitet fleißig, id) bin mit ihm febr zufrieden (hier er 
m de lui, oder de votre Als), 


J' 
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J'ai vu hier votre pere, votre mere et vos foeurs: 
ils font malheureux, mais je veux ez prendre foin, id) 
babe geftern euren Bater, eure Mutter und Schweitern gefehen: 
fie find ungluͤcklich, allein ich will für diefelben forgen (hier ez 
- für d’eûx ). gë Ä 

Etes vous revenu de votre long voyage? oui, j en 
revins hier, ſeyd ihr von enrer langen Reife zuruͤck gekommen ? 
Fa, id) fam geftern wieder (bier ez für de mon long voyage). 

Combien de jours vous faut-il pour achever cet ou- 
vrage? il m’ en faut trois, wie viel Tage müßt ihr nod) ars 
beiten, um diefes Werf zu vollenden? drey (bier en für 


deux): | 

Via de l'excellent bouilli, coupez m’ en encore un” 
morceau, dieg Rindfleifch ift vortreflich; fd)neiben Sie mir nod) 
ein Stüd davon (en für de bouilli ). 

Ne vous decouragez pas je vous ez prie, faft euren 
Muth nicht fínfen, id) bitte end) barum (hier ez für de ne 
pas vous décourager ). 

Avez vous recu des lettres oui j’en'ai recu, habt 
ihr Briefe befommen ? ja , ich habe welche befommen (hier en 
für des lettres), u.f. w. ©, Aufgaben Nro. 4, 6. 7. und 
fait überall. | 

Oft braucht man im Franzdfifchen ez ohne bag ein deutz 
fche Wort baffelbe ausprüdet. 3. B. | 

Avez vous un couteau, des cifeaux, un canif, une 
canne, etc. oui, j en ai un, ober une; oder non, je n' 
en ai point, habt ihr ein Meffer, eine Schere, ein Federmef- 
fer, ein Rohr, u. b. g. Fa ich babe ein, oder eine, ober, nein, 
id) babe keins. 

C'en elt fait de moi, de tei, de lui, etc., e8 ift aus mit 

mir, mit bir, mit ibm it, f. w. 

En * autant de quelqu'un, eben dieſes von jemanden 
agen. | 

En venir aux mains, einander in bie Haare gerathen. 

En venir à un accommodement, einen Vergleich treffen. 

En voila d’autres, da find andre. 

En vouloir a quelqu’un, an einen wollen. , 

Il en a menti, er bat gelogen (das ijt nicht wahr). 

d ez aura le démenti, es foll im nicht gelingen. 

Il en elt de moi, de toi etc. comme de etc., e$ ift mit mir, 

mit bir, u. f. w. wie mit u. |. m. | ü 
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Il en faut venir 14, man muß dadurch. | 
Ily en a qui prétendent, e giebt Leute, die behaupten. ` 
e n'en puis plus de faim, de [omeil, de foif, etc. ich 

fann mich des Eſſens, Schlafes, Trinkens nicht mehr 
enthalten. — 

N' en pouvoir plus, ganz entkraͤftet ſeyn. 

Où en étions nous? wo find wir geblieben? — |. — 

Où ez ferions nous? wie würde eg um und ftehen? — ." 

Un malheur ez attire un autre. ein Ungläd ziehet immer ein 
anderes nach fich, u. b. g. 


Où, d' Où, Par où. 


| Beziehen fich bloß auf Sachen, und find nur beziehende 
Fürmwörter wenn man fie, anftatt der Beugfälle ber Sachenna⸗ 
men gebraucht. 3-5. 


La haine et la flatterie [ont les écueils où la verité 
fait naufrage, ber Daf unb bie Schmeicheley find Klippen, 
. au melden die Wahrheit fcheitert (bier où gfür contre 
lesquels ). | | 

Coriolan vint afliéger la ville de Rome, d'op (ober 
de la quelle) il avoit été banni, Goríalan fam die Stadt 
Rom zu belagern, aus welcher er vertrieben worden war. 


Rien de plus bas que les moyens par où (odef par 
lesquels), les flatteurs s’ infinuent dans - l' e[prit des 
ands, nicht ift niederträchtiger, alg die Mittel, wodurch 
ich die Schmeichler, bey ben Vornehmen beliebt machen, ©. 
. Aufgaben Nro. 23. 29. u. f. w. 


I, Regel 


Mon pere, mon oncle et mon mattre font des perfon- 
nes què j aime et que je refpecte, mein Bater, mein Obeim 
und mein Lehrer find Leute welche ich Liebe und hochachte, 


* 


Mas lehrer uns diefe Regel? 


Sie feret, daß im Franzöfiichen, ein jedes Hauptwort 
fein zueignendes- Zürwort, und ein jedes Zeitwort fein bezie- 
hendes Fuͤrwort vor fid) haben muß. 3.2. dÉ 

TERR | | ou 
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Son pere et fa mere qui nous protegent et qui nous 
favoiitent, lont venus ce matin à la mailon, fein Vater 
und feine Mutter, eie uns befchügen und gänftig find, Famen 
diefen Morgen nach unferm Haufe. . , dë 

Voila une Dame que mon frere vit, gu'il aima, 
qu'il époufa et qu'il rend heureufe, das ift das Frauenzims 
mer, das mein Bruder fab, liebte, heirathete, und das er jebt 


wer 


beglüdt, ^" ^ 
I Len Ti 


II. Regel. 


Celui qui pratique la vertu eft heureux, ber bie Tuz 
gend ausüber, ijt glüdtid. — | d 


Was lehret uns diefe Regel? 


| M Sie lefret, daß ben anzeigenden Fuͤrwoͤrtern ce (wenn S 
folhes anzeigend ift, und alfo nicht eë heißt) celui, celle, 
ceux, celles, fchlechterdings im Srangbfifhen ein beziehendes 
Fürwort nachgefegt werden muß, da fie an fich. felbft nichts bez 
ftimmres anzeigen Tonnen, 3. Y. NET 

^ Ce qui peut être utile ne doit jamais être méprilé, 
Was nütlid) fepn]fann, darf nie verachtet werden. 

` Ce.que je vous dis-eft la vérité, was ich end fage, 

das ift die Wahrheit. X | | 

. Celui qui eft honnéte homme, oder celle qui eft hon- 
 néte femme ne trompe perfonne, wer ein ehrlicher Mann, 
oder eine ehrliche Frau ift, betrieget niemanden. 

De toutes les félicités, ‘celle dont les faints jouiffent 
dans le ciel, eft la feule à la quelle nous devons alpirer, 
unter gallen Olüdfeligéeiten müffen wir nur nach der, wel- 
cbe die Heiligen im Hinimel genießen ringen. S. Aufgaben 
Nro, 2.5.6. u. ſ. w. i | 


| Anmerkung. 


Nach diefer Regel muß man im Sranzöfifchen folgende 
deutſche Needensarten überfegen. * ME 
| — 


-I 98er ein ehrlicher Mann ift, betrieget niemanden. 

II. Wer ein ehrlicher Mann ift, ber betrieger niemanden, 

III. Der betrieget niemanden, ber ein ehrlicher Mann ift, ^^ =" 

IV. Der, welcher ein ehrlicher Mann ift, betrieget niemanden, 

V. Derjenige, der ein ehrlicher Mann ift, betrieget nies 

manden, - 

... Celui qui eli honnête homme, ne trompe perfonne. 

^ Og 


Ausnahme. 


1.) Steht aber das Prädifat vor dem Theile des Subjefts, 
welcher, vermirtelft eines beziehenden Fuͤrworts, erflärt wird., 
fo fegt man celui-là, oder celle-là, ober celles-lä anftatt 
celui, celle, ceux, celles; darauf folgt das Prädikat, und 
endlich das bezichende Fuͤrwort (diefe Wendung giebt der Rede 
einen befondern Nachdruck. Z. B. 


Celui-là , oder celle-là eft vraiment fage, quz prefere 
[òn devoir à fon plaifir, derz ober diejenige ift wahrhaft weife, 
ber (oder die) feine (oder ihre) Pflicht, feinem (ober ihrem) 
Vergnügen vorzieht. mE | 


| Ceux-là, oder celles-là feront fauvés ( ober fauvées ) 
à qui dieu fait miléricorde, diejenigen werben feclig, denen 
Gott Barmherzigkeit erweifer. 


. 2.) Wag wir in der Regel bemerften, will nicht fo viel 
fagen, daß celui, celle, ceux und celles nie anders al 
mit einem beziehenden Fürworte vereihiget, gebraucht werden ; 
benn ift ihr Hauptwort fchon vorher ausgedrüdt, fo tritt celui 
u. f. w. an defen Stelle, und das Sauptwort braucht nicht 
wieder zu erfcheinen, 3. B. 


© C' eft un méchant métier que celui de médire, After⸗ 
reden ift ein ſchlechtes Handwerk (hier celui für métier ). 


Il n° y eut jamais de — — mieux fondée et 
mieux UR que celle de Venile, e8 hat niemals eine beffer 
gegründere unb eingerichtete Nepublif gegeben, als Venedig. ` 

“(celle für république) . , 


Les 


264 





Les bas d' — font plus fins, que ceux d'Ita- 
lie, ( bier ceux für les ge bie Engliſchen Struͤmpfe ſind fei⸗ 
ner als die Italieuiſchen. S. Aufg. Rro, 15. se. u. f. m. 


4! 


HL Regel. 


^ QC eft à mon coufin qu'il faut le — meinem Better 
muß man es ſagen. 


Was lehret uns dieſe Regel? 


Sie lehret, daß wir im Franzoͤſi ſchen, um die Redensarten 
zu uͤberſetzen, worin die Deutſchen, um einem Gedanken einen 
befondern Nachdruck zu geben, bem Sag mit demjenigen Worte 
anfangen, woranf fie die Aufmerkfamfeit ziehen wollen, das 
Fuͤrwort ce vor das Zeitwort re, unb diefes Zeitwort vor das 
beutfde Hauptwort ftellen, fodann kommt que, in bem Beug⸗ 
falle, welchen das Zeitwort regiert. 3. B. 

Uns hat das Fleiſch gewordene Wort erlöfet, c' eË nous 
que le on fait chair à rachetés (wir find es welche das 
2. f. ro.) 

; Meinem Lehrer geben Sie gefälligft dies Buch wieder, c eft 

à mon maître que je vous prie de rendre ce livre. 
Diefes Buch, bitte ich Sie, meinem Lehrer wieder zu geben, 
c elt ce livre, que je vous prie de rendre à rnon maitre. 

Sie bitte ich darum, dafi Sie diefed Buch meinem Lehrer 
wieder geben mögen, c’e/ vous que je prie de rendre ce 
livre à mon maitre, u. |. w. 

C’ eft moi qui ferai cela, id) werde es thun. 


, | IV. Regel. 


.  Tlavoit mon couteau, mais il me l’ a rendu, er fatte. 
mein Meffer, allein er bat es mir wicoer gegeben, 


Mas lebret und diefe Regel? 


. Cie lebret, daß im Franzöfiichen, die verbindenden Für 
wörter der zwo rien Verfonen, da fie alg Stebenregimen ihrem 
Zeitworte vorſtehen muͤſſ en *) ben andern verbindenden Fuͤrwoͤr⸗ 
tern, 


*) Siehe die Regel je me fais un plailir de le revoir. 
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tern, bie ein gerabes Regimen find, fomobl als den y und en 
vorgelegt werden müffen. 3.8. 


* e marchand m’ a vendu de bien beaux bas; mais il 
me les a fait payer trop cher, biefer Raufmann bat mir fehr 
ſchoͤne Strämpfe verkauft; allein er har folche mir zu theuer bes 
zahlen laffen. | 

Vos bottes ne font pas encore faites, et le cordon. - 
nier ne vous les rapportera que ce Loir, re Stiefel fin ` 
nod) nicht fertig unb ber Schufter wird fie Ihnen erft diefen 
Abend wieder bringen. | 

Vous avez voulu que je vous le dile, et maintenant 
vous voudriez que je ne vous leulle pas dit, ibribabt ge⸗ 
wollt, id) follte e$ euch fagen, nun aber wuͤnſchet ihr vielleicht, 
daß ich es euch nicht gefagt hätte, ` 


V. Regel. 


C' eft moi qui les lui ai rendus, id) felbít babe fie ihm 
wieder gegeben. — | i 


\ Was Iehret uns diefe Regel? 


Sie lebret, daß im Franzdfifchen, die verbindenden Für: 
wörter der dritten Perfon, da folche, ald Nebenregimen ihrem 
Zeitworte vorftehen müffen, den verbindenden Fürwörtern die 
gerades Regimen find, nachgefeßt werden. 3.8. - 

Il avoit fait une trés grande faute, mais je Za lui ai 
corrigée, er. batte einen febr großen Fehler begangen, id) Habe 
ibm aber folchen verbe(jert. 

Puis qu'il aime tant le: oeuvres de Gellert, je les 
lui enverrai, weil et Gellerté Werke fo gern lieft, fo will ich 
fie ibm (dicen. » 

Dites à vos dames que mon pere efi arrivé ce matin, 
et que je veus Je leur conduire cet aprés midi, fagt zu 
euren Damen, daß mein Bater dieſen Morgen angefomnien fev, 
und daß ich ibn diefen Nachmittag mit zu ihnen bringen wolle, 
€. Aufg. Nro. B. u. f. 1. 


Y. L Re 
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VI. Regel. 
Il y en a trop, es ift zu viel davon. e 
Mas Ichret ung diefe Regel? 


Sie lehret, daß int Franzöfifchen, bie Fuͤrwoͤrter y und en 
vor bem Seitmorte, worauf fie fih beziehen,- unmittelbar ftehen 
müffen, wenn diejes Zeitwort fein bejahender Impérati, ift, 
ift eg aber ein folcher, dann eben fie [ibm nach, iallein im: 
mer y oor en, 3, 5, e 

-Il à ramené fon fils du college, mais il /' y recondui- 
ra bientot, er bat feinen Sohn von dem Gymnaſio mit hiehin 
gebracht; er wird ihn aber bald wieder dahin bringen, — 

Und mit einem bejabenben Zmperazif. | 

Vous avez ramené votre fils du.college, mais recon- 
 duifez /'y bientôt, ifr habt euren Sohn von bem Gymnaſio 
mit gebracht, bringer ihn aber bald wieder dahin. 

Und mit einem verneinenden: ne l’ y reconduilez plus, allein 
fübret ihn nicht wieder dahin. | 

Mon frere m’ a demandé de l'argent, il faut Zu? en 
porter, mein Bruder bat von mir Geld begehrt, man muß ibm 
welches bringen, ` 


Mit einem Imperatif. 
‚Bejahend. Berneinend, 
portez lui en, bringet (im | ne lui ez portez point, brins 
ſolches. get ihm keins. 


. D n'y a pas afez de fumier fur la couche, il faut y 
en faire porter, c8 ift auf bem Miſtbette nicht Mift genug, 
man mug welchen dahin bringen laffen. 


faites y en porter, fapt wel- n'y en faites pas porter, laßt 
chen dahin bringen. feinen hinbringen, u. f. vv. 


Die folgenden Redensarten find wohl zu bemerken; 
Envoyezy moi, und nicht m'y, fidet mich dahin, 


envoyez nous y ſchicket ung dahin. à; 
transporte y Los, unb nicht £' y, begieb bid) dahin. 
| irans- 
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transportez vousy, begebet euch dahin, 

donne m'en, gieb mir davon. ab 

donne E en, gieb bir davon , ober nimni baton. 

donnez vous en, gebet euch, ober nehmet davon, 

donnez m’ en, gebet mir davon, ©. Aufg. Nro. 8. u, f. w, 


VI: Regel. 


Avez vous de P argent? oui, j'en ài, oder non je n’ 
en ai point, habt ihr Geld? ja, id) babe welches, ober nein 
ich babe Feines, 


Was lehret uns diefe Regel? 


Sie lehret, daß, wenn im Deutſchen, das Hauptwort in 
einer Frage ohne Artikel ſtehet, wir im Franzoͤſiſchen das ſich 
beziehende Fuͤrwort em vor dem Zeitworte, welches antwortet, 
unmittelbar ſetzen muͤſſen. 


Man bemerke auch, daß, ſo oft ſich welcher, welche, 
welches nicht im Anfange des Glieds eines Satzes, zu wel— 
chen eg gehört, befindet, man ſolches mit ez uͤberſetzen muͤſſe. 

Frage: y a-t-il encore du vin dans le tonneau ? Iſt nod) 
Wein im Safe? Antwort: oui, il y ez a encore, ja e$ ift 
noch welcher ba, ober non, il n'y ez a plus, nein, es ijt 
feiner mehr ba. 

Frage: a-t-il des enfans? bat er Kinder? Antwort: il 
en a quatre, er fat ihrer vier; oder, il n' ez a point, er hat 
feine. | 

Il n’a point d’habits, ou s’il ez a, ils font trés mau- 
vais, Kleider hat er nicht, ober wenn er welche bat, fo find 
fie febr Schlecht. ©. Aufg. Nro, 32. 
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Fuͤnfte Abtheilung. 


Von den fragenden Fuͤrwoͤrtern. 


ar 








DN 


Anmerkungen E 
über den Gebrauch derfelben. 


QUI. 


Bezieher fih nur auf Perfonen, und fann aud) ben einer 
vielfachen Zahl gebraucht werden. Man frage alfo: quz elt cet 
homme? Wer ift dieſer Mann? qui fort ces femmes? er 
find diefe Frauenzimmer. Aber nicht qui font les villes du 
Duché de Baviere; fondern quelles font, melches find die 
Städte des Herzogthums Bayern? S. Aufg. Nro. 23. u. ſ. w. 


QUE und QUOI. 


Werden nur von Sachen gefagt. Que tritt bisweilen au 
die Stelle von degioz und à quoi. 3.98. Que, ober de 
quoisfert-il à l'avare d'avoir des tréfors? il n'en fait 
aucun ulage, wozu bienet e$ dem Geizigen Schaͤtze zu befisen ? 
er macht feinen Gebrauch) davon. 


Que, oder à quoi fert la [cience fans la vertu? Wozu 
bienet die Miffenfchaft, ohne bie Tugend? 


Wird es nörhig ein fragendes Fürwort an(tatt mehrerer 
darunter verftandenen Wörter zu ſetzen, fo muß quoz durchaus 
gebraucht werden. 3. B. Avec la prodigalite vons lerez 

énéreux pendant fix mois; — quot (hat heift après 
Ëx mois) vous ne pourez plus l’ être: avec la [age oeco- 
nomie vous lerez généreux toute votre vie. Bey Werz 
fhwendung fann man wohl ein Halbjahr freigebig feyn, und 
darnach nicht mehr: ben weifer Sparfamfeit hingegen, farn 
man fein,ganzesd Leben hindurch Freygebigkeit atısüben. ©. ` 
Yufg. Nro. 39. u. f. w. : 


QUEL 


- 
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QUEL unb LEQUEL. 
Quel unb quelle, welche immer ein ausgedruͤcktes Haupt: 
wort nach fich haben muͤſſen; und Lequel, und Laquelle, ote 
ren Hauptwort darunter veritanden bleibt, beziehen fich eben fo 
wohl auf Perjonen, aló auf Sachen. 3.8. Quel homme, oder 
quelle femme, peut le promettre ùn bonheur conflant? 
Welcher Menſch darf fich ein beftändiges Glück verfprechen? 
Lequel de ces deux freres aimez-vous le mieux? Welchen 
von biefen beydenBruͤdern habt ihr lieber, oder wenn vou 
den Brüdern fon die Rede gewefen ift: Lequel aimez- 
vous le mieux. ©. Aufg. Nro. 39. u. f. w. 


Mir fragen im Grangdfifhen bald mit qgu’efl-ce gui? . 

oder qu'e/t-ce que; bald mit quz oder que. Man bat frere 
Wahl darunter, wenn feine Zweydeutigkeit zu befürchten - ift. 

3. $5. "Tu 

Ou eil ce que vous craignez, oder que craignez-vous, 
wovor fürchtet ihr euch? 

Qu'eft-ce qu'un philofophe, oder gu'e/t un philofo- 
phe, waé ijt ein Weltweiter. 

Qu'ef-ce que vous nous racontez, oder que nous 
racontez vous? was erzahlet ihr uns? . 


Qui-eft-ce qui a créé l'univers, oder qui a créé l'uni- 
vers? wer bat bas Weltgebaude erfchaffen ? 


Es ift'wobf zu bemerken, daß fo oft cin fragendes quz eben 
fo viel beige als lequel, ober laquelle, oder lesquels oder 
lesquelles; que und quoi eben [o viel als quelque chofe, 
unb endlich quoi, vor einen Beyworte ftebet, dieſe Fuͤrwoͤrter 
einen Geuitiv nad) fid) erfodern ; aber biet: Fuͤrwoͤrter müjfen 
im Nominativ gebraucht. werden. 3. 25. 

Qui de Labruyere ou des philofophes modernes con- 
noiffoit mieux le coeur humain? wer bat das nienfchliche 
Herz beffer gefannt? La Bruyere, ober die heutigen Welte 
‚weijen? (bier quijfür lequel) | 


s | E 


t 
' LZ 


070 — 


Qui de toi oder de moi courra le plus vite? laft uns 


fehen, wer von und beybett am fhnellften laufen fann (hier, quz 


für lequel oder laquelle). 


‚Qui des filles ou des garcons ont été les plus fages, 
welche find bie artigften gewefen, die Mädchen oder die Knaben 
(bier qui fur lesquels ). 


Quoi de plus agréable pour des parents quejdes en- 
fants vertueux et bien élevés? Was fann für [tern ange= 
nehmer feyn, alô tugenofafte und wohlgezogene Kinder ? ( bier 
quoi, oot einem Beyworte). 


Que dit-on de nouveau? was giebt eg neues (hier gue 
für quelle chofe). ` 


* Que voulez-vous de mieux? was konnet ihr befferes fins 
ven (bier que für quelle chofe). u. f. w. E 
uoi de plus beau que la charité fraternielle? was 
giebt's ſchoͤneres als bie brüderliche Liebe (hier quoz für quelle 
chofe plus belle). | 





— — 
sum 


Sehe Abtheilung 
Bon den unbeſtimmten Fuͤrwoͤrtern. 


— — 


Anmerkungen 


uͤber einige derſelben. 


AUCUN bedeutet bisweilen im Franzoͤſiſchen ſowohl eine 


Bejahung als eine Verneinung; bisweilen tritt es auch an die 
Stelle eines Hauptworts. Stehet ſolches in einem fragenden 
oder einen Zweifel andeutenden Satze, ſo verneinet es gar 

nicht. | 
| Aucun homme ne fait quand il mourra, feiner, (oder 
fein Meuſch) weiß, wann er fterben wird. sé | 
; t- 


Ki 
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Eft-il capable de vous faire aucun mal? Sft er fähig, 
euch irgend ein Leid zuzufügen ? 

Je doute qu'il y ait aucun auteur fans défauts, ich 
zweifle, daß eó einen Schriftſteller ohne Fehler gebe, 


Ce. Wird faft immer im Franzöfifchen gebraucht, wo bie 
Deutfchen es, (wenn jolches weder perfonliches, nod) begiez 
hendes Sürmort ift) brauchen. 


Ciné ift hier zu bemerken: wenn das Hülfszeitwort Étre 
mit diefem unbeftimmten Sürmorte verbunden ift, fo ftehet fol- 
ches in der dritten einfachen Derfon, fo oft moar, toi, nous, 
vous ober ein Nebenregimen darauf folget, 3. B. e efè moi 
qui ferai cela, ich bin e$, der daS thun wird; ce fera toi 
qui parleras, du Mi es der reden foll; ce fut nous qui y 
allâmes, wir waren eg bie dahin giengen; c’e/f à mes freres 
à me l'apprendre, meine Brüder müffen e$ mir melden. 


Folgt aber nad) Ce und Être, Eux, Elles, oder ein 
Cubjeft; alsdann ftebt das Zeitwort Zere in ber vielfachen 
Fra: SZ | 

Ce font vos ancétres qui par leurs yertus et leurs 
belles actions vous ont mérité la qualité de nobles; ce 
font eux qui vous rendent illufires ; imitez-les fi vous ne 
voulez pas dégénérer. Dağ ifr Goelleute feyd, das habt 
ihr euren Voreltern zu verdanfen, welche durd) ihre Zus 
genden und trefflichen Thaten euch bieten Vorzug erworben haz 
ben, Wollt ihr alfo nicht aus der Urt fchlagen, jo müßt ihr ifs 
nen madabme ^ 7 


Man bemerkte folgende beutícbe Redensarten, worin nad) 
bem unperfonlich gebrauchten Zeitworte feyn, fein daß, gs 
fegt wird; wo wir im Franzoͤſiſchen ein que und darauf einen 
Anfnitif im Nomingtiv, oder ein Hauptwort im Nominativ 
gebrauchen müffen. 3. B. d 

Ils ne favent pas ce que c'eft que mourir, fie wiffen 
nicht, was fterben ift. Vous ne conliderez pas ce que 
E que l'ingratiiude, ihr bedenfer nicht, was Undankbar— 

eit it ! 


CHA- 
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A 4 
CHACUN. Mach diefem unbeftimmten Fürmwort muß 
man bald Jon, oder fa, oder fes; bald leur oder leurs 
(etiem, alfo: 


Wenn fich in bem Sage Feine vielfache Zahl befindet, wels ` 
che dag unbeftimmte Sürmort chacun eintheilen foll; fo hat eg 
Feine Schwierigkeit ; có folgen dann fon, fa, fes. 3.85, 
Il a donné a chacun fa part ( à chacun fon chapeau, a 
chacun fes louliers), er bat einem jeden feinen Theil (feinen 
Hut, oder feine Schuh) gegeben; (man fieht leicht, daß bier 
von chacun nichts eingerheilt wird). | 

Wenn bie vor dem Fürworte eracun gefetsten Wörter, eis 
nen bollfommnen Sinn ausmachen, und bie nut demfelben verz 
einigten auch einen befondern Sinn barftellen, fo folget auf 
. chacun entweder fon, oder fa, der fes. 3. B. Ils ont. 
tous apporté des offrandes au temple: chacun lelon fes 
moyens et /a dévotion, fie haben tämmtlich Opfer in bem 
Tempel gebracht, ein jeder nad) 3Nafigabe (eincó Vermogens 
und feiner 9téligiofítàt. (oicjes Beyſpiel ift von dem Abre 
Girard.) | 
. Les juges ont prononcé fur cette affaire: ehacun 
felon fes lumieres, die Richter haben über diefe Sahe einen 
Ausfpruch gethan, ein jeder nach feinen Einfichten. 


| Wird aber ber Hauptgedanfe des Sages durch bie mit dem 

Sürworte chacun verbundenen Worte, fo zu fagen, unterbros 
den; das heißt: wird das Subject von dem Regimen vermit— 
telft dieſes Nebenſatzes losgetrennt; alsdaun ift Zeur ober leurs ` 
nothwendig. 3. B. | 


Ils ont apporté chacun jus olfténds et ont rempli, 
chacun leur devoir de religion, ein jeder von ihnen, 
brachte fein Opfer, und erfüllte feine Neligionspflicht 
( Girard ). | 

Alexandre voulut'que les bétes mémes et les murailles 
des villes témoignaflent, chacune en leur maniere, leur 
douleur de la mort d’ Epheſtion, Alexander wollte daß felbft 
die Thiere, und die Mauern ber Städte, ein jedes auf feine 
Art, ihrer SBetrübnig ‚über den Tod Hephaͤſtions zu erkennen 
geben folften, ` mc 


Hat 
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Hat das Zeitwort Fein Regimen , fo fegt man willführlich 
fon, fa, fes, ober leur, leurs- 3. ®. tous les juges ont 
opiné, Chacun felon fes, oder leurs lumieres. 


Nie bebiene man fich im Franzöfiichen cine Gefammtheit 
bezeichnender Nusdräde, wenn man von mebrern befonders 
betrachteten Gegenftänden redet. In dieſem Falle tbeilet 
das uubeítimmte Fürwort chacun diefe verfchiedenen Gegen; 
ftände, die als vereinigt vorgeftellt find. Man muß 3. 35. nicht 
fagen: Les maris [ont arrivés avec leurs femmes. Denn 
ob man gleich bier die Männer und die Frauen in der Gefammt- 
heit betrachtet, fo muß man doch bedenfen, daß jeder diefer 
Männer in Beziehung auf feine Frau befonders betrachtet werz 
ben muß, da jeder von thnen nur eine unb nicht mehr Frauen 
bat, Man muf alfo fagen: Les maris font arrivés chacun 
avec [a femme; die Männer find mit ihren Frauen anges 
Éommen. (un chacun ift abgefommen ) | 





MÉME. Wem folches felbft heißt Debt feinem Haupt: 
oder Fürworte nach, und befommt ein S in der vielfachen Zahl, 
. Cet homme eft la vertu méme, biefer Maun ift bie 

Tugend jelbft. | i : 

Ces trois Demoifelles font les trois graces mémes, 
diefe bre» Frauenzimmer find die leibhaften drey Grazien, 

Bedenter aber méme fogar, fo hat e8 Fein AN in der viel: 
faden Zahl, und fichet entweder einem Zeits oder Hanpte 
worte nah. 3.5. 

Ne fréquentez pas limpie, évitez méme fa com. 
pe nie, geht mit dem Gottlofen nicht um, meider fogar feine 

—* 

Les animaux et les plantes méme, étoient des divi- 
nités pour les Egyptiens, bie Thiere, ja-fegar die Kräuter, 
` waren für die Egyptier Gottheiten, 


NUL, wenn e$ ein unbeftimmtes Fuͤrwort ift, wird nur 
in ber einfachen -Zahl gebraucht, und erfordert vor dem Zeite 
worte, worauf e$ fid) begieber, die Berneinungspartifel ze. 3. 


$ 
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3. Nul ne fait s'il eft digne d' amour ou de haine, feiner 
weiß, ob er Liebe, ober Dog verdiene. 





ON wird gewöhnlich im Franzdfifchen eben wie im Deuts 
Iden gebraucht, ausgenommen, daß wir nie on faut, man 
muß, fondern ZZ faut, fagen, | | 


On wird nie Gott beygeleget; alfo fage man nicht: au jour 
du jugement or (fondern Dieu) ne nous demandera pas 
ce que nous avons lu, mais ce que nous avons fait. In 
dem jüngiten Gerichte, wird man uns nicht fragen, was wir 
gelefen ` fonbern was wir gethan haben, ` | 


On wird bisweilen in einem (ammelnben Sinne genommen; 
unb alsdann eben die Bey = ober Fiirmwörter in der vielfachen 
Zahl. 3.8. On fe battit en braves, man focht, als sapfere 
Xeute; On ne fe pardonna pas les uns aux autres, màn 
gab fid) einander feinen Pardon, 


L'on bat die nemliche Bedeutung a[8 on. Doch zieht 
man biefeó bem andern vor, wenn auf oz, le, la, les, fol: 
gen, und jenes biefent, nach Ar, wenn, und oZ, wo (vor: 
ausgefegt daß fein Ze, la, les, drauf folget) nad) einem que, 
auf welches ein mit com, ober con anfangendes Wort folget, 
3. 3. Si on le lailloit faire, wollte man ihm feinen Willen 
Yaffen; fi or la corrige, elle fe fäche, will man fie beffern, 
fo wird fie 558 ; Ar l’on favoit [e contenter, wüßte man nur 
fich begnügen zu laffen; on apprend bien plus facilement 
les chofes que l’on comprend, que celles que l’on ne 
comprend pas, eô ift viel leichter dasjenige zu lernen wag 
man verftebet; ald das wag man nicht begreift, ; 


PERSONNE dag als ein Hauptwort immer weiblich ift, 
- dft doch mánnfid) alé ein unbeftimmtes Fürwort: e$ heißt mit ` 
einer Verneinung niemand, ohne Berneinung aber jemand. 
3, B. in diefem Sage; Perfonne pn elt plus heureux que 
lui, fein Menſch ift glücklicher, als er; ift perfonne ei 
Hauptwort, eben fo wohl als in folgendem Safe : Il n'e 
oint de perfonne plus heureufe qu'elle, feine Frau ijt 
glüctlicher, als fie (bas erfteBeyfpiel wird von ben Mannsperfo: 
nen und das andere von Perſonen weiblichen Geſchlechts gefaat). 
Aber in: Je ne yois perfonne, ich fehe niemand; ift per/on- 


ne-ein Fürwort, 
QUEL- 
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QUEL-QUE. Beyſpiel für den Gebrauch veffelben : 
Dieu eff préfent en tous lieux quels qu'ils [oient, Gott ift 
an allen Drten ohne Unterfchied (ober an allen Orten, fie 
feyn welche fie wollen) zugegen, : 

. QUI QUE CE SOIT, wird nur von Perfonen, und 

QUOI QUE CE SOIT, von Sachen gefagt, 


RIEN mit einer Berneinung bedeutet das deutſche 
nichts; obne Berneinung aber, etwas. 3. 8. Une m'a 
rien donné, er bat mit nichts gegeben ; y a-t-il rien de plus 
beau, fann etwas fchöner feyn, 





Biertes Saup tft ú d. 
Von ber Wortfügung der Zeitwörter, 





m —ñ— 


Gebrauch der Arten und Zeiten, 








Erfe Abtheilung. 
Ron der unumfehränften Art (Infinitif). 





HN, unumfchränften Art femmt es zu, bie Bedeutung des 
Zeitworts ſchlechtweg vorzuſtellen, ohne daffelbe mit Zahl und 
Sperfonen. zu-bejtimmen. 3.8. aimer | lieben; étre aime, 
geliebt werden; parler, reden; fe repentir, bereuen; pleu- 
voir, regnen, u. f, w. 


Diefe Art enthält zwo Zeiten: bae Prefent, und dab ` 
Parfait- | u | | 


/ 


Das 
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| Dag Préfent zeiget etwas an, welches entweder gegens 
wärtig ober vergangen, oder Fünftig ift, je nad) bem das vorhers 
ftebenbe und mit ihm verbundene Zeitwort, eine von heien 3ciz 
ten vorftellet. 3. 9. J'ai vu pour ainli dire naître cet en. : 
fant; je le vois croitre en áge et,en vertu, et je le ver- 
rai lans doute un jour faire ma conlolation dans ma 
vielleffe, id) habe biefes Kind, fo zu fagen, geboren werden 
(eben, id) febe eg an Alter und an Tugend wachen, und werde 
hoffentlich feben, daß folches einft meinen Troſt, im Alter 
ausmarhen wird. Hicr zeiget maître, welches mit J az vu 
verbunden ift da Vergangene ; croftre, mit Je vais, das 
Gegeuwärtige; und faire, mit verrai, das Zukünftige an. 


Das Parfait Griet eine Sache vor, welche in Rücficht 
beó vorberfichenden Zeitwortd vergangen if. 3. 95. Mon 
cher enfant vous paroi/fez (gegenwärfig) avoir mis à 

rofit (vergangen) les lecons d'un bon maitre, mein lies 
bes Kind, ihr fdeinet die Lehren eines geíd)idten Lehrers , 
wohl benußt zu haben, | 


Der Infinitif ver franzöfifchen Zeitwörter kann wie ein 
Hauptwort abgeandert werden, und alsdann (teft ihm ber 
unbeftimmte Artikel vor. 3. B. 


Nom. und Acc. Aimer; étre aimé; parler; se repentir; 
pleuvoir. 
Gen. und Abl. d'aimer; d étre aimé; de parler ; de fe 
 repentir; de pleuvoir. | 
Dat. ,... à aimer, à étre aimé; à parler; à fe re- 
pentir; à pleuvoir. 


Wir wollen ein Benfpiel von ber Abänderung cines Infini⸗ 
tivs, mit feinem Regimen geben. 


Nom, Lire eft une bonne occupation, £efen ift eine gute 
Beichäftigung. 

Gen, J ai envie de lire Thelemaque, ich habe Luft ben 
Thelemach zu leſen. 

Dat. Je palle mon temps à lire Thélemaque, id) bringe 
meine Zeit mit dem Lefen Thelemachs zu. | 

Acc. dei — lire 'Thélémaque; id) will den Thelemenach 

en, 
e. | | |. Abl. 


» 
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Abl Je viens de lire Thélémaque, ich babe fo' eben ten 
Thelemach gelefen, 


=: L 
Ueber ben Synfinitio im Nominativ und Accufativ. 


Regel. 


Je voudrois pouvoir vous reggre heureux, id) wollte, 


daß id) Sie glädlich machen könnte. 
Was [eret uns diefe Regel? 


Sie lebret, daß im Franzöfifchen, fo oft ſich men Zeitz 
wörter auf einander beziehen, und auf die nemliche Perfon oder 
Cade geben, das zweyte im Infinitiv und nie im Indicativ, 
oder Subjonctiv nad) bem Bindworte que, daß, gefcht werz 
den müffe. 3. 95. 


Je défirerois avoir de grands biens, pour faire beau- 
coup d' heureux, id wünfchte viel Bermögen zu befigen, daz 


' mit ich viele glücklich machen fónnte. Allein man mug fagenz 


Je dé/irerois que tu euffes. qu'il ez, que nous eifJions, 
que vous eilffiez, qu'ils ei/ffent beaucoup etc. pour que 
tu pu[fes, qu'il pdt u.f.w. weil alsdann bie Zeitwörter 
défirer und avoir, unb pouvoir, nicht mehr auf bie naͤm⸗ 
liche Perſon Beziehung haben. | 

Pent-on voir la vertu dans toute fa beauté [ans F 
aimer? peut-on l'aimer [ans être heureux? fann man die 
Dugend wohl in ihrer ganzen Schönheit fehen, ohne fie zu Lie 
ben? fann man fie wohl lieben, ohne aldi zu feyn ? 

Tu devrois (oder vous devriez), étre fou pour nier 

uil y a un Dieu, bu müfteít (oder ihr müftct), ein Narr 

e wenn bu (oder ihr) leugnen wollteft (oder wollter) bafi 
ein Gott iſt. S. Aufgaben Nro. 1, 20. u, ſ. w. 
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- Unmerfungen 
über den Infinitiv. 
1.) Die Zeitwörter: IMeinen, penfer, croire. 
Beteunen, avouer, confefler | Glanben, croire. 
reconnoître, certifier. Sceinen, paroitre, 
Bebauvten , foutenir. Cid) einbilden, s'imaginer, 
Safe, penſer. Sid) unterfteben, ofer. 
Erfennen, reconnoitre. . I Verlangen, délirer. 
Grfláren, déclarer. Würdigen, daigner, 
Finden, trouver. Wiſſen, favoir. 
Kund thun, publier. ! 


welche im Deutfchen bas Vorwort zu vor bem darauf folgenden 
 Su[initio verlangen, regieren im Zranzöfifchen den bloßen Fn- 
D. Accuſativ, wenn diefe Wendung gebraucht werden 
fol. 3. 5, | — 


Je crois avoir fait pour vous ce qu'on peut exiger 
d'un honnête homme, ich glaube alles für Sie gethan zu 
haben, was man von einem ehrlichen Mann verlangen Fann, 
u. ſ. w. © Afg Nro, 2, 4 n, f. We —— 


11.) Nach den Zeitwörtern aller, gehen unb venir, 
femmen, braucht man im Deutfchen eben die Zeit, worin das 
vorhergehende Zeitwort, gehen nnd femmen (tebet; im 
Sranzdfiichen aber, ben Infinitiv im Accuſativ. 3. B. allez 
lui dire, gebet und faget; venez m'embraffer mon enfant, 
fomm Kind und umarme. mid); venez faire mon compte, 
fommet und mahet meine Nechnung, u. d. ge —— 


IIT.) Wenn das 3eitwort id) will, ich wollte, eben 
fo viel bedeutet al ich will fo gleich, ich wollte fo 
eben, fo wird es im Franzoͤſiſchen mit dem Zeitworte Ze vers 
(id gebe) 7’ allais (id) gieng) worauf der Snfini: 
tiv im Accuſativ folget, gegeben. Denn in unfrer Sprache 
zeigt bas Zeitwort vouloir immer eine würfliche Vollbringung' 
des Willens. und nichts anberó-an. 3.3. Je vais écrire une 
lettre, ich will einen Brief fchreiben (ich gehe einen Brief fchreiz 
bin); J allois paffer (oder aller) chez vous, id) wollte (o 
eben zu euch gehen (ich ging zu euch), u, b. g. IV) 


\ 
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IV.) Die Borwbrter fans, ohne; und après (wenn fol- 
ches nachdem heißt) verlangen ben bloßen Infinitiv im Ac— 
eufativ nach fid) und Fein Vorwort davor, wie e$ im Deutfchen 
mit fans, ohne, geſchiehet. 3. B. apres avoir dit cela il 
s’en alla, nachdem er dieg gefagt hatte, fo ging er weg. Il 


efi parti fans prendre congé de nous, er ijt abgereifet, 


. 9 


ohne von ung Abjchied Au nehmen. ©. Aufgaben Nro. 3. 9. 
u. f. w. 


V.) Folgende Säge u. d.g. Erft (oder Anfangs) lo: 
bete er mich, darnach fagte er: Er fieng damit an, 
dağ er neue Auflagen machte; und endigte damit, daf 
er das Land in’ Verderben ftürzete; oder der Anfang war 
daß... und das Ende daf . . . werden imFranzöfifchen 
mit par, worauf ber Infinitiv im Accuſativ folget; überfeßt: 
Alfo: Il commença par me louer, et enluite il dit. Il 
débuta par faire de nouvelles impolitions, et finit par 
ruiner le pays. 


S. 4. 
Ueber ben Synfinitio im Genitiv und Ablativ, 


I. Regel. 


Je vous prie de me procurer bientôt le plaifir de : 
vous voir, id) bitte Ste barum, daß Sie mir bag Vergnügen 
Sie zu fehen, bald verfchaffen mögen. . 


Was [efret nng diefe Hegel? 


Cic febret ıftens, daß wenn Amen Zeitwörter bey einanz 
der fteben, und das erte ein Bitten, Gebieten, Berbicten, 
Berbindern, Fürchten, Nathen, Wiverrathen, Zulaffen, Erz 
[auben, Verfprechen, Eilen, Unternehmen, bedeutet; bag 
fezte [im Snfinitio, im Ablativ; und otená, daß, wenn vor 
einem deutſchen Infinitiv ein Hauptwort ftebet, und dies 
Hauptwort im Franzöfifchen einen Genitiv regicret, folcher 
Infinitiv im Genitiv gefegt werden müffe, 3,8. 


| Je 
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Je m empre[fe de vous répondre, mon cher ami, 

our vous conjurer de furvre les leçons de votre refpec- 
table pere, s'il vous commande d éviter la compagnie 
de votre coufin, auprès duquel je vous ai fi fouvent dé- 
Sndu d'être aul alidu, elt qu'il a peur de vous voir 
un jour devenir indigne de votre nom et de fa vertu. 3 
-eile Ihnen zu antworten, lieber Freund, um Sie zu beihwören 
den Kehren Ihres ehrwürdigen Baters zu folgen. Daß er Ihnen 
befiebit, die Gefellichaft Ihres Betters gu meiden, beten haus 
, figen Umgang id) Ihnen ſchon oft verboten batte, kommt daher, 
bas er beforgt, Sie cinft Ihres Namens und feiner Tngend une 


würdig werden ju fehen. * | 


Refpectez ce que les Dieux découvrent, et n’ entre- 
renez pas de découvrir ce qu'ils veullent cacher, . Ber: 
chret was bie Götter offenbaren, And unternehmer nicht, bas. 
zu entdecken, was fie verborgen halten wollen. | 


Je chercherai fans celle les occa/ions de vous prou- 

ver que je vous aime fimcerement; et puisque je n' aurai 
lus de long-temps le 'plaifir de vous voir, je vous de- 
.mandrai la permiffion de vous écrire. Ich will ohne Unz 
terlaf bie Gelegenheiten fudben, Ihnen zu beweifen, bag ich Cie 
aufrichtig liebe; unb weil id) lange das Vergnügen nicht haben 
fol, Sie zu fehen, fo will id) Sie bitten, mir zu erlauben an 
Sie zu ſchreiben. S. Aufg. Nro. 3. 7. 8- 14. 19. 20. u. f. w. 


Anmerfung. 


Der Genitiv wird immer von einem Haupt- und ber Abla- 
fio oom einem Zeittvorte regiert; e$ fey denn, daß ein Haupt: 
wort eine Trennung oder Entziehung bedeute. 3. B. a la 
'' fortie de ma chambre (Ablativ) beym Heraustreten aus 
meinem Zimmer; A mon départ de Rome, bey meiner 315: 


reife von Rom. u. b. 9. 


II. Regel 


Il eft glorieux d' être utile à [a patrie, e$ ift rühmlich 
feinem Vaterlande nuͤtzlich zu fen, | 
| Was 
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Was febret ung diefe Regel? 


Sie lehret, daß im Frangofifchen, wenn das Zeitwort dire ` 
mit einem Beyworte verbunden ift, ober in Ermangelung bettel: , 
ben, der darauf folgende Infinitiv im Ablativ geſetzt werden 
muͤſſe. 


Il eft utile de prévoir ce qui dépend de nous pour le 
bien faire; mais e eft pas moins utile d'ignorer ce 
qui ne dépend pas de nos foins, et ce que les Dieux veul- 
. lent faire de nous, e$ ift nüßlich dasjenige vorher zu feben, 
woben es auf uns anfómmt es wohl auszurichten; e$ ijt aber 
eben fo nüBlich, dasjenige nicht zu wijjen, was nicht von un— 
fern Bemühungen abhängt, und was die Götter mit uns 
vorhaben. | 

Il eft honteux d'obéir à les pallions, e8 ift eine 
Schande feinen Leidenfchaften unterthänig zu fenn, 
Mon delir eft de vous plaire, mein Verlangen ift euch 
zu gefallen. - 

La difficulté étoit de favoir, s'il le voudrait, tie 
Schwicrigfeit war, zu wiffen, ob er es haben wollte. S. Aufa 
gaben Nro. 1. 18. u. |. w, | 


i 


Ausnahme, 


Nah ben Benwörtern enclin, porté, geneigt; occupe, 
befchäftigt; accoutumé, gemobnf; propre, fähig, füglid ; 
difpofé, bereit; pret, fertig; wird immer der Sufinitiv im 
Dativ geſetzt, wie gleich gezeiget werden fol. 


Anmerkungen 


I.) Erft, ober eben, oder dieſen Augenblif, mit 
einem Sndicativ, beiffen im Franzöfifchen, ze faire que, oder 
venir, worauf der Infinitiv im Ablativ folge. 3. B. Je ne 
fais que de me lever, id) bin erft) oder eben, oder bieten 
Augenblick aufgeftanben; ober Je viens de me lever. I ne* 
faifoit que d'arriver, er war erfi, ober eben angelangt, u.d. g. 


D: Ehe, ober ehe als mit bem Indicatio, werben im 
Franzoͤſiſchen mit avant und dem Infinitiv im Ablativ gegeben. 
. B. Avant 
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Avant de mourir, je veux aller voir encore une fois 
mes enfants, Ehe, ober efe als id) fterbe, will id) nod) eine 
maf meine Kinder befuchen. : 


III.) Es fen denn daß, wenn es fib bor einem Beits 
worte befindet, welches nach der Regel: Je voudrois pouvoir 
vous rendre heureux, im Snfinitio gefeßt werden muß, heißt 
im Sranzöfifhen à moins que, und bat ben Snfinitio int Gez 
nifio nad) fih. 3.5. Il ne peut avoir dit cela, amoins 
que d étre fóu; er fami biefes nicht gefagt haben, es fey 
denn, tap er ein Narr ijt. 


` 


IV.) Lieber, vor eitem Zeitworte in bem erften Gliebe 
eines Sages heißt: plutót, ober aimer mieux, uno Al3 
in dem zweiten Gliede, gue, worauf der Snfinitis im Ablativ 
folget. 3. B. Plutôt mourir que de faire une injultice, 
ich wollte lieber fterben, aló eine Ungerechtigkeit begeben, ober: 
lieber Gerben als eine Ungerechtigkeit begehen. J’aimerois 
mieux tout perdre et tout fouffrir, à mon Dieu! que de 
vous o[fenfar , id) wollte lieber alles verliehren, unb alles erz 
dulden, o mein Gott? als dich beleidigen, oder, alé daß ich bid) 
beleidigen möchte. | 


V.) Man findet febr oft int Deutfchen, itach bet Zeitwörtern, 
welche ein Bitten, Verbieten n. f, w. "bedeuten, ein daß, 
"worauf ein Infinitiv, der die Zeitwörter follen, dürfen, 
mögen u. b. g. hach fich hat, folget. In diefem Falle, bleibe 
im Gransbfifhen das Bindwort daß weg; und das mit folc 
Len, mögen, dürfen verbundene Zeitwort ftebt im Infini— 
tiv im Ablativ. 2. B. Sch bat ihn, daß er fommen 
möchte: Je le priai de venir. Wollen Sie mir erlauben, 
daf id ed thun darf; Voulez vous me permettre de le 
faire, u. f. w. ©. Aufg. Nro. 7. 17. u. f. w. 


VI.) Muß man fid) die folgenden Redensarten befannt 
machen ; 
, Créver de rire, vor Lachen berften. 
[e tuer de crier, fid) tod ſchreyen. 
fe laller d'écrire u. b. g. des Schreibens überdrüßig werden. 
n'avoir garde de faire quelque chole, envaé wohl bleiben 
laffen. i 
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achever de parler, anreden. 

à force de courir u, b, g. Durch vieles Laufen u. b. g. 

à force de vouloir . . . il... je mehr er . . . je weniger 
eo. . eru.f.w. oder eben barum . . er... weiler... 
durchaus... 3. B. à force de vouloir me plaire, elle 
me déplait, je mehr fie mir gefallen will, te weniger gefällt 
fie mir ; oder: eben barum gefällt fie mir nicht, weil fte mir 
durchaus gefallen will, 


Mn Die folgenden Beywörter verlangen immer ben Infi⸗ 


nitiv im Genitiv nad) fid). 

aflige, betrübt, I facheux, betrübt. 

avide, begierig. fatigué, mübe. | 
capable, fábig. incapable, unfähig, untächtig. 
chagrin, traurig, incertain, ungewiß. 
commode, gemädhlich. impatient, ungeduldig. 
content, zufrieden, indigne, unwürdig, 
delireux, begierig. inquiet, befümmert. 

digne, würdig. | libre, frey. 

éloigné, weit, mécontent, unzufrieden. . 
envieux, neibi(d). fur, gewif. 


exempf, frey. 


$. 3. | 
Ueber ben Infinitiv im Dativ, 


L Regel 
J'apprends à danfer, ich lerne Zangen. 


Was Ichret ung diefe Regel ? 


Sie lefret teng, daß im Franzöfifchen, wenn zwey Zeite 
wörter bey einander fiehen, und das erfte eine Befleißigung 
‚oder cinaSernen oder Lehren oder Anfangen ambeutet; das 
lette im Infinitiv im Dativ zu fegen fey; 


Und ateng, dağ wenn vor einem deutſchen Infinitiv 
ein Hauptwort ficher, ‚welches D Srangbfifchen einen Dativ 
regie⸗ 
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regieret ; wie auch nach bem Zeitworte aimer, wenn folches 
etwas gern thun heißt, folder Snfinitio im Dativ geſetzt 
werben müffe. 3.8. | 


Appliquens-nous toujours à rechercher ce qui peut 
nous être utile, et à devenir vertueux et lavants, laft 
uns beftänbig nad) bem, was ung nüfen fann, fireben, wie 

auch gelehrt und tugendhaft zu werden. | 


La religion nous apprend à nous connoítre nous- 
mêmes, die Religion lehrt uns, uns felbft Fennen, 


Une grandeur pallée ne fert qu’ à rendre la chute 
qui l’a fuivie plus infupportable, eine verforne Hoheit bienet 
zu weiter nicht, als ben darauf erfolgenden Sturz unertrágli: 
cher Au machen. 


Heureux, mille fois heureux, l'homme qui m’ aime 
qu’ à faire le bien, et à foulager [es femblables. Gluck- 
fid), taufenbmal glücklich lift ber Menſch, ber feine Freude 
daran bat Gutes zu thun und feinen Nebenmenfchen zu helfen, 
€, Aufg. Nro, 14. 19. 20. u. f. w. gë 


IL Regel 


Il feroit à fouhaiter qu'il n’ y eut rien à craindre, 
es wäre zu wünfchen, daß nichts zu befürchten feyn möchte, 


Was lebret und diefe Regel ? 


Sie lebret, daß im Gransdfifhen, bie Zeitwörter étre, 
wenn fid) Fein Beywort zwifchen bemfelben und dem zweiten 
Zeitworte befindet, -und avoir wenn ſolches unperfönlich ge- 
braucht, ober mit einem Hauptworte, das fouft feinen Genitiv 
regieret, verbunden wird, ben Snfinitio im Dativ nach fid) ver- 
langen. 3.8, 


Il feroie à défirer que les hommes puffent vivre en- 
treux comme des freres, e wäre ju wünfchen, daß alle ` 
Menfchen mit einander, wie Brüder [eben fónnten. 


J'en fuis toujours à attendre [a reponle, ich bin be: 
fiánbig feine Antwort 3n erwarten, : | 
e 
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Jen’ignore pas combien je te ferai à charge, mais 
il y auroit dela honte à m'abandonner, id) fehe gar wohl 
ein, wie febr ich bir zur aft. fallen werde; eg würde aber eine 
Schande ſeyn, mid) zu verlaffen. 


In’ya que les grands coeurs qui fachent combien 
il y a de gloire: à étre bon, nur ebefbenfenbe Gemütber wife 
fen, was eg für Ruhm bringet, eine gute Handlung zu voll 
bringen. 


Aber in: J' eus honte d’avoir voulu dans ce premier 
transport me [ervir de mes armes, pour tuer celui qui 
me les avoit fait rendre, ich ſchaͤmte mich, daß ich in ber 
erten Wuth, mich meiner Waffen wider denjenigen bedienen 
wollte, der mir fofd)e hatte 3urüd geben laffen; fteht das 
Zeitwort avoir aus zweyerley Urfachen im Genitiv: erftens, 
weil avoir honte diefen Beugfall regieret; zweytens, weil das 
Zeitwort avoir tor bem Hauptworte konte nicht unperfönlich 
gebraucht wird. In dem dritten Beyfpiel aber wird dag Zeit: 
wort avoir unperfünlich gebraucht, unb de la honte ijt 
ein Regimen von demfelben, unb wird nicht fo mit avoir vers 
bunden, daß aus den beyden Wörtern nur ein Zeitwort wird. 
€. Aufg. Nro. 4. 36. u. f. w. , 


Ausnahme für das Zeitwort étre. 


Nach folgenden Beywörtern:; facile, aife, leicht; diff- 
cile, malaifé, hwer; agréable angenehm; de/agréabie, 
unangenehm; beau, fhòn; bon, qut, wird ber Snfinitib im 
Dativ gefeßt, wenn dag 2eitwort étre davor unb perfünlich gez 
braucht ftebet; ift aber folches unperfonlich; fo ftebt ber Infi— 
nitiv im Genitiv, 3.8. Cela eff facile à faire, das ift 
leicht zu thun; aber il e? facile de faire cela, e$ ift leicht, 
das zu thun, ' 


Mon theme ef difficile à traduire, meine Aufgabe 
ift fchwer zu überfegen, und zl eÈ difficile de traduire|ce 
théme, es ift. (d)mer diefe Aufgabe zu überfegen. 


Sa voix eff agréable à entendre, ihre Stimme ift au: 
genchm zu hören; unb 7/ e/t agréable d' entendre la.voix, 
' eô ift angenehm ihre Gimme zu hören, 
T 2 | An: 
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Irtmerfungen. 


1.) Wenn etwas zu machen gegeben wird; fo Geht das 
Zeitwort, welches auf donner, geben, folget, im Infinitiv, 
unb zwar im Dativ. 3.8. Je vous donnerai un habit å 
faire, une lettre å écrire, et de l'argent d compter, 
ich will euch ein Kleid zu machen, einen Brief zu fchreiben unb 
- Geld zu zählen geben, 


IL) €» febr daß... gar... wird gierlid im 
Srangdfifchen mit jusque, worauf ein Infinitiv folget, gegez 
ben. 3. 8. : 

Elle l aima jusqu’ à vouloir l époufer, fie liebte ihn fe 
fehr, daß fie ihm gar heirathen wollte, u. b. 9. 


III.) Folgende Redensarten find wohl zu bemerken; 


n'avoir qu’ Ale dire, ed nur fagen dürfen. 
ee à favoir, es ift die Frage, ed ftebt dahin, 

cel à dire, das ift, das heißt, namlich. 

être longtemps à manger, [ange effen, | 

— à pierre fendre, frieren, daß bie Steine gerfpalten. 

il eft fait à peindre, er ift zum mablen fhòn. 

être malade à mourir, tob frant feyn. — — 

manger à créver, effen, daß man berften möchte. ` 

c' ek à faire rire, bag ift zum lachen. | 

àP entendre on diroit . . . wenn man ibn boret , fo folíte 
man glauben. | | 

à le voir on croit que . . . wenn man ibn Debt, fo glaubt 
man daß, u. D. g. 


IV.) Folgende Beywörter regieren den Infinitiv] im Dativ, - 
fogar nad) dem Zeitworte ére. 


- accoutumé, gewohnt. occupé, befchäftigt. 
adonné, ergeben, erpicht. pret, bereit. 
difpolé, bereit. propre, fähig, fuͤglich. 
enclin, geneigt. porté, geneigt, 


hardi, fühn. 


V.) Einige Zeitwörter regieren ben Infinitiv bald im Abla- 
tio, bald im Dativ. Solche find; 


|. Com- 
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Commencer, anfangen, forcer, zwingen, : 

continuer, fortfahren, s' éfforcer, fid) beftreben, 

contraindre, zwingen. manquer, ermangeln, 

engager, beranlaffen. obliger, nöthigen. 

exhorter, ermabnen, tácher, fid) bemühen, ©, 
| Aufg. Nro, 7. u. f. w. 


Contraindre, forcer und obliger, al8 leidende Zeite 
“wörter gebraucht, regieren faft immer ben Ablativ, 


Engager, s’engager ; exhorter, regieren meiftentheil$ 
ben Dativ, | 


S’efforcer wenn e$ feine Kräfte anftrengen heißt, 
regieret den Dativ! heißt es aber fid) beftreben, fo verlangt 
folches ben Ablativ nach fid. 

Manquer, wenn e$ bald hätteich; e$ fehle nicht 
piel heißt, oder Verneinungsweife gebraucht wird, regieret ` 
ben Ablativ; ohne — aber, den Dativ. 3. B. J'ai 
manqué de me tuer, bald hatte id) mich getödtet. Ne man. 
quez pas de lui dire; ermangelt nicht ibm zu fagen; j ai 
manqué à faire cela, ich habe unterlaffen das zu thun, 
| Tächer, zur Abficht haben, regieret den Dativ; Tächer, 
19 bemühen, ben Ablativ. 3.95. vous táchez à m’ em- 

arraj/ler , ihr habt zur Abficht mid) in Verlegenheit zu (eben `. 
il tâche à me nuire,‘er fut mir zu faden (academifches 
Wörterbuch ) 5 cáchons d'arriver, laßt uns fireben anzu= 
fommen. ` | 

Tarder, yerjönlich gebraucht, bat den Dativ, unb uus 
pesfönlich den Ablativ nach fid). 

Uebrigens wird nad) beten Zeitwörtern ber Dativ gefeht, 
wenn zu viele de; und der Ablativ wenn zu viele 2 ober Selbjtz 
lauter nach einander fteben würden. 


ll. nn — — 
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S. 4. 


Ueber ben Infinitiv im Accufativ mit dem Vorworte 
Pour. | 


IL Regel. 


Je travaille pour gagner le ciel, id arbeite um ben Hime - 
mel zu erwerben, | 


Was lehret uns diefe Regel? 


Cie lebret, daß, wenn Amen Zeitwörter von einander ab- 
bangen, von denen das legte im Infinitiv (teben maß, und bie 
Urfache andeutet, warum die von bem erjten Jeitworte auégez 
drüdte Handlung vorgenommen wird, im Franzöfifchen biefer 
Infinitiv im Accufatio mit dem Worworte pour geſetzt 
werde. 3.8. | | 


. Les Lacédemoniens donnoient des efclaves ivres en 
— à leurs enfants, pour leur faire concevoir plus 
]' horreur de l'ivrognerie, bie Lacedämonier ftellten ihren 
Kindern betrunfene Sclaven zum Schaufpiel’dar, um ihnen 


einen defto größeren Abfcheu vor ber Ærunfenbeit bey zu 
bringen. ` | 


N'oublions jamais qu'il faut manger pour vivre, et 
non vivre pour manger, laßt uns nie vergeffen daß man 
efen müffe, un zu leben, unb nicht leben, um zu effen. 


J'ai beaucoup voyagé pour m'inftruire, id) bin viel 
D age p 


gercifet, um mid) zu unterrichten. ©. Aufgaben Nro. 10. 14. 
20. u, f. w. 


I Regel. 


Il eft affez lavant pour être profeffeur, er ift gelehrt 


genig, ein Profeffor zu werden. P 


Mas 
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Mas Iehret uns diefe Regel? 


Sie lebret, daß im Franzdfifchen, wenn bie Nebenwbrter 
affez, genug; trop, zuviel; bien, wohl; affez bien, 
ziemlich; mit einem Zeitworte. verbunden find, worauf ein anz 
deres, und von dem erften abhangendes Zeitwort folget, dies 
legte im Jufinitio mit bem Borworte pour ftehen müffe. 3. B. 


Vous azmez trop votre fils pour lui refufer cette fa- 
veur, Cie haben Ihren Sohn zu lieb, als daß fie ibm eine 
folche Gnade verfagen follten. _ 


Ce chien ef allez mechant pour mordre, tiefer Hund 
ift bbfe genug, um zu beiffen. | 


' Il faudroit qu'il fuz bien hardi pour ofer lattaquer, 
er müßte febr Fühn feyn, wenn er ed wagen wollte, ihn angue 
greifen, | | | 


Ausnahme. 


. Da pour vor einem Infiniti nur bann gefebt werden fann, 
wenn biejer Infinitiv fid) auf den Nominativ des Gates bezies 
bet, fo muß man anftatt pour mit dem Infinitiv, Das Zeitz 
wort im Subjouctiv fegen, wenn es fich auf eras anders als 
auf den Nominativ beziehet. 3. B. man fagt richtig : ai-je 
donc allez fait pour meriter vos faveurs? hab’ id) alfo ges 
nug gethan, um Ihre Gunft zu verdienen? aber nicht: qu'ai-je 
fait pour m accorder vos faveurs, fondern pour que 
. vous m accordiez vos faveurs, was habe ich denn gethan 
daß Sie mir Ihre Gunft fchenfen, | i 


Anmerfungen. 
Ueber ben Infinitiv im Accuſativ mit pour. 


I.) Wir brauchen aud) ben Sufínitto im Accufativ mit 
pour, wenn die Deutfchen das Bindwort weil feben, um eine 
Handlung anzuzeigen, bie bon einer andern und vorhergehenden, 
die wirkende Urfache it. 3.3. Il a été pendu pour avoir 
volé, er ift gehenfet worden, weil er geftoblen bat. Il a été 
nal 
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malheureux pour /'avoir trop aimé, er ift mëng ges 
weien, weil er fie zn febr liebte. : 


IL) Sn folgenden Benfpielen u. b. g. überfeGem bie 
Franzoſen auch bas deutfche Bindwort: daß mit pour: 


Mir fhidten den Neitfnecht fort, bafi er ibn abholen, 
und zu und bringenifollte, nous Times partir le palfrenier 
pour aller le chercher et nous l'ammener. 


Mein Gewiffen macht mir feinen Vorwurf, daf ich Sie 
geliebt babe, ma confcience ne me fait aucun reproche 
, pour vous avoir aimé, ii, f. tv. 


II.) Wollen wir eine Bedingung ausdrücen und bod) fein 
SE brauchen, fo bienet uns bisweilen, auch febr zierlich pour 
mit dem Infinitiv im Dativ, dazu. . 3. 99. Je donnerois 
beaucoup pour avoir été a Rome, ich gäbe viel barum, 
wenn id) zu Rom gewefen wäre, 


IV.) Folgende Redensarten find wohl zu bemerlen: | 


Mourir pour mourir, weil id) doch fterben muf. ` 

perdre pour perdre, "weil id) bod) verliebren muß, u. b, g. 

pour peu que je mange, je fuis malade, id) mag fo wenig 
effen, wie ich will, fo werde ich frant. 

pour peu qu’on fe moque de lui il fe fâche, wenn man 
f d) über ihn nur im geringften aufhält, fo wird er böfe. 


Anmerkung über den Infinitiv, 


Nach dem Geifte ber franzöfifchen Sprache, wirb ber ns 
finitio den andern Arten vorgezogen, wenn aus dem Gebrauche 
beffelben feine Zweydeutigkeit entftehen Fann, 
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Zmote Abtheilung, 
Bon der umſtaͤndlichen Art (Circonfianciel.) 





Der Circonftanciel dridt, feinen Ramen nach, eine lit des 
. Dafeyns aus, welche mit einem andern Dafepn, wie ein Umftand 

mit feiner Hauptfache verbunden ift. 3. B, Il eft mort ayant 
déclaré les dernieres volontés, et e» formant des voeux 
pour le bonheur de [a patrie. Er ift geftorben nach Erklaͤ⸗ 
tung feines legten Willens, und unter Wünfchen für das Wohl 
feines 9Baterlanbé, | 


Es giebt zwegerley Zeiten in biefer Art; bie gegenwärtige, 
welche einen gegenwärtigen Umjtand der Sache (le circon- 
ftanciel préfent) und die vergangene umftändliche Zeit, wel: 
che einen, in Rüdfiht ber verrichteten Sache, vergangenen Um: 
ftand anzeigt (le circonflanciel paffe ). 


Regel. 


! Voyant que vous ne veniez pas, je partis, ba id) fab, 
daß Cie nicht famen, fo reifete td) ab. 


| Mas febret uns diefe Regel? 


Sie lebret, daß, wenn im Franzöfifchen, ein Sat mehrere 
Handlungen auébrücet, das Zeitwort, welches einen Umfiand ` 
des-hauptfächlichen Zeitworts ausdrüdt, im Circonftanciel 
gejetzt werden müffe, 


Anmerfuug. 


Der fransbfifhe Circon/tanciel prefent wird im Deutz 
ſchen gewöhnlid) mit ben. Wörtchen da, als, indem, wie, 
weil, ober auch bisweilen mit einem beziehenden Fürworte, 
welches fich vor einer einfachen Zeit befindet; und der Circon- 
Jtanciel paffé mit: als, ba, nahdem u D. g. vor einer 
zufammengefeßten Zeit gegeben; allein es ift viel beffer e 

| | na 
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nach bem Sinne des Sakes, als nad) diefen Worthen zu rid): 
ten. Nun Au den Bevfpielen : | | 

Maintenant errant dans toute l'étendue des mers, 
Uliffe a parcouru tous les écueils les plus terribles, jeßt 
irrete Ulyffes auf weiten Meeren herum, und lief durch alle bie 
hoͤchſt fürchterlichen Klippen, 


Mentor les yeux baiffés, gardant un filence mo- 
delte, fuivoit Thélémaque, Mentor folgte mit niedergefchlas 
genen Augen und befcheidenem Stillſchweigen dem Thelemach. 


Là ou n'entendit jamais que le chant des oifeaux ou 
le bruit d'un ruilleau qui fe —— du haut d'un ro- 
cher tomboit à gros bouillons plein d'écume, et s' en- 
fuyoit au travers de la prairie, ba fbrte man nichts ais ben 
Gefang ber Vögel, ober das Raufchen eines Bachs, welder, 
in dem er fid) von ber Höhe eines Feljen berab(türgte, in großen 
unb ſchaͤumenden Blafen niederfiel, und über die Wiefen ſchnell 
dahin eite. | | 

Mon frere étant [enl ala maifon, ne pouvoit fe dé- 
fendre, mein Bruder, ber ganz allein zu Haufe war, fonnte 
fich nicht wehren. 


_ Ayant appris que vous étiez malade, je partis fans 
vous, nachdem ich erfahren hatte, daß Cie frank: wären, rei: 
fete ich ohne Sie weg. 

Ayant prié Dieu, il alla fe coucher, nad) bem er fein 
Geber zu Gott verrichtet batte, legte er ſich ſchlafen. S.Auf: 
gaben Nro. 9. 16, 20. 45. b 


Anmerkungen. | 


1.) Die zeitwörtlichen Beywoͤrter dürfen nicht mit ben 
eirconflanciels préfents vermifcht werden: jene zeigen blos 
eine Cigenfdjaft an, und haben Fein Regimen; auf diefe aber 
folget immer entweder ein ausdrückliches oder Darunter verſtan⸗ 
deneg Negimen. Fn oiefem Sage alfo: cette femme fuppli- 
ante, diefe inftánoig bittenbe Frau, ift /uppliante ein zeitw. 
Bceywort, uuo fann Fein Regimen nach fid) haben; in folgenden. 

- | aber 
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aber:"'cette femme /uppliant fes juges, diefe ihre Richter 
inftändig bittende Frau; ift /uppliant, ein Circonflanciel, 
deffen Regimen ift: /es juges. 


IL.) Die circonftanciels prefents find unbiegfam und 
unabänderlih. Man fagt alfo: Je vois tous les jours ces 
femmes (oder ces hommes) refpectables priant (und 
nicht priants, nod) priantes) Dieu pour le bonheur de 
leur famille, et celui de leur patrie. Alle Tage fefe ich diefe 
ehrwärdigen Frauen (ober Männer ), welche zu Gott, für das 
Wohl ihrer Familie und ihres Vaterlandes beten. 


III.) Zeigt der Circon/fanciel den Zuftand des Subjects, 
oder die Urfache, oder den Grund der Sache an, fo hat er nie 
en vor fid) (unb alfo verftanden, fommt er mit dem lateini- 
(den Participium in ans oder ens überein); 3. $5. Ce géné- 
ral étoit naturellement [obre, ne dormant presque poiut 
(pene dormiens) travaillant toujours (continuó lebo 
rans), biefer General war von Narur im Eſſen unb Zrinfen 
febr mäßig, er fchlief faft wicht, und arbeitete beftändig. 

Je ne puis vous accompagner, ayant des affaires à 
‚la mailon, id) kann Sie nicht begleiten, weil ich Gefchäfte zu ` 
` Haufe babe. | 

Le médecin jugeant ma maladie mortelle, me parla 
de telier, da der Arzt meine Sranfbeit für tödlich hielt, fo 
fagte er zu mir, id) folte mein Teftament machen. | 


Sn den tften Benfpiele zeigt der Circorftanciel den Zus 
ftand, in dem zweyten die Urfache, unb in dem dritten, ben ` 
Grund der Cache an. 


Zeigt aber ber Circonflanciel einen bloßen Umftand ber 
Sache an, oder das Mittel, einen Zweck zu erreichen, alsdann 
tann ez vor dem Circonflanciel tehen, und druͤcket in dieſem 
Falle das Inteinifche Dum in do aus. 3. 88. Ce n'eli 
point en fe livrant à les pallions (paffionibus indul- 
gendo), celt en les reslant (illas moderando) qu'on 
vit heureux, nicht baburd) lebt man glüdlich, daß man fei- 
nen Uffecten nad)bángt; fondern daß mam fie im Zügel hält. 
€. Aufg. Nro, 5. 7. 8. 16, 20, u. f, f. 


IV. 
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IV.) Die Circonfiancriels, vor welchen en nicht fiehen 
darf, find nur gebräuchlich, wenn fie fich anf das Subject des 
Satzes bezichen koͤnnen; koͤnnen fie es aber nicht, fo brauchen 
wir, wie im Deutfchen, ein beziehendes ürmort. 3. B. man 
fagt richtig: Combien voyon nous de gens, qui connotf- 
Jant le prix du temps, le perdent mal a propos, wie viele 
Leute fehen wir nicht, welche zwar ben Werth ber Zeit fennen, 
aber fie doch unnúg anwenden, Mber nicht: j'ai parlé a un 
homme /ifant dans ce jardin (fondern qui lifoit), ich habe . 
einen Mann gefprechen, welcher in biefem Garten lad. Auch 
nicht: ce font des perfonnes entendant raillerie; fondern 
qui entendent (weil bier das Zeitwort unperjonlid) ift); Es 
find Perfonen, welche Scherz verjtehen, u, f. w, — 


V.) Wenn Amen Circonftanciels in eben bem Satze ftez 
ben, fo muf der zweite mit bem erjten durch ein Bindwort bere 
einiget werden. 3. $5. Les vainquers rencontrant la li- 
tiere d' Augulie, ez croyant quil étoit dedans, la faul- 
ferent, da die Sieger des Auguftus feiner Sänfte begegneten, 
und glaubten, daß er darin fâffe, fo ftachen fie in dieſelbe. 


VI.) Wenn das beziehende Fürwort ez mit einem Czr- 
conftanciel verbunden ift; fo ftebet daffelbe immer dem Cir- 
conftancielnad). 3.95, Je vous ai mis mon fils entre les 
mains, voulant en faire quelque chofe de bon (und nicht 
en voulant ) , id) babe Finen meinen Sohn anvertrauet, weil 
ich aus ihm gern etwas gutes machen möchte. - 


VIL) Wenn fih mehrere Circonflanciels paffés in eiz 
nem Cabe befinden, fo ift e8 nothwendig, vor einem jeden 
ayant oder étant zu wiederholen, im Falle, bap einer davon 
bejahend und die andern verneinend find, und umgekehrt; find 
folche aber entweder bejahend ober verneinend; fo ift es nicht 
mehr nothwendig, diefe Wörter zu wiederholen. 3. B? La 
ville ayant été prife, et abandonnée au pillage, le fol- 
dat y lit un immenle butin, alg die Stadt erobert, unb ber 
Auspluͤnderung preis ine wurde, fo machte ber Soldat eine 
erſtaunliche Beute. ant attaqué ľ ennemi mais ne 
{ayant pas battu, notre tentative n'a fervilde rien, da 
- yoir den angegriffenen Feind nicht fchiugen ; fo diente unfer 
Verſuch zu nichts. 

Drits 
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Dritte Abtheilung. 
Bon dem Mittehvorte (Participe). 
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Das Mittelwort ift eine Art die Bedeutung des Zeitworts 
in ber Geſtalt einer gaͤnzlichen Vollenduug uno Vergangenheit 
vorzuſtellen. 3.8. Aime, geliebt; banni, verbannt; recu, 
empfangen; plu, gefallen, u. f. w. 


ES giebt in diefer Urt nur eine Zeit. 


Der Name Mittelwort Fommt dafe, weil eg ein Mittel- 
ding ift, zwiſchen dem Beyworte und dem Zeitworte: có hat 
ou bem MWefen beyder Anrheil, 


Das Mittelwort fann, wie das Seitwort, ein Regimen 

D & z ` e a | 

nach fich haben, unb mit ben Hälfszeitsodriern vereiniget, Dies 

net eô zur Ausbildung ber zuſammengeſetzten Zeiten der Zeit: 

- wörter. 3.8. Aimé de Dieu et des hommes, von Gott 

unb Menfchen geliebt; j'ai aimé mon pere, ich! babe 

meinen Bater geliebt; il e(t aimé de tout le monde, er 
wird von einem jeden geliebt, u. p. w. 


Wenn das Mittelwors nicht weſentlich unbiegfam ift, wel- 
hes mur bey dem 3Xittelworte des Hälfszeitworts Erre und 
ber Zeitwörter ber Mittelgattung, die mit dëm Hülfszeitworte 
Avoir in ihren zufammengefegten Zeiten abgewandelt werben, 
fott finder; fo zeigt eg, wie das Beywort, Eigenfchaften an, und 
fann bey vielen Gelegenheiten, mánnz und weiblich ein = oder 
vielfacdy gebraucht, werden. 3. B, aimé, aimée, aimes, 
aimées, Ww. ſ. w. e 


Wirfommen jebt an eine für bie gebornen Franzoſen ſelbſt 
ſehr große Schwierigkeit. Dieſe beſtehet darin, bag man nn- 
terſcheiden muß, ob das Mittelwort bieg- ober unbiegſam ſeyn 
fol. Kommt ſolches mit feinem Regimen im Geflecht, in 
ber Zahl und im Beugfalle überein, fo heißt es biegfam; Reihe 
e$ aber unveränderlich, fo heißt daffelde unbiegfam. Folgende 
Regeln werden uͤber die Materie das noͤthige Licht. gebet. 


I. Re⸗ 
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IL Kegel 


Les nouvelles que nous avons reçues font bonnes, 
die Nachrichten, die wir erhalten haben, find gut. 


Was febret uns diefe Regel? 


Cie lehret, daß im Franzöfifehen das von einem geraden 
Regimen begleitete Mittelwort, nur biegfam ift, wenn folches 
SXittehwort feinem Regimen nachjteher. 3. B. 


J' ai recu les lettres gue vous m' avez écrites au fujet 
de l'affaire que je vous avois propofee, et apres Les 
avoir lues avec attention, j'ai reconnu comme vous, 

ue fi je Z'avois entreprife, j y aurois trouvé des ob- 
ailes que je n'avois pas prévus. ch babe die Briefe erz 
halten, welche Sie mir wegen ber ihnen vorgefchlagenen Sache, 
acthrichen baben, und nachdem ich diefelben aufmerkffam ges 
lefen hatte, fo erfonnte ih, wie Cie es erfannt hatten, dafi, 
wenn ich folche unternommen hätte, ich dabey viele, von mir 
uit vorhergejehene Hinderniffe, gefunden haben würde, 


Anmerkung. 


Che wir mehrere Beyfpiele- geben , wollen wir bemerken, 
bafi das Mittelwort (efbft und unmittelbar das gerade Regimen 
regieren muß. Wird aber Diefes gerade Regimen von einem 
Infinitiv, welcher afébam dem Mittelworte nothmwendiger Weiſe 
folget, regieret, fo bleibt das Mittelwort unbiegſam. 


- Es ift leicht zu erfennen, ob das gerade Regimen von ber 
mit dem Mittel- und Huͤlfszeitworte zufammengejeßten Zeit rez 
giert wird, oder von bem darauf folgenden Snfinitio. Man 
braucht nur zu fragen nach dem Mittelworte, quoi? was? 
und die Antwort zeigt, ob das gerade Regimen zu dem Mittel: 
worte, oder zu einem andern Seitworte gehört. Yun zu den 
Beyſpielen. 


Les juges P ont trouvée innocente, bie Richter haben diez 
felbe unfuldig gefunden. (Frage trouve, gefunden; quoi? 
was? Antwort elle, fie; alfo zrouvee mit Amen de). 


La 
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La langue ou ont parlée Ciceron et Virgile, die 
Sprache, welche dicero unb Birgilius gefprochen haben. (R. 
parle, geiprochen; quoi? wag? U. Za langue; alfo parlée 
‚im: weiblichen Gefchleht. Hier unb in ähnlichen Sågen, fan 
das Zeitwort parler als ein thuendes Zeitwort betrachtet wer: 
ben. Dasnemliche giltauc für andre Zeitwörter der Mittel: 
gattung. 

Elle s" eft Jlatrée qu'elle en viendroit à bout; fie hat 
fib gefchmeichelt, bag fie damit zu Grande kommen würde. 
Hey den fürwörtlichen Zeinwdrtern muğ man das Fuͤrwort 
auélaffen, und alsdann, das Zeitwort unter einer thuenden 
Geftalt betrachten, um wahr zu nebmen, ob /e im Dativ oder im 
Aceufativ ftebet. Afo elle à flatte, fie hat gefhmeichelt ; 
quoi? wag? A. elle fid) im Accuſativ, und folglich flattée 
mitzwey ee). ^ | i E m UT 

Elle s' eft donné la mort, fie hat fich ermordet. ( don- 
né, gegeben; wag? quoi? la mort, den Tod; weiter à qui? 
wem? a elle. (alfo fiebt dag gerade Regimen feinem Mittel: ` 
worte nach; eifo bleibt biefes unbieglam; alfo donne und nit .- 
donnée), É | ; | 


Cette femme s' e/? trouvée en danger de fuccomber; 
mais rappellant fa vertu, elle s’e/2 reproché [a toiblefle, 
diefe Grau befand fid) in Gefahr von der Verfuchung libermunz 

n zu werden; aber indem fie wieder an ihre Tugend dachte, 
* machte fie ſich ſelbſt Vorwuͤrfe wegen ihrer Schwachheit. (Gr. 
a trouvé, bat gefunden; quoi? wag? elle, fid; a repro- 
ché, hat vorgeworfen ; quoi? wag? /a foibleffe, weiter; 
à qui? wem? à elle, fid); alfo ift das erfte Mittelwort bicg: 
fam und das andre unbiegfam. ©, Aufg. Nro. 7, 15. 20, 
27. 36. u. f. w. | 


Quelle quantité de faits il a enzaffes, wie viele Tha- 
ten bat er auf einander gehäuft (Frage enzaffé, auf einanz 
` ber gehäuft; quoz? wag? des faits, Thatens alfo entaffes, 

und nicht enzaf]&e, zu Folge bem, was wir 1, Hauptſt. VH. 
Regel gefagt haben)... j| 

Les peines qu’ on lui a fait fouffrir ne font pas affez 
grandes pour la méchante action qu'il a voulu commet- 
tre, die Qualen, welche man ibm ausftebeu ließ, find lange 
| nicht 
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nicht groß genug, für bie böfe That, welche er begehen wollte. 
(.Sr,a fait, ließ; quoi? was? Antw. /ouffrir, ausfteben; 
a voulu, wollte; wa? quoi? commettre, begehen ; alfo 
bleibt nad) ber vorigen Anmerfung das Mittelmort unbiegiam A 


Die Site: Cette Dame gue j'ai vue peindre, unb 
cette Dame que J' ai vu peindre find febr verſchieden. Die 
erfte bedentet: diefe Dame, welche id) fab, indem fie mahlte; 
dann frage ich: vu, gefcheu; guoi? was? und gebe ich zur 
Antwort; cette dame; fo ftebt dag gerade Regimen des Mit— 
telworts ihm eor; und peindre zeigt. bier die Handlung an, 
welche bie Dame ausübte; antworte ich aber peindre; alsdann 
ift der Sinn: diefe Dame, bie id fab, indem man fie mablte, 
und ba que Regien von peindre, und nicht von bem Mits- 
telworte tft, fo bleibt Diefes nach der Anmerkung unbiegfam. 


Cette ariette que j'ai entendu chanter, dieſe Arie, 
welche id) fingen fforte unb cette actrice que j'ai entendue 
chanter (entendu, gehört; quoi? was? Yn bem erften Bey: 
fpiele: Antw. chanter, fingen; in bem zweyten quoi? was? 
l'actrice, die Schaufpickerin; alfo wie oben, é. Aufgaben 
Nro. 2. 11. ſ. w. l 


Ausnahme | 
Die Regel felbft betreffend. : 

Mug aber ein gerades Regimen mit dem Fürworte e ges 
fegt werben, fo bleibt nad) demfelben dag Mittelwort unbiege 
(am. 3. D. | 

J'attendois peu de lettres, et j' ez ai recu beaucoup, 
ich erwartete wenige Briefe, und babe viele befommen. (reçu, 
befommen; quoi, wa$? des lettres, Briefe; und pod) reçu 
und nicht reçues. ) 

Parmi les fauvages que j'ai frequentés, j' ez ai con- 
nu qui font dignes de mon eltine, unter den Wilden mit 
welchen id) umgegangen bin, babe ich weiche fennen gelernt, 
die meiner. Hochachtung werth waren. (das erte Mittelwort 
richtet fich nad) der Regel, und das zweyte nad) der Ausnahme, 
Counu, gefannt, quoi? wa? des fauvages, Wilde, und 
doc) connu, und nicht connus ), u. f. w. 

Uns - 
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Anmerkung. 


Wenn nad) bem Zahlworte uz, ein; une, eine, ein 
Name folget, welcher im Genitiv ftebet, und der mit bem Zahl: 
worte verbunden, eben fo viel heißt, al8 un d'entre, ein von, 
fo jet man das Mittelwort in der vielfachen Zahl, ob gleich un 
bie einfache bezeichnet, und kommt folches mit feinem Haupts 
worte im Gefchlechte überein. 3. B. CL elt une des perfon- 
nes que j'ai le plus regrettées, fie ift eine von den Perfos 
nen, welche ich am meiften bedauert babe, Ce jour eft un de 
ceux qu'ils ont confacres aux larmes, diefer Tag ift einer ` 
von denjenigen, welche fie ben Thränen gewidmet haben, u. f. 
w. €, Aufg. Nro, 9. 36. u. f. w. 


D Regel. 


' Aprés avoir été interrogées elles ont répondu, nadje 
dem fie verhört worden find, haben fie geantwortet, 


Was Iehret uns diefe Regel? 


Cie lebret, bag im Franzdfifchen, das Mittelwort, wenn 
folches von feinem geraden Regimen begleitet wird, nur nad) 
dem Hülfszeitworte ézre biegfan ift. 3.8. 

Les enfants honnêtes et fages font aimés et cheris de 
tout le monde, die höflihen und fittfamen Kinder werden 
von einem jeden geliebt nud gefchägt. | 

Ces filles volages ont été blamées’, diefe leichtfinnigen 
Mädchen find getadelt worden, 


Les plus puillants empires font tombés, bie mächtige 
ften Reiche find verfallen, Ä 


Ausnahme. 


Das Mittelwort eines färwörtlichen Zeitworts, ift unbieg- 
fam, fo oft diefes ein Zeitwort der Mittelgattung enthält, bas 
mit avoir abgewandelt wird, 3. B, EE 

u Ze Elle 
| | 
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Elle s’ eft manqué à elle méme, Sie bat e$ an fid) 
ſelbſt fehlen laffen, | | 


Elles fe font plu à m'obliger, fie haben ihr Vergnügen 
daran gefunden, mir zu dienen. | 


Elles fe font parlé, fie haben fid) einander geiprochen. 
Und niht manqueé, plues, parlées; weil manquer à, 
plaire à, parler à Zeitwörter ber Mittelgattung find, bie 
mit avoir abgewandelt werden.‘ | 


Man fagt aber: elle a voulu fe tuer, mais elle s' ef 
manquée, fie wollte fid) ermorden; aber fie hat ihre Abficht 
nicht erreicht. Depuis Louis XIV la langue francoile, s 
‚ efl parlée dans toutes les cours de l’Europe, feit ber Rez 
gierung Ludwig’ des Vierzehnten, hat man die franzdfiiche 
Sprache, an allen Œuropäiféen Höfen gefproden. Weil hier 
manquer und parler, unter der Geftalt fürwörtlicher Zeit: 


+ 


wörter, wirklich eine thuende Bedeutung haben, S. Aufgaben 
Mro, 2. 3. 6. 7. 9 13. u. ſ. w. | | 


Anmerfungen. 

Il s’ef£ fait de grands préparatifs, man bat große Sue 
ruͤſtungen gemacht, il nous eft arrivé de grands malheurs, 
eg find uns große Unglücdsfälle begegnet. In diefen Benfpies 
Yen u. d. g. muf das Mittelwort unbiegfam bleiben. Denn hier 
find nur zwey Zälle: entweder hat das ungerfönliche Zeitwort daß ` 
Hilfszeitwort avoir, oder wird mit ézre abgewandelt. Sym jez 
nen alle muß das Mittelwort unbiegfam bleiben ; in biefent 
aber, da zZ vor einem unperfönlich gebrauchten Zeitworte weder 
Geflecht , nod) Zahl hat, fo fann unmöglich das Mittelwort 
mit demfelben im Gefchlechte und in ber Zahl überein kommen. 
Uifo bleibt eg unbiegfam. 


Les [ommes que cette guere a couté, bie Geldſum⸗ 
men, welche diefer Krieg gefoftet hat. Les avantages que vo- 
tre connoiffance ma valu, bie Bortheile, welche id) eurer 
Befanntfchaft zu verdanfen babe. Les jours que j’ ai vécu 
ont palle bien rapidement, die Tage welde ich guer? habe, 

| ind 


RI 


£ 


roit de plus à l’armée. Je ne puis en con 
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find febr gefchwind verfehwunden. Hier bleibt das Mittelmort 
unbiegfam , weil die Zeitwörter folcher Mittelmwörter, Zeitwörs 
ter der Mittelgattung find, welche mit dem Hülfszeitworte 
avoir abgewandelt werden, 


-— — 


Dierte Abtheilung., 
Bon der anzeigenden Art (Indicatif A 


OOo» 








s Die angeigenbe Sprechart ift diejenige, worin ein Prädikat 
einem angezeigten Subjecte, auf eine gewifle unb bejtimmte 
Meife durch das Zeitwort beygelegt wird. Will man alfo etz 
was auf eine gewiffe und beftimmte Weiſe ausdrüden, fo wird 
ber Indicativ gebraucht. 3. B. 


Pendant que Mr. de Turenne commandoit en alle- 
magne, une ville neutre, qui crut que l’arnfee du Roi 
alloit de lon côté, fit offrir à ce général cent mille écus 
pour l' engager à prendre une autre route, et pour le dé- 
dommager d'un Jour ou deux de marche T en coute- 

cience, acce- 
pter cette [omme, répondit Mr. de Turenne parceque 
je n'ai point eu intention de Daller par -cette ville. 
Waͤhrend ber Zeit, das ber Herr von Türenne den Oberbefehl 
(über die Sranzdfifche Armee) in Deutfchland batte, ließ eine 
neutrale Stadt, welche glaubte, daß bie ae Armee fid) 
ihr nähere, biefem Feldherrn hundert taufend Thaler anbieten, 
um ihn dazu zu bringen, daß er einen andern Weg nehmen 
möchte, unb ihn wegen eines ein oder zwentägigen Umwege, 
weichen das Heer hätte machen mien, zu entichädigen. Sch 
fann diefes Geld nicht mit gutem Gewiffen annehmen, gab ber 
Herr von Tuͤrenne zur Antwort, denn ich war nicht gefonnen, 
durch diefe Stadt zu gehen, S, Aufg. Nro. 10, u, f. w, 
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I.) Die Deutfchen brauchen ben Gubjonctio nach den Zeit 
wörtern: fagen, dire; erzählen, raconter ; fragen, deman- 
der; glauben, croire; befonders wenn fie etwas nebenher er: 
zählen wollen; aber im FSranzöfifchen ift ber Indicativ in diefem 
Salle nothwendig. 3. B. Il dir que quand il étoit à Paris 
zl y avoit vu une italienne qui chantoit comme un ange. 
Er fagte, daß, als er zu Parid gewefen wäre, er bafelbít eine 
Sitaliánerinn gefeben babe, welche wie ein Engel gefungen hätte. 
Il me demanda Si je ne favois pas qui étoit ce Monfieur 
qui avoit loupé avec nous. Er fragte mich, ob ich nicht 
wüßte, wer ber Herr wäre, ber mit und des Abends gegeffen 
hätte. S. Aufg. Nro, 4, u. f. ws 


IL) Das Bindwort Sz, wenn, ober ob, regieret imt 
Sranzöftichen den Sinbícatio. 3. B. Sz elle étoit [age je Y 
aimerois, went fie fittfam wäre, fo würde id) fie lieben. ©. 
Aufg. Nro. 10. 17, 31. u. f. w. | 


111.) Die Wünfche unb Yusrufungen werben aud) im 
Sransdfifchen mit bem Indicativ gegeben. 3. B. Si j’etois 
riche! oder que ne /uzs-je riche! wäre id) nur reich! M 
j «vois, vber que n’ azje de l'argent! hätte id) Geld! 


IV.) Biöweilen laffen die Deutjchen das Bindwort daf 
aus und fe&en das darauf folgende Zeitwort im Subjonctiv. 
Solche Redensarten werden aber im Franzöfifchen mit que und 
dem Sinbicatio gegeben (e8 fey denn, daß das erfte Zeitwort 
einen Subjonctiv nad) fid) verlangt; in welchem Falle bang 
que und die verbindende Art folgt); 3. B. Sch glaubte, er 
.Yiebte mich; allein ich irrte mich. Je croyois qu'il m’ ai 
noit, mais je me trompois. Aber ber Sak: Ich wünfchete, 
er wäre noch jung, wird gegeben: Je [ouhaiterois qu'il. fuz 
plus jeune. ©. Aufgaben Nro. 5. 7. 8. 9. 10. u, ſ. w. C$ 
wird nun gehandelt oon ben Seiten biefer Art. 
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Préfent. 

Ziele Zeit zeigt ıftend dag an, was je&t ober gewöhnlich 
gefchieht. 3.95. Je me leve, id) ftehe auf; Je me promene 
tous les jours, ich gehe alle Tage fpazieren. 2.) Was wes 
fentlich wahr if. 3. B. On a railon de dire que le tout 
e/? plus grand que fa partie, man bat recht, ern man 
fagt, daß bas Ganze größer fey, als deffen Theil. 3.) Was 
noch zufünftig ift; aber bod) gleich gefchehen fell. 3. 95. Je de 
Jcends à l'inliant, et je pars, ich gehe ben Augenblick herz 
unter, unb reife ab. 4.) Was noch zufünftig ift, allein mit 
dem Bindworte S7, (menn es eben fo viel al& gefeit heift) 
quógebrüdt wird. 3. 3. S'il pleut le mois prochain, cela 
fera du tort aux grains, wenn e fünftigen Monar regnen 
. wird, fo wird dies bem Getreide Schaden thun. 5.) Was (don 
verfloffen ift, aber doch al gegenwärtig vorgeftellt wird, um 
der Rede mehr Kraft und Lebhaftigfeit zu geben. 3. 3. Une 
foudaine tempête trouble le ciel et la mer, les vents dé. 
chainés mugi/fent avec fureur, les ondes noires battent 
les flancs du navire; tantôt nous montons fur le dos des 
vagues enflées, tantôt la mer /emble fe dérober fous le 
navire, et nous précipiter dans l'abyme etc: Ein Ungez 
gewitter trübet plößlich ben Himmel und das Meer, bie fofigez 
laffenen Winde brüllen wütfenb, die fchwarzen Weken flagen 
an die Seiten des Schiffs, bald fahren wir auf dem Nüden 
der aufgefchwollenen Wellen, bald fcheint das Meer fidh unter 
dem Schiffe weg zu ziehen, und uns in dem Abgrund zu verfenz 
fen. Gë ift wohl zu bemerken, daß wenn einmal eine 3cit fo 
verwandelt wird, auch die andern von eben ber Gattung ins 
Préfet verwandelt werden müffen. Man muß alfo nicht fa: 
gen: ll entre dans le port, et des qu'il y: fut entre, er 
tritt in den Hafen herein, ynd fo bald er ba ift; fondern des 
qu'il y elt entré etc. C, Jfufg. Nro. 1. 5. und faf überall, 
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Imparfait. 


Ge finden fich bier für die Deutfchen große Schwierigkeiten, 
weil ihr Imparfait bald mit dem franzöfifchen Imparfait, bald 
mit bem Parfait défini, bald mit dem Parfait indéfini 
gegeben werden muß. ir wollen ihnen daher fichere und 
leichte Regeln geben , daß fie bie Verwirrnng bey folchem Gez 
brauche vermeiden fónnen, Alfo; 


Das Imparfait ftellet eine Sache m Anfehung einer anz 
dern, die vergangen ift, alé gegenwärtig bar. Es wird int 
Sranzöfiichen gebraucht 1) Wenn von Sachen, welche vergans 
gen find und gewöhnlich gefcheben, die Rede ift. 3. $3. quand 
J etois en France j' employois ma matinée à la lecture de 
bons livres, j allois me promener l' aprés dinée et le forr 
j allois au Ipectacle, ba ich ín Sranfreid) war, wendete ich 
ben Morgen auf das Lefen guter Bücher, des Nachmittags 
eng ich fpazieren, nnb des Abends gieng id) in das Schaus 
piel. (ES ut zu bemerken, daß nach biefer Regel das 
deutfche Zeitwort immer eing der folgenden Nebenwörter gez 
wöhnlich, oft, bisweilen, ohne linteríaf u. b. g. 
bey fidh haben fann, ohne daß deswegen der Sinn des Sages 
verändert wird) ©, Aufgabe N ro. 2. 3. 4. 5. 6.7.8.9. 
und fait überall, 


2.) Wenn man von einer Sache redet, welche zwar ans 
gegangen, aber iod) nicht ganz vollendet war, da eine andre 
und mit der eriten in dem Cafe verbundenen Sache, geſchah, 
fo ftellt man fie bod) in Beziehung auf jene, ber fic zugeordnet 
ift, alé gegenwärtig vor. 3. B. Je m’ habillois quand on 
m'a apporté votre lettre, ich 30g mid) an, alé man mir euz 
ren Brief beachte. (Hier fteben das Anziehen und Bringen des 
Briefs in Verbindung, und objchon das Anziehen vorbey ift, fo 
chet man eô doch als gegenwärtig in Anfehung ber Einhäns 
digung des Briefes bar ). | | 


Es ift zu bemerken, daf das auf das Imparfait folgende 
Zeitwort, bald ebenfalls im Imparfait, bald im Parfait défini, 
ſtellet 
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bald im Parfait indéfini, nad) bem Regeln bie wir über ben 
Gebrauch diefer Zeiten geben werden, geſetzet werden kann. 3. 
B. je fortois quand d entroit, ich ging heraus, ba er bers 
ein fam ; bedeutet, daß bie beyden Handlungen in eben dem 
Augenblide gefchaben; je /ortois quand il e/t entré, dağ er. 
drinnen war, als; ich heraus gieng; allein in einer noch nicht 
ang verfloffenen Zeit: und je fortois quand ileztra, daß er 
on drin war, ba ich heraus ging, aber in einer ganz ver: 


floffenen Zeit. 


3.) Wenn das deutfche Imparfait der verbindens 
den Art, worunter das Bindwort wenn verftanden wird, 
im $ranzdfifchen mit Sz überfebt werben muß. 3.9. S’ilm’ 
etoit permis -de défirer quelque chofe, je défirerois la 
fagelfe, wäre es mir erlaubt etwas zu wuͤnſchen, fo wollte id) 
no un wänfchen (ober wenn e$ mir erlaubt wäre 
u. * m. = 


4.) Wenn die Deutfchen nach einem daß bai Praͤ⸗ 
ſens der verbindenden Art gebrauchen; z. B. Us eürent a 
peine appris que je voulois leùr raconter quelque chofe, 
ch auffitot ils s' emprefferent de venir à moi, fie hatten 
aum gehört, daß ich ihnen etwas erzählen wollte, als fie 


fogleich zu mir herbey eilten, ©. Aufgaben Nro. 10. u. ſ. w. 


S 3 
Parfait defini. 


Diefe Zeit drückt eine Handlung aus, bie fidh in einer voͤl⸗ 
fig verfloflenen Zeit, von der gar nichts mehr übrig ijt, Zuges 
tragen hat. Mie bienet fie, etwas anjubeuten, was den Ber 
griff von einer Gewohnheit hat. 


Unter dem Namen einer ganz verfloffenen Zeit, verftchen 
wir im Franzöfifchen den geftrigen Tag in Anfehung des heuti⸗ 


gen, den vorgejtrigen aber nicht, welchen wir nicht in die Reiz 


be ber Tage fetsen, fondern als einen Theil der laufenden Woz 
che betrachten ; die vorige Woche, und nicht bie vorlezte, 
welche dem Monate zugehört ; ber vorige Monat, aber nicht 
| | Der 
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der vorlejte, ben wir als einen Theil bes gegenwärtigen Jahrs 
onfehen; das vorige Jahr, in Anfehung des jebigen, und nicht 
das vorfe&te, das wir dem Jahrhunderte zufchreiben. Alfo 
muf man jagen: Je reçus hier (und nicht je recevois ober 
j ai recu ), la nouvelle certaine de la paix, id) befam ge: 
fen die fidere Nachricht von bem Frieden. Il y eur hier 


deux ans (und nicht il y avoit, nicht il y a eu) que je re- . 


vins d' Angleterre, c8 waren geftern Amen Sabre, daß ich aus 


England wieder fam, — ZZ fit (und nicht il fazfozt , ober il a : 


fait) la femaine derniere un orage qui coucha tous les 
grains et nous enleva l elperance que nous avions ( bier 
aber nicht que nous emer, weil diefe Hoffnung eine Art 
Gewohnheit war) d'une recolte abondante. Es war vorige 
Woche ein Gewitter, welches das Getreide niederwarf, unb 
uns die Hoffnung einer reichen Ernte raubte, ©. Aufgaben Nro. 
2. 7. 8. 9. 10, u. faft überall. 


Diefe Zeit wird auch bey der Erzählung einer fchon Tang gez 

fchehenen Gefchichte gebraucht, und deswegen befam das Par- 
fait défini aud) den Namen Parfait ——— (biftorifche 
vergangene Zeit). 3. 99. Alexandre attaqua Darius Condo- 
man, le vainquit deux fois; et fit prifonnieres fa mere, 
fa femme et fes filles, 9((eranoer griff den Darius Codomanus 
an, befíegte ibn zweymal, und machte feine Mutter, Frau 
und Töchter, zu Gefangenen. Doc ift bie Meinung nicht, 
daß alles was hiftorifch ijt, immer mit bem Parfait defini, 
und nie mit dem Zmparfait gegeben werden müffe ; indem, 
faſt alle Gefchichten mit diefer Zeit anheben. 3. B. If y avoit, 
ed war; und nicht il fut. Rollin fängt feine Gefchichte alter 
Zeiten und Völker alfo en: L'Egvpte rerfermoit autrefois 
une grande quantité de villes dans une enceinte allez 
rellerree, Egypten fchloß ehedem in einem ziemlich engen Um— 
fange, eine große Menge Städte in fich. Und feine Gefchichte 
von den Königen von Egypten fängt fid) an mit: Ce peuple 
orgueilleux qui fe glorifioit tant de [on ancienneté et de 
fa noblelle etc. Diefes fod)mütbige Volk, das fich fo viel 
auf fein Alterthum und auf feinen Adel einbiloete, u. f. We 
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cH 4 
Parfàit indéfini. 

Diefes bezeichnet eine Sache, welche entweder in einer 
noch nicht ganz verfloßenen, oder ganz unbeftimmten Zeit gez 
hab. Alfo fagt man ganz richtig: J ai eu la fierre cette 
année, ce mois-ci, cette emaine, ce matin (und nicht 
j eus), id) batte diefes Fabr, diefen Monat, diefe Woche, 
bieten Morgen bas Fieber. Ferner: Ce général a été vain- 

. cu, biefer Feldherr ift überwunden worden (unb nicht fut 
vaincu), weil in bem eriten Beyfpiele bie Zeit nod) nicht ver: 
floffen , in bem zweiten unbeftimmt ijt. | 


Bisweilen (teft das Parfait indefini anftatt eines Futur 
antérieur, wenn man cine Cade ausdräcden will, welche ` 
bald gefchehen fol. 3.5. Frage id: êtes-vous bientôt 
pret? fo fann id) zur Antwort geben J’ ai fini a l inftant: 
anftatt j'aurai fini alinliant, find Sie bald fertig? So: 
gleid), ©. Aufg, Nro. 20. u. f. w, 


Anmerfung. 


I] y a deux ans que je ne l'ai pas vu, heißt, daß ich 
ihn feit gwen Jahren nicht gefchen babe: unb, il y a deux ans 
'que je ne le vis pas, heißt, daß ich ihn vor Amen Jahren, zu 
einer gewiffen Epoche, nicht fab; aber daß ich ihn darnach ac: 
fehen habe. | 
Il y eut hier deux ans que je ne l'ai pas vu, heift, 
wie das erfte Beyfpiel; allein ba ich in meinem Gabe ein Nez 
benwort ber Zeit, welches fie als ganz verfloffen vorftellet, gez 
— fo muß id) nothwendiger Weiſe das Parfait défini 
etzen. 


$. 5. 
"Parfait antérieur. 


Diefe Zeit druͤcket einen Uniftand aus, der fid) vor einer 
ganz verfloffenen Handlung, ereignete und mit -derfelben in 
Verbindung Geht (man muß auf biefe legten Worte wohl Acht 

! | gez 
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geben, indem ber Unterſchied zwiſchen dem Circonftanciel 
und bem Parfait antérieur darin beſtehet, daß ber mit die— 
ſem ausgedruͤckte Umſtand, mit der Haupthandlung nothwendi⸗ 
ger Weiſe verbunden ſeyn muß; ber mit jenem ausgedruckte Um⸗ 
fand aber niht). 3. B. Quand nous eümes vu l empe- 
reur, nous partimes , nachdent wir den Kaifer gefehen hatten, 
fo reifeten wir ad. ©. Aufgaben Nro. 9. u. f. w, 


S 6, > 
Plusque parfait. 


Das Plusque parfait zeigt eine vergangene Handlung 
an, welche fid) vor einem auch vergangenen Umftand zutrug. 
3.8. J avois recu mon argent quand on vint pour le 
chercher, id) fatte mein Gelb SET ba, man e$ holte, ` 
€. Aufg. Nro. 7. i | 


Anmerfuug. 


Wenn die Deutfchen nach einem daß dag Parfait ber verz 
bindenden Art gebrauchen; alsdann wird gewöhnlich das Plus- 
ueparfait im $ranzöfifchen gelest. 3, 3. Il goütoit une 
gebeten bien douce à penler qu'il n'avoir pas vecu in- 
utile fur la terre, er ſchmeckte das überaus (ffe Vergnügen zu 
denken, daß er bod) nicht vergebens auf ber Welt gelebet babe. 
©. Aufg. Nro, 10. u. fe w. . 


Anmerkung. 
über bas Parfait antérieur und Plusque parfait. 


Man muß fid) bey bem Gebrauche biefer zwo Zeiten in Acht 
nehmen, und wohl bemerken, daß mit dem Parfait ri 
térieur ein Umjtand, und mit dem Plusque parfait eme 
Handlung ausgedrückt wird, Afo wollte man, in bem erften 
Beyfpiel, was Umitand ift, in eine Handlung verwandeln, fo 
muͤſte man mit bem Plusque parfait fagen; P avois vu Y 

empereur (die Handlung) quand je partis (Umitand) id) 
batte den Kaifer gejehen, ba id) abreifete; unb wollte dew untz 
i ` gekehrt 
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gefebrt in bem zweiten Benfpiel aus der That einen Umſtand 
machen, Je müßte man mit bem Parfait antérieur fagen: 
quand j eus reçu mon argent, (Umftand) on vint pour 
le chercher, (Handlung) nachdem ich mein Geld, u. f. w, 


9. 7. 
Futur fimple. 


Bedeutet, daß eine Sache in einer Zeit gefchehen foll, die 
noch nicht ba ift. 3. B. Je reverrai mon pauvre pere, id) 


` werde meinen armen Bater wieder (eben, Man gebraucht auch 


bas Futur fimple, um etwa zu gez ober verbieten. 3. B. 
Vous adorerez votre Dieu et ne fervirez que lui feul, 
bu follft deinen Gott anbeten, unb ibm allein dienen, S, Aufs ` 
gaben Nro. 39. 


Anmerfung. 


Die Deutfchen ffegen gern ein Prefent nad) bem Bindeworte, 
wenn um etwas zukuͤnftiges anzuzeigen. Im Franzöfifchen 
aber muß fchlechterdings ein Futur gebraucht werben; 3. B. 
Quand j' irai à Paris, je verrai la Seine, wenn id) nach Pas 
ris femme, fo werde id) die Seine fehen, u. b. g. 


S. 8, 
Futur anterieur. 


Diefed Futur zeigt etwas an, welches zwar noch zufünfs 
tig ift, da man redet, welches aber Doch vergangen. feyn mur, 
wenn eine andre Sache, womit folches verbunden ift, geſchehen 
wird. 3. B. Ne reprochez jamais les fervices que vous 
aurez rendus, werfet nie bie Dienfte vor, welche ihr werdet 
geleiftet haben.. Hier find bie beyden Handlungen nod) fünftia ; 
aber der Dienft wird geleiftet werden, ehe man ihn jemanden 
vorwerfen fann. | 


# 
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$. 9. : "e 
Conditionnels. = 
Die Conditionnels dienen zur Vorftellung einer jeden 
Vorausfegung unb wenn biejelbe im erjten Gliede des Satzes 
mit Si ausgedrüdt ift; fo folget bod) inimer ein Conditionnel 
in dem zweiten. 3. B. Ar j'avois de l'argent je ferois 
heureux, oder je /erois heureux D j' avois de l'argent, 


ich waͤre glüdlich, wenn id) Geld hätte. 


Das Conditionnel prefent zeiget an, daß eine Sache 
gegenwärtig gefchehen würde, wäre nur eine Bedingung erfüllt; ` 
und dad Conditionnel pa[fé , vag eine Sache gefchehen wäre, 
wenn eine Bedingung erfüllt gewefen wäre. 3. 95. j’aurois 
plus foif s’il faifoit plus chaud; und j’aurois eu plus foif, 
s’il avoit fait plus chaud; ober f’ eu/Je eu plus [oif s’il eût 
fait plus chaud, ich würde viel durjtiger feyn, wenn es wär: 
mer gewefen wäre. 


- IL) Die Wünfche und Yusrufungen werden auch meijten- 
theil mit den Conditionnels ausgevrüdt. 3.8. Que je 
ferois henreux, fi je pouvois revoir mes parents! wie 
glüclich wäre id), wenn id) meine Eltern wieder jehen fónn- 
te; ober que j’aurois, oder que j’euffe eté heureux fi j' 
eufle pu revoir mes parents, wie glüdlich würde id) geweſen 
(eon, wenn ich meine Eltern hätte wieder fehen fünnen. Dieu! 
qui auroit pu le croire, Gott! wer hätte das denken koͤnnen! 


IIT.) Sehr oft braucht man, im Sranzöfifchen, die Cir- 
conftanciels, befonders wo bie Deutfchen ein Imparfait zer 
verbindenden Art fegen, wenn man etwas ausdräden will, das 
man entweder fagen ober thun fonnte, welthes man aber weder 
fagt nod) thut. 3. 8. Je pourrois bien m’ exculer; mais 
j aime mieux me taire, id) fönnte wohl mid) entichuldigen; 
aber ich jchweige lieber ftille; oder 7’ aurois bien pu m’ excu- 
fer, mais jai mieux aimé me taire, ich hätte mich wohl ente 
fchuldigen Fonnen; aber ich habe Lieber ftille gefchwiegen. | 


IV.) Bisweilen brfift man gud eine Frage mit dem Condi- 
tionnels ‚aus; allein alsdann verlangt man gewöhnlich das Ja, 
dder 
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Mein, ober man befürchtet diefelben. 3.8, Seroit-ce votre 
ami qui auroit fait cela? folfte es wohl euer Freund feyn, ber 
das gethan hätte, Ne feroit-il pas capable de le faire? 
folte er uicht ber Mann feyn, der es thun fonnte? €. Aufga⸗ 
ben Nro. 20. 26, u. f. w. 





Fünfte Abtheilung. 
Don der verbindenden ER (Subjoncuf). 


u — 





Sr Subjonctif telt das Seitwort in der Verbindung 
und Abhängigkeit eines andern Sages bar, ohne welchen eg 
feine wirkliche Behauptung ausdrüdt, 3. B. Il faut que 
nous foyons modelies, quelque mérite que nous ayons, 
wir mëtten befcheiden feyn, fo groß unjre Verdienfte aud) find. 


Was ben Gebrauch diefer Sprechart angeht, fo hängt derfelbe 
bald von dem Sinne des Sages felbit, bald aud) von einem 
Bindworte ab. Wir wollen beyde Fålle betrachten. ` 


Der Subjonctif wird im Fransbfifchen gefeßt, nad) eiz 
nem Zeitworte, welches eine Verwunderung, ein Erftaunen, 
ein Wollen, eine Furcht, einen Zweifel, einen Wunfh in fi ` 
enthält; oder wenn dies zweyte Zeitwort nicht bejafet, daß eine 
Sache entweder ift, oder gewefen ift ober fepn wird, oder 

ſeyn würbe, oder würde gewejen feyn. S. Aufgaben ` 
Nro. 7. u. few. | | 

Weil aber diefe legten Worte den Anfängern ein wenig ab: 
ftrackt oorfommen möchten, fo wollen wir diefelben, fo viel als 
möglich, begreiflich machen. 


C$ giebt ein unfehlbares Mittel zu erkennen, ob ein zwey⸗ 
te Zeitwort bejabe oder nicht; unb dies ift folgendes: fann 
man mit dem Zeitworte, in Anſehung deffen man zweifelt, ob 
folches im Subjonctif gefeßt werden foll, ben Sat anfangen, 
ohne bap babe» ber wahre Sinn leider, fo ift bie anzeigende 

und 
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und nicht bie verbindende Art nothwendig, weil alsdann dies 
Zeitwort bejahet, im entgegen gefetiten Salle‘ aber, fegt man 
den Subjonctif. 3. 95. Ich will folgenden dentfchen Gag 

v8 Frangpzfifche überfegen:; Ich fuche einen Menfchen, ber mir 
einen Dienjt geleifter bat, und welchen ich meinen Dané abſtat— 
ten will: Nun fange id) meinen Sag folgender maßen an: Ein 
Menfch bat mir u, f. w. ich will ihm meinen Dant abftatten : 
und (deswegen) fuhe id) denſelben. Hier fommt einerley 
Sinn herang. Afo überfege ich: Je cherhe un homme qui 
m’ a rendu fervice et a qui je veux témoigner ma recon- 
noillance. Ferner : Sch fude einen Menfchen, der fo qut 
wäre, mir einen Dienjt zu [eiften , und für meme Sachen zu forz 
gen. Sage ih: ein Menſch were fo gut, mir einen Dienft zu 
leiten, und für meine Sachen zu forgen: fo ift hier ber Sinn 
ganz verändert und beówegen muß ich mit bem Subjonctif 
überfegen: Je cherche un homme qui veuille me rendre 
un fervice, et prendre foin de mes affaires, u. f. w. 3d) 
gebe nun Benfpiele. Jene crois pas ( Suet) qu'il puzffe 

avoir de véritable amitie entre deux perlonnes qui ne 
lont pas vertueufes, ch glaube nicht, daß unter zwey Pers 
fonen, ;die nicht tugendhaft find, eine wahre Freundſchaft 
ftatt finden Toun, 

Je fuis furpris ( Dune Mn que les chretiens ne 
Joient pas plus relpectueux dans les églifes, e8 giebt mid) 
Wunder, daß die Chriften nicht ebrerbietiger in der Kirche find. 

Puisque les Dieux nous ötent l'efpérance de vous 
voir regner au milieu de nous, dumoins azdez nous 
(Wunfh) à trouver un Roi qui fa/fe régner nos loix, 
weil unà denn bie Götter bie Hoffnung nehmen, euch unter und 
regieren zu ſehen, fo belfet uns zum wenigften, einen König 
ausfindig machen, ber unire Gejege handhabe, S. Aufgaben 
Nro, 26, u, f. W. 


Anmerkungen 


1.) Die verbindende Art wird im Franzöfifchen gebrandt, 
obgleich bie anzeigende im Deutſchen gefeßt wird, in denjenigen 
fich- beziehenden Sågen, welche dazu dienen, ein mit dem Su- 
_ perlatif angegeigtes Subject zu erklären ober gu. beftimmen, 
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3. B, C'el le plus honnéte homme qu'on ait jamais vu, 
das ift der ehrlichfte Mann, ben man jemals gefehen bat. C’eit 
la plus belle peinture, qui /oit en Italie, e$ ift das fhönfte 
Gemählde, welches in Stalien gefunden wird, S. Aufgaben 
Mro. IT. u. f. w. | 


2.) Sin denjenigen Sâben', wo dad Bindwort gue, daß 
eben fo viel bedeutet als parceque, weil, ober wenn e bie 
Urſache anzufiindigen fcheint, warum bie von jdem erſten Zeitworte 
bezeichnete Handlung ftatt findet. 3.8. Je fuis faché qu'il 
Zort malade, e8 thut mir leid, daß er Frank ift.: Je fuis bien- 
aile qu'on vous ait donné des louanges; id) freue mich, daß 
man euch gelobt bat. ©. Aufgaben Nro. 27. u, f. w. 


3.) Nach ben Zeitwörtern, welche im Franzöfifchen einen 
Subjonctif nad) fid) haben wollen, werden die deutfchen Infi⸗ 
nitiven, welche mit follen, mögen, fünnen, müffen, 
dürfen vergefellichaftet find u. b. g. im Subjonctif gefeßt, 
uud das Wort follen ober Fünnen u, f. w. ausgelaffen. 
Die Zeit worin folche ftehen müffen, hängt von bem vorherges 
henden Zeitworte ab, unb wir geben gleich die Regeln darüber. 

. B. Er wollte, daß ich dahin gehen follte, il vouloit que 
) Y — Ich wuͤnſchte, daß er mir dieſen Dienſt leiſten 
möchte. Je voudrois qu'il me rendit ce lervice, u. f. w. 
€. Aufgaben Nro. 28. u. f. w. | oos 

4.) Das Bindwort que, daß; verlangt nad) ben folgen: 
den Bind- und andern Wörtern den Subjonctiv nach fih, 


afın que, ^s auf daß, damit, 


pour que j í " 

' dafern nicht, 
— que, 4 es fey denn daf. 
avant que, ehe als. ` 
sucas ques L im Salle bag. 
encas que, Í 
bien que, | 

| ob (don, ob wohl. 
quoi que, : ob bie d. b 
encore que, ! 
de crainte que, Y | 
EE i j aus Furcht dag. 
jusqu’ à ce que, bis daß, 
malgré que, vhngeachtet, 

quel 
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olé * " 
— — P tbt taf. 
pour que, daß. 

pourvu que, baferm mur, wenk nur, 


quelque, d e$ mag feyn was e$ will. 


quelque-que, 1 fo groß ober Élein, u. f. w. aud) . . . fey. 
quoi-que, 4. à $3. quoi qu'il en /oit, bem fey wie ihm 
wolle, . | , Ä 
fans que, ohne daß. . 
[foit que, eg mag feyn, e$ fe», daß. S. Aufgaben Nro. 18. 
26, u. f.m. — | 


| L Regel 


Venez que je vous dile un mot, kommt daß ich euch 
ein Wort fage 


Was lebret uns diefe Regel? 


Sie lehrer, baf im Franzöfiihen das Bindwort que, 
taf, wenn es fo viel als SZ, wenn; foit que, e mag u. f. w.; 
avant que, bevor; desque, fobald ; quoique, obgleich; 
afinque , auf daß; fans que, ohne daß; de peur que, aus 
Furcht daß, bedeutet, bie verbindende Art uach fich verlangt. 

Si vous lifez l'hifioire, et que vous cherchiez (oder 
fi vous cherchez) un prince également favorilé et! erfé- 
cute de la fortune, vous le trouverez dans la pe obne 
` de l empereur Henri IV. Wenn ihr die Gefchichte lefet, nnd 
einen von dem Gläce im gleichem Grade begünftigten und verz 
folgten Prinzen (ucbet, fo werdet ihr benfelben in bem Kaifer — 
Heinrich dem Vierten finden, | | 

Qu'il faffe (oder des qu'il fait, s'il fait) le moindre 
. excès, il tombe malade, fobald er bie geringfte Ausfchweis 
fung begeht , fo wird er Frank. 

La pallion n' égare jamais notre coeur, qu'elle ( ober 
fans qu'elle) ne lui prépare de grands remords, "e Reis 


A 
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denfchaft bringt nie unfer Herz ton bem rechten Wege, ohne 
bemfelben zuvor große Gemiffensbiffe zuzubereiten. 


Épaminondas ayant été bleflé à la Bataille de Man- 
tinée, ne voulut pas laiffer arracher le fer de fa plaie 
qu'il n' eut, (oder avant qu'il eut) recu des nouvelles 
de la victoire. Als Epaminondas in ber Schlacht bey Manz 
tinea verwundet worden war, fo wollte er nicht eher das Eifen 
aus feiner Wunde reißen lafen, bis daß er Nachricht befam, 
dag man gefiegt habe, | EE 

Scipion Emilien ne fit aucune acquifition, quoi qu'il 
. eut été le maitre de cartbage, et qu'il eut, (oder quoi- 
qu'il eut) enrichi fes foldats plus qu’ aucun autre géné- 
ral. Scipio Aemilianus batte fid) Feine Güter erworben, ob er 
Zei Herr von Carthago gewefen war unb ob er gleich. feine 

oldaten mehr bereichert hatte, als irgend ein andrer Seldherr, 

Qu'on faffe , (oder /oit qu'on falle) fa demeure à la 
ville ou à là campagne, il faut s'occuper utilement, man 
lebe auf bem Lande oder in der Stadt, (b muß man fid) bod) 
auf eine nüßliche Art befchäftigen, u. ſ. w. 


N 


Anmerkungen. e 
über da8 Que, daf, mE 


1.) Befindet fich ein bindwörtliched que zwifchen Amen 
Zeitwörtern in einem fragenden Sage, von denen das erfte ents 
weder etwas zweifelhaftes bedeutet, oder in cinem Sage, deffen 
erfte8 Zeitwort S; eor fich bat, fo regieret folches que dağ 
zweyte Zeitwort im Subjonctif. 3. 88. Croyez vous qu'on 
devienne lavant fans étudier àvec méthode? Glaubet ihr, 
daß man ein Gelehrter werden Fann, ohne ordnungsmaßig zu 
ftudiren? Sij’ étois fur qu'il n’ arrivat pas aujourd’ huy, 
- wüßte id) gewiß, daß er heute nicht anfáme. 


2.) Steht que alg eine Partikel im Anfange eines Sages, 
welcher einen Befehl, ober Wunfch, ober eine Bedingung auga 
drücet, fo regieret folches que das darauf folgende Seinvert 
im Subjonctif. 3.8. Qu'on ne vienne point me vanter 
un grand nom, il eft très petit, fi celui qui le porte ek 

- in- 
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, inutile à l'état, man rühme mir nicht emen großen 9tamen, 
folder gift febr wenig, wenn derjenige ber ihn führer, bem 
Staate unnuͤtz ift. 

Que le ciel vous comble de bénédictions, taf ber 
Himmel Sie mit Segen überhäufe. | 





D Regel. 


Quel eft le favant qui prétende tout favoir? Wer iff 
ber Gelehrte, der behaupten darf, daß er alles wiffe? 


t 


Was [ebret ung diefe Regel? 
Sie lehrer, dafi int Franzoͤſiſchen bie beziehenden Fuͤrwoͤt⸗ 
ter, vor welchen fidh ein Beywort im Superlatif relztif, ober 
ein fragendes Zeitwort befindet, den Subjonctif nad) fid) vere 
langen. 3.5, 

Le meilleur cortege qu'un prince puiffe ávoir, c' eft 
le coeur de fes fujets, bag befte Gefolge das cin Zürft haben 
fann, ijt das Herz feiner Unterthanen. 

La fanté eft le plus grand bien qui foit au monde, 
die Gefunobeit it das grbfte Gut auf der Welt. 

Quel eff V inlenfe qui tienne pour fur qu'il vivra jus- 
qu'au loir? Wer fann fo unfinnig feyn unb für ganz gewig 
halten, daß er nod) bis am Abend lebe? | 
. Où chercher une retraite où nous /oyons furs? Mo 
follen wir einen Zufluchtsort fuchen, wo wir ficher (con fónnen ? 


Anmerkung. 


Die unbeſtimmten Fürmörter quelque »:. que, mẹ . 
quoi que, fo . . . aud) verlangen immer den Subjonctif 
nad) fih; cout .. . que aber, welches doch eben bie 3Sebcu- 
tung bat; hat ben Zndzcatif bey fich: 3. 9B. quelque lavant 
qu'il foit „ oder quoi qu'il foit fort lavant, ober tout fa- 
vant qu'il elt, il ne put répondre, fo gelehrt er auch ift, fo 
fonnte er doch nicht antworten. quelqu’ aimable que foit 
a vertu, oder quoique la vertu foit fort aimable, ober 

tout 
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tout aimable gu’ ęſt la vertu, elle a moins d’ adorateurs 
que le vice, fo liebenswürdig bie Tugend aud) ift, fo bat fie 
vod) nicht fo viele Anbeter, als das Lafter. 





Sechſte Abtheilung 
Bori der befehlenden Art (Impératif), 








^ Diefe Sprechart brüdt, wie fhor der Name lehrt, immer 
einen Befehl, bisweilen aber aud) ein Grmabnen und Bitten 
aus. Sie bezeichnet etwas 3ufünftige8, weil bie Befehle etz 
was 3ufünftige8 zum Gegenftande haben. 3. 98. 
ki Tenez toujours inviolablement votre parole, mais 
ne la donnez pas inconfidérément, haltet euer Wort immer 
treu, debet e$ aber nicht unbedachtfam von euch, 


Craignez, lui dit Mentor, que Calipfo ne vous ac- 
cable de maux, craignez [es trompeufes douceurs plus 
que les écueils qui ont brilé votre navire, befürchtet, ers 
wiederte Mentor, daß Calypfo euch mit Webeln überbäufe; 
fürchtet eud) vor ihrer trügerifchen Freundlichkeit mehr, als 
vor den Klippen, an welchen euer Schiff gefcheitert ift. 

O Roi, faites nous mourir plutöt que de nous trai- 
ter fi indignement, o König, laßt uns lieber Gerben, als 
uns fo fhimpflih begegnen, | 


& 2 die 
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Siebente Abtheilung. 
Ron ber Folge der Zeiten. 





$. x 
Folge ber Zeiten des Indicatif, - 
| L Regel. 


Je vous affure que nous étions en route inécredfi, 
id verfichere euch, daß wir am Mittewochen auf ber Reife 
waren, M | | 


Was lehret uns diefe Regel? 


Cie [ebret, bag wenn im Franzoͤſiſchen das erfte Zeitwort 
int Prefent ober Futur Simple ehet, und darauf ein bind- 
woͤrtliches gue folget, das zweyte Zeitwort im Prefer:, wenn 
von etwas Gegenwärtigem; und im Imparfait, wenn von 
etwas Vergangenem die Rede ift, gejeet werden müffe. 3. 5. 


Je n’ oublierai jamais que nous fommes amis, ich 
werde nie vergeffen, daß wir Freunde find; und: Je n’oublie- 
rai jamais que nous etions amis dans notre enfance, id) 
werde nie vergejfen, bap wir in unfrer Jugend Freunde waren. 


Vous favez que les premiers chrétiens eroient reme ` 
plis d’une foi vive et d'une ardente charité, ihr wiffet, 
bafi bie erften Chriften von einem lebhaften Glauben, und einer 
brünftigen liche, befeelet waren. Und: 


Vous favez que les chrétiens doivent étre les 
imitateurs de Jefus- Chrift, ifr wiffet daß die Chriften 
Nachfolger Jeſu Chrifti feyn follen. 


U. Regel. 


On m’ a dit que vous étiez malade, man hat mir gee 
fagt, Sie wären frant. | 
Bas 





= 319 
Was febret ung diefe Regel? 


.. Sie lebret, daß, wenn im Franzoͤſiſchen nach einem Zmpar- 
fait, ben dreyen Parfaits, dem Plusqueparfait, unb bent 
Conditionnel pa[fé ein bindwörtliches gue ftebet, man bas 
auf das que folgende Zeitworr im Imparfait deg Indicatif 
feben muͤſſe, um etwas Gegenwärtiges; im Plusqueparfait, 
um erwas Vergangenes; uud im Conditionnel prefent, um 
etwas Zufünftiges anzuzeigen. 3. B. 


On difoit, dey on dit, ober on a dit, ctr on eut 
dit, oder avoit dir, oder on auroit dit de l' éloquent Pé- 
rieles qu'il tonnoit, qu'il portoit un foudre fur la 
langue, man fagte, ober man bat, ober man hatte gejagt, 
oder man follte gefagt haben, daf ber beredte Pericles donnerte, 
daß er auf feiner Zunge den Donner trüge. — l 


Je croyois, oder jecrus, oder j ai cru, oder eus 
cru, oder j avots cru, oder J aurois cru que vous vous 
étiez appliqué pendant votre jeunefle à l'étude des bel- 
les lettres, ich glaubte, oder ich babe, ober ich batte geglaubt, 
oder ich folte geglaubt‘ haben, daß Sie in Ihrer Jugend 
den, fhônen Wiffenfchaften obgelegen hätten, | 


Darius dans fa déroute, réduit à boire d'une eau 
bourbeufe et infectée‘par des cadavres, affura qu'il n 
avoit jamais bu avec tant de plaifir, Darius, welcher fid) 
auf feiner Flucht gendthigt (ab, aus einem fotbigen und durch 
todte Körper verunreinigten Waſſer zu trinfen, oerfid)erte, 
daß er nie mit fo vielem Vergnügen getrunfen hätte, ' | 


On me difoit, oder on me dit, oder on m’ a dit, 
oder on m’ eut dit, er on m avoit dit, oder on m’. 
auroit dit que votre frere aendroit à Vienne l année 
prochaine, man fagte mir, ober man bat, oder. man hatte 
mir gefagt, ober man würde mir gejagt haben, baf eier Bru⸗ 
der u. Fahr nad) Wien Fame, ©, Aufgaben Rro. 20; 
22, u. ſ. w. 


Aus⸗ 
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Ausnahme, 


Zeigt bas zweyte Zeitwort eine beftändige Wahrheit an, 
fo tritt das Prefent an die Stelle des ege de 3. B. Un 
fage de la Grece foutenoit, ober foutint, ober a foutenu, 
u. ſ. w. que la fanté fait la félicité du corps, et le fa- 
voir celle de l' efprit, ein Weifer aus Griechenland behauptete, ` 
oder hat behauptet u. f. w., daß bie Ge(nnbbeit bie Glädieligs 
feit deö Leibes, und Gelehrſamkeit die Gläcfeligfeit des Geiz 
ftes auômache: Ovide a dit qué l étude adoucit les 
moeurs et qu'elle efface ce qui le trouve enj nous de bar« 
bare et de groflier, Dvidius fagte, daß das Studiren bie 
Sitten verfeinere, und dasjenige von und entferne, was wir 
robes und grobes au uns haben. IC DNE 


Anmerkung. 


Mas das Conditionnel préfent betrifft, fo fónnen nad) 
bem darauf folgenden que alle Seiten des Indicatif gefetst wers 
den, zu Folge der Regeln, bie im vorigen Paragraph gegeben 
worden find, 3. B, | | 


T affurerois qu'il vit encore, id) wollte wohl verfis 
, dern, daß er noch lebt: qu'il vivoit alors, dafi er dazumal 
lebte; qu'il vécut en faint, daß er wie ein heiliger Mann 
lebte; qu'il a vecu trop peu de temps, daß er zu kurze Zeit 
que bat; qu'il eut vécu plus longtemps, daf er länger ges 
ebt hätte; qu'il avait vécu dans la folitude avant que etc. 
daß er in der Cinfamteit gelebt hatte, ehe daß u. f. m. qu'il 
vivroit encore fi, daß er nod) leben würde, wenn u. f. w. 
qu’il auroit véou plus agréablement fi etc. daß er cnye= 
nehmer gelebt haben. würde, wenn u. f. w. qu'il vivra encore 
trente ans, dafi er nod) 30 Fahre tang [eben wird; qu'il aura 
alors vécu cent ant, daß er alébann 100 Jahre gelebt haben 
wird, m, few, pex o was ^ | í 


W. Regel, 


.. J'irai vous voir fi on me le permet, id) werde Sie bes 
fuchen, wenn man es mir erlauben wird, 
Wag 
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Mas lebret un diefe Regel? 


Sie febret, daß im Franzdfifchen, wenn auf das Futur 
und die Conditionnels ein Si (welches eben fo viel ald ges 
fegt daß heißt) folget, man uad) bem Futur /imple das 
Préfent, fegen müffe, uad) dem Futur antérieur, dağ 
Parfait indéfini; nah dem Conditionnel préfent, Dog 
Imparfait, wm etwas gegenwärtiges, und. bo8 Plusquepar- 
fait, um etwas vergangenes auszudrüden; und uad) dem Cir- 
‘conflanciel paffé dag Plusque parfait. 3. 8. 


Les foldats feront bien leur devoir 5' //s font bien 
commandés, bie Soldaten werden genau ihre Pflicht erfüllen, 
geſetzt daf fie gut angeführt werden. 


Jl aura remporté l'avantage s'il a fuivi les bons 
confeils que vous lui avez donnés, er wird ben Vortheil ere 
langt haben, voraus gefeit, bag er Ihrem guten Rath ges 
folget ift. 

Je ferois content fi je vous voyozs (oder für bas Berz 
gangene sz je vous avois vu) appliqué, id würde zufrieden 
fem, wenn id) ſaͤhe, daß Cie fich befcbáftigten (oder wenn ich 
Sie beſchaͤftigt gefehen hätte). 


| Vous auriez vu le roi, fi vous étiez venu avec moi, 
Sie hätten den König gefehen, wenn Sie mit mir gekommen 
wären. ETT 


d 


; Ausnahme 


Wenn die Conditionnels pa[fés mit j’ euffe anftatt 
j aurois; je fuffe auftatt je ferois ausgedrüdt werden, ip 
werden auch bie nanılichen Conditionnels anftatt des Plus- 
queparjait geſetzt. 3. B, ! 


| Je fuffe venu, fi j' euffe eu le temps, hätte, id) Zeit 
gehabt, fo wärde id) gefommen fenn. You m’ eufjiez 
trouvé fi vous Sufliez venu plutót, Sie würden mid) ges 
troffen haben, wenn Sie früher gefommen wären, 
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Anmerkung. 


Bezeichnet Sz einen Zweifel ober eine Ungewißheit, fo folz. 
get darauf entweder ein Futur, ober Conditionnel. 3.8. 


Je ne fais fi mon pere reviendra ce foir, ich weiß 

. niht, ob mein Bater diefen Abend wiederkommen wird. De- 

mandez lui s'il feroit.venw avec nous encas qu'il w eut 

pas eu d'affaires ? fraget ibn, ob er mit ung gefommen wäre, 
im Fall daß er feine Gefchäfte gehabt Dátte, bes 


A 


S. 2. 
Solge der Zeiten der anzeigenden in Verbindung mit bet 
Dr ut verbindenden Art, | ` | 
L Regel 


Je fouhaite qu'il vienne demain, ich wünfche, daß er 
* morgen fommen möge. | : ! 


Was [efret uns diefe Regel? 


Sie lebret, bag im Franzdfiichen nad) einem Prdfens 
oder Futur das Préfent der auzesgenden Art, um etwas gegenz 
wärtiges oder zufünftiges; und das Parfait, um etia perz 
gangenes anzuzeigen gejeßt wird. 3. B, i 


Il faut qu'un auteur ait deffein de fe faire compren- 
dre de ceux pour lesquels il écrit, ein Schriftfteller muß 
fid) vorfegen, fich denjenigen verſtaͤndlich zu machen, für tels 


(be er ſchreibt. 


Il faudra qu'ils fe rendent ala force de la vérité, 
quand ils auront permis qu'elle paroiffe dans tout fon 
jour, fie werden ber Macht ber Wahrheit nachgeben müffen, 
wenn fte es ihr gejtatten, in ihrem ganzen lichte zu erfcheinen, 


Il ef facheux, (ober ¿l fera facheux) qu'une fi belle 
vie ait été ternie par un acte de cruauté, es ift (oder e8 : 
wird) bedaurenswärdig (fen), daß ein fo fhônes Leben mit 
ciner. graufamen That befledt worden iff, T 

; us: 
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‚Ausnahme. 


Enthält aber ber Sat etwas bedingtes, fo wird ‘anffatt 
des Préfent ober Parfait dag Imparfait geſetzt. 3, 85, 
Il n'eft point d'homme, quelque mérite quil ait, qui ne 
fut très mortifié, s'il [avoit tout ce qu'on penle de lui, 
eg wird fein Menfch gefunden, fo viele Berdienfte er auch haben 
mag, bem es nicht verdrieffen würde, wenn er alles bas erführe, 
was man von ibm dächte. | | 


Je doute que j’eufje reulli fans votre fecours, id) 
zweifle, ob eg mir ohne Jhre Hülfe gelungen feyn würde, 


I. Regel. 


Je ne voulois pas qu'ils perdiffent leurs peines, ich 
wollte nicht, daß fie ihre Mühe umfonít anmwendeten. 


Was lehret uns diefe Regel? 


Cie lehret, bag im Franzdfifchen, nach einer jeden Zeit 
ber anzeigenden Art (das Prefent und die Futurs ausaenome 
men) das zweite Zeitwort, wenn folches etwas gegenwaͤrtiges 
oder zufünftiges anzeiger, im Imparfait deg Subjonctif 
unb menn folches etwas vergangenes vorftellet, im P/usque- 
parfait gefegt werden müffe. 3. 25. E 


Il falloit que cet komme edt perdu la tête pour s'étre 
conduit ainfi, biefer Menſch mußte die Vernunft verloren faz 
ben, daß er fid) (o aufgeführt bat. 


On s’ eft fervi d’ écorces d'arbres , ou de peaux pour 
écrire, avant que le papier fút en ufage, man ſchrieb ont 
Baumrinde, oder Thierfelle, ehe das Papier erfunden war. 


Lycurgue par une de fes loix avoit deffendu qu'on 
éclairát ceux qui fortoient le foir d'un fefün, afin que 
la crainte de ne pouvoir fe rendre chez eux, les empé. 
chát de s' ennivrer, Lycurgus hatte durch cing feiner Gefete 
perboten, denjenigen, welche des Nachts von einem Gaftmabte 
nach Haufe giengen, zu leuchten, damit die Furcht, nicht 
wieder nach Hanfe Fommen zu Fünnen, fie abhielte, fich zu 
betrinfen, it | 

xh Jl 





324 

Il vaudroit mieux pour un homme honnéte qu'il 
perdit lajyie que de — l'honneur par quelque action 
honteufe et criminelle, es wäre für einen rechtichaffenen 
Mann beffer fein Leben zu verlieren , als feine Ehre durch cine 
ſchaͤndliche unb ruchlofe That. | 

Vous auriez trouvé mauvais que nous eüflions con- 
frevenu à vos ordres, Cie hätten eg übel genommen wenn 
wir Ihren Befehl übertreten hätten, | 


Ausnahmen, 


| 1.) Drüdet das nad) einem Parfait indéfini ftehende 
Zeitwort eine Handlung, welde immer gefchieht,, ober gefches 
ben (oll, aus; dann tritt dag Pré/ent an die Stelle des Im- 
parfait, 3.58. i | 

Allez demander à un viellard pourquoi plantez vous ? 
il vous répondra; pour les Dieux immortels qui ont 
voulu et aueje uralte du travail de ceux qui m’ont pre- 
cédés, et que ceux qui me [uiyront DC du mien. 
Fraget einen Greig, wofür pflanzet ihr? fo wird er euch zur 
Antwort geben : für die unfterblichen Götter, welche wollten, 
daß ich die Arbeit meiner Vorfahren genöffe, unb daß meine 
Stadyfommenfdjaft die meinige auch.genieffen folte, — 


2.) Stellet bas gmente Zeitwort etwas vergangenes vor, 
unb ftehet das erte im Parfait indéfini; fo wird bas Par- 
ait auftatt des Plusqueparfait gebraucht. 3.8. Il afal- 
lu qu'il ait follicité les juges, et qu'il fe fait informé de 
plulieurs autres affaires. Er muß feine Richter injtandig 


gebeten, uyd fich nach vielen andern Sachen erfunbigt haben, 


Mene | Achte 


se 35 


Achte Abtheilung. 


Bon dem Gebrauche von Z y a, il eft, il fait, il 
- vaut; C$ ift, es giebt, e$ ift vorhanden. * 


Die beutfchen Ausprüde: E ift, es giebt, eg ift vorhan⸗ 
ben, werben immer mit Z ya gegeben, 


Ausnahmen. ` 


1.) Wenn auf ES ift, ein Beywort ohne Hauptwort, 
folget; fo tritt A eft an bie Stelle von ily a. 3. B.'I eft- 
Jufte,- bon,- beau etc, Es iſt billig, =. gut, = (don. 


Auch wenn man von der Zeit redet, ohne diefelbe weder 
zu zählen, nod) zu vergleichen. 3.8. 77 eft temps de par- 
tir, e$ ift Zeit abzureifen; hingegen muß es beiffen : il y a 
temps pour tout, einejjebe Sache bat ihre Zeit. ZZ ef? Jour, 
e$ ift Tag; aber ¿ly a des jours plus beaux les uns que les 
autres, es giebt Tage, welche ſchoͤner find, wie die andern. 77 
eft trois quarts pour huit heures, cé ift ein Viertel vor 
Acht; aber // y a trois quarts d'heure qu'il pleut, e8 bat 
ſchon bre Viertel Stund lang geregnet, n. b. g. 


2.) Wenn Es ift nicht mehr unperfönfich gebraucht wird 
unb man an befjen Stelle das ift fegen fann; fo wird gemei= 
niglid) c' eÈ und bisweilen 77 ef anftatt 22 y a gebraucht. 2. 
$5. C'e mon ami, es ift, ober das ijt mein Freund; C’ e/£ 
un honnête homme, es ift, ober das ift ein rechtfchaffener 
Mann. C’e/t monlieur votre frere, e ift, ober das ift 
Shr Herr Bruder, Zi e/t homme à le faire, er ift ber Mann 
ber e$ thun fann. C e/£ (ober il efè) l'homme qu'il nous 
faut, eà ift ber Mann dafür, u, b, g. | 


3.) Wenn von ber Befchaffenheit der Luft, von bem Tas 
geswechſel, von der Wohlfeilheit oder —ãA— der Preiſe, von 
der Sicherheit oder Gefahr eines Orts die Rede iſt, ſo muß 

man 
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man, e8 (ft, mit 22 fait überjeben. 3.95. I fait-beau,froid,- 
mauvais- du brouillard nb a, Es ift ſchoͤn- faft, e 
fchlecht Wetter, e$ nebeft. ZZ fait bon vivre en Suille, 
“es ift ont in der Schweiz zu leben. ZZ fait à prélent nuit de 
bonne heure, e$ wird jegt bald Nacht. Tl fait cher vivre 
a P auberge, e$ ift theuer zebren in einem Wirthshauſe. 


. 4) Wenn im Deutfen das Nebenwort Beſſer nad) 
Es ift ſtehet, fo heißt int Franzoͤſiſchen € 6 ift Z vaut. Und 
wenn nach, es ift beffer, zwo Sachen mit einander durch nz 
finitiven verglichen werden, fo (teft ber erfte im Nominativ und 
der zweite, welcher auf que folget im Genitiv. 3. B. M 
vaut mieux fe taire que de parler mal-à propos, e$ ift 
beffer zu fchweigen, alé zur Unzeit zu reden, 


li vaut mieux fe facrifier pour la patrie, que ‘de 
vivre [ans lui être fidelle, e$ ift beffer ftd) für fein Vaterland 
aufzuopfern, als zu leben ohne jbm treu Au feyn. 


.- Il vaut mieux tard que jamais, €8 ift beffer zu fpät 
als gar nicht. . e Aufg. Nro. 2. 4. u. f. w. 





Neunte Abtheilung. 
Bon den Regimen der franzoͤſiſchen Zeitwoͤrter. 








S Mer eon den Regimen der Zeitwörter unfrer Sprache 


umſtaͤndlich und ausführlich handeln wollte, müßte fid) dazu 
eutſchließen, aus einer Sprachlehre ein Wörterbuch zu machen; 
indem viele Zeitwörter nach der Verfchiedenheit ihrer Bedeutung 
biöweilen zweyerley, aud) wohl dreyerfey Bengfälle regieren 
fbunen. 3. Y: Jouer, fpielen; Jouer quelque chofe, um 
etwas fpielen ; Jouer d'un infirument, auf einem Snftruz 
ment fpielen; Jouer aux échecs, Schach fpielen, u.d.g. Da: 
ber muß man folche durd) Hebung oder häufigen Gebrauch eines 
Wörterbuch lernen, Es mag alfo genug feyn, folgende hier 

No: 


4^ 


anzumerken, ` 


- 
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Nominativ. 


Die Faͤlle, wo wir den Nominativ nach dem Zeitworte ſo 
wohl, als vor demſelben ſetzen, kommt mit dem Deutſchen 


Genitiv und Ablativ. 


Folgende Zeitwoͤrter regieren im Franzoͤſiſchen den Ablativ 
oder Genitiv, ob ſie gleich einen andern Beugfall im Deutſchen 
nad) fid) erfordern. 7. q. heißt quelqu'un, einen, unb g. c. 
quelque chole, etwas. — 2 


Acculer q. q. de q. c., einen einer Sache beſchuldigen. 

abuler de q. c., etwas mißbrauchen. 

accoucher d'un enfant ,.mit einem Kinde nieder fommen. 

approcher, oder s'approcher de q. q. oder de q. c., fid) 
einem ober etwas naͤhern. 

avoir beloin de q. q: ober de q. c., etwas nöthig haben. 

avoir peur de q. q. oder de q. c. fid) vor einem, ober erwas 
fürchten. | 

avoir pitié, ober compallion de q. q., mit einem Mitleiden 
baben. "M" 

charger ([e) de q. c., etwa? auf fi) nehmen. 

desaccoutumer (le) de q. c.. fih etwas abgembfnen. 

douter de q. c., an etwas zweifeln. | 

emprunter de q. q., bey einem borgens 

étre amoureux de q. q., in einen verliebt feyn. 

être content de q. q., oder de q. c., mit einem, mit etwas 

S gufricren fepn. Ä B 

etre en peine de q. q. ober de q, c., fid) um einen, ober et: 
was bekuͤmmern, ober wegen etwas in Sorgen feyn. | 

être faché de q. c.. über etwas betrübt fenn. 

être obligé de q. c., für etwas Serbunden feyn. 

faire offre de q. c., etwaé anbieten, 

faire préfent de q. c., etwas verehren, ober fchenfen. 

honnorer de q. c., mit etwas bechren. 

jouer d'un inltrument, auf einem Inſtrument fpielen, 

jouir de q’ c., etwas genieffen. 

manquer de q. c., an etwas mangeln, 

menacer de q. c., mit etwas drohen, | 

mou- 
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mourir de q. c., an etwas (Gerben, 

remercier de q. c., für etwas danken. x 

fe plaindre de q. c., fih über etwas beflagen, 

priver de q. e., etwas entziehen. 

profiter de q. c., fidh etwas zu Nuße machen. 

récompenfer de q. c., etwa vergelten. 

remplir de q. c., mit etwas anfüllen. 

fe réjouir dei q. c., fidh über etwas freuen, . 

fe repentir de q. c, etwas bereuen. | 

répondre d'une chole, etwas verfihern; répondre d'une 
perfonne, für einem Bürge feyn. | 

fortir d’un lieu, aus einem Orte heraus gehen: 

fe fouvenir de q. c., fih au etwas erinnern. 

fe venger de q. q. ober de q. c., fid an einen, oder an ets 
was rächen. | 

venir d'un lieu, von einem Orte fonimen, 


Dativ, 


d Folgende 3eitivbrter regieren im Franzdfifchen eineh Dativ, 
inb haben andere Beugfälle im Deurfchen: - 
. S' accoutumer à q. c., fih an etwas gewöhnen, 
acquiefcer à 3 c. , fi einer Sache beicheiden. 

aller à . . . Nah... . geben. 

s'amufer à q. c., fi mit einer Sache unterhalten. 

apprendre à q. q., einen lehren, 

$' attendre à q. c., fid) einer Sache verfehen. i 

croire EC C. (3.9. aux revenants), an Gefpenfter 
lauben. l | 

ander aq. q, einen fragen. ` | 

employer à q. c., zu etwas zu bringen ; etwas gebrauchen, 

zu etwas anwenden. 

emprunter à q. q., bey einem borgen, 

enleigner à q. q., einen lehren. | | | 

être à la campagne, auf bem Xande fegn, u. b. d. wann auf 

eigentlich weder fur, nod) dans beiffen Tonn, | 

faire j^ cour à q. q., einem aufwarten, 

jouer à un jeu, ein Spiel fpielen. 

manquer à q. q., einen beleidigen; à q. c., etwas unterlaffen. 

s' oppiniatrer à q. c., auf etwas eigenfinnig beharren. ` 

1 par- 
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arler à q. q., einen fprechen, | 
fe plaire a q. c., fein Vergnügen an etwas finden, 
fe plaindre a q. q., fid) bey jemanden beflagen, 
 $'en rapporter à d q., einem etwas anheim (tellen. 
furvivre à q. c., etwas erleben; 
renoncer à q. c., fih einer Sache begeben. 
répondre à q. c.; eine Sache beantworten, 
répondre à q. q., einem antworten. | 
travailler à q, ch., an etwas arbeiten, \ 


D 


Accufatit: 


Alle thuende Zeitwörter regieren im Franzoͤſiſchen einen Ac⸗ 
tufativ. Die folgenden auch: 


Admirer q. c., fíd) über eine Sache wundern, 

appeler q. q., einen rufen. "M 

apprendre q. c., fih wegen einer Sache belehren, 

approcher q. q., bey einem freyen Zutritt haben. 

s'arroger q. c., fid) einer Sache anmajjen. 

avertir q. q. de q. c., einem etwas anzeigen: 

braver q. q., einem trogen, 

carefler q. q., einem liebfofen. 

connoitre q. c., von etwas wiffen, 

conleiller q. c. à q. q., einem zu etwas rathen: 

contredire q.q., einem widerſprechen. 

courir aprés q. q., einem nachlaufen. 

— q. c; fid) einer Sache befahren, beſorgen, bes 
rchten. 

demander q. q., nach einem fragen, 

éclairer q. q., einem leuchten. 

écouter q. q., einem zuhören, 

épargner q: c., einer Sache überheben, 

épargner q. q. ober q. c., eines, oder einer Sache fchonen. 

elperer en q. q., einer Perfon Darren, i 

éviter q. c,, etwas entgehen. 

flatter q. q., einem fchmeicheln, 

gager q. c., um etwas werten. 

imiter q. q., einem nachahnıen. 

Jouer q. c., um etwas fpielen, 

menacer q. q., einem drohen, 
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paler q. c. fous filence, etwas verfchweigen. 

prévenir q. q., einem zuborfommen, 

priver q. q. de q..c.; eitem etwas entziehen, 

récompenler q. q. de q. c., einem etwas vergelten, ` 
regarder faire q. q., einem zufehen. 

remercier q. q., einem danten. ` 

rencontrer d. q., einem begegnen, einem aufftoßen. Hier 
und bey dergleichen Fållen, wo im Deutfchen ein Nebenz 
und im Franzöfifchen ein gerades Regimen ftchet, muß 
man auf den Sinn -Acht geben, und betrachten, ob eg 
nicht wiberfinhig fey, Das gerade Regimen zu gebrauchen, 
in diefem Falle macht man aus dem Nominativ das gerade 
Regimen und umgefebrt, oder man verwandelt das thuenz 
ve Zeitwort in ein leidendes. 3. B. Viele Schwierigkeiten 
find mir aufgejtoßen. Hier fann man nicht fagen, daß 
die Schwierigfeiten einen treffen, indem folche nntbátig 
find; alfo fagt man im Franzoͤſiſchen? J'ai (deutfch. Reg. 
im Nominativ verwandelt) rencontré, oder trouvé bien 
des difficultés (beutfch. Nom. in Reg. verwandelt), 
pder, aber gar nicht zierlich, bien des difficultés ont été 
rencontrées par mioi. | 

fetvir q. q., einem dienen. ; 
` fuivre q. q., einem folgen, 

valoir q. c., fid). verlohnen. 

vivre dans D efpérance, ‚ver Hoffnung leben, 


Fuͤnftes Hauptſt uͤckk.— 
Bon ber S8ortfügung der Nebenwoͤrter. 





I. Regel. 


Je fuis plus heureux qu'on ne penfe, ich bin glüdlis 
cher, al man denfet, 


Was 


. 


bie Hälfte fertig: 


— 8 | A 
ur ur qi Was feret. uns. diefe Regel ? T 
ba, wenn ed nach einem Zeg oder Nebenworte im Comparez 
tiv ftebet, bie Verneinungspartifel ne nad) fid) haben wil 


Ka darauf folgende Zeitwort weder im Zur. nod) 
Cireönftaneiel, tech im Mittelworte Gebraucht "wird, 


3. $. I 


Il y a des dutgurs qui écrivent mieux qu'ils ne par- 
lent, it en eft d’autres qui parlent mieux qu'ils z'écri- 
vent; es dicht Schriftft ller, welche better ſchreiben, als fre: 
chen ; andre aber bie beffer-fprechen , als fchreiben. Vois 

Les fiches [ont plus à plaindte qu'on ze croit, die 
Reichen find mehr zu beflagen, als man meinet, SCH 

Les ritheffes font fouvent plus.funeftes; guéla pau- 
vrete n’ eft infuportable, bie Reichthuͤmer find "eft in ciuem 
bbbern Grade verbérb(id), alg die Armuch unausftehlich ijt. 


€. Aufgaben Nro: 31. 8. f. w: 


ee ee 
La chofe eft plus d' à moitié faite, die Sache ift Aber 


"+ 


Mas febret und diefe Kegel? | | 


Cie lebret , daß im Franzöfiichen,, wenn had einen Beyz 
oder Stebenworte im Comparatif: eim Name folget,. der eine 
beitimmte Vielheit andeutet, biefer Name im Genitiv geſetzt, 
nnb mit dem unbeftimmten Artikel abgeändert wird. 3. ` 


Avintà moi tout courant, et me dit il eft pius d' 
à moitiémort (und nidt plis qu’ ä moitié). Er lief eilig 
Au mir, und fagte: er ift fchon mehr ats halb toot, : | 
. J'ai vu les tailleurs occupés àtretourner mon habit, ils - 
1 en orit gueres moins fait d'un tiers ( unb nicht qu’un 
tiers ) ; id) babe die Schneider atfeben, die mit bem limmenben 
meines Kleides befchäftiget waren, und fie haben nicht viel 
weniger als ein Drittel baton fertig, | NE 
| | 9 | Elle, 
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Elle eft moins belle de beaucoup; fie ift bey weitem 
nicht fo (bn, S, Aufg. Nro. 27. 28. u. f. w, p^ d 


05 1M. Regel. 7 


Mons n'en avez point? ni moi non plus, haben Cie 
nichts davon? ich auch nicht. ~ Times 


Was Ichref und diefe Regel? 


: Sie lebret, bafi im Franzbfifchen in ben verneinenden Sd: 
gen, niemals dag deurfche Nebenwort auch mit aufs, (ons 
bern inuner mit zon plus gegeben werden muͤſſe. 3. B. 

Un babillard parle toujours quoiqu'on ne l'écoute 
point; et il n' écoute point zon plus quand on lui parle, 
ein Plauderer fpricht ‚ohne Unterlaß, ob man ibm gleicy nicht: 
zuhoͤret; und er hört aud) nicht zu, wenn man mit ihm redet. 

L'ame du Cardinal,Mazarin qui n'avoit pas la bar- 
barie:de celle de Cromwel,.rí en avoit pas non plus la 

randeur, die Geftunung des Garbtnalé Mazarin, welche nicht 
to barbarifch, wie bie oon Cromwell war, batte aber aud) nicht 
die Erhabenheit von jener. s i 

Ne foyons pas trop hardis; mais ne foyons pas mom 
plus trop rampants, laßt uns nicht zu Fühn feyn,, aber auch ` 
nicht zu kriechend. | A 


Anmerkungen. 


uͤber bie Nebenwörter, 


Auparavant, zuvor, vorher, che al u-d. g- 
muß weder Regimen noch que nad) fit haben. : 3. B. Je vais 
partir, mais il faut que Je boive un verre de vin aupara, 

, vant, id will fo gleich weg, allein zuvor muß id) nod) ein Ölas 
Wein trinfen (aber nicht auparavant que je parte, auch ^ 
nicht auparavant mon voyage, che ich reife). Thut man ein 
Regimen hinzu, fo fallt auparavant weg; und avant tritt 
an defen Stelle. 3. B. avant moi, vor wir; avant que 
je parte che id) abreife, u, f. w. = 
` | Tant 
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. Tant und autant, e, oder fo ‘viel, sata nur vor 


Haupt: und Zeitwörter; aufi, und Ji, T p, vor Bey: und 
Mebenwörter gefeßt. 3. B, 


Il y a autànt de différence entre un — et un. 
ignorant, qu'il y en à entre celai-qui.[e porte bien et" 
celui qui elt malade, der Unterſchied zwiſchen einem Gelehrten 
und Unwiſſenden, ijt eben : » groß alé zwiſchen einem Seſanden 
und Kranken. 


AN à cant battu, qu jt én eft malade, er bat ifi G 
Siel geprügelt, taf cr davon Frank ift. 


L'Afrique n' eft pas fi peuplée que l'Euro a " 
ift nicht fo bevdlfert als Europa. pe, Afri 


L'hiftoire c(t auff inftructive qu’. sgréable; ge Ge 
fehichte ift eben fo lebrreich alé angenehm. 


Im Vorbengehen merfe man, daß autant und affi i in 





den bejahenden; tant, aber, nud Min den verneineuden ei, 


Ben gebraucht werden. 


Conformément , DES? : convenablement , gebühs 
render Bcife; privativement , inébefondere ; préférable. 
ment,. vorzůel cher Weiſe; Pri ^i de fid auf einander 
beziehend ; einen Dativ nach ſich. 3-8. + 


“A faut agir convenablement à foh état, et confor- 
mmóni à l'évafipile, man muf feinem Stande gemäß, unb 
nach: dem Eoangelio handeln, u. ſ. w. 


Davantage- mehr, kann kein Beywort mediffciren und 
ftehet immer am Ende deó Satzes, welchem eg zuaehürt. 
3.3. La lcience elt eftimable ; mais la ‘vertu l’eft bien 
davantage, vie Wiffenfchaft ift fchätsbar, allein die Tugend 
ift e$ nod) mehr. 


Heil davanza prr od nur eine zwote Vergleichungsftuffe vor: 
ſtellet, fo würde es feb 

zu gebrauchen. Alfo fagt man richtig: J'aime bien celui-ci, 
mais celui-là me plait davantage, vieles gefällt mir; doch 
jenes nod) mehr. Aber nicht: de tous ces objets voilà celui 


qui me plait davantage (denn bier muß Ze plus gebraucht ` 


werden). Dies iff bon allen dieſen Gegenſtaͤnden, was mir 
am weiſten gefaͤllt. | 
Ya Man 


fehlerhaft fenn, folches anitatt Ze plus ` 
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Man muß bie Nebenwörter deffus, varauf u. d.g. degus» 
darunter u. b. g. dedans, bari u. d. g. dekors, daraus 
u. b. g. 3 mit ben Vorwörtern ur über ober auf; fous, unter, 
dans, in; hors, au$; nicht verwechfelu,. ` Syene fónnén fein 
Regimen haben, es feo denn, bag mehrere babon mit einander 
verbunden find; aló deffus et deffous la terre on trouve 

' des animaux, auf und.in der Erde giebt es Thiere; ober bag 
vor denfelben de; oder au, oder par; ober en ftehe, Z. 5: 
Man fagt nicht richtig: deffus la porte, deffous le lit, de: 
dans la mailen, dehors la chambre; fondern. par. deffus 


la porté, düf ber Thüre; de deffous le lit; unter bent Bette; ` | 


. en dedans de la mailon, inwendig im Haufe; en dehors de 
, ba chambre, aufer bem Zimmer. p A 
. Près, nahe; loin, weit; proche, ben, regieren eiz _ 
nen Genitio; prés und procke Fönnen. and) in der gemeinen 
Rede einen Accuſativ regieren, wenn das darauf folgende 
Hauptwort nicht einfylbig it, 3. 99. prés de moi, nahe an : 
mir; Zoin de toi, weit von bir, proche de votre mailon, 
. bey eurem Haufe; près, oder proche la porte et, Nicolas; 
beym Nicolais Thore. SCENE e 
Pret à, heift, bereit; und prés de, beynahe, fat. 
r. "Jour (nur wenn e ganz heißt), ift zwar ein Reben⸗ 
wort, wird aber doch, im Salle eg mit einem weiblichen Haupt: 
wort verbunden ift, auch weiblich gebraucht. In ber vielfachen 
Zahl aber, fat eg fein S am Ende. 3. 5. Elle eft coute. 
aimable, fie it ganz liebenswuͤrdig. Elles ont paru soute: ` 
[urprifes, Sie fchienen ganz erftaunt zu fen, ; 


ESS 335 


e : D 


Sechtes $auptftüd. 
Bon der MWortfügung der Vorwoͤrter. 


——————— — 





- Ein jedes franzdfifches Vorwort erfodert immer einen Ac⸗ 
ceuſativ nach fih. Man rechne im Franzoͤſiſchen zu den Vorwoͤr⸗ 

tern nur diejenigen, welche wir in bem erjten Theile als folhe 
angegeben haben; e$ giebt kein einzigeö weder mehr nod) weniger, 
- und man vergeffe nicht, daß ein franzöfifches Vorwort ohne 
ausgedruͤckte Ergänzung feinen deutlichen Sinn geben fann, 
Wir wollen hier — Vorwoͤrter erklaͤren, welche mit dem 
Deutſchen nicht ganz uͤberein kommen. | 


Chez, bey; führet immer bie Fore eines Wohnſitzes mit 
fih; dieſer Wohnfitz mag das Vaterland übergaupt, oder jez 
mandes befonderer Aufenthaltsort feyn, 3. B. Je retourne 
chez moi, id gebe meder nad) Haufe, J'irai chez vous, 
ich werde zu euch gehen. C' étoit l'ufage chez les Romains, 
es war bey den Römern der Gebraud, u. Lg, | 


Anmerkung, 


Das bentfhe Wort bey bat im Franzdfifchen dreyerley 
Bedeutung: Es heißt bald chez, bald auprès, bald avec. 
Zur Grflárung bienet bas folgende fBepfpiel. Il avoit fon 
frere avec lui, quand il vint diner chez mon pere; et 
j étois allis aupres de lui a table, er hatte feinen Brüder 
bey fid), da er ben meinem Bater zu Mittag (peifete, und ich 
(of bey ibm am Tiſche. Woraus man Debt, daß avec.auf.die 
Befellfehaft; chez auf den Aufenthaltsort, und auprés au 
bie Stelle Beziehung haben, Anſtatt des erjten fann man au 
deutſch mit; anftatt des zweyten zu Haufe; aujtatt des brite 
ten neben — z Ohne den- rechten. Sinn zu verſtellen. Sm 
den übrigen Saͤtzen aber, wo bey feine son dieſen Bedeutun— 

gen 


1 
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gen haben fann, wird eg blos al8 cin mit dem Zeitworte verbun⸗ 


„der.5 Regimen betrachtet, und bald mit einem Genitiv, bald 
mit einem Dativ gegeben. | i 


Contre, gegen, wider, unb aud) bisweilen neben, - 

. Wenn e$. die zwo erjten Bedeutungen bat, fo wird eg im Franz 
zoͤſiſchen nie in einem eine Einigkeit bedeutenden Sinne verſtan— 
den. Man fagt alfo nicht: j' aide l’amitié contre, (fondern. 


. pour) vous, id) habe. reundfchaft gegen ie. Sn andern Sát 


len aber findet folcbeó ſtatt. 3. B. Celaj eft. contre l’état, 
contre l'honneur, contre le bon (ens, dag it wider den 
Staat, gegen die Ehre, gegen die gefunde Vernunft. Sa mai, 
fon eil contre la mienne, fein Haus ijt gleich. neben dem — 


, meinigen. ` 


D 
La 


Dans, in, auf. Bedeutet eigentlich einen iniwendigen . 
Pla, welcher mit etwas eingefchloffen it, ober etwas, dag 
man figärlich als cinen folhen Plat betrachtet. 3. D. La 
politefle regne.plus dans la capitale que dans les provin- 


"ces, die Höflichfeit berrfcher mehr in der Hauptitadt, als in 


ben Provinzen. Il vit dans l'oifiveté, er lebt im Müßiggans 
ge, u. d. g. Man fage alfo nicht: Il eft /ur la cour, ober 
Jur fa chambre, er ift auf dem Hofe, auf feinem Zimmer; 
fordern dans. Denn mit/ur würde es beiffen: über feinem 
Zimmer, über bem Hof, _ : 


Selon und Suivant , nad), zeigen alle beyde eine Gleich⸗ 
förmigkeit und Uebereinftimmung an, mit bem Unterfchiede, 
daß /uivant eine nothwéndige, und Selon eine von ber Meiz 
nung abbangenbe Gleichfoͤrmigkeit ausdruͤcket. Z. B. Un 
Chrétien doit fe conduire /uivant les regles de l’ évan- 
gile, ein Chrift muß feine Aufführung nad) bem Goangelio eins 
richten, und je répondrai à mes critiques /e/on les ob- 
jections qu'ils me. feront, id) wilf meinen Tadlern. nad) Ber 
ſchaffenheit ihrer Cimpürfe antworten, WE? 


Durant und. Pendant, während, Jenes bedeutet 
eine ununterbrochene Währung” der Zeit, welche der Sache, 
wovon bie Rede ift, jugeeianet werden Toun ` dieſes hingegen 
eine Zeit, in welcher die Sache, wovon man fpricht, nur (cbr 
oft geſchieht. 3. B. Les ennemis fe font tenus cantonnés 
durant la Campagne, Die Feinde wurden während des — 

1 E RS 0° ^ Geld: ` 


t 
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| fem su ur Dôrfer — La fourmi: fait pendant été 
es 


rovifions dont elle a beloin pendant l'hyver, vie 
— ſammelt den Sommer durch ihren Vorrath fuͤr den 
inter. | 


aen à ` 8 ` Anmerkung, : 


Nach pendant fet matt wohl dad Bindwort que, nie aber 
nad) durant, 3.8. Travaillez pendant que vous êtes 
jeune, arbeitet fo lang (br jung Top (unb nicht durant que). 


Hormis, auffer, wird felten gebraucht, und nimmt nur 

erfonen und Feine Sachen aus. 3. B. Hormis vous, A 

mon pere, tout m’ eft indifférent, auffer Ihnen, mein Bas 
ter, ijt mir alles gleichgültig. i | | 


Malgré, ohngeachtet, druͤcket einen bartnädigen Wider: 
ftanb aus; folher mag gewaltſam ober nicht feyn; allein die’ 
Ergänzung. des. Vorworts muß auf fofd)en Widerſtand gar 
pit: wiren. 3.8. Malgré fes foins et fes précautions 
Phomme [ubit toujours [a deltinee, ohngeachtet aller 
Sorgfalt und Borfiht; tann der-Menfch feinem Schidjale 
nicht entgehen. deM ee 


e. Non obftant , unangefehen, deutet nur einen gerins 
gen Wideritand an, ber in der Ergänzung beé Vorworts enthal 
ten ift, auf welchen man aber nicht viel achtet. Z. B. 
Le (célérat ne relpecte point les temples, il y commet le 
crime malgré lá lainteté du lieu, der Gottiofe ehret dic Kirs 
chen gar nicht, er begebet Verbrechen darin, trog ber Heiligkeit 
beó Orts. EA i ! 


. : Envers, gegen, wird nur gebraucht, ment mai von 
Perſonen ſpricht, und die Art, womit folde mit einander umges | 
ben, vorftellen will, 3:8. La bonne éducation apprend 
à fe bien corhporter énvers tout le monde, die gute Erzie— 
hung lehrer, fid) gegen einen jeden gut zu betragen, ` 


Touchant, über, bot zu feiner Ergänzung nur; ben Gez 
genftand , worüber. man entweder. fchreibt, ober fpricht, oder 
berathichlagt., 3. B. La plus grande partie:de ce qu'on 
. éerit tauchant Y éducation elt plus [yltématique que. pra- 

A ; tica- 


mehr foftematid ,-al$ améfüprbar, "` 
à ru p 5*3 AY I 


E 
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ticable, Was man über die Erziehung ſchteibt /Afin ſtentheila 
"ONE "d 


€ S4 nm Non? 


va" 7 | 
E us, d 


Anmerkungen. 


Man darf durchaus nicht die Worwörter devant und derriere 
anjtart avant und aprés gebrauchen und umgefehrt, Jene bes 
ziehen fich auf; ben Sit, diefe auf die Dronung.. 3,8. Il 


courroit devant moi, oder derriere moi, heift) daß wir 


«Ife beyde liefen, allein daß er mir vor ober nach’ lief 1: und 
il courroit avant moi, heißt, daß id) nod) nicht lief, ba er 
anfing zu laufen; il courroit après moi, will fagen bag i 
ſchon fief, ehe er anfieng zu laufeu ` oder aud) in einem ande 
Sinne; Er lief mir nad) (in ber Abſicht, mich einzuholen UN 


+‘ Unterfchied zwifchen dans und er- ` 
Dans zeiget etwas gewiffes und beftimmtes, und en 


Hingegen etwas weitfchweifiges unb. unbeftimmtes an, 3. B. 


Je luis dans ma chambre, id) bin auf meinem ämmer ` Je 
{fuis en chambre, ich wohne in einem. gemierheten- Zimmer ; 
J'ai mes bieus dans la partie feptentrionale de la Flandre; 
ich habe meine Güter im nördlichen Theile von Flandern ; J'ai 
mes biens en Flandre, id) habe meine Güter in Flandern; J'ai 
mis mon fils dans une penfion honnéte, id) habe meinen 
Sohn in eine gute Koftanftalt gethan. J'ai mis mon fils eR 
penfion, ich habe meinen Sohn in die Soft gethan, u; b. 9: ^. 

Dans bat immer einen Artifel, ober, ein Fuͤrwort ober 


bisweilen uch ein Beywort nad) fij. En hingegen mag weder - 


Artikel, noch Fürwort, nod) Beywort nad) fid) leiden, es feo 
denn, daß da Haupt: unb Beywort, woraug die Ergänzung 
von ez. beftehet, (o mit.einander verknuͤpft ſind, daß fie beyde nur 


dm zufammengefeßtes Hauptwort auszumachen (deinen, 3,8. 


Man ſagt zwar ganzlrihtig: en ;rafe campagne.auf 


‚platten. Sand; en terre étrangere , in einen frembem. Land; 


en plein midi, bey bellem Tage; en pleine mer, auf. vffens 
barer ee; en bonne regle, ordentlid) ; Ho — 
ence, mit gutem Gewiffen staber e8 waͤre febr feblerpaf? zu faz 


pierreufe; im fteinigteh Lande; en beaunidi, beym fodrer 


ONittage, o profonde Ier auf tiefer See, van regles, 


Ju- 


Ba 


gen: en fertile campagne, im frudjtbareti Lande; en terre - 
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« | | 
futes, imifidyeren Regeln ; en ferupuleufe confeience, 
beyin allzu zarten Gemiffen, MT mu: en?‘ 
‚» Ge folger daraus, paf bie folgenden Redensarten p. b. g. 
worin ſich ein Artikel nach en befinder , fehlerhaft, finds, on Jo 
. maniere, accoutumée, nad) der gewöhnlichen Art; en / abe — 
fence de . . . bey ber Abwefenheit gon; mettons, notre con 
fiance en la miféricorde de Dieu, (aft und unfér Vertrauen ` 
Auf Gottes Barmherzigkeit: feßen; . mettons Dons ant la pré- 
fenée de Dieu, laßt uns bebeufen, daß uns Gott gegenwaͤr⸗ 
tit. Man fage alfo; de la maniere accoutumée; pen- 
dant l' ablence de . ; . mettons notre confiance. dans la 
miléricorde de Dieu; mettons noüs.ez pré/ence de Dieu. 
tre à la ville, heißt in der Stadt feyn (wenn vow einem bie 
Rede ift, ber bald auf bem Lande, bald ip ber Stadt wohnt) 
étre en ville aber, nicht zu Haufe feyn, e 





Giebentes Hauptſtuͤck. 
Von ber Wortfügung ber Bindwoͤrter. 


a * D e i > Tm 





— - Bir wollen hier bie wabre Bedeutung , und Aen regelmäj: 
figen Gebrauch eines jeden. Bindwortö barftelfen. e 
. „Die Namen. ber Bindwoꝛrter find (don in bem erfien Theil 
effárt worden, ` S , GER | 


Conjonctions copulatives, 


ET. Gtebet immer blos vor bem Teen Gliede derjenigen 
Saͤtze, bie man vereinigen will; es feo bent, bap man ber Ste 
einen befondern Nachdrud unb Schwung Beben will. Als⸗ 
dann findet folches vor einem jeden Oliebe eines Sages, fo gar . 

-bor dem erften ftatt. 3. B. Ses freres, les foeurs, fès coufiné 
et tous fes parents lont abandonnée: "und mit beſondern 
Sfadjorud : L^ fes freres, et fes loeurs, er fes confins ‚er 
tous fes parents l'ont abandonnée, Ihre Brüder, Schwe: 
fern, Bettern und alle Anverwandten haben fie le 

| Zenn: 


(€ 


€ 
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23 Mei das Bindwort et zwo Sachen sereimiget , -welde 


alle beyt. nur ein Subjekt ausmachen, fo muß dieſes zweyfache 


Subject als vielfach betrachtet, und das darauf: folgende Zeitz 
wort und Regimen auch in oer vielfachen Zahl gefegt werden. 


Alfo fage man nicht: l'un ez l'autre eff bon; fondern l'un ` 


et l'autre font bons op: beyde find gut: 


— : Mam båte fid). mit bem Bindworte ez zwo Sachen zu perz 
einigen, die zu verfchiedenen Arten. ber Redetheile gehören. 3.8. 
ein Beywort mit einem: Hauptworte u. d, g. Denn foldes 
Bindwort erfodert, daf bie durch daffelbe zu bereinigenden Gez 
genftände unter einerley Urt. ber, SRebetbeile gehören: Alfo füge 
man wicht: David: étoit Hoz er prudent,, David war-König 
und Flug; fondern: David étoit roi et homme prudent, 
und ein Éluger Mann, u. ſ. m. | | 


Ni.. muß chen fo oft in einem Gage-feinen, als bars 
innen Dinge vorfommen, welchen man die Verneinung mittheis 
[eu will, 3. $8. Il n' a ni amis ni ennemis, m vices ni ver- 
tus, er bat weder Freumde noch Feinde, weder Fehler, mod) 
Tugenden. — G8 geht nicht mit zz, wie mit ez, wenn jeneg zwo 


Sachen woraus das Subject. beftehet z vereiniget, Bald muß 


nach dieſem doppelten Subjecte bie eiu bald die vielfache Zahl 
gefetit werden. Ufo, wenn bag Bindwort die Sachen fo verz 
bindet, baf man nach diefem Subject entweder alle zufams 
men oder dies alles zufammen, ebne ben réchten Sinn zu 
entitellen, fagen fann, jo muß das Zeitwort und Regimen in 
der vielfachen Zahl gefeBt werben; fannn man aber diefe Worte 
nicht hinzufügen, weil das Bindwort hz einen fondernden Sinn 
audbrüdet; alsdann bleibt das Zeitwort und Regimen in der eins 
fachen Zahl. 3. B. Ni l'or, nila grandeur, nz les palais 
ne peuvent nous rendre heureux, weder Reichthiimer, nod) 
Würden, nod) Palläfte Calle zuſammen) koͤnnen uns glüdlich 
machen. Le priuce et le Minifire ont raifon chacun dans 
D conduite et ni l'un ni l'autre w eft obligé d'en dé- 
voiler le myfiere, ber Prinz und ber Minifter haben recht, 
ein.jeber in (epuer Art zu handeln; unb weder ber eine, ‚noch 
der andre ift- (hier gilt alle zufanımen nicht) verbunden 
bas Gebeimnig davon zu offenbaren, | A 3 

e è rd 


E. xo 
Au- 
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Augmentatives, — |. T A. 


Deplus bezeichnet einen Begriff ber Vermehrung in Hin: 
fit auf.baë, was vorher, in den andern Gliedern des Sages 
gejagt worden ift, ohne jedoch eine Verfchiedenheit. zwifchen der 
$SBermebrnyg , die man hinzuſetzt und ben — zu 
welchen man fie hinzuſetzt anzuzeigen. 3. B. Il fe donne 
bien du tourment pour fe ruiner, et dep/us pour fe des- 
honnorer, er plagt fi febr, um fid) zu Grunde zu richten, 
ja fo gar, um fid) zu enzehren, V» eet qu | 


. ailleurs zeigt auffer dem fteigenben Wachöthume noch 
eine Verfchiedenheit ber Sachen und Bewegungsgründe au. ` 3. 
B. C'eft un homme brusque, qui daz/leurs e(t d'une 
probité reconnue, es ift ein ungejtümer Mann, fonft aber 
von anerfannter Nechtichaffenheit, — 


Enoutre bezeichnet nicht nur ein Wachsthum über bie 
gorhergehenden Glieder des. Sages; fondern es fchlieffet auch 
noch den Begriff einer Hauptfache in fih, worauf man die Auf- 
merkſamkeit fejthalten will, 3, 3, Votre docteur eft char- 
mant, il eft poëte, hiliorien, politique, phyficien, en- 
outre il eft un peu médecin, ihr Doctor n dufferft ange: 
uebnt ,^ er ift Dichter, Gefchichtichreiber, Staatsmann, uud 
obendrein aud). ein wenig Arzt. 


Diefe drey Bindwörter ftehen bald vor, bald nach ihrem 
ria nur Hebung lehrt, ihre rechte Stelle ihnen anzu⸗ 
weiſen. | * | | 


PAL] 


"Alternatives, | 


,, Ou wird gebraucht, um eine völlige Freiheit in der Wahl 
anzuzeigen. 3.3. Dites oui oz non, comme vous vou. . 
dees, [aget ja ober nein, wie ifr tolit, | 
Ginon bezeichnet aud) eine Wahl, zu ber man aber gez 

nöthiget ift. 3. $8. Obéillez, finon vous. ferez puni, gehor: 
her, fonft werdet ihr geftraft werden, | 


Ver, 
>» ,» | 


H 


UH. 


Ti ari- 


e —— 


commandés, unfere Soldaten werden tapfer feyn, wenn fie 


` des richeffes, viele: Leute find wegen des Weges undeforgt 
wenn er fie nun nach ber Quelle der Reichthuͤmer binfübrt: ^ 


en 


542 — | 
Tantót. zeiget eine Abwechfelung der Sachen an. 3. $5, 


Rien de plus inconltant que lui; tantôt il vous accable 
de careifesy! En cr" H femble ne plus vous reconnoître, 
nichts ift unbeftändiger, als er; bald uͤberhaͤuft er einen mit 
Lebkoſungen/ bald thut e alé ob einen gar nicht mehr fennte, 


noc Hypothétiques, 
dO uf (h.t... .4 


* 
! 


Si fam gwen Arten von: Borausfesungen ausbrüden, 
nemlich eine per Bedingung unb eine Ungewifheit und Unents 
chiedenheit. Die erfté Det eine Sache alé einen Nebenumftand 
sr, woran ber Erfolg einer andern Sache gefnüpft ift. Die 
jibepte felt eine Sache bios alg zweifelhaft und unbekannt 
vor. 2:95. Nos foldats feront braves, s'ils font bien 


ut angeführg werden. L'homme ignore s’il efi digne de 
$ grace ou de l' animadverfion de fon Dieu, ber Menfi 
weiß. nicht, ob er ber Gnade ober Ungnade Gottes würdig fey, 
San fehe bey ven conjonctions périodiques Den ‚Unterfchied 


zwifchen / und quand. 


... Soir bezeichnet eine aufgezählte MannigfaltigÉeit der Fälle, 
in deren jedem, bie Sache, mit ber man. fie verbindet, quf 
gleiche Weiſe Statt findet” 3. B. Soit goût, foit raifou, - 
joit aprice, il le promene tous les jours à cheval; e$ fey. 


nun Hang, ober aus Gründen genommene. Mafregel puer Grils 


Ye, genug er reitet alle Tage fpagieren, 


. Pourvüque fegt eine Sache dermaßen voraus, daf fie 
entweder alg cin begehrten Zweck ober ein zu den Erfolg motb: 
wendiger Einfluß erfcheint. 3. B, Bien des gens s’ embaral- 
fent peu de la route, pourvu qu'elle les mene à là [öurce 


ve, 


it 


le feront, pourvü qu'on les paye, fie werpen es shuen, 
wenn man fie nur Been, ene | adn 

Amoins de ober a moinsque nimmt einen Gall an, wo ` 

ber Erfolg der Sache nicht Start finden würde, 3, P, Je vous 
“à pro- 
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romets,;d', aller „yous, voir, demain, moins d'un ze 
GER i Gm id) pope Sbnen,, Cie morgen zu bejus 
chen ,, woftrn mir fein, unvorbergefeber Zufall begegnet. Jamais 
. Yous ne trouverez le vrai. bonheur, 4mons que vous ne 
le cherchiez dans la pratique de la vertu, mie werdet ihr 
das wahre Gluͤck finden, wenn ihr e$ niht in Ber Ausübung 
ber Tugeud ſuchet. 4 "ont MB En Ze 7 noc i" 
.. Quand.(in ber fBebeütung: wenn auch) fehlieft dem 
gerade- entgegengefeGten. Begriff. von Gem in Dh, welcher A. 
moins eigen iit, es ftellt nemlich eine Vorausſetzung ſo per. 
daß ſie gar keine Ausnahme macht. 2. B. Je vous promets 
d'aller. vous voir derríaiü, gnartd méme: ik me furvien- 
droit un accident ,imprévu, id}: verſpreche Ihnen morgen 
"meinen Befuch, wenn. mir auch gleich: etwas barein Tommes 
follté. Quand vous auriez gagné univers ;..à la mort en 
feriez vous ‚plus fiche? Haͤttet ihr aud) bie ganze Welt ges 

wonnen, würdet ihr barum im Tode wohl reicher: (enn, |.. 3 


",.Sauf- " Drâdt ‚einen vorläufig vorausgeſetzten Sall aug, 
s$ermitte(g welches man zwey Dinge fo verbindet , daß. man aus 
minnnf, das eitie thue- dem aͤndern feinen Eintrag. 3,8. Y 
irai lui porter ces livres, fauf à les ráppotter s’il ne les 
veut pas, id) mil ihm diefe Bücher bringen, jedoch behalte 
id) mir vor, fie wieder mit zu nehmen, wenn er De nicht haben 
|| 57 Sl pd cu e A TP dm 


^C be mir unfere Abhandlung eon ben bedingenden Biadwoͤr⸗ 
term beſchließe, muffen wir nod) bemerken, daf diefelben immer 
dem Gliede vorjtehen müffen, welches fie mit dem vorigen per: 
Binden. Si regiert mmer den Indicativ ; Soit, porvüuque; 
ämoins que, den Gubjonctio; quand einen Conditionnel; 
ind [auf ben Jufinitiv im Dativ, | 
| Adverfatives‘ `> & A á 
"* Mais waͤget, in Geftaft der Ausgleichung, Dinge gegen ein: 
ander ab, und mildert den Nachtheil der einen Sache itd den’ 
Bortheil-der andern, oder vermindert bas Gute burd) das eg be- 
nr | glciz 


d 
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gleitende Uebel; Biöweilen waͤget es nur durd) eine bloße ause 
dehnende Bejabung gegen einander ab, welche durch eine neue 
Sache zeige, daß man Grund gehabt babe zu leugnen, daß die 
andere Sache vie einzige war, Maisdteht immer im Aufange 
des Glieds, zu welchem es gehoͤrt. 3. B. Cet ouvrage fera 
peut-être un peu ec; mais il fera utile, dieſes Werk wird 
vielleicht ein wenig roden vorfommen, aber doch nügfid) feyn. 
Madame parle bien; mais elle parle beaucoup, dieje Das 
me ſpricht recht gut, aber febr viel. Non [eulement il efi in- 
firuit# mais encore il efi modeste, er ift nicht nur gelehrt; 
fondern auch beſcheidiuu. 
Quoique: zeiget bie geringe Wirkung der einen Sache an, 
welche: das Gegentheil. der, andern. zu. erfordern fcheint. Es 
fängt das Glied des Sages an, und regieret den Subjonctib. ` 
d o Il ne fait :rien pour les richelles guoigu' il en ait 
efoin; er thuet nichts Reichthuͤmer An erlangen, ob er gleich ` 

. foídye febr nótbig haͤtte. TERT EET A ! 


Es ift zu bemerken, daß wenn quoz und que nicht zufams 
men gefchrieben werden, fie gar- fein, Bind- fontery cin unbes. 
fimmtes Fuͤrwort find. 3.5, quoi qu'il en foit; «8 mag 
feyn was es wolle, u. f. w. da^ | — 


Cependant und pourtant bejahen zu Gunften der einen 
Sache, trot ber Einwendüng oder des Widerſpruches einer ans 
dern. Sie regieren alle beyde den Indicativ. Pourtant bes 
jabet nachdruͤcklicher alé cependant ; wird faft immer nad) 
dem Zeitworte, wenn ſolches im einer einfachen unb. zwiſchen 
bem Huͤlfszeit⸗ und Mittelworte, wenn có in einer zuſammen⸗ 
geſetzten Zeit fchet, ‚gelegt. Cependant folgt bald. dem Zeitz. 
worte, bald gehet es ibm oor. Diefe beyden Bindworter begies 
ben fid) febr oft auf quoique, 3. 85. Quoiqu’il ait parle 
avec beaucoup d’éloquence, il n'a pourtant pas perlua- 
. dé, ob er gleich febr beredt geiprochen bat, fo hat cr doch nicht 
überredet. Il elt riche, cependant il emprunte, (over il 
emprunte cependant; odpr ila cependantemprunté ) de 
toutle monde, er ijt reich und bod) borgt er von einem jeden 


(oder er bat bed) von einem jeden geborgt. 
Neam- 


- 
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;., Néammoins bezeichnet, eigentlich. ben Begriff. Ver. Ber: 


traͤglichkeit zwiſchen zwey Dingen, von denen man vermuthen 
fónnte, dağ eins bem andern entgegen wire, Es befommt 
die nentliche Stelle, wie cependant. 3. B. Ce livre etl mal 
fait, zedainmoins on peyt entirer parti, .diefes Buch. iff nicht 
gut abgefafit, nichts otjto weniger fann man Niken daraus zies 
ben; ober on. en a ndammbins tiré parti , nichts‘ befto: weis 
ger bat man Nugen daraus gezogen... ` le ‘oi Si t 
yet o ius eed Mea S. ad 
Toutefois, fdyeinet nur als Ausnahme gw bejahen, und 
nur al Erfolg, einer Sache, die ganz einzig in ihrer Art ijt 
oder fich doch nur felten zufragt, ein ganz geringes ®egengewicht 
zu machen. 3, B. Get homme a été toüte fa'vie le jouet 
‚de fes pallions; toutefois il a Ti vaincre celle du jeu, otez 
fer Menfch war in ſeinem ganzen Leben ein Spielball feiner gi 
+ nfchaften, unb bod) bat er die Leidenfchaft zu dem Spiele 
zu überwinden gewußt. — | ER 


TEM Extenfives-. ER 


‚ Jusque brüdt eine fortichreitende Ausdehnung entweder 
bon einem Orte oder von einent:Zeitpunfte zum andern aus, 
Es regieret immer cien Dativ, oder Accuſativ mit dem Vor: 
worte dähs, (mb ſteht im Aufange des Gliedes des Sapes, 
worin (* fid) befindet. 3.8. Il à pénétré füsque dans'le 
centre, er ift Nó in die Mitte gedrungen. : Il a bu lé calice: 
jusqu’ à la lie, er bat ben Kelch bis anf ben letzten Tropfen: 
ansgetrunken. de 


Man merfe, daß nach jusque; bie brey Nebenwoͤrter des 
Orts, ohne. davor ſiehendes Binowort à fefe pifei; alfo 
fage man Jusquie-laà, bis dahin; Jusgu”ici,-biß piegers pus. 
qu’ oi; biómo? i R E EA (P ap ota 
d | | | 


Encore yigt an, daß es etwas hinzufuͤget, welches noch 
läftiger ift, alé das, was Anfangs vorgetragen: worden war. 
Und nur in dieſem Gtbraucheift das Wort eim Biudwort, fonft- 
ein Nebemvort. 3. V, Ce malheureux vieillard n’a donné 

- à lon Dieu que les derfiers moments de fa vie; encore . 
lembloir-il ne le faire da à regret, bicfér imglülktiche Creig 
wid: 
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* 


ſiorben, daß er nicht einmal fo viel hinterlaffen hat, oap er das 


widmiete! ſeinein Bett wur bie lezten Augenblicke ſeines Lebens 
und ſchien es noch mit Widerwillen zu dag, OORE ii s 


t J i 


Auffi legt einerlen Subject zwey Handlungen. beiy;,; oder 


zwey Subjecten einerley Handlung. Es ſtehet nad) dent Zeit⸗ 


sorte; ober zwiſchen bem Huͤlfszeit⸗ und Mittelworte, in den 
zuſammengeſetzten Zeiten.) 3. 9. 51 Monſieur délire. vous. 
plaire, je le. delire auſſi, wuͤnſcht diefer Der Ihnen: zu gës 
fallen, í 

habe es aud) gewünfchts « © coo ; 


eine Ausdehnung als Erhöhung der, einen Sache über die andere 
anzeigt. ` Golget nur ein. len ohne ausgedruͤcktes Zeitwert, 
fo behalt e$ bie erjte Stelle; befindet fid) aber ein, Zeifwort da⸗ 
bey: fo macht man e mit ibm, wie mit aufi. 3. 3. Il pafe 
out avare; méme pour fripon; er wird für einen Geizigen ` 
ja für einen Spitbubeu gehalten. Il eft mort pauvre; il n'a 
pas méme laillé de quoi fe faire enterrer, er ift fo arm ges 


` ` Mémie! Dit eine béfonbere Vorſtellung in fid), welche 


von begraben werden Fonnte. | 
> ifane: macht baburd) eine Erweiterung deg Sinnes, daf 
es einen Begriff der Allgemeinheit oder der Nichtausſchließung 


erregt und eine cine Schattirung vou Vergleichung madt.. Es. 


eutbált in feinen Gliede zwey Theile, dayon Der zwate mit, 
einem. que. anfangt:, 3. B. La difcorde nuit à tout le 


e, tanz aus grands u’ aux petits , vie Uneinigkeit ift 


monde; Lay aux grands qu am», qr s 
einem jeden Girl, ben Großen fowohl als ben Geringén. 
Nonplus werbindet durch. eine ausgedehnte Berneinung 


und erregt in etwa die. Idee einer Vergleichung. Es ſteht fret. 
daſſelbe Dn. Anfang des Gliedes des Satzes oder am Ende deſſelben 
zu PO In dieſem gall folget Fein que darauf; in jenem muß. 


que folgen. 5,95. On n’a pas trouvé le maitre, ni le do- 
mellique nonplus, man hat; weder ben Herrn , noch. om Be⸗ 


dienten gefunden, Vous ne m avez pas compris nonplus; , 


que lui; ihs-habt mid) niht verſtanden, er aud) Nichte... 


=~ ~ Enfin bezeichnet eine aufgezaͤhlte Ausdehnung imb verbin⸗ 
vet das [efte Glied mit ben vorhergehenden in, Meer 


ufe 


o wün(de id) es auch, oder Je l'ai guffi défiré, ich 


e 
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Schluffes. 3.95. Cet. enfant eft doux, enjoué, fpirituel, 
généreux, enfin très diligent, diefesjKind ift fanft, heiter, 
bat viel Kopf, ijt freygebig, und endlich febr fleißig. 


Périodiques. 


Lorsque ftellt bas, was eë verbindet, wie einen Betten Um⸗ 
ftand vor, welcher bie Sache begleitet, ohne eine andere Neben⸗ 
idee. 3.8. On s’expole à etre humilié, lorsqu'on fait 
F orgueilleux, man fest ſich der Gefahr aus, gebemütbiget 
zu werden, wenn man oli ijt. J 

Quand giebt das Zeitverhaͤltniß genauer an, als lorsque. 
. B. Ne manquez pas de venir quand je vous le dirai, 
verfehlen Sie nicht zu fommen, wenn id) e Ihnen fagen werde., 


Unterfchied zwifchen quand, unb Si wenn, 


Man muß ſich anfänglich gewöhnen zu erwägen, ob bas 
deutfche Wort wenn bloß cine Bedingung ausdruͤckt; alsdanır 
if das bebingenbe Vorwort Si durchaus nothwendig; bedeutet 
aber wenn ober wann eine Zeit, fo muß fchlechterdings quand 
ebraucht werden. 3.8. Sd) will zu Ihnen geben, wenn es 
hòn Wetter it. Soll diefer Sag bedeuten, daß man einen Tag 
beftimmt, fo bap unfer Hingehen von bem 23etter abbünget, 
(o ift bier Wenn eine Bedingung, und man muf überfegen: ` 
J'irai vous voir s'il fait beau. Aber fpreche id) bey einem 
fchlechten Wetter ober im Winter, wo mam nicht leicht gehen: 
faun, alsdann ift ed deutlich, taf das deuriche Wort auf 
die Zeit Beziehung habe, und Wenn muğ alfo mit guand über: 
(e&t werden J'irai vous voir quand il fera beau. re 


Dèsque wenn ed eine Zeitverbindung ausbrudt, har 
eine befondere Beziehung auf den Augenblick, wo’ bie Sache 
anfängt und dadurch ‚unterfcheidet e$ fid) von quand. 3, D; 
Desquel' orage fut palle, notre crainte s’evanouit. So— 
bald das Ungewitter vorbey war, fo verfhwand unfere Furcht. 
Hat aber désque feine Beziehung auf die Zeit, fo Gier es 
einen entfcheidenden Einfluß vor. 3. $5, Peut-on refufer, dès- 
' que le prince demande?. Darf man. abfchlagen, fobald der 
Sirf Topert? te | UU We 


3 É | Tan- 
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Tandisque wird vornemlich gebraucht, wenn zu überiez - 
ben ift: fo lange als, b. i. e bezeichnet bie Uebereinftim- 
mung der Zeit, auf eine ſolche Art, daß cá deren Einerfenheit 
und Dauer ausdrüdet. 3.95. Il faut battre le fer candis qu'il 
eli chaud, man muf das Cifen (dymieben, fo [ang es heiß ijt. 


Diefe vier Bindwörter ftehen immer im Anfang ihres Gg: 
Bed, und fordern ben Indicativ nad) fid). ı P i 


Motivales. 


Afin drüdt einen legten Beweggrund aus, welcher auf 
einen Zweck zielet. Wenn bie mit afin verbundenen Zeitwörter 
Handlungen anzeigen, welche das nämliche Subject ausuͤbet 
oder empfängt, fo folget ein Sinfinitio im Genitiv darauf; 3. B. 
Partons, afin d arriver avant les autres, (aft uns gehen, 
damit wir den andern zuvorfommen; haben. aber bie mit afin 
verbundenen Zeitwoͤrter verfchiedene Subjefte, fo ftcher nach 
afin das Bindwort gue, worauf die verbindende Art folget. 
3. 3. Que la fagelle conduife nos pas, et nos paroles, 
afin que perlonne z'àit occalion de nous blamer, die 
Weisheit muͤße unfre Schritte und Worte regieren, damit niez 
mand Urfache haben möge uns zu tablen, | 


. Parceque zeigt einen unumfchränften, ung zum Handeln 
beftimmenden Beweggrund an. 3. B. Il faut pardonner à 
fes ennemis parceque Dieu l'ordonne, man foll feinen 
Seinben vergeben, weil Gott có befichlt. | 


Puisque ftellet einen weniger allgemeinen Beweggrund 
vor, und enthält eine Art von Schlüßfolge in fid). 3.5. 
Puisque ce juge a prononcé contre lui-méme, il faut 
qu'il foit parfaitement juſte, oder il faut que ce juge foit 
parfaitement julie puisqu'il a prononcé contre lui-même, 
weil diefer Richter wider — Vortheil geſprochen hat, ſo muß 
er ein ganz gerechter Mann ſeyn. 


Unterſchied zwiſchen parceque und puisque. 


‚ Die fo eben. über. diefe beyden Bindwoͤrter gegebene Erfläs 
rung ift zwar genau genug ` indeffen finden die Anfänger fo ` 
viele Schwierigkeiten in der richtigen Meber[etsung des ne 

or⸗ 
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Wortes weil, daß mir es für unſere Schuldigkeit erachten, ihz 
nen den Unterſchied, welcher ſich unter parceque und puisque 
findet, nod) deutlicher zu zeigen. Denn fie mit einander zü verz 
wechfeln und einen Eingriff in ihre gegenfeitigem-Nechte zu thuny 
ift im Franzoͤſiſchen ein großer Fehler. Die Entwidelung einiz 
ger Beyfpiele wird fie in deu Stand fe&en, ihre gegenfeitigeit® 
Anfpräche auf eine untrügliche Weiſe fennen zu lernen, b 


J'irai me: promener parcequ'il fait beau (und nicht, 
puisqu'il fait beau), id) will fpazieren gehen, weil es (on; 
Wetter it. Man fieht bier leicht, bag es nur ein abfoluter; 
Grund ift, ber mich bewegt fpasieren zu gehen, — | laf 

Allons donc nous promener puisqu'il fait fi'bebu' 
(und nicht parcequ'il fait fi beau), laßt ung fpazieren ges 
ben, weil (da) es fo fhbn Wetter ift. Es fällt in die Augen, 
daß man ‚die Nothwendigkeit das fchöne Wetter zu benuben dere 
maßen ancrfennt, daß man fo zu fagen Unrecht daran thäte Au 
Haufe zu bleiben. Der Grund, der uns hier zum Spazierenz 
gehen beftimmt, fann bemnad) bier als ein Grunbfat betrachtet, 
werden, deffen Folge der Spaziergang ift. Man ſpricht nidt 
mehr fo allgemein, man muß fpazieren gehen, da e$ jo [don iſt. 


"Léxil eft un tourment, parcequ' onieft loin de tous: 
les objets qui interrelfent notre coeur (und nichti puis 
qu'on elt loin). Die Verbannung ift eine Qual, weil nam 
von allen den Gegenftänden entfernt leben muß, welche unjerm 
Herzen theuer find, ` | | — —— 

e d Le. Sp A 
In diefem Cafe führe ich mur einen allgemeinen Grund ap, 
welcher die Verbannung zur Qual macht. Ä rs 
Quel. tourment d’être en éxil; puïsqu’ on elt 
loin etc. (und hier nicht: parcequ' on elt loin). Was für; 
eine Qual ift eg verbannet zu feyn, weil (da) ‚man iu, f. w. 
Hier bemerft man auf den erften Blid, daß der Beſtimmungs- 
grund, der mich veranlaßt, die Verbannung als cine Qual aua; 
zufehen, nichtmehr alé allgemein vargejtellt ijt. . d) koͤnnte, 
auf gut [ogifdo , eine. ganz unmittelbare Folge daraus ziehen; 
wenn ich fagte: Ein Berbannter [gbt von allem entfernt, was: 
feinem Herzen theuer ig, Folglich ift die Verbannung. eine; 
vwabreiQual, >.» us i> i le 


I. 


3 2 Au⸗ 


Gre 
Anmerkung. wur 


=. Man muß fid forgfältig huͤten, puisque zu brauchen, unt 
Auf eine Frage zu agtworten, wenn die Antwort nicht zwey mit 
einandern: verbundene Glieder in -fich faßt, von denen das eine 
gleichfam ‚eine Folge des andern ift. Diefe Bemerkung folgt, 
unmittelbar ang der Erklärung, die wir über puisque gegeben 
haben. Es aldvann zu gebrauchen, wäre in der That eben fo 
laͤcherlich, als wenn man eine Folge ziehen wollte, ohne Vor: 
Berfäße borausgefhicét zu haben. Wenn mau mid) alfo fragt s 
pourquói faut-il donc que -ce juge loit, parfaitement 
julie? warum muß sieft Richter gati gerecht ſeyn? 
fo muß meine Antwort feyn : Parcequ’ il a prononcé con- 
tre lui-même, (unb niht puisque). Pourquoi devons- 
nous donc aller nous promener? Warum follen wir denn 
fpazieren gehen? parcequ’ il fait fi beau (und niht: puis- 

e Meiter: pourquoi êtes vous fi gai? warum find 

ie fo fröhlich ? parceque je vais revoir món pauvre pere 
(und nicht puisque); weil id) zu meinen Bater 3urücfebre, 
Und Pourrois-je ne pas être gai, Puisque je vais revoir mon 
pere (unb nicht parceque). Sollte id) nicht frobloden, da 
ich zu meinen Vater zurüciehre? Man merk hier, daß ich conz 
fequent bin, wenn. id) fchließe: deswegen, weil ich im Begriff 
bin zu meinen, Bater wieder zuruͤckzukehren (erftes Glied des 
Gates) muß ich fröhlich feyn. ©. Aufg. Nro. 6. 8. 18. u. f. w. 


— Car ftellet den Beweggrund entweder als eine unerläßliche 
Urfache ber That, oder als einen bünbigen Grund der Wahr: 
heit bar, 3: 39. Partons, car il elt dé ja tard, faft uns 
gehen, denn es ift fon (pát. Tous les hommes [ont fous, 
car ils travaillent tous à fe rendre malheureux, alle Wenz 
ſchen find Thoren; denn alle firengen fich an, einander ungläde 
lid) zu machen. | 


Dautantque bezeichnet einen Beweggrund ber fih ent: 
weder darauf gründet, daß 3mo Sachen einander dienlich find, 
oder auf das he as ge eine der andern verurfachen Fann., 
3.8. Ne manquez pas de vous y trouver, dautantque 
vous y êtes nécellaire, unterlaffet nicht dahin zu gehen, weil 
ihr ba ganz nothwendig feyd. Le public doit me [avoir es 
| decet ouvrage, dautant que je n'ai en vue que de lui: 

étre 
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être utile, das Publikum muß mir für diefes Werf Dan? 
wiffen , weil ich blog auf feinen Nugen fehe. | 


Comme deutet einen Beweggrund an, ber blos auf der 
Mohlanfiändigfeit ober Vorficht berubet. Es fieht beitändig 
im Anfang des Oliedes eines Saßes, welchem es zugehoͤrt; 
und bat dag Befondere an fid) / daß das Glied, welches mit ihm 
anhebt, vor dem andern, womit es verbunden ift, fteben muß. 
Comme tegieret immer den Indicativ. 23.8. Comme vous 
étes honnéte homme, vous tiendrez votre parole, da ihr 
ein ehrlicher Mann feyd, fo werdet ifr euer Wort halten. 
. Comme on pourroit nous attaquer, retirons nous, bg 
man iung angreifen fönnte, fo wollen wir uns zurüd ziehen. 


. Auf dient die Verbindung der Wirkung mit der Urfache 

berfelben, und umgefchrt anzuzeigen. E B. Cette affaire 

elt importante, au/fi s' efforce-t-il de la faire réuflir, ober 

il s’ efforce de faire reullir cette affaire, auffi eft-elle im- 
ortante, da diefe Sache wichtig ift, fo greifet er fid) an, ba 
Ihe ibm gelinge, — — 


Anmerkung. 


Das franzoͤſiſche Wort au/fi, laͤßt fid) unter dreyerley 
Geſtalten vorſtellen. 1. als ein Nebenwort der Groͤſſe, 2. als 
ein ausdehnendes, und 3. als ein bewegendes Bindwort. 


Attendu druͤcket blos einen von ber Leichtigkeit, ober Ges 
legenheit hergenommenen Beweggrund aus. 3. B. Attendu 
la commodité, partez demain, in Betracht ber Gelegenheit 
reifet morgen weg. | 


Conclufives. 


Done bienet entweder einen Sa alg bewiefen vorzuftellen, ` 

und ben fürmlichen Schluß eines Bemeifes zu machen, und 
alsdann fängt das Glied des Sages mit ihm an. 3. B. No- 
tre ame n’ a point de parties; donc elle ne peut périr par 
leur diffolution, unfre Seele bat Feine Theile; folglich Toun 
ie nicht durch die 9fuffbfung derfelben zerftört werden. — Doer 
es felt bie Folge von einer Handlung auf, Alsdann pra 
¢ A 
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es bem Zeitworte in den einfachen, und bem Hälfszeitiworte in 
ben gufammengefesten Zeiten. 3.3. On veut nous voir; il 
faut donc nous montrer, man will uns feben, wir wollen 
alfo uns fehen laffen; ober on a voulu nous voir: il à donc 
fallu, u. ſ. wh. "EE 24 





... Parconfequent drüdet eben bas aus, was donc, nur 
ſtaͤrker. a E Bee a 
Ainſi deutet cine: nicht ſo abfolute Folge an, als bie beyz 
den vorhergehenden. Es prüft mehr eine bloffe Verbindung 
ber Sachen unfer einander aus, alg bie Hervorbringung einer ` 
Wirkung durch bie Urfache. 3. 5. Cet homme eft humain, 
charitable et généreux; ain/i le pauvre peut s’adrefler à 
lui avec confiance, diefer Mann ift menfchenfreundlich, gut- 
thätig und freygebig ; alfo £bnnen fid) bie Armen mit Vertrauen 
zu ibm wenden, | : | 


_ Explicatives. 


Entantque brüdet eine gewiffe Wahl unter ben verſchie— 

denen Gefichtöpuncten aus, worunter man bie Sache betrachten 

, fönnte, um einen Davon abgejonbert von den andern vorzuftellen, 

3.8. Jelus-Chrift a un pere entantgque Dieu, et une 

mere entant. du homme, Jeſus Chriftus alé Gott bat 
- einen Bater, und als ein Menfch hat er eine Mutter. 


Comme hat bisweilen eben die Bedeutung alg entant- 
gue.: 3. 5. Il auroit condamné comme juge, mais il 
l'a jufülié comme témoin, er hätte ibn alg Richter verur- 
theilt; aber als Zeuge, bat er ibn gerechtfertiger. Biöweilen 
erflärt e$ Dinge, indem es entweder eine Gleichheit ober Gleidh- 
förmigfeit mit ihnen vorftelt. 3.8. Ils fe [ont comportes 
. comme des étourdis, fie haben fih wie unbefonnene Leute 
betragen, 


Savoir ftellt das bisweilen einzeln dar was fchon vorher im 
Allgemeinen gefagt war; bisweilen benennet e$ auch eine Sache, 
welche blos angedeutet war. 3. B. Il ya quatre parties du 
monde, Savoir l'Europe, l'Afie, l'Afrique et l'Amérique, 
eó giebt vier Welttheilg, nämlich: Europa, Afia, Afrifa unb 
Amerifa, Les géometres ont effayé de faire une décou- 
| Ä verte, 
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verte, /avoir fi la terre elt applatie fous les pôles, bie 
Meßkuͤnſtler haben verfucht eine Éntoedung zu machen, nám: 
lid) ob bie Erde unter ben Polen platt fey, 


— Surtout erf(árt, indem ed eine Worzugsweife gemachte 
Hinzuziehung bezeichnet. Es bat verfchiedene Stellen in dem 
Sat. 3.99. C elt /urtout le vrai que le philofophe doit ` 
rechercher, ober c' eft le vrai que le bhilofopke doit fur- 
tout rechercher, Wahrheit muß. ber Weltweife hauptfächlich 
unterfuchen, 


Tran/itives. 


Or zeigt die Folge eines 33emeifeá an. 3.5. Tout 
homme elt menteur, or mon cher ami vous êtes homme, 
ein jeder Menfch ift ein Lügner, nun, lieber Freund, ihr ſeyd 
ein Meufch. | 


Aurefte drüdt einen Uebergang aus, um durch einen 
legten Eat zu fchlieffen, ober um durch eine neue Sache das 
zu unterftügen, was man fchon vorgebracht bat. 3. B. vorn 
votre pere, expolez lui votre plan avec fincérité ,. et lol- 
licitez-le pour obtenir ce que vous défirez delui; aurefte 
n'oubliez pas combien grandes font les reffources de la 
tendrefle paternelle, gebet zu eurem Yater,.ftellt ibm euren . 
Plan ganz aufrichtig vor, bittet ihn infiandig um Bewilligung 
defien,.was ihr verlanger, und vergeffet übrigens nicht, wies 
viel diel värerliche Zärtlichkeit vermag. , 


Durefte bezeichnet einem Uebergang von etwas Allgemei⸗ 
nen und Unbejtimmten, das man auf fid) beruhen läßt, zw etz 
was entgegengefeßten Befondern und enticheidend Borgetragenen, 
das man als wichtig vorgeitelfet bat. 3. B. Je ne demande 

, a mes lecteurs que de lire tout, et de fuite avant de ju- 
ger: durefte qu'ils ufent de tous leurs droits, nur eins bez 
gehre ich von meinen, €efern, daß fie alles und nach der Drd- 
nung lefen, ehe fie urtfeilen; im übrigen mögen fie fid) aller 
ihrer Nechte bedienen, 


Pour und Quant geben zu verftehen, daß man von 
mehreren Gegenftänden nur einen voritellen will. Pour ftebet 
bor einem Subjecte oder geraden Siegimen; Quant vor einem 

Nes 
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Nebenregimen. 3.8. Pour lui, c’efi un honnête homme, 
was ibn anbelangt, er ift ein rechtichaffener Mann. Quant 
‚a moi, jen uis content, was mich angeht, fo bin ich damit 
Zufrieden, 





H 


La conjonction conductive QUE, 


vereiuiget zwey Gebanfen, welche nur einen und ben nämlichen 
Sinn bilden, und davon ber erjte nur einen unvollkommnen 
Sinn geben würde, wenn ber andre nicht dabey Günte, Der 
Gebrauch diefes Bindworts ift brepfad). Es macher den Sinn 
vollſtaͤndig, 


ıjtens indem ſolches etwas einſchraͤnkt; und alsdann ſteht 
bie verneinende Dartifel ze vor demielben. 3. H, Devant 
Dieu nous ne ſommes que cendre et poulliere, vor den 
Augen Gottes find wir bloßer Staub. Nous n'avons qu'un 
moment a vivre, et nous n'en profitons pas! wir leben 
nur einen Augenblick, und biefen Augenblid machen wir ung 
nicht zu Nuke, 


2tenó. Indem eg etwas vergleicht, ober als ähnlich mit 
einer andern- Sache vorftellet. 3.8. Les femmes, dit la 
Bruyere font meilleures ou pires que les hommes, vie 
Srauensperfonen, fagt Labruyere find entweder beffer ober 
fhlimmer als bie ale E Charlemagne ayoit 
autant de fcience que de piété, Carl ber Große war eben fo 
gelehrt als fromm. 


gtená. In ben übrigen Fällen, wo das Bindwort que, 
weder einfd)ránft noch vergleicht, bringt es ben; Sinn zu feiz 
ner Bollfommenbeit, durch die Grfolgung (par voie 
de [ublequence). 3. 3. C’elt à la vertu que j'alpi- 
re, nad) ber Tugend (trebe id). Auflitöt qu'il parut, tout. 
fut dit, fobald er erfchien, fo wurde bie Rede beenbigt. 


. | | Aus 





AN 


Anmerfungen 


Ueber bas leitende Binbwort que, unb [oie deutfchen Wörter 


Daf unb €». Ä 


Bisweilen tritt dad Bindwort gue an die Stelle einiger 
Bindwörter, um die Wiederholung derfelben "ap vermeiden. 
Solche Bindwörter find: SZ, wenn; quand, wann, paroe- 

ue, puisque, weil; lorsque, ba, u. d. g. (man fehe bie 
ege: Venez que je vous que dile un mot). 


Die übrigen Regeln: über que, find ſchon ausführlich in 
ber Wortfügung vorgekommen, , 


Das deutfche Wort bag wird im Franzöfifchen bald aus: 
gelaffen, bald mit pour, bald aud) mit andern Wörtern gez 
geben, wenn folches nicht mit gue überfetst werden muß, Man 
erinnere fich alfo an die legte Anmerkung (4. Haupſt. 1, Abth.) 
und vergeffe nicht, daß wir im Franzoͤſiſchen den Sjnfinitio den 
andern Arten vorziehen, fo oft die von uns'gegebenen Regeln ed 
erlauben. Wir fegen hier noch ein Benfpiel bacon her. Souve- 
nez vous toujours d'aimer les hommes qui vivent avec 
vous, et faites tous vos efforts pour leur procurer leur 
bien être, (aft euch alfo das ja gefagt feyn, daf ihr alle 
Menfchen, die um euch find lieber, unb fo viel ihr fënnt, dafür 
forget, daß es ihnen wohl gehe, ©, Aufg, Nro. 6. 8. u. f. m. 

418 daf heißt im Franzöfifchen pour, worauf bald ein 
Infinitiv, bald ein que mit dem Subjonctiv folget. 3. D. 
Indeſſen verficherte uns diefe rechtichaffene Frau, daß ihr Ver: 


galge zu groß fey, als daß es lange Veſtand haben fónnte.- 


iefer Satz wird fo überfeßt: Cette honnête femme nous 
afluroit que [on contentement étoit trop grand pour pau- 
voir (oder pour qu'il pút) être de longue durée. 


Nichts-als bap beift rien-finon gue, mit bem Yus 
bicatio, 3.8. Je n'ai rien entendu dire de mon pere, 
Jinon quil avoit été un honnête homme, ich babe von 
meinem Bater weiter nichts fagen hören, als daß er ein redt: 
fchaffener Mann gewefen ift. S. Aufg. Nro. 10. u, f. w. 


Wenn man im Deutfchen bas Wörtchen So ohne den reh- 
ten Sinn des Satzes zu veraͤndern, auslaffen Fann, alébann 
| wird 


i 
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wird ſolches i im Franzoͤſiſchen nicht uͤberſetzt. Z. B. Wenn id) 
ihn ſehe, So will ich es ihm ſagen, oder blos, will ich. Si 
je le vois, je le lui dirai. Wenn ich Geld haͤtte, So gåbe 
(ober gäbe) id) euch welches. Si j' avois de l’ argent je vous 
en donnerois. ©, Aufg. Nro. 4, 9. 12, u. f, w, 


Iſt So als ein Bindwort gebraucht, fo heißt es Ai 3. 
$5. Só Gott will, / Dieu le veut. Sites als ein beziehen- 
des Fuͤrwort gebraudht; alsdann wird e$ nad) ben EEN über 
bie bezichenden Sürworter Überfegt. 3. B, Die Bâder, So 
id gefauft habe, Les livres que j'ai achetés; die Gláfer 
Go id) brauche, les verres dont je me fers. 


Go au d beift quelque- gue. 3. $5. Sp gelehrt er 
aud ift quelque lavant qu'il foit, — | 


Die folgenden Redensarten find wohl zu bemerfen, um 
fih im vorfommenden Falle helfen zu Fongen, 


Tel ef fon favoir, ober tent il eft [avant, fo gelehrt ift er, 

di i: ainfi qu'il parla (over parloit,) fo fagte er, 

C'elt bon comme cela, 

En voila allez, ſo, ober fo fo. 

De cette maniere, je le crois bien, ja fo glaube id) e8, 

Si la chole elt ainfi, c' eſt une autre affaire, ja (o, das ift 
ein anders. 

Comment donc?, Wie fo? 

Voila comme je fuis, ich bin nun fo. 

C' elt aufli mon gent (oder ma folie), fo ein Narr bin id) 

auch. 


St. Comment cela va-t-il? Antw. tout doucement, 
Wie geht e$? So (oder fo (o) ha, ha, fo fo, u. v. g. 


Cà fann gefchehen, daß zwey Bindmbrter die nämliche 
Sache verbinden. Hier fegen wir diejenigen ber, welche auch 
andre Bindwörter bey fid) leiden koͤnnen. | 


Et fann mit afin, auffi (alg ein ausdehnendes Vind- 
mort) autantque comme, dailleurs,. deplus, jusque, 
meme, parceque, furtout , verbunden werden, 


N: 


A 


35? 
i i 
 , Ni mit afin, comme, enfin ,| entantque, jusque, 


lorsque, méme, parceque, parconféquent, quand, 
que unb tandisque. 





. Ou » unb Soit mit ben nemlichen, wie nz; ausgenommen 
tandisque und parconfequent. 


Sinon hat bisweilen Zorsque und quand nad) fid). 


Mais vereiniget fid) bisweilen mit cependant, comme, 
pourtant und furtout, 


`. Tant mit afin, jusque, parceque, und comme 
(aber nur wenn diefes unterfcheidet.. 3. 3. Tant comme 


homme que comme roi, fowohl als Menfch, denn als 
König). 


Auffi (als ein ausdehnendes Bindwort) mit afin, 
Gmoins, comme, mais, cependant, pourtant, pour- 


vuque, puisque, quand, quoique, fauf, fè und foit. 
Or geht blos mit doxe. d 


~ . Que begleitet febr oft ez und ou, felten zi, und comme 
folget immer auf afin und amozns, e$ fey denn daß de an 
feine Stelle trete, | 


ESS 


Die Wortfügung der franzöfifhen Zwifchenwörter Fommt 
mit dem Deutfchen überein, ` 


— — — — — — — — — — me 


Achtes $auptftü. 
Bon ber Wortfügung ber Partikel Que. 





Die Partikel que ſtehet immer an ber Spitze des Satzes: 
dadurch fann man fie von dem fich beziehenden que, uno von 
4 dem 
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bem Binbworte que untericheiden. it aber ber Sag, wel 
her mit einem gue anfängt fragend; fo iſt auch foldes Feine 
Partitel, fondern ein fragendes Fuͤrwort. 


Bald zeigt bie Partikel que eine Bermunderung an. 3.3, 
Que l'homme eft fingulier! wie fouderbar ijt der Menſch! 


Bald macht fie Bormwürfe. 3.38. Que ne mettiez vous, . 
a profit le temps qui vous reíioit, warum benußtet ihr nicht 
bie Zeit, die euch uod) übrig mar? 

Cie diener aud) zum Befehlen, alö: Qu'on me rende 
mon argent, man gebe mir mein Geld wieder. 


Kerrer werden die MWünfche damit ausgedrüdt : A, B. 
v. k monde parle s'il veut, die Welt mag fagen, was 
€ will, | 


Anmerfung. 


Que ift eine Partikel, fo oft fih folches an ber Spite 
des Sapes befindet, und nicht eben fo viel heißt als quel, was 
für ein, oder welcher ; quelle was für eine oder welde ; 
quels., und quelles, welche, 


Drit: 
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Dritter Theil. 
Von der franzoͤſiſchen Conſtruction. 


ne 





IM. ein franzöfifcher Sag, entweder bejahet, als: Le 
pere aime fon fils, der Bater liebet feinen Sohn; oder vers 
ncinet, al$ Le pere n'aime pas fon fils, der Bater [icbet 
feinen Sohn nicht; oder fraget; al Le pere aime-til fon ` 
fils? iebet ber Vater feinen Sohn? oder endlich eine Art von 
Verneinung bey ber Frage enthält; al: Le pere n’alme.t-il 
pas Jon fis?  lwbet der Bater | feinen Sohn nicht ? 
fo bringen wir, was wir über bie franzöfifche Con— 

(truction zu fagen haben, unter vier Klaffen; und fügen denfels: 
ben einige KENE über bie franzöfifche Schreibart bey. 
Die eríte Klaffe wird das euthalten, was zu ber bejabenben 
(Gonftruction affirmative), die zwote was zu der verneinetiz- 
den’ (Conliruction négative), die dritte was zu ber fragen: 
ben ( Conliruction interrogative), unb bie vierte, was An. 
der Frage unb Verneinungs Confiruction ( Confiruction»mixte- 
gehört. ` TO Fu Zr 

Anmerfungen. 

- - Der ausführlichen Abhandlung einer jeden Gattung ber 
Conftruction wollen wir. einige allgemeine Regeln, welche 
jeden franzöfifchen Satz überhaupt betreffen, vorausſchicken. 

1.) 
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L) Steht in einem Case ein von andern Wörtern begleitetes 
Bey- oder Mittelwort; fo Fonimt erft das Beywort, dann das 
Vorwort mit feiner Ergänzung (wenn ein Vorwort ba ift) ober 
die andern Wörter, welche das Bey- oder Mittelmort entweder 
einfchränfen oder beftimmen oder erf(áren. 3. B. Un en- 
fant poli envers tout le monde, cin gegen jedermann hoͤfli— 
ches Kind. Cette femme Är delle à fon mari, tiefe ihrem 
Manne fo getreue Grau. Notre Roi aimé de fon peuple, ` 
unfer von feinem Wolfe gelicbte König. 


Wird aber das deutfche Mittehwort son Feinem Negimen ; 
oder von einem Sürmorte begleitet, bas, nach der Regel: Je me 
fais un plailir de le revoir, in ein verbindendes verwandelt 
werden‘follte, alsdann ift im Franzöfiichen Fein Mittelwort gez 
-bräuchlich ; fondern ein beziehendes Fürwort fdafft, in dieſem 
Salle, dem deutfchen Sage das franzöfifche Bürgerrecht. 3.5, 
Er fragte nad) der Rechnung des getrunfenen Weins, Il de- 
manda le compte du vin quz avoit été bu (oder ou ont 
avoit bu (und nicht du vin bu. Sch reigte ihn gegen mich, 
indem id) bie ibm gethanen Verfprechungen nicht halten 
wollte, ne voulant pas remplir les promeffes que je lui 
ävois faites , je l animai contre mor (unb nicht les pro- 
mefles faites à lui). fe 


. ^ Beziehen fid) bie deutfchen Mittelwörter, bie aus ber ges: 
gemwärtigen Zeit der unumſchraͤnkten Art berftammen , nit auf 
das Subjekt des Sages, fo muğ man fid) wohl hüten, dieſel⸗ 
ben mit einem Circonftanciel préfent zu überfetzen ; cin begiez: 
beube8 Fürwort fommt alsdann zu Hülfe. 3. B. Die romiz 
(den Soldaten ermordeten bie in Italien befindlichen Weiber 
und Kinder ber in römischen: Kriegsdienfte (tebenben Ausläne 
ber, les foldats romains affaflinerent tout ce qui fe trou- 
voit en Italie de femmes et d' enfants des étrangers, qui 
fervoient (und nicht lervant) dans les armées romaines. 
( Siehe aud) was wir ©, 292 und 294. I. und W. Anmerfung 
fagten. ) | | 


IL) Wir haben fo ausführlich ton. den Bind- nnd Fürs 
woͤrtern in der Wortfügung gehandelt, daß es gar nicht noͤthig 
ift, bier ein mehreres davon zu fagen. Wir wollen alfo blos. 
bemerken, daß im Srangofifchen immer und ohne Ausnahme ein 
jedes 
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jedes beziehendes Fürwort feinem Vorderfag unmittelbar folgen 
müffe, wenn fich beyde in eben bem Gliede deg Satzes befinden. 
3.9. Il le fit, párceque les anis qui le trouvoient auprés 


de lui, le lui confeillerent, er that e8, weil es ifm feine 
Freunde riethen, die fid) bey ibm befanden , u. f. w. 


Aus diefer Regel folgt, daß, wenn im Franzoͤſiſchen die 
unmittelbare Folge des beziehenden Kürwortes einen Sat zwey— 
deutig, oder ganz ungierlicb und unreaelmäßie machen würde, 
wir einen Nebenſatz, worin das Subjeft, vermittelt eines perz 
fünlichen Fürworts wieder erfcheint, gebrauchen ; wobey als: 
dann das bezichende Fürwort fteht. Und dadurch wird bie Werz 
[e&ung der.eben angeführte Regeln verhätet. 3.8. Es wäre 
zweydeutig und unzierlich zugleich, zu fagen; Le général com- 
manda auflitöt de fe retirer aux rebelles qui par leur 
inlubordination venoient de faire manquer la réuffite de 
fon plan, oder Le général commanda aullitót anx rebel- 
les qui par leur intubordination venoient de faire man- 

uer la réuffite de fon plan, de fe retirer. Man fage 
alfo, nad) diefer Bemerfung: Le général commanda aullitöt 
aux tebelles de fe retirer-(Sauptias) eux qui, par leur 
infubordination, venoient de faire manquer la reullite 
de fon tlan  (9tebenfa& ). Sogleich, gab ber Feldherr den 
S(ufrübrern Befehl zum Ruͤckzug, bie, durch ihren Ungehors 
fam, feinen Entwurf: vereitelt hatten, u, b. g. I ! 
i e A A 


II.) Wenn fi a im Deutfchen mehrere Snfinitiven befinden, 
welche in Verbindung mit einander ftehen, fo ftebt im Franzöfiz 
fchen derjenige vor, welcher im Deutichen der legte it. 3. B. 
vouloir courir, laufen wollen (wollen laufen), avoir pu 
aller promener (wórtli, haben gefonnt geben fpa: 
zieren), fpazieren geben gefonnt haben. Stehen aber dieſel— 
ben ín feiner Berbindung mit einander; fo werden fie gerade 
wie im Deutjchen conftruirt, | 


IV.) Wag bie Nebenwörter angeht, fo haben folche 
mehr Schwürigfeit, | , 


Die Nebenwörter, worüber mir bier nichts befonderes anz 
merken, fteben vor ihrem Bey: oder Nebenworte, und nad) ih- 
rem Zeitworte, wenn folches in ‚einer einfachen Zeit gebraucht 

wird. 
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wird. Steht aber das Zeitwort in einer zuſammengeſetzten 
Zeit, alsdann nimmt das Nebenwort zwiſchen dem Huͤlfszeit— 
und Mittelworte Platz; im Fall ſolches das Zeitwort mo— 
dificiret. d | 


Diefe d gilt fon) für bie Nebenwbrter ber Art unb 
Weiſe, 3. B. il aime parfaitement Dieu, er lieber vollfom= 
men Gott; il a parfaitement aimé Dieu, er bat Gott voll: 
fommen geligbt. Und oor einem Beyworte: il et parfaite- 
ment fage, er ift vollfommen weife; und il a été parfaite- 
ment lage, er ift volllommen weife gewefen. Wenn aber dag 
Stebenmort im Superlatif relatif gebraucht wird, ftebt es 
immer dent Zeitworte nach, biefes mag nun in einer einfas 
chen ober zufammengefeten Zeit fteben. Man fage alfo nicht: 
Tl s’ efi le plus /agement du monde montré dans cette 
occafion, fondern il s’ e/t montré le plus /agement , u. f. 
. w. Er bat bey bicfer Gelegenheit aujferorbentlid)e Klugheit 
bewiefen, KS | | 


* 


Beſondere Anmerkung. 


gan nehme nicht für Nebenwörter der Art und 9Weife, 
einige Ausdruͤcke, welche aus einem Borworte nnd feiner Gre 
gänzung befteben. Man fage alfo nicht: il a avec ju/tice 
. fait cela, fondern il a fait cela avec juliice, er hat hierin 
-gered)t gehandelt. 


Die Nebenwörter ber Ordnung ftehen bald vor, bald nad) 
ihrem-Zeitworte, nachdem es die Zierlichkeit ber Rede erfodert. 
Stehen fie vor, alsdann entfernen fte fich willkuͤrlich von ihrem 
Zeitworte; ftehen fie aber ihm nad, fo dürfen fie fich nicht 
weit von demfelben entfernen. Man fagt 3. B.: Premiere- 
ment nous devons toujours faire notre devoir, feconde- 
ment nous devons ne prendre que des plaifirs permis, 
oder nous devons- faire premierement notre devoir, fe- 
condement, u. ſ. w. Fürs erfte follen wir unfre Pflicht er- 
füllen; und zweytend ung nur, auf eine erlaubte Weife, lus 


fiig machen, Lë 


Die 


— 


x 
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Die Nebenwbrter ber Zeit (tót, matin, früh und card, 
fpät, ausgenommen, die dem Zeitwotte immer folgen ;) ftehen 
eben fo gat vot ats had) ihrem Zeitworte, nie aber zwifchen dem 
Huͤlfszeit-⸗ tiro Miltelworte. 3. B. iAujonrd’huy il fait 

| beau temps; demain il pleuvra, ober Il fait beau temps 
aujourd'huy , il pleuvra demain, es ift heute fhòn Wetter; 
es wird dber morgen regnen. On fe ruine la [ante à travail- 
ler Zard; il vaut mieux fe coucher plus tót, et fe levet 
matin', man verdirbt durch ſpaͤtes Arbeiten feine Geſundheit : 
es (ft beffer, früb zu Bett An gehen und wieder früh auf zu 
ſtehen. 


Die Nebenwoͤrter comment; wie; où; wo; combien, 
wie viel; pourquoi, warum; quand, wann ; ftehen immer 
had) "dent. 2eifieorte, d a Pourquoi vous. enórgueillir 
de votre beauté ? vous ne favez pas combien elle durera; 
et quand elle dureroit longtemps, devez vous vous enor- 
gueillir d’une chofe qui ne vous. rend pas plus eltimable? 
- Warun fevd ihr auf eure Schoͤnheit ſtolz? ihr wiſſet nicht, wie 
lange folche daurcn Wird, und. follte fie aud) lange dauren, 
weittet ibr auf eine Sache ftolz ſeyn, die euch nicht achtungs⸗ 
wiürdiger macht? Où la paſſion domine, on w entend plus 
la railon, wo die Leidenfchaft berrfchet, da giebt man der Verz 
nunft fein. Gehör, | 


V.) Die Vorwörter werden immer und ohne Ausnahme 
ihrer Eraanzung unmittelbar vorgeſetzt. 3.8. Il m'a fait 
jouer malgré moi, pendant un jour tout entier, er bat midh 
wider meinen Willen, einen ganzen Tag, zum fpielen gezwungen, 
Malgré fes richeffes, feines Reichthums ohngeachtet. 


Mas aber die Stelle derjenigen Vorwörter anbelangt, bie 
mit ihrer Ergänzung , einen Umjtand ausorüden , fo mug man 
bif Den fo-nabe als möglich, vor die Wörter feßen, wovon 
fic einen Umſtand worftellen, und fid) dadurch bor ben Zweydeu— 
tigkeiten huͤten, welche febr oft von ihrer unrechten Stellung 
berfommen. 3.8. wollte ich aus dem Deutfchen ing 
Franzoͤſiſche folgenden Satz überfegen: Man ficht Leute, wel— 
che bey vielem Bertand; doch greffe Fehler begehen. Sage 
id): op voit des gens qui commettent de grandes fautes 
avec beaucoup d'éfprit, fo ift ber Sinn ganz verändert; 

| Ya indem 


- 
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indem bas heift, daß diefe Leute groffe Fehler mit vielem Wi- 
fe begeben, Ich muf alfo fagen: On voit des gens qui 
avec beaucoup d' e[prit (Umjiand,) commettent de gran- 
des fautes. | "M EDIT E e 

J'ai envoyé 4 la pofte les lettres que vous avez écri- 
tes (und nicht que vous avez écrites d Jo po/te , welches 
heißt, bag ihr bie Briefe im Poithaufe geichrieben hatt), id) 
habe S bem Pofthaufe die Briefe gefchidr, bie ihr gefchries 
en habt. MM eu 


Croyez vous ramener par la douceur ces. elprits 
égarés? (unb nicht ces elprits égarés par la douceur, 
welches heißt, daf diefe Gemütber mit guten Worten auf bem 
unrechten Weg gebracht worden find) Meinet ihr, daß. ibr, mit 
guten Worten, diefe auf unrechte Wege gerathene Gemütber 
wieder zurecht bringen werdet? vor , à 





Crfte Abtheilung. 


Von der bejabenden Conftruction (Confiruction ` 
affirmative. | 





Allgemeine Regel für die vier Gattungen von 
Eonftruftion : 


` Man ordne im Franzoͤſiſchen bie Size an, wie diefelben 
im Deurfchen angeordnet werden, wenn feine befondere Regel 
e$ anders haben will. 








Sn ber bejahenden Eonftruction, fett man das Subjeft, 
darauf das Zeitwort, und endlich das Prädikat, oder Regimen, 
Wenn der Sat einfach ift, giebt eà nichts leichteres, 3. B. 


Le 
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Le pere aime fon fils, der Bater liebet feinen Sohn. 


Iſt aber ber Sat nicht einfach, fo eerftebét man unter dem 
Namen Subject, nicht nur das Haupt: oder Sürmort, wovon 
das Zeitwort erwas bejabet; fonbern auch alle diejenigen Wörz 
ter, welche das Subjeft entweder beftimmen, er crf'ár n, 
oder einfchränfen. Sind nun diefe dag Subjeft begleitenden 
Mörter Hauptwörter ; fo folgen fie der Regel: Le livre de mon 
frere. 1.) Sind fie Beywödrter oder zeitwörtliche Beywoͤrter; 
fo ftehen fie bald vor, bald nach ihrem Hauptworte nach der 
Regel: Il aime le vin rouge et la bonne bierre. 2.) Fit ein 
Vorwort da, forichtet eô und feine Ergänzung fid) nach der 
fo eben gegfbenen V. Anmerfung. 3.) Findet fid) in bem Sage 
etwas, das den Umftand des Gubjeftó ausdrüder ; alsdann 
wird der Eirconftanciel bey dem Hauptworte, und zwar bald 
vor, bald nach demfelben geſetzt, nachdem es die Zierlichkeit und 
Deutlichkeit erfordern. 4.) Endlich, wenn ein besiehender, 
zufälliger Sat das Subjekt begleitet, fo nimmt: folcher, wo 
wan den Circonftanciel fegt, fat. 5.) Seht geben mir Beyſpiele, 
nach der Ordnung ber Zahlen, um diefe Lehre veritändlich und 
deutlich zu machen, Die Fortfegung der angefangenen Bey: 
fpiele wird unten folgen, 


1.) Tous les environs du jardin du Roi die ganze Gegend 
des Königlichen Gartens 


| 2.) Un bon Roi aimé de fes peuples ein guter, von feinent 
Volke geliebter König 


5.) Neptune /ur fon char Neptun auf feinem Wagen 


4.) Le peuple entendant ces paroles, oder le peuple con- 
flerné, ayant entendu ces paroles indem das 
Volk diefes hörte, oder das Bolt ganz betont, als 
e$ dieſes gehört batte, MES 

5.) Charon dont la vieilleffe éternelle eft toujours trifte 
et chagrine, Charon, deffen immerwährendes Alter 
ftet$ traurig und verdrüßlich ift, 


Sft bas hauprfächliche Zeitwort unbegleitet, fo folgt ed 
nach bem Gubjcít; dabey finder fid) Feine Schwierigkeit. 
Wird e$ aber, von einem Nebenworte, oder Umſtand- ober 
Borworte, oder Infinitiv begleitet; fo geht es mit bem Nebens 

' Aa 2 worte 
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worte nach ber IVten, fo eben gegebenen Anmerkung‘, (1. 
und 5.) ber Umftand folget dem hauptiächlichen Zeitworte (2 
und 4.) ber Infinitiv ſteht unmittelbar (er demfelben ; wenn 
. ed nicht von einem Umſtande, der norbiwihdiger Weiſe ibm beyz 
acíetst werden muß, begleitet wird, fonit folget e$ dem Umftan= 
be, und endlich wenn ein Vorwort da ijt, welches das Zeitz 
wort modificire, fo nimmt folches auch, nach dem Zeitworte 
Plat. 3.) Wir fahren mit bem oben 'angefangenen Sägen 
. fort. | 


1.) font embellis au loin werden weit herum ( verfchönert) 


2.).gouverne en choifilfant et en, conduifant *regieret inz 
dem er (auéwäblt und führer) 


5.) commandoit avec une puiífance irreliliible befahl 
mit unwideriteblicher Gewalt, ” 

4.) fe transporta, les yeux baignés de larmes et en 
pouflant de longs gémiífements begab fid) mit bez 
ne&ten Augen und tiefen Seufzen weg 


$.) repoulle impitoyablement ſtoſſet unbarmherzig (zuruͤck) 


Was das Negimen anbelangt, fo macht eg feine Schwies 
tigkeit, wenn es einfach iſt. -Denn alsdann fegt man dieſes 
Wort nach dem Zeitworte, Beſtehet es aber aus mehreren 
Worten, fo wird eó mit a, nen gehalten, wie mit denjeni- 
gen, welche das Subjeft begleiten köͤnnen. Wir (een die nod) 
übrigen Beyipiele vollends ber, , | 


1.) par des mailons de plaifances, mit Lufihäufern (vers 
fchônert A, 5 

2.) les perfonnes auxquelles il confie l'autorité. bie Perz 
fonen, welchen er die Gewalt anvertrauet (auswählt 

| und führer). 

3.) aux flots de la mer irritée de s'appaifer, ben Wellen 
des wüthenden Meers , fid) zu ſtillen. 

4) vers l'endroit où l'orage avoit tout détruit, babiyz 
mérté, wo das Uugewitrer alles oermüftet hatte. 


| ge. >) 
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§.) une foule innombrable de morts. privés de la fépul. 
| ture. eine unzählbare Menge Berftorbener, bie des 
Begräbniffes beraubt worden waren, zurüd, 


. Sind aber in einem Cafe mehrere Regimen 1.) fo ftehs 
das Fürzefir vor den andern; find fte gleich lang, 2.) alébann 
geht das gerade vor bem Nebenregimen; follte aber in diefem 
Salle cité 3wepbeutigfeit entftehen, 3.) fo fegt man bas Nes 
benregimen vor, ohne Rüdficht, ob eg das lángjte ift, ober nicht. 
(Auf bieten Grundfgg gründet; fid) bie, Acht franzöfiiche 
Screibart) 3. 35. de | 

1.) Les hypocrites s’étudient à parer des dehors de 


la vertu (9tebeuz und Fürgeftes Regimen) les vices les plus 
honteux et les plus décrics, (gerades und längeres Regis 


. men) die Heuchler bemühen fich, bie fchändlichften und abfdyeuz 


/ 


lichſten Safter mit ber Carve der Tugend zu (d)müd'en. 


2.) L’ ambition qui eft prevoyante facrifie le prefent 
(gerad. Regim.) à F avenir; (Mebenregimen) la volupté 
qui elt aveugle, facrifie /' avenir au préfent; mais l' en-- 
vie, l'avarice etles autres pallions läches empoñonnent 
le préfent et l'avenir, der Ehrgeiz, welcher vorfichtig ift epfert 
das Gegenwärtige bem 3ufünftigen, die blinde Wolluft, dem 
Gegenwärtigen das Zufünftige' auf; der Neid aber, der Geiz 
und die andern, den Menfchen herabwürdigenden Leidenfchaften, 
pergiften,die Gegenwart unb die Zukunft zugleich. 


^J. L Évangile infpire aux.perfonnes qui veullent 
étre véritablement a Dieu (Mebenregimen) une piété fin- 


, cere et non fufpecte (gerabes Reg. ), Das Evangelium floͤſ⸗ 


ftt denjenigen, welche winfchen Gott wahrhaftig anzugehdren, 
eine aufrichtige und unverdächtige Frömmigkeit ein (und wicht 
inlpire une piété fincere et non /u/pecte aux perfonnes, 
u. t w., weil man alddann nicht wiffen fünnte, ob diefe Froͤm⸗ 
migfeit, in fich, unverdächtig,, oder nur für diejenigen unver: 
bádjtig wäre, welche wahrhaftig Gett anzugehören wünfchen. 


lint die Nichtigfeit bicfer Regeln zu beweifen, feben wir 
bier einen febr fangen franzöfifchen Sab ber, der zwar fein Mus 
(ter der Zierlichkeit ift; aber bod) ein Mufter ber Regelmaͤßigkeit 
feyn wird, No: 


~ 
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Nominativ des Sages, 


Hauptwort mit feinem Beyworte . Le tendre pere 
Beſtimmendes Hauptwort ` . . de ces enfants 
Beſtimmung Des zweiten Pauptw.  univerlellement aimés 
Regimen des Mittelworté `, . . de tous ceux qui les 
| connoillent 
Vorwort, welches bem Zeitwort zu: depuis leur enfance, 
gehört, 


| Zeitwort des — 


Zeitwort mit feinem Nebenworte s'elt continuellement efforcé, 
Umjiand des seinvoits mut en [uivant les regles fures 
den Regimen, diefes Umftands (gerades Reg.) d'une rai- 
3 — ſon parfaitement ſaine et 
In Sepe d'une religion féconde en ` 

| rellources, UAEDeHteghien), 


"Es Regimen des Sakes, 


à former 
Neben- und erflärender Sag autant par fes exemples que 
par les principes, 
Gerades Regimen + + . leur coeur 
Nebenregimen. ~. , . à la vertu, 


Der särtliche Bater biefer bon einem jeden rechtſchaffenen 
Menſchen, der ſolche, von ihrer Jugend an, kennt, allgemein 
geliebten Kinder, hat ſich beſtaͤndig bemuͤhet, durch Befolgung 
der ſichern Regeln einer geſunden Vernunft und huͤlfreichen 
Religion, und durch Beyſpiel ſowohl als ſeine SES ihre 
Herzen zur Tugend zu bilden. 


Ausnahmen. 


mm man aber ber Rede Geſchwindigkeit und 9tadjbrnd 
verfchaffen, fo hebt bisweilen ein Satz mit dem Prédifate an ; 
nnd biefe& Prädikat wird vermittelft eines verbindenden Fürz 
wortd bon neuem vor bem Zeitwort ausgedrüdt, 3.8. Ans 
ftatt zu fagen; La polterite fait nous rendre la ju/tice Kë 

quei= 
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elquefois nous eft refufée par nos contemporains; fagt 
man vlel nachdruͤcklicher: La jJu/tice qui, quelque fois, nous 
elt refulée par nos contemporains, la pofterite fait nous 
la rendre, die Nahfommenfchaft wird uns die Gerechtigkeit 
wiederfahren laffen, bie uns bisweilen von uujern Zeirgenofjen 
verfagt wird, d I 
— ferner: Cette grandeur qui vous étonne fi fort, i? la 
doit a lui feul;. ift beffer als: Il doit a lui leul cette gran- 
deur, m. ſaw., diefe Erhebung, welde euch fo febr in Ver⸗ 
younberung (e&t, bat er fich ganz allein zu verdanken, u. f. w. 


. ‚Sehr widtige Anmerkungen. 


Der Gift unfrer Sprache erfordert, daß die Errzeften Gite 
ber einer. Periode, immer zuerft fighen, wenn der Sinn und die 
fo eben gegebenen Regeln eg erlauben. Alſo muß man fagen : 


Sans admettre une autre vie, on ne [auroit conci- 
lier avec la juftice divine le fpectacle du vice qui triom- 
phe, tandis que la vertu languit dans les fers. (und nicht 
on ne fauroit concilier u. f. w, /ans admettre n. f. w.) 
Stimmt man nicht ein Leben nad) bem Tode an, fo fann man 
das Schaufpiel des triumpbirenben Lafters, während die Zus 
gend fn Kerten und Banden fchmachter, mit der Gerechtigkeit 
Gottes nicht 'reimen. 


— Quand on efl vertueux, on ne peut hair une reli- 
gion ‘qui ne préche que Ja vertu. (unb-nid)t on ne peut 
u. f. w. quand on elt vertueux) wenn man tugenobaft ift, 
. fo fann man eine Religion nicht baffen, welche nid)tó anders 
als Tugend predigt. e | 


Es ift im Ftanzöfifchen eine Zierlichfeit, bas Bey⸗ 
Mittel⸗Vorwort, Girconftancie und andre einen Umſtand bes 
zeichnende Wörter, ein jedes, mit den von ibm abhangenoen 
Woͤrtetn, vor bem Subjefte ober Zeitworte, womit có verbuns 
ben ift, zu feben, onbe dafern zu viel Regimen dem Zeitz 
worte, unb zu viele Nebengegenftände dem Hauptworte folgen 
follten, alë ;-wenn diefe Anordnung dem Sage Wohlklaug und 
Annehmlichkeit verſchaffen fann, Wir wollen mehrere Beyſpiele 
Darüber geben; und zwar: 
: 20 1.) Sir 
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1.) Für ein — umb bie. von, ihm abbangenden 
Woͤrter. 


Semblable a un rocher e —— qui cache fon. — 
dans les.nues, et qui le joue de la rage des vente, Men- 
tor immobile dans fes [ages deífeins, fe laitoit prefer 
par Calypfo (viel befer als Mentor immobile dans les fa- 
ges deífeins , et /emblable a un Rocher, u. f. mw. d "Gleich 
einem fteilen Feiſen , der fein Haupt in den Wolken verbirgt, 
und der Wuth ber Winde fpottet, war Mentor in feinen weiten 
Vorfägen unerfchürterlih, und hörte. das dringende Zureden 
des Calypſo gleichgültig an. 


3.) Für ein Mittelwort und fein Regimen, vor dem 
Subjecte : 

Enfin touché da la niódération de Thidlémáque Men- 
tor lui dit en fouriant etc, endfich aber dutch bie Beſchei⸗ 


denheit Thelemachs geruͤhret, ſprach Mentor zu ihm lächelnd 
u. f. w. (anftatt Mentor touché u, f. w.) ! 


3.) Für ein Sürwort unb feine Ergänzung bor inem 
Zeitworte, 


Avec une apparence de. douceur. ils X. Aflarbe ) 
avoit un coeur cruel et plein de malignité; mais-glle (a- 
voit cacher fes fentiments corrompus par un profond Alf 
tifice. Bey einer dufferfidóen Sanftmuth hatte fie ein grauz . 
fanıes Herz das voller Bosheit ſteckte, bod) wußte Be diefe vers 
berbten Neigungen mit der gröjten: Schlauigkeit zu e da 
Canjtatt elle avoit avec u. f. m.) | 


-A la lueur des éclairs, nous ` appercumes alt autres Z 
vailfeaux expolés au méme péril, et nous reconnumes 
bientôt que c'étoient les Wee d Énée,. 7). Bay dem 
Leuchten per Blige wurden wir aucrcr Schiffe gavabr, Die fid) 
in eben den gefährlichen Umſtaͤnden beranden, und. anren 
gar bald daß e$ die Schiffe des Aeneas waren, ( auftatt db 
appercumes . . . au même péril à la be, ar w, ) 


a). 








— — 


*) Wir ſtellen bier dies Beyſpiel ausdrädlih vor, um nad einmal, in 
Ruckſicht der Vorwoͤrter daran zu erkimerny mas wir, in oec Vor: 
i pede ©. VI. und in der Sprachlehre C. 198. 3. Abfag fagten. 
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A Sår einen Circonftancief vor einem Subjekte. l 
* Enfin fe levant brusquement ,:Ca/ypfo mena Thélé- 
maque feul dans un bois de Myrthe, poux lavoir de lui 
fi Mentor m étoit point une divinité cachée fous la forme 
. d'un homme (anitatt Calyplo fe levant brusquement, 
mena u, f. w,), ‚Endlich, ftuno Kalypſo wngeitüm, Auf, unb 
furit ben Thelemach allen in einen ere wald, wo fie als 
les anwendete, um von ihm zu erfahren, ob nicht Mentor eine 
unter ‚menfchlicher Geſtalt verborgene Gottheit feye, n. beg. _ 
` "63 Gür einer Umſtand vor feinem Zeitworte. de. 
. Demain quand l' Aurore avec fes doigts de rofes 
'entrowvrira les:portes ‘dorées de P Orient, et que les 
chevaux du Soleil fortant de l'onde amere repandront 
les ammes du jour pour .ohaf]er devant. eux toutes les 
“étoiles :du ciel, nous; reprendrons ,; mon cher Théléma- 
que, lhilioire de ‚vos. malheurs. Morgen, wenn Aurora, 
mit ihren Roſenfingern die goldenen Pforren des Drients wicoer 
Öffnen, unb bie Pferde der Sonne, indem fie aus dem falzigen 
Meer hervor fteigen, die Flammen des Tages verbreiten und 
vor ſich ker die Sterne des Himmels. verjagen werden, wollen 
wir, mein lieber Thelemach, die Gefchichte eurer Uugluͤcksfaͤlle 


D 


wieder vor uns nehmen. 
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Su biefer Conftruction rechnen wir nicht nur bie verneinen⸗ 
ben Säge jondern aud) Diejenigen, welche: bem. Geifte wüfrer 
Sprüche nad „die verneinende Partikel ze enthalten.  ,, 

Mas die verkeinenden Säge betrifft, fo werden diefelben 
eben fo conftruirt als bie bejahenden; nur wird bas Zeitwort deg 

E | Satzes 


872 


Satzes von einem, ober — Vernrinungewrtern beglei⸗ 
tet. Diet: Mörter find — —— ne und pas, ne und 
point, ah oder tein.. E 


Ae Wo nr ud 

Wenn man im girl (chen eine. Berneinung ausdruͤcken 
will, fo fegt man vor bem Zeitworte, in den einfachen Zeiten unb 
vor dem Hülfszeitworte, in den zufämmengefeßten Zeiten, ne; 
und anftatt des dentichen Worts micht, oder fein. das fraus 


zöfiihe pas, oder point, gewöhnlich nach bem geinworte, vor 
welchem ne ſtehet. 3. B. bid e ` 


S Efites- goe de prévenir ces — ne > perdez pas 
un moment pour retirer au dedans de vos murailles les 
riches troupeaux que vous avez dans la campagne. Säumet 
nichr dieſen barbartichert Dölkern zuvor zu Fommen, verliehret 
feinen Augenblick , oie. ‚zahlreichen. Heerden, die ihr auf bem 
Lande habt, in eure Manren dn Sicherheit zu bringen, 





_. J'avoue que je ne connoi[fois point encore- „affer 
r art de régner, ich geftche e$, — ich die SES zu denne 
mod nicht genug verande > 


Souvenez-vous qu'on ze doit pas ôter la vie à ceux 
dont on la tient, bebenfet, daß man denen dag Leben nicht 
nehmen darf, welchen mau e8 zu danken bat, 


Anmerkungen? ^7 ^* 


E ) Man läßt pas oder point aus, wenn‘ cina ber. felgen⸗ 
ben Woͤrter mit ze verbunden ift. 


Ne — jamais, nit, niemalé, Je ne le dirai Jamais, id) 
3. 5. werde ed nie fagen. 

Ne. ~ gueres, ‚nicht viel, Il n'a gueres d argent, er 
wenig. | hat nicht viel Gelb." 
Ne — plus, fein metit, nicht‘ Jen' ai plus: de plaifir au 

m | "monde, idy habe kein Berz 
' "M a | guügen mehr auf ber Welt, 


| Ne 





Ne — aucun, fein. 


Ne — rien, nichts. 
Ne — perfonne, niemand, 


Ne — ni ne, nidt, und 
nicht. 

Ne — que, nur; nur nod; 
nicht mehr al; nicht anders 

' alé; niemand als; ert, 


Ne — jamais- que, mies 


' mafé, jemand, e 


Ne — que trop, mehr: als 
zu, nur all zu. e 


Ne — de, fein, 

Ne — nullement, ober. au. 

' cunement , keinesweges, 
gat wit; ganz 
Richt, 


unb gar 
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Je ne lui en avois donné 
aucune occalıon, id) batte 
ibm Feine Gelegenheit dazu 
gegeben, — 


Je n'en fais rien, id) weiß 


nichts davon. | 
Je ne vois perfonne, id) fee 
be niemand. 
Ilze boit ni ne mange, er 
trinft nicht unb iffet nicht, 


Je n'ai que trois écus, id) 


babe nur drey Thaler, 
Un jeune homme qui fe li- 
vre à les pallions, ne 
transmet à la vieilleffe 
qu'un corps ulé, ein (ups 
er Menfch der feinen Leiden- 
fdaften nachhängt, über: 
liefert. feinem Alter, nur 
einen ausgenergelten Leib, 


Cela ne peut que me plaire, 


bas fann nicht. anders als 


(das muß) mir gefallen, Il : 


n'y a que la vertu qui 
me plait, e$ ift nichts als 
die Tugend, bie mir gefällt, 
Ilze viendra que demain, 
er wird erft morgen fommen. 
n'ai jamais aimé que 
vous , (d) babe niemaló je: 
manben geliebt als Sie. 


Je 


B n'elt-que crop vrai, e$ ijt 


mehr als ju, (nur allzu ) 
Je n’ai defrere que celui-ci. 


Je zel’avois nullement or- 


donné, ich batte eg feines: 
weges befoblen, 


E | Ne 
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Ne — nulle part, nirgends, Je neYai vu nulle part, id 


3. B: VE babe ibn niraentéwo gefeben. 
Ni — ni — ne 1 wd, JV; fon orgueil, ni [on avas 
Ne — ni — ni f wed. rice ne me plailent, wez 


ber fein "Stolz, nod) fein 

Geiz gefallen mir. | 
Ne croyez ri lui ni ſon fre- 

re, glaubet weder ibm nod). 
"feinem Bruder, ——— 
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Ne — goutte, nichts, Il ne von goutte, er fiebt 
| ie CE CO CEE 

Ne — mot, fein Wort, Il ne dit mot; er fagt fein 
er, — Ae, d Gë, À Mort. Sé E: : uiu 


' Gerner: tiad) der Partikel que, wenn folches eben fobiel heißt 
als: o afi doch, ober; wollte Gott! folget zwar ze, aber 
weder pas, noch point: 3.8. Que les hommes re font- 
ils plus lages! Wollte Wort, taf die Menfchen weifer wären! 

oder: daß doch die Menfchen nicht weifer find ! | 


Befindet fid) in einem verneinenden Cafe amozns que, 
oder Sz, wein felde, e& feo denn daß, heiffen; fo wird ne 
mit dem darauf folgenden Zeitworte verbunden, unb fein pas 
wder point nad) demſſelben geſetzt: ift aber der Sat bejahend; 
dann werden auch pas und point gebraudt. 3. B. Je n'ira 
pas vous! véir 'amoins qu'il ne falle beau; (oder s'il ne 
fait bien bean). Sd) werde nicht zu Ihnen geben, menit e8. 
nicht: ſchoͤnes Wetter iſt. Uber: J'irai vous voir amoins 
qu'il ze falle pas beau Ich will Sie befuchen, ben Fall aus: 
genvmmen, wenn feir gut Wetter (eon join, =a 


Auch nad) depuis qué, feitvem; yo... que, 
e$ find... daß, wenn eine vergangene Zeit darauf fefaet, 
lift man pas oder point aus; nad) einer gegenwärtigen Zeit 
aber, feet man diefelben nach oem Zeitwort 3,85, depuis 
que je 2e vous ai vu, ſeitdem id) «ie wicht geſehen babe; 
‚oder dequis.que: je ne vous vois pas, (titocm id) Sie nicht 
fehe. Zy a deux mois que nous ne nous fommes parlé, 
e8 find Amen Monate,- dağ wir uns nichr gefprochen haben; 
und Zy a deux mois que nous ne nous parlons pas, e$ 
find zwey Monate, oap wir uns nicht fprechen, er 

| an 





Man bemerfe, daß man nicht, im Franzöfifchen, ben Nuga 
druck: nod) nicht, nach der deutſchen Ordnung überfegen ; fous 
dern fo geben müffe, als wenn es nicht noch hieße, alfo pas 
encore, und nicht encore pas. Das nemliche gilt vou der 
Derneinung, welche im Deutfchen auf ein Nebenwort der Zeit 
‘folget; fie ftebet nemlich im Frangöfifchen vor demfelben: 3, 
$5. Jen’eeris pas aujourd huy, id) freibe heute nicht (und 
hidt: je n’ écris aujourd'huy pas). ` | 


II.) Sn ben folgenden und ahnlichen deutfchen Stebenéarz 
ten, wo, nicht, mit feinem Zeitworte verbunden ijt, broden 
wir, im Srauzdfifchen, das Zeitwort aus, welches im Dent: 
fchen darunter verſtanden bleibt, Sd) wicht; mehr nicht; 
heute nidt; nidt wahr, u.f. w. 3.8. Dort-il? oui; 
mais moi je ne dors pas, ſchlaͤft er? Ja, id) aber nicht. 
Co:mbienj.en voulez vous? une aune; z'en voulez vous 
pas davantage? Wieviel wollen Sie davon haben? Eine. Elle. 
Nicht mehr? Viendrez vous vous promener? Je n'irai pas 
aujourd’huy, Wollen Sie fpazieren, gehen? Heute nicht. 
Où elt mon Couteau? Je vous bat rendu, n’e/t-ce pas? 
(vrai bleibt darunter verffanden, Man fagt auch: n’ e/t:il 

as vrai que, u. f. w. wenn mit diefer Frage ber Sag anz ` 
in, Wo ift mein Meffer geblieben? Ich habe e$ Ihnen wies 
der gegeben, nicht wahr ? | 


NI.) Nach ben Zeitwoͤrtern émpécher, verhindern ` 
prendre garde, fid) bütiu; eht nad) dem Bindworte que, 
welches bas zwexte Zeitwort mit dem erjten verbindet, die Ver: 
neinungspartifel ze und Fein pas oder point darauf, fo eft 
ber Sag bejahend ift, ift er aber verneinend; fo ftebt ze und 
pas oer point bey empécher und, prendre garde, aber 
weder ze ned) pas oder point bey dem - Agenten 3citivorte 
3.8. J empécherai qu'on ne vous trompe, ich werde vers 
hindern, dağ man Sie uid) t bctriegt. Prenez garde qu'on 
ne vous vole, hüten Cie fih, dağ man Sie nicht befticflt. 
Und verneinend: je n’ empécherai pas qu'on vous trompe; 
ne prenez pas garde qu'on vous vole, u. f. w. ` 


IV.) Befindet fic) fans, ohne (bon einem que beglei⸗ 
tet) in einem berneinenden Sage, fo muß man vor dem Zeitz 
werte, 
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worte, worauf ſich ans beziehet, bie Verneinungspartikel ne 
ſetzen, aber fein pas nad) demſelben. Iſt aber der Satz beja- 
hend, dann ift fein. ze nothwendig. 3. B. Il ze peuvent 
parler de lui fans que les larmes ne leur viennent aux 
yeux. Sie fónnen von ibm nicht reden, ohne daf ihnen babes 
die Tränen in die Mugen treten. Und begahend: Ils peuvent 
parler de lui fans que, les larmes leur viennent aux yeux. 


V.) Ne ohne pas folget aud) auf craindre, avoir peur, 
appréhender, fürchten, befürdten; de crainte que, de 
peur que, aug Furcht bag, wenn man das fidt verlangt, 
was das zweyte 2eitwort oorftellet; wünfcht man e$ aber, fo 
wird pas mit ne gebraudt. 3.5. Il craint, il apprehen- 
de que fa maladie ze foit mortelle, er befürchtet, baf feine 
Kranfpeit tbolich fey. Il a peur que fon pere n'arrive pas 
allez tôt, er ift Pange, bap fein Water nicht früh genug ans 
fommen möge. Suivez le de peur qu'il ne s'égare, folget * 
ibm, damit er fid) nicht verirre. Allein: fuivez ch de peur, 
qu'il ne reconnoifje pas la maifon, folget im, er möchte 
das Haus nicht wieder fennen, 


VL) Stehet vor nier, Wignen, die Verneinungspertifel - 
ne; alsdann folget aud) fo^ auf das darauf folgende Bind— 
wort que. 3. D. Je ne nie pas que-je" te l'ai fait, ich - 
läugne nicht, bap ich eà gethan habe, KS ? 


VIL) Man braucht aud) ze nad) bem Binbworte que, 
wenn vor diefem autre, anderer, unb autrement, anders 
( fiebe auch die Regel: Je fuis plus;heureux qu'on ne penfe.) 
fieher, und nach ihm, eim Snbicatio folget. 3. B. ou mé- 

rile ceux qui parlent eutrement qu'ils ne penfent, man 
verachtet diejenigen, welche anberó (prechen als fie denken. 
On fe voit ordinairement d'un autre oeil qu'on ne voit 
fon prochain. Man betrachtet fich gewöhnfich felbft nicht mit 
eben ben Augen, womit man bie andern Menfchen betrachtet. 


VIII.) Sehr oft nad) dier, dürfen, fid) unterftehen; cef- 
fer, aufhören; pouvoir, fünnen, ne favorr, nicht wiffen; 
(wenn folches einen Zweifel oder eine Ungewifbeit, aber Feine 
Umwiffenheit, Bedeutet) werden pas und point ausgelaffen. 


. B. 
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3. 5. Je n' ofois vous dire qu'il ne ceffe de me tourmen- 
ter; cependant il z'a pu encore me fâcher. Syd) wagte 
nicht, es Ihnen zu fagen, daß er nicht aufbóret mich zu quá: 
len; er bat mid) aber nod) niht ärgern koͤnnen. | 


FX.) Perfonne unb rien diucen, wie wir €. 274 nnb 
275. bemerften, im Franzöfifchen bald eine 9Berneiming aus, 
bald auch nicht. Im lezteren Salle heißt Perfonne Jemand. 
und rien etwas; im erfterem dieſes michts und jeneg Rie— 
mand., Sollen diefelben aber die Bedeutung Niemand und 
nicht8 haben, fo nehmen fie noch die SDartifel ne, doch ohne 
' eim darauf folgendes pas oder point zu fid). Haben fte alfo 
die Parrifel ze, nicht vor fid), fo mug fie alddann vor das 
darauf folgende Zeitwort gefebt werden. 3, 3. Man fagt Per- ' 
[onne ne répondit, oder o a rien répondu, ed antwortete 
fein Menfd. Il ne répondit rien, ober il w’ a rien répon- 
du, er antwortete nichts; Perfonne, oder rien ne pouvoit 

lui réfifler, oder Perfonne, oder rien n’a été capable de 
© lui réfifter, Niemand, ober nichts fonnte ibm widerftehen. 


X.) Es ift zu bemerfen, daß pas uicht eben fo ftarf per: 
neinet ais point- Yn ber That, verneinet jenes nur in etwa, 
und mit Modification ` diefes aber ganz. 3. B. Sage ih: 
Tous ces livres ne m’appartiennent pas ; mon frere ne 
joue pas, fo heißt das: nicht alle diefe Bücher gehören mir; 
mein Bruder ift fein Liebhaber vom Spielen; fege id) aber 
point auftatt pas, fo würde das heiffen: daß Feines von diez 
en Büchern mir gugebdre; bag mein Bruder nie fpiele, 


Prit 
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Yan: Mtitft Abtheilung oos 
Won ber fragenden Conſtruction (Conliructiön ., 


interrogative ). _ 


ir 
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In dieſer Conſtruction ſteht das: Zeitwort feinem Subjecte 
$or. Wenn fid) in einem fragweife zu gebrauchenden Zeitworte, 
eine Zeit- befindet y deren Endigung ein fiumméé- e ijt; 
fo verwandelt man diefes e in ein offenes, "un^ fagt man nicht, 
2.33, aimeje? liebe ich? mangéje? efe i? deis 
mourir, wenn id) aud) fterben: follte; fondern aimée, man- 
gèje, duffeje; u. f. w. Es wäre em groffer Fehler einige 
nach zu abmen, bie az auftatt e ſchreiben. | 


Dod waͤre es möglich, daf fid) bie Deutfchen nicht völlig 
mit biefer Anmerkung helfen könnten; weil es im Franzöfifchen 
viele Wörter giebt, welche, der harten Ausfprache wegen, nicht 
anf diefe Art gebraucht werden Fünnen, Syc&wegen rathen wir 
‘eg vem Anfängern, fich zu einer eben jo regelmäßigen, als 
Jeichten Art, zu gewöhnen, daß fie nemfid) (aber nur ur der 
erfteu Perfon ) amtatt áimé-Je, coursje, laufe ich, romps- 
je: brege tb; fagen: -eÈ ce que j'aime, efi-ce que je 
cours; eli-ce que je romps? w. f. w. ` WW 


Wenn on, maid; ils ers elle, (Lei nach einem Zeit⸗ 
worte tehen, das ich mir einem Gelbitfauter endiget, und mit 
demfelben verbunden wird, fo fct man zwiſchen das Zeitz unb 
Sünwort, den Buchſtaben L zwiichen zweven Strichelchen. 3.5. 
aime-t-on? licbet man? ira-L-il? wird er dahin gehen? 
ioue-t-elle? ipielt fie? u. f. w. 


Mit der fragenden Conſtruction, werden die Fragen ge: 
macht, wenn man nicht Die von und ber Leichtigkeit halben, 
gegebe c Art zu fragen, mit eft-ce que gebrauchet. 


«m diefer Abrheilung handeln. wir nicht nur von denen 
Redensarten, welche wuͤrklich fragend find; ſondern auch von 
den⸗ 
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'benjenigen , bie zwar keine Frage vorſtellen, aber bod) nach der — 


fragenden Gonfiruction angeordnet werden, 
` aa ^5. en d DR? 1 


"E." + al, 
hi - 


Wenn man etwas fragen will, up der Nominativo des 
Gates ein Fuͤrwort ift, fo (timmt in beyden Sprachen bie Gon: 
fituction überein.’ Fir aber ber Nominativ ein Haupwort, wos 
Sor kein one ſtehen ſollte, alsdann wird im Franzöfifehen ı fteng 
das Hauptwort mit: feinef Gefellídyaft ; ‘2tens das Zeitwort, 
. unb Ztend ein Fuͤrwort geſetzt, welches diefer Coitftruction nach, 
an die Stelle des (dom ausgedruͤckten Hauptworts tritt, und 
mit ibm im Gefthlechte und ih der Zahl überein femmt, Wir 
fagen alſo, wie die Deutfcheh Juisje votre ami? bin ich euer 
Freund? aisatu ta lecon? kannſt du deine Section? va-t-elle 
se promener? geht fie fpagieren ? u. f. w. ber nicht mehr: 
eft l'ame del homme immortelle, fonden:; — 


L’ ame de l'homme ( $auptwort) e- (Zeitwort) elle 
(Fuͤrwort) immortelle? Iſt die menfchliche Seele unjterblid) ? 
Nicht: font vos freres malades, fonderni Jos freres font- 
ils malades? Sind eure Brüder frank. ` | | 


L'homme aura-t-il' toujouts plus d'envie d orner 
fon. corps que de former fon elprit et [on coeur? Wiry 
ber Menſch immer mehr Luft haben, feinen Körper zu ſchmuͤcken, 
alé feinen Verſtand und fein Herz zu bilden ? ` | 


A 


Nimmt aber ber Gap mit einem fragenden que feinen Anz - 


ang; fo wird bas Hauptwort felbft nad) bem Zeitworte gefeßt. 
3. D. Que penferont de vous les honnétes gens. D vous 
he réprimez pas vos pallions? Was werden bie ehrlichen 
Leute von euch benfen, wenn ihr enre Leivenfcafften nicht im 
pet haltet? Que ne derois pas l avare pour entaller de 
For? was würde ber 
der zu häufen? 
- Sit aber das que eine Partifel, fo, folget ber Cats der ges 
meinen Regel. 3. B. Que nos maux ne fiiiffent ds done 
bientôt !. Möchte fid) doch unfer Elend bald endigen! 


Bb Aunn⸗ 


^w 


jeizige nicht thun, um Gold auf einans 
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1.) Das Subjekt Geht auch feinem Zeitworte nad), wenn 
in einer Rede, eine fprechende Perfon eingeführt wird, wie 
auch nad) einem Cubjonctío, der einen Wunfch ausdrüdet, 
und eben: fo viel als: wenn auch, mit;einemCorditionnel 
bedeutet. 3. B. Je ne me croirai heureüx, difoit.un. bon 
Roi, qu'autant,que je ferai le. bonheur de mes peuples; 
ich werde mich nur in dem Grade fuͤr gluͤcklich halten, ſagte ein 
guter König, als id) mein Volk beglüden werde. , o 

Si quelqu'un, fut-il un ange (oder quand méme il 
feroit un ange) vous annoncoit autre Lo que ce que ` 
nous vous avons annoncé -qu'il foit, anathéme, difoit 
faint Paul, wollte einer, wäre gó aud) ein Engel, euch ete 
was anders predigen, dë was wir euch geprebigt haben, ber 
fey verfiucht, fagte ver Apoitel Paulus. : , 


2.) Sángt ein Sat mit tel over ainfi, € o oder Aifo an, 
dann ficht auch das Subjekt nach feinem Zeitworte. 3.83, 
Tel étoit fon avis, fo war feine ON. mung, Ainſi fut ter, 
‘minde l'affaire, alfo wurde bie Sache geendiget.. 


3.) Die perfönlichen Fürwörter, uebjt oz und ce, were 

‚den nach bent Zeitworte, zu welchem fie gehören, gefetst; wenn 
ſolches mit à peine, faum; aumorns, zumwenigiten; 
au hi, auch; dumoins, wenigftens; envain, umfonft; 
peut-étre; viclleitbt, verbunden if. 3. 9. A peine 
étoit-elle en marche qu'on l'arréta, fie war-faum- auf 
der Reife, alé man fie anbieft. Man bemerfe hier, daß, 
wenn im Franzoͤſiſchen das erfte Glied eines Sage mit à peine 
anfängt, Dad zweyte immer ein que im Anfange haben mûffe, 
. H. À peine étoit-il mort que fon fils arriva, er war 
faum todt, fo Fam fein Sohn au. Il travailla bien, auffè 
ut-il recompenle, er arbeitete qut, und wurde aud'gnt bez 
lohnt. Dumoins, aurai-je de quoi vivre dans mon malheur, 
wenigftend werde id) Dod) in meinen Unglüde etwas zu leben 
haben. Ænvain voudriors-nous nous plaindre, on ne 
nous croira pas, wir würden ung umfonjt beklagen ; man 
wird und feinem Glauben benmeffen. Il a été humilié, peut- 
„étre eft-ce un bien pour lui, er ift erniedriget worden, und 
vielleichr wird dieß zu feinem Beſten gereichen. Il elt bon dé 
plaifanter, mais aumeins doit-on ménager l'honneur, 

| das 
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das Scherzen ift zwar gut, aber man muß wenigftens Feinen 
‚an feiner Ehre angreifen. 


4.) Das Subjekt folget gern auf fein Zeitwort, wenn 
jenes mehrere Worte bey fid) hat, welche von ibm abbangen, 
unb ein einzelnes, oder wenig begleitetes 3citwort darauf Tolget, 
Eine .fold)e Anordnung befördert die Zierlichkeit und Gefchwins 
digkeit der Rede. 3. B. , 


D'un côté on voyait une riviere où /e formoient des 
fles bordées de tilleuls fleuris et de haüts peupliers. Bon 
einer Seite, fab man einen Fluß, in welchen fidh mehrere mit 
blühenden Linden: und hohen Pappelbäumen umgebene Inſeln, 
bio:ten (beffer als où des iles bordées u. f. w. le for- 
moient). |, . 


Nous écoutons ävec docilité les conleils que nous 
donnent ceux qui favent. flatter nos paífions. Wir hören 
mit Aufmerkfamfeit ben Rath an, welche uns diejenigen gez 
ben, die unfren Leidenschaften fchmeicheln (beffer als que ceum 
qui, u: f. tv. nous donnent). à; 


Il périt ce monarque aimé de [es peuples, craint et 
fefpecté de les ennemis. Er ftarb, ith ng, den fein 
Bolt liebte, den feine Feinde fürchteren und ehrten (beffer als 
ce monarque aimé, u. f. w. périt); 


- ` Déja pour l'honneur de l' empire, droit entré dans 

l'adminiflratiori des affaires, ur homme plus grand par 
fon efpnit et fes vertus, qu'il ne l'étoit par fes dignités. 
C den übernahm zur Ehre des Reichs, ein Mann, die Bermalz 
turig deffelben, der größer war durch feinen Bertand und feine 
Tugenden als durch feine Würden ( beffer als un homme plus 


grand u. f, vo, étoit entíé dans u, |, w; ). 
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8e — 
Vierte Abtheilung 


Kon der Frag z unb Dermeinungs « Conftructionr — 
(Confiruction mixte). B 





Diefe Conftruction entíteét blog Aus der vorige, wenn 
das Zeitwort von einem der Verneinungswörtchen begleitet 
wird, wovon wir im der zwoten Abtheilung gehandelt haben, 
Hiervon ein mehreres zu — wuͤrde uͤberfluͤßig ſeyn. 


Will ich alfo dieſen Satz: A-t-on jamais ‚vu l’homme 
fe contenter de fon état? hat man jemals ben Menſchen 
mit feinem Zuftand zufrieden gefeben ? nach ber Frag: und Vers 
neinungs-Conſtruction einrichten? fo fee ich ze vor =, und 
darauf beurtheile id , ob pas ober point; nad) bem Zeitworte 
Gott finden Fann; id). bemerfe bald, taf mo Jemais mit ne 
verbunden wird, fein pas oder point notbia tft; alfo fage ich: 
n' a-t-on jamais vu l'homme fe contenter de [on état? 
Dat man je einen Menfchen mit feinem Zujtand zufrieden gefeben? 





Fünfte Abtheilung. 


Anmerkungen über einige Wiederholungen und Auslaſſun⸗ 
gen, welche bald nothwendig, bald der Zierlichkeit 
wegen gebraucht werden muͤſſen. 


* 


— a Veen — 


"Maß die Wiederholung ber Artifel angeht, das febren die 
Regeln: La patience et l' efpérance, le temps et la fortune 


rendent tout poffible; und Les vieux et les nouveaux fol- 
dats firent bien leur devoir. : 


Man wiederholet bie Fürwörter, welche ald Subjeft vor 
den Zeitwörtern fteben, 1ſtens, wenn bie Zeitwörter in verſchie⸗ 
i | denen 
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denen Zeiten gebraucht werben; 2ten£, wenn bas er(te bejahet 
und dag andre verneinet unb umgekehrt; 3tenó, nad) ben Bind⸗ 
'wörtern (ET und NZ ausgenommen). 3. B, à; 


|. Jefoutiens, et je fautiendrai toujours, qu'on ne 

eut, être heureux lans la vertu, id) behaupte, unb werde 
mmer ‚behaupten, bag man nicht ohne Tugend glüdfid) ſeyn 
fann. | | | 


. Il eft défendu aux Juifs de travailler le jour du fabat- 
ils] n’allument point de feu et ne portent point d’eau; 
ils font comme enchainés dans leur repos, eô ift den Juden 
verboten, an bem Sabattage zu arbeiten, fie dürfen weder 
Feuer anmachen ; nod) Warfer tragen, und find an ihre Ruhe 
wie gefeffelt, 


Le foldat ne fut point réprimé par autorité, mais ik 
s'arréta Sei nicht mais s' arrêta ) par fatiété et par hon- 
te, dem Murhmwillen ber Soldaten fteuerte man nicht mit Ges 
molt ; ſondern folcher hörte nur aus Erfättigung und 
Qdamauf, — — 


Auſſer dieſem dreyfachen Falle, werben die Fuͤrwoͤrter ZZ 
er; elle, fie, nicht wiederholet. Alfo ſagt man; JI a pris 
- des villes, conquis des provinces, /ubjugué des nations 
_entieres, er bat Städte eingenommen, Provinzen erobert, 


E a 


Voͤlker bezwung en, 


. —- Die Fürwörter ber zwey erften Perfonen hingegen, laffen 
fich faft immer wiederholen. 3. B. Je vous nourrirai, Pa 
vous comblerai de bóntés, et je lerai pour vous un fe. 
‘cond pere, id will Sie verpflegen, Sie mit Gutthaten uͤber⸗ 
häufen, mb für Sie ein andrer Bater feon, — ' 


Vous aimerez vos ennemis, vous. bénitez ceux qui 
vous maudillent, vous ferez du bien à ceux qui vous per- 
fécutent, vous prierez pour ceux qui vous calomnient, 
Liebet eure Feinde, fegnet bieeud) fluchen, thut wohl denen die 
“euch verfolgen , bittet für bie, pie euch verlaͤumden. ! 


Man muß bas Zeitwort woleberfofen : reng, wenn bas erte 
Glied des Sakes bejahet und das andre berueinet, m mi 
Ke | cort; 
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Éebrt; ateng, wenn in dem erften Gliebe das Zeitwort als ein 
thuendes, unb in dem andern alg ciu leidendes ober fürwörtlis 


es Zeitwort, gebraucht wird, und umgefebrt; Zteus nad) 
einem wiederholten Si, wenn, 3. 35. 





Il faut tout attendre de Dieu et ne rien attendre de 
foi-meme, man mup. oon Gott alles erwarten , oon fich felbft 
aber nichtö. | | e? 

On n’ eftime point les fénéants, parce qu'on ne mé- 
rite point d'étre eliimé (un^ nicht: op ne mérite point 
de létre) quand on ne remplit pas les devoirs. Man 
achtet bie Faullenzer nicht hoch, weil man Feiner Hochachtung 
werth ijt, wenn mán feine Pflicht nicht erfüllet, ` 


Un prince qui apprenoit à jouer des inftruments, 

ayant touché une ende pour une àutre, trouva mauvais . 
que fon maitre l'en reprit.. Si e eff comme Rai, lui dit 
le maître, vous avez railon; Si c efft comme muficien, 
(und nicht / comme muficien) vous faites mal. Ein Prinz, 
ber Inſtrumentalmuſik lernte, berübrte die unrechte Saite, und 
nahm e übel als fein Lehrer ihn deswegen tadelte, Als König, 
erwiederte der Meifter, können Sie e$ übel nehmen , nicht aber 
als Muſikus. mes re, Jem | 


Die Vorwörter werden wiederholt, wenn ihre Ergänzungen 
ang verfchiedene Sachen ausdruͤcken; aber nicht, we: diefe 
gänzungen, bem Sinne nad), fak übereinfommen, 3. Y, 


Rien n’eft moins felon Dieu et felon le monde que 
d’appuyer par d’ennuyeuy ferments tout ce due l'on 
dit dans la converlation. Nichts bat den Beifall Gottes, 
und der Menfchen weniger, als dag mit langweiligen Schwüs 
ren zu befräftigen, wa man im Umgang fagt. vo 5- 


Le fils de Dieu et venu pour racheter les hommes, 

et pour détruiré l'empire dit Denon: der Sohn Gottes 

ift vom Himmel ‚herab geftiegen, die Menfchen zu erloͤſen unb 

das Neich des Teufels zu zernichten. Uber: Le fils de Dieu 

eft venu pour racheter les hommes et les délivrer de la 

fervitude du péché, Der Sohn- Gottes ift vom ME 
- era 
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herab. geſtiegen, die Menſchen zu erloͤſen, unb. biefelben von 
der Knechiſchafi ber Suͤnde ju befreye. 


^ In, 
AU phu cu SON ul KL ] sh 9 / 





i 0S€raslaffinger. 


Was die Auslaffungen betrifft, fo gefchehen folche im Frane 
zöfifchen febr felten, Denu ber Get unfrer Sprache. erfordert, 
daf alles genan ausgedruͤckt ſey. Die Lefung guter Ueberjegune 
gen, aus dem Franzdfiichen in's Deutfche, und umgrkchrt, 
werden den beiten Beweis davon liefern. Hier wollen wir den 
Anfaͤngern eine einzige Bemerfüng ‚machen‘, welche ;'iwegen ber 
us womit ſie erklaͤrt wird, denfelben gute Dienſte lei⸗ 

en fann, ::: E T etx br Da 2 TIL M 


Will man feiner Schreibart Kebhaftigfeit unb. Stünbüng ges 
ben, fo entfernt man bie nicht ganz notbmen^igen und ſchlep⸗ 
penden Verbindungen: ald car, denn; ainfi, alio; deforte 
que, bergeftalt fi bienqüe, (o daß ;'ce qu£ et; wel: 
hes ift; que (wenn e$ eine Ausrufung bedeutet) wies a. 
b. 9.5 biemeilen bie Gefchlechtswörter (fiche, die Regrl: La 
patience et l' efperance, le temps et la fortune rendent 
tout poffible) wie auch zuweilen das Bir- ‘uno fein Zeitz 
wort, fo oft bie Deutlichkeit des Sinnes nichts dabey leider. 
| z F d A " UU "oi $ 
Für bas aüdgelaffene Für: unb Zeitworts -av ~ 

"De retour äRóme, Pline'reprit fes affaires et fes‘ em- 
plois;./uge';* Cauftatt 22 droit juge) quand les loix l'y en- 
gagéoient; adocat,) anftatt d droit votar) quàánd lin- 
térêt public et le befoin de fes amis ou l'hontieur le de- 
mandoit, Nach feiner Stücfunft nah Rom, (ag Plinijus feiz 
nen Gefhäfften unb Aemtern wieder ob; er war Richter, wenn 
ibm bie Gefebe dazu nbtbigten, er war Advokat, wenn có ber 
allgemeine Rugen, ober die Umftänve feiner Freunde und feme 
Ehre erforderten, do SIEHT "ur d 
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Für die ansgelaffenen Verbinvnngen. Anſtatt zu ſagen; 
Chacun fe retira chez foi quand l affeniblée fut finie, 
ein jeder gieng mad) geendigter Verſammlung wiederum uad) 


Haufe. — 


I] refufa les honneurs;du triomphe, &ant content 
de les mériter, er ſchlug die Ehre des Triumphes aus, in bem 
er zufrieden war, ſolche zu verdienen, um 


Que le peuple qu’un: [age roi gèuvérne ef? heureux! 
Wie gluͤcklich tjt vas Volk, welches von einem weifen Koͤnige bés 
bont "rr A 

Ils ont. corrompu les coeurs , ce qui c/?,un forfait à 
jamais exeerable. ‚fie. habın-die. Herzen verderbet , welches eine 
Niſſethat ijt, oie immerwährenden Abfcheu verbienet, 


Saget man viel zierficher : ur. CURE 
— Laffemiblée finie, chacun fe retira chez foi, ` 
‚N refufa les honneurs du triomphe, content de les 
mériter. | : e , | : 


Heureux le peuple qu'un fage roi gouvertie! ' . 7 
. . Ils ont corrompu les coeurs, forfait à jamais exé- 
crable. s dide ETE 


Um diefe Anmerkung noch deutlicher zu machen, wollen 
wir, ein Benfpichranführen, worüber man. felbft ein Vergleis ` 
una anftellen fann, Bleiben die, mit andern Buchftaben abz 
gedructen Wörter eben, fo ijt die Schreibart, jchleppend : fchafft 
man aber oiefelbeu weg , alsdann wird ber Schaͤtz lebhaft, und 


bekommt Ruͤndung. * 
On fait en quel état fe trouvoit alors la ville de Ro. 
me. Quels ravages on y fit! dans quelle défolation oz 
yletoit! an- y avoit nul repos, on y formois nulle efpé- 
rance de paix et de tranquilité. La république fe voyoit 
renverl®e et presque anéantie; les nations barbares 
étaient déchainées contre elle, l'empire romain fe trous 
voit en proie Alles ennemis, Man weiß, in was für — 
u⸗ 
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Zuftande fid) bamal bie Stadt Rom befand; was für Verwuͤ⸗ 
tungen alioa begangen wurden ` weiche Troitlofigkeit darin 
berrfchte, e$ war da feine Sicherheit, Feine Hoffnung zum 
Frieden und zur Ruhe, bie Republik fahe fich geftürzt, unb beis 
nabe vernichtet; die bariichen Nationen zogen wider diefelbe 
log, und das roͤmiſche Reich ftamb feinen Feinden offen, 


sup. 





Y uf gaben, 


nm fid) im Ueberfegen aus bem Deutjchen iws Franzöfifche 


zu üben. 





Anmerkungen, 


I.) Wer aus dem Dentfchen in's Franzoͤſiſche uͤberſetzen 
will, muß fi wohl daran erinnern, daß es in der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache feinen Sat giebt, welcher nicht fein ausgedruͤck⸗ 
tes Subject, Zeitwort und Prädikat, ober Regimen haben jolls 
te. (Die fette Anmerkung der vorigen Abtheilung macht die 
einzige Ausnahme von biefer Regel) Deswegen muß man Acht 
auf bas Deutiche haben und fehen, ob alles barinnen ausgedrüs 
det ift, ober nicht. Sn diefem Falle, macht man den Deut: 
(en Sat vollitandig, ehe man folchen in's Franzoͤſiſche zu über: 
fegemanfängt. 3. B. Meine Briefe an Sie, enthal 
ten beynabe einerley. Es ift offenbar, daß diefe Worte: 
meine Briefe an Sie einen würffid) unvollfommenen, 
aber doch dem Deutfchen verftändlichen Sat ausmachen: nun, 
was fehlt ba? bie Briefe, melche ih an Sie fhreibe. 
Alſo: les lettres que je vous écris, contiennent presque 
toutes la même chofe, u. f. ww. ©, Aufg. Nro, 1. 3. 4. 
5. 13 ‚U, ſ. w. 


2.) Da die franzöfifchen Zeitwoͤrter, nicht immer einerley 
Regimen mit den deurfchen haben, fo muß man aud) ſolche Re⸗ 
gimen, wenn fie perfchieden find, wiederholen ; alfo fagt man 

; | | wohl 


+ 
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wohl im Deutſchen, ich habe ihn geſehen und geſprochen; weil 
das Zeitwort ſprechen, eben ſo wie ſehen, einen Accuſativ 
regieret: wir aber muͤſſen uͤberſetzen: Je l'ai vu et Ji ai par- 
le, weil parler, in diefem Sinn gebraucht , im Franzoͤſiſchen 
einen Dativ regieret, | 


3.) Wenn im Deutfchen eine Beziehungspartifel fih anf 
. dag Folgende, und nicht mehr auf das Vorhergehende, bezieher, 
fo wird fie im Grangbfifen auégelaffen. 3. B. Ich will 
‚darauf. bedacht fenn, euch. zu befriedigen ; je fongerai à 
vous fatisfaire. . Sd) made mir ein Vergnügen baraué, 
Ihnen zu dienen, Je me fais un plaifir de vous fervir. Ich 
denfe nicht daran, daß es Idien geben gefchlagen bat, Je ne 
[fonge pas que dix heures font déja fonnées. Ich finde e$ 
leichfalls fonderbar, daß fie nicht Fonımt, Je trouve aufi 
ort fingulier qu'elle ne vienne pas, . Kai, us 
- Mir wollen jett einige SInfgaben geben, welche, weil fie 
mit ben nöthigen Anmerkungen verfehen find, den Anfängern, 
bie Ueberfetung erleichtern werden. Und damit wir bie Rich 
tigkeit unjerer Regeln beweifen, fo geben wir von einem jeden 
Worte, ber 10 erfien Aufgaben die Gründe an. | 





Auszüge 
Aus Rolls Hiſtorie alter Zeiten und Voͤlſker. 
Nro. I, x 
Heber den Phonir. 





Jux ide. Ar, 6 7 8. 9 

Herodotus unb. andre nad) ibm, erzählen eine Sache, die 
33 14 15. 1. 347 ...18 . JO | 12 
im Tempel zu Deliopolis, in Nieder: Egypten, foll vorgegans 

II, i 2 3 1 E I 2 4 5 
gen eon, Es betrifft bem Phönix, Wenn man ur 
| gla 
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SR in 9frabiem » as $ e tebet fûnf Bis ſechs SE 
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— Er hat bi onim eines — e hat einen Kopf, 


8 9^ ^ Mb s 17$ 6 172 
ide mit cinent éuéerfefenen geterbufdbe ion ift; ge 
13 1415 16 17 18 
gedern am Halſe fi ei — andre ugang ver 
.91 22: 23' 24 
Schwenz it weiß, mit friffarsichten gutem ven 
28 29 39: 3!' 32 33 4^ e", 4 
und die Augen funkeln als Sterne, Henn er alt genug A. 
6° g5 10" 9 r 13 I| 12 14 15 16. 
und > nahes Cube zi dd fo macht er fih ein Nef ans 
| " 20 21 22 24 23 
walter Hölzern ain Harzen, We alsdann E er. 


Aus feinen ocn am de ‚feinem Marke, > eite Ze 
I$ Fh (7 
EE Phoͤnix. Seine is d she dahin, i er "fenem 
IO II 12 
Ka bie Ebre des Begrabenffes — er, bei Gabe, 
4 IO II I2 13 14 5 1 8 
— er e Kagel, oder ein Gy von vielen Myrrben und 
IÓ 1718 19 20 2122 24 23 
wieau io fo Are) als er Cat: bag er eö tragen Fann, 
3 6 5 9 IO II 172 
: Hierauf te d cá zum Gate aus, [eget ben Leib femes — 
13 14 15 - 17 . 18 19 20 21 
fhateré uw und madet die — "d p dis unb 
22 23> 16 I 3 6 
pi Rarchwerte zu. Alsdann nimmt n vife toffbare Bürde 
IO I2 II! I3 I4 15 16 17 
x fée Sutra, ‘und trägt fie dul bem Altar der Sonne, 
.1819 | 2 28: :22 23 à4- ag". * 
iù ber Erat Heliopolis, wo er fie verbrennet, 
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Ee AE $ | Erklärung. er Fe 





Wir werden bon bem, wag mit dem Deutfchen gang überein 
kommt, nichts (agen. 

andre (f. ale 1íte Anmerfung ©. 388. und man bemerfe 
bafi bier Geſchichtſchreiber darunter berftanbem if. E, 
weiter die VI. — Seite 216.) nad) ibm (ſ. was fuͤr ein 
Regimen die franzbſ. Vorwoͤrter nach fich erfodern ©. 335. A. 
eine Sache die (f. was fúr ein boichenpeg 7 Zuͤrwort bier, nach dem 
S. 252. u. folg. gegebenen Erklärungen zu gebrauchen fen.) 
b Tempel (f. ob in mit en oder dans überjetst werden müfje 

€. 338.) Tempel " Heliopolis — I. Anmerkung ©. 0 
in Nieder: Egypten (f. wie oben 338. und weiter bie 
dd ©. 215.) vorgegangen feyn (f. 10. Abth. ©. 179.) 
ent (f. ben Unterfchied zwifchen fi und quand ©. 347.) ven 
Alten glauber (f. was für einen Beugfall bie : thuenten franzöf, 
Zeitw. nach fid). haben wollen. S. 329.) So ift (f. die ıfte 
Anmerkung über So ©. 355.) feiner Art CL. die Anmerkung - 
C. 98.) In Arabien (ft bier en ober dans "gebräuchlich? f 
= oben S. 338.) ſechs hundert Jahre (f. 1. Anmerkung 

€. 85.) Er hat einen Kopf (1. VII, Regel 5. 221.) welcher 
( 9828 für ein beziehendes Fuͤrwort ift hier zu gebrauchen. jf. 
dic Erklaͤrung über, dieſelben S. 251. u. folg.) mir einem Ze 
derbuſche gegiert ift (f. was für ein Regimen die leidenden Zeitz 
wörter nach fid) haben wollen s — ge ) auserlcfenen Federbus ` 
fde (f. III. Regel ©. ) Die Fern am Halfe 
(fI. Regel ©. 233.) fi ; — (ſ. 1. Regel S. 210.) 
Andre purpurfarbid)t (f. iſtens ob hier ber Theilungsartikel 
fer finden fann oder. nicht, 3. Abtheil. ©. 54. darauf die, 
1. Regel €; 111. und ztens jbemerfe man, bag im Deutz 
(den p» a cag d nicht wi $ ebrüdt ifi.) ber Schwanz ift 
weiß (wie oben ©. 210. uud darauf f. bie 2. Anmerkung ©. 
248.) mit Federn (f. VI. Regel S. 216.) fleifchfarbichten Federn 
(f. LIT. Regel: S. 230. Nro. 2.) mit fleifchfardichten Federn up: 
C. ids oeh erh ar^) ©, Pu ) die Augen (f. 2. Nx 
G. 248.) — (v . 216 Le Gucs WE 
(i. den Unterfchied zwiſchen poss und 7) alt ge: 
nug (f. die Stelle ber Rebenwoͤrter 4. mat 361.) 
fein nahes Eude (wie oben ©. 210.) fo macht er fi A Iſtens d 
x Anmerkung über So, S. 355. unb 2tens II. Regel ©. rn. 


, j 
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ein Neft aud wohlriechenden Hölzern (f. I. Regel ©. 223. bare 
auf VI. Regel ©. 216. und endlich IIT. Regel S. 230. Nro.3.) 
Done (ibid. S. 223 ımd 216.) beten erite Sorge (f. die Erz 
klaͤrung über die beziehenden Fürwörter ©. 254. und darauf 
II. Regel ©. 211.) gebt dahin, Dap er T ( f. bie 3. Anz 
merkung ©. 389. und ‚da das Deutſche 3ciffoort geht bier int 
Sranzdf. elt heißt, fof. man aud) bie I. Regel ©, 280.) ju 
dem Ende (f. 2. Anmafl ©. 248.) von vielen Morrhen und - 
Weihrauche (f. VIL Regel ©. 219.) fo fchwer alg (f. die 
Anm. &. 8o.) er glaubt daß er ... fann (f. bie Reg. S.277.) 
e tragen (f. wie oben ©. Sa bôlet er c8 aus (ibid. ) daz 
bin-(f. die Erklärung über Y ©. 257.) und macher zu ( bier 
ift im Granpbfifchen ein beziehendes Sürwort nothwendig, das 
das Mort Deffnung beftimme. f. alfo die Erflärung, über 
en ©.259.) mir Myrrhen und anderm Staudywerfe (ſ. VI. Res 
gel ©. 216.) trägt fie (f. II. Regel ©, 240. und darauf I. Res 
gel ©. 210.) in ber Stadt Heliopolis (f. ctitens ob en ober 
dans hier $t gebrauchen fey; und g I. Regel ©. 223. x. 
Qfnmetf. ) fie verbrennet (wie oben S. 240. ), 















Herodotus. Hérodote. _ jieren; orner. ‘| 


der Gefchichtfchreiber, l' his- f vergoldet, doré. 
| torien: purpurfarbicht, póurpré” 
vorgehen, fe paller. fleifchfarbiht, couleur de 
Nieder = Egypten, la balle chat, ` | 

Egypte. tintermifchen, mêler, : 


Ge betrifft den Phônir, c eft [ funfeln, étinceler: 
au [ujet du Phoenix. JAlt genug ſeyn, être fort 


glauben, en croire. — viéuxs - 

bie Alten, les anciens. merÉen ; lentir. - 

der einzige, l'unique. nahe, prochain. - 

die Art, l’ efpece, Idas Ende, la bn, © 

eboren werden, naître. woblriechend, odoriférant. 

ünf bis feh, cinq on Dn, vas Holz, le bois. ` 

Arabien, l' Arabie. ` _ Harz; la gomme: 

die Größe haben, être de laf Aus, de. ` 
grandeur. , Gchein, los; ` 

auserlefen, fuperbe. — ' das Märf, la moëlle, 

Federbuſch, aigrette. entſtehen, naître. 


die 


LS 
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die Gorge, le foin. glauben, croire: ^ 
‚geht dahin daß, elt de.” =" tragen, porter. 
die Ehre des Begraͤbniſſes, les können, pouvoir. 
honneurs funebres. hierauf, enfuite, ^ ! 
erweifen, rendre, 5o Hausbôlen, vuider. ` 
zu dem Ende, pour cela; odet | zum Theile, en partie. 
‘a cette fin. © © ^" ' [Ginlegen, mettre, ` 


verfertigen, compofer. ^" zumachen, fermer. 

dit Kugel, la boule. Tote Deffuung, le trou. ` 

das Ey, oeuf, . ^"^ "[9taudivert, parfum. 

die Myrrhe, la myrrhe: ` foftbat , précieux. 

ber Weihrauch, le parfum. $ oie Bürde, le fardean, 

ſchwer, pefant. . verbrennen, bruler. 
Nro. Di. 


^ 2 
H 


Bon den Pyramiden. - 


Eine Pyramide ift ein dichter oder auch Hofer Körper, ber 
einen breiten unb insgemein vierefigten Suf bat, und zuletzt 
fpitig zu gebet. In Egypten waren abfonderlich drey Pyramis - 
den vor allen andern berühmt, die nach dem Berichte deg Dig 
dorus Siculus, werth waren, daß man fie, in bie Zahl ber 
fieben Weltwunder fette. Sie befanden fih, nicht gar weit 
von der Stade Memphis. Hier werde id) ganz allein, von der 
größten unter diefen dreyen reden, Ste war, wie bie andern, 
auf einen Felfen gebauet, ber ihr zum Grunde biénete, oom 
dupe aus vieredigt, von Auffen, Stuffenweile, abgefest, 
und wurde immer, je höher, je ſchmaͤler und fpitiger. Sie 
war von ungemein großen Steinen erbauet, davon die kleinſten 
dreißig © bube waren, Man hatte fie mit befonderer Kunſt 
ausgearbeitet, und mit hieroglyphifchen Figuren bedeckt. Wie 
einige ber alten Scribenten davor halten, io batte jede Seite goo 
Schuhe in der Breite, und eben fo viel in der Höhe. Das obere 
an der Pyramide, welches von unten auf fo ſpitzig, als eine Nadel 
zu fevn fdien, war ein fcbbuer ebener Platz, ven zehn oder zwölf 

roßen Steinen, und jede Seite bieftá chenen Plages war 

ech bis ſiebenzehn Schuhe lang. Hundert taufend Werk: 

leute arbeiteten an diefem Werfe, und vom drey Monaten zu 

drey Monaten wurden fie, durch eben fo viele gbgelöfer. Man 
brach: 


A 


* 
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brachte zehn ganze Sabre gu, tiur bie Steine, entweber-in Arge 
bien, oder in Nethiopien zu brechen, unb fie nad) Egypten zu 
führen; und andre 20 Sabre wurden Aur Uuferbauung dieſes 
zählige Menge Bebältniffe und Säle hatte. Man bemerkte auf. 
der Prramide, mit ägyptifchen Buchitaben, was fie nur allein. 
an Knoblauch, Zwiebeln und andern dergleichen Zugemüßen, woz 
mit man die Arbeiter verpfleget, -gekofter hatte; und dieje Suma 
me belief fid) auf 1600 Talente Silbers, oder auf eine und eine: 
halbe Million Thaler. Woraus'man nun leicht ben Leberfchlag, 
machen fann, wie ungeheuer bit Koften im übrigen müflen ges. 
wefen ſeyn. | ee 


Erklärungen. 
Ein Dichter . . . holer Körper , . , einen breiten und, 


5% Bieredirgten Fuß Cf. TII. Regel ©. 230. Nro. 2.) In €: 


gupten waren (Siehe ©, 325. 8. Abth. und den Gebrauch des 
Smparfait) vor allen andern berühmt ( (teg dad Regimen 
ber frangi. Borwbrter ©. 335. 2tenó ben den aleid)bcoeutens 


. ten Wörtern dag Wort Tout; und 3tenó die 1. Anm. über bie 


Mittelwörter €. 360. ). des Divvorus Sieulus (f. IV. Regel 
©. 213. und daranf 3. Anm. ©. 224. Nro. 3.) werth waren 
bap man , . . fete (Regel je voudrois pouvoir vous ren- 
dre heureux ©. 277.) Stadt Memphis (f. L Regel ©, 223. 
1. Anmerkung ) ganz Allein ( beift hier, obue Zweifel leben fos 
viel alg nur; alfo fiche S. 372. t. Anmerfung) die groͤßte 
unter (fiche bie Vorſtellung des Gebrauchs der Beywoͤrter ©. 

2.) Sie war gebauet (ſiehe die Regel uͤber den Gebrauch des 
Imparfait oder Parfait défini) diente (ebenfalls) deren die. 
Heinften (fiche die Erklaͤrung über bie beziehenden Fuͤrwoͤrtet 
©. 254.) man hatte fie ausgearbeitet (f. die. II. Regel Z. 240. 
unb die L Regel ©. 296.) bedeckt (chin die L Regel S.. 296.) 
fo hatte (ſiehe die 1. Anmerkung über fo ©. 355.) in der 
Breite, in der Hõbe (fiehe I. Regel, Seite 223. Nro. 8.) 
das oberfte an der SPoramibe (f. I. Regel S. 223.) fo ſpitzig 
als (f. die Anmerkungen über die N benmórter & 33. und 


die Vorftellung des Gchrauchs der B-nwörter Sa 82.) zu (con 


fehien f. 1. Anmerfung über den Infinitiv im Nominativ und 


Siccufatio S. 278.) war 16 bis 17 Sub lang (je L Regel S. 


223. 
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223. Nro. 8. ) arbeiteten an bicfem Werke (f. bie Regimen ber 
Zeitwörter ©. 329.) wurden abgelößt (f. II. Regel S. 299.) 
man brachte zu (1. den Gebrauch des Imparfait und ber Pars 
faité) zu brechen und zu führen (f. 1. Reg.S. 283.) in (f. ben 
Unterſchied zwifchen ez und dans ©, 338.) unzählige Menge 
$S3ebáltniffe und Säle (f. VIL Regel ©. 219. ) was fie nur ges 
foftet harte (f. H. Regel ©. 262.) eine und eine -halbe Million 


Cf. 1. Anmerk. ©, 90.) wie Cheißt hier eben fo viel als wies 


viel). L 
Die Pyramide, la pyramide. 
inögemein , ordinairement. 
fpigig zu geben, [e terminer 
en pointe. | 
abfonderlich, entre autres. 
nad) bem Berichte deg Diodo- 
rus Sifulus, [elon Dio- 
dore de Sicile. d 
werth fegn, mériter q. ch. 
ober mit bem (initio im 
Genitiv. 
in die Zahl feen, mettre au 
, nombre. 
das Weltwunder, la merveille 
du monde. 
nicht gar weit, pasbien loin. 
ganz allein von . , , reden, 
ne parler que de... 
zum Grunde dienen, [ervir 
de bale. 
von Fuße aus, depuis le bas. 
bon auffen, en dehors. - 
Stuffen weife abgefett, taillée 
|| par dégré. 
ungemein groß, 
[ement gran 


‚Prodigieu- 


ansarbeiten, perfectionner. 


Has Te Sigur, hiérogly- 
e 


phe. | 
davor halten, le prétendre. 
in ber Breite, de largeur. 
daß oberfte, fe haut. 

von unten auf, d'en bas. 
ber ebene Pas, la platte for- 


me. 
ber Werfmann, l’ ouvrier. 
von drey Monathen zu ... de 
trois mols en . . . 
ablöien, remplacer. 
bie Steine brechen, couper les 
pierres. 
anwenden zur Anferbauung, 
employer a bätir. | 
das Gebdube, l édifice, 
inwendig, audedans. ' ` 
das Behältniß, la chambre. 
mit eguptifchen Buchflaben, en - 
caracteres égyptiens. 
fid) belaufen auf, monter à. 
ben Ueberfchlag machen, cale 
culer. 


Ge Nro. 
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Nro. DL 
Bon bem Labyrinthe, - 


Das Labyrinth war nidt fo wohl nur ein Pallaft, als 
vielmehr ein prächtiger Haufen von 12 Palläften, bie regelmäßig 
angebracht waren und aus deren einem man in den andern, 
und fo fort fommen konnte.‘ 1500 Gemächer, mit untermengten - 
Haufen von Rafen aufgeworfen, umgaben 12 Säle und fieffeu 
denjenigen Feinen Anggang zu, bie fid) ed vornahmen fie zu bez 
fibtigen. Eben fo viel Gebäude waren unter der Erde. Diefe ` 
unterirrbifd)en Gebäude waren zum Begräbuiffe ber Könige bez 
fimmt; ja nod) mehr, (Eann man e8 auch ohne Scham, und. 
ohne die Blindheit des menfchlichen Berftandes zu beweinen 
fagen?) man ernährte dafelbft bie gebeiligten Srofobille, welche, 
ein fonft fo, Éluges Volk zu Göttern machte, 


Erklärung. 


War nicht (für biefes und bie andern deutichen Imparfaits Gerbe 
bie Regeln úber den Gebrauch des franz. Fmparfait unb ber 
Parfaits) Delen Pere ... bie (f. H. Regel ©. 262.) 
feinen Ausgang (f. VIL Regel ©. 219.) fie zu befichtigen 
( f. ıftens II. Regel ©. 240. und darauf I. Regel ©. 279.) war 
ren beftimmt (f. II. Regel ©. 299.) ja noch mehr (f. 1. Anm. 
©. 388.) ohne zu bereuen (f. 4. Anm. ©. 279.) menfchli= 
chen Berftandes (f. II. Regel 230. 6 Nr.) daſelbſt (f. die 
Erflärung über Y ©. 257.) gebeiligten Krokodillen (f. III. 
Regel Nro, I. ©, 230. ). ` f * 


the, 1 3tafen aufgeworfen, entre- 
war nicht fowohl ... als viel: 1 _ melees de terrafles, 

mehr, n'étoit pas tant | umgeben, s' arranger autour 

PER BON. i J Fo; 
anbringen, dilpoler. fic) vornehmen, $’ engager. ` 
und aus deren (bis an bem] beficbtigen, viliter. | 

Punct) et qui commu- f dağ Vegräbniß, la fépulture. 

niquoient enlemble. 

| be- 


Das Labyrinthe, le Labyrin- | mit untermengten Haufen von 
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beftimmen, (zu etwas) del- [ beweinen, déplorer. 


tiner à q.ch. melde ... zu Göttern machte, 
ja, SCH mehr, et qui plus dont ... faifoit des 
e eux, 


ohne Scham , lans rougir. 


Nro. IV. 


Begräbnißgebräuche bey den Aegyptiern. 


1.) Wenn jemand in einem Geſchlechte verſtarb, ſo legten 
alle Freunde und Anverwandten ihre gewoͤhnliche Kleidung ab, 
und nahmen Trauerkleider. Sie enthielten ſich vom Baden und 
Wein, und allen niedlichen Speiſen. Die Trauer dauerte vier— 
zig bis ſiebzig Tage, nach dem es etwan der Stand der Perſon 
erfoderte. Es waren drey Arten die Leichname einzubalſamiren. 
Die praͤchtigſte gehoͤrte für die anſehnlichſten Leute, und bie Ange 
op dabey belief fid) auf ein Talent Sitbers, das ift, auf taufenb 

baler C6 wurden verfchiedene Diener zu bicfemGebraucbe beftellt. 
Einige zogen das Gehirn durch die Nafenlöcher , mit einem Eis 
fen, welches ausdrädlich dazu gemacht war. Andre nahmen 
das Cingemeide herang, wozu fie in der Seite cine Deffnung 
mit einem äthiopifchen Steine machten, der fo fcharf und fchneis 
dend als ein Scheermeffer war, Hierauf erfüllten fie diefen 
leeren Raum, mit Specereyen, nnd allerhand wohlricchenden 
Salben. Da biefe Ausfeerung, die norhwendiger 98eife mit 
einer Zerfchneidung vergefelffchafter war, etwas unmenfchliches 
und gewaltthériges an fid) zu haben fien, fo mußten diejenis 
gen, die daran gearbeitet harten, die Flucht ergreifen, wenn die 
Arbeit vorbey war, und fie wurden von den Anmwefenden mit 
Steinwürfen verfolgt, Denjenigen, denen eg 3ufam, bie Leiber 
einzubalfamiren, wurde febr höflich und ehrerbietig begegnet, 
Sie füllten diefelben mit Weinrrben, mit 3immetrinben, und mit 
allerley Gewürzen, Nach einiger Zeit, wicelten fie diefelben in 
Bänder bon febr feiner Leinwand ein, die fie mit einer Art eis 
nes febr dünnen Harzes zuſammen Flebten, und bernad) nod) 
mit den auécrlefeniten Specereyen uͤberſtrichen. Man glauber, 
bafi fich auf ciefe Art die gaͤnzliche Geftalt deg Körpers auch die 
Gefichtözüge, fo gar bis auf die Yugenbraunen und Augenwims 
petn vollfommen erhalten, nn nun ber Leib eget Hi 
e 3 | als : 
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balfamiret- war, fo übergab matr ihn ben Bermanbten, bie ibn 
in einem offenen Kaften aufbehielten, welchen man nad) dem - 
Staate des Verfiorbenen batte verfertigen laffen, Diefen fetz 
ten fie bicrauf aufrecht in die Hoͤhe an die Wand, fowohl in 
Gräbern, wenn fie deren hatten, alg aud) in ihren Käufern. 
Man nennet diefes Mumien, 


Erklärung. 


Begraͤhnißgebraͤuche (f. die Anmerkung €. 329.) wenn 
CL den Unterfchied zwijchen fi und quand) verfiarb (f. für diez 
fes und die übrigen Imparfaits die Regeln über den Gebrauch 
«des Symparfait und ber Parfairs) in einem Geſchlechte (f. den 
Untertehied zwifchen dans und em ©. 338.) Trauerfleider 
oe oben bie Anmerkung S. 229.) niedlichen Speifen (fiche 

II. Regel ©. 230. Nro. 2.) ES waren (f. 8. Abrh. ©. 325.) 
Arten einzubalfamiren (f. bie IT. Regel ©. 281.) anfebnlichften 
Leute (f, MI. Regel S. 230. Nro, 6.) babey (f. die Erklaͤrung 
über EN ©. 259.) wozu fie machten (f. die Regel S. 291.) 
diefen leeren Raum (f. II. Reg. S. 230, Nro. 3.) mit Speces ` 
reven (f. VI. Regel S.216.( allerhand wohlriechenden Salben 
( f. 3. Aum. ©. 224.) mit , . . vergefellichafiet war (f. die 
Regimen ber leidenden Zeitwörter S. 108.) zu haben (dien 
(f. die 1. Anm. ©. 278.) fie wurden von ben Anmefenden 
verfolgt (f. bie Erklärung über das leidende Zeitwort S. 108.) 
Sie füllen mit (f. die Regimen der Zeitwörter S. 328.) Myr- 
rhen, Zimmetrinde und mit allerley u. f. m. (wie oben S. 216 
und 224.) in Bänder (f. den Unterfchied zwifchen dans und 
en ©. 338.) man glaubt daß fi) . . . erhalten (f. I. Reg. 
©. 318.) Gefichtözäge (wie oben ©. 229.) fo übergab ( fiebe 
z. Anmerk. über fo ©. 355,) biefen festen fie Ibicranf (fiche 
U. Rigel ©. 240.) deren harten (f. die Erklärungen über, y 
und en S, 257: A EE | 


monies des funérailles.. $ nachdem es etian... crfoderz 


Begräbnißgebräuche , céré- | niedliche Speifen, mets exquis, 
das Geſchlecht, la famille. te, apparemment felon ... 


ablegen, quitter. | einbalfamiren, embaumer, 
Trauerkleider, des habits lu- E prächtig, fomptueux. 
gubres, 


gehörte für, n'étoit que pour. 
m Ge 


fih enthalten, s’ abitenir. 


| ed vourben , . . zu dieſem Gebrau⸗ 
' che beftellt, on employoit. 


Diener, miniftre. 


durch die Nafenlöcher, par les 


narines. 
ausdruͤcklich dazu, erpree pour 
. * cela. 
wozu fie machten, en’ failant. 
ſcharf und fchneidend,"aigu et 
' tranchant, 
Specerey, aromates: 
wohlriechenide Salben, parfum. 
Ausleerung (muß hier opéra- 
' tion heiffen ). 
bie Zerfchneidung, dilection. 
vergefellfchaften, accompag- 
ner. 
die Flucht ergreifen , prendre 
Ia fuite- 5 
vorbey feyn, être Bni, 
mit Steinwuͤrfon verfolgen, 


, pourluivre A coups def 


pierre, 
eô zukommen, être chargé. 

e8 wurde begegnet, on traitoit. 
Myrrhe, la Myrrhe. 
Gewürz, aromates, ` 


das Band, 


399 

einwickeln, envelopper. 

la bandelette, 

die Leinwand, la toile, "` 

bie Are, T elpece. 

das Harz, la gomme. ` 

zufammen Fleben , coller, 

überftreichen, enduire. 

auf diefe Art, par là. 

auch die Geſichtszuͤge, méme 
es traits du vilage. 

fogar bis; et jusqu'aux, 

wenn nun, lorsque. 

übergeben, rendre. 


der Kaften, la niche. 


aufbehalten, conferver, >! 
das Maag, la grandeur. 

ber Berftorbene, le defunt. 
verfertigen laffen, faire faire. 


Aufrecht in die Hoͤhe, debout 


et droit. 1 
an bie Wand, contre la mu- 

raille,i ` vr 
bag Grab, le cayeau,,. - d 


deren, en. . 


man nennt. dieſes — vain 
là; ce qu on appelle Hem 
LO '2 3j Sr Narr 


‘Nro. v. i l | 
Hortfegimg. 


5. Das gemeine Mefen follte bie Tugenden ber Verſtor⸗ 
benen erfennen, indem fie erft ein feyerliches Gericht über fid) 
müßten halten (affen, ehe man fie zu der gebeiligten Freyſtaͤtte 
der Graͤber zuließ. Und dieſer Umſtand hey den Begraͤbniß en 
ber Aegyptier ijt eins ber merkwuͤrdigſten Dinge die ſich in der 
alten Hiſtorie finden. Die Heyden fanden bey ihrem Sterben 
einen Troft darin, wenn fie ihren Namen in Hocachtung bey 
ben: Menjchen binterlicffen, und fie glaubten unter allen menfchs 

lichen 
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lichen Gütern feo dieſes das einzige, das ung Fein ob rauben 
faun. Doch in Gonpten war e$ nicht erlaubt, alle Tobte ohne 
Unterfchied. zu loben, man mufte dicfe Ehre durch einen oͤffent⸗ 
lihen richterlich m Ausfpruch erlangen. Die Verfammlung der 
Richter geſchah jenfeité eines Sees, über den fie mit einem Kahne 
fuhren. Der fie überfegte. hich auf ?legpptifd) Charon, und 
hieraus haben die Griechen, welche von dem Orpheus, ber fid) 
in Aegypten aufgehalten batte, unterrichtet waren, ihre Fabel 
von Charondnachen erfunden. Eobald als ein Menfch geftorben ` 
war, fo führte man ibn vor’ Gericht; der öffentliche Anfläger 
wurde gehört. Bewies er, daf fid) der Verftorbene Abel aufs 
gei r t oade, fo wurde fein Andenken oerbammet, und er ſelbſt 
des Begräbniffes beraubt . . . fonnte man dem Berftorbenen 
feines Fehlers überführen, fo begrub man ihn mit vielen Eh 
renbezeugungen, T 


Erklärung, 


- Ehe man fie. . . zu ließ (f. II. Regel S. 240. und 2. 
Anmerf, ©. 281.) bey den Begrabniffen' d hier fehlt bas Zeitz 
wort f. 1. Anmerk. S. 388.) cing der merfwürdigften Diuge 
(E die Anmerf, der III. Regel S. 213.) in der alten Gefchichte 
f. ıftend ben Unterſchied zwiſchen dans und er, 2tens III. 
Regel ©, 230. 9t, 7.) fanden (f. die Regel über ben Gebrauch des 
Symparfait) bey ihrem’ Sterben ( fiebe bie 3. Anmerk. ©. 293.) 
wenn fie binterlieffen Cibid. €. 293.) und fie glaubten... . 
c8 fen Cf. 4. 9Inmerf. ©. 302.) unter allen Gütern. Cf. die 
Boritellung des Gebraud)8 der Beywoͤrter €. 82.) nicht er: 
laubt . . . zu foben Cf. 1. Regel S. 279.) Öffentlichen Hug: 
fpruch Cf. die II. Regel S. 230. Nro. 5.) ber fie fo Äberfegre 
Ce, II. Regel S. 262. das übrige wie im Deutichen; allein ed 
ift wohl auf die beut(d)en Imparfaits Acht zu geben. 3 
Das gemeine Wefen, le public. fehe, avant que. 
indem fie nun ein feyerliches Gez f gebeifigte Frenftätte, Tafele 
richt über fich mußten halten] lacré. 
laffen, qui devoient [ubir [ bey ihrem Sterben, en. mou- 
un examen folemnel par] rant. 120 
devant la jufüce, 
einen 





einen Zroft, un motif de con- 
folation. | i 

Seinen Namen in Hochachtung 
binterlaffen, lailler un nom 
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führen mit ... paller fur... 
iiberfesen, faire paller. 

fid aufhalten, demeurer. 
Charonsnachen, la barque de 


relpectable. Charon, 
bey ben Menfchen, à la poíté- f vors Gericht führen, amener 
rité. | en jugement. 


der Öffentliche Antlâger, l ac 
culateur public. 
überführen, conyaincre, 


ber richterliche Ausfpruch, la 
fentence du juge. 
gefchah, Le tenoit. 


Së | Nro. VI. 


Fortſetzung. 


. Das erſtaunungswuͤrdigſte, bey dieſer Öffentlichen Uns 
terfuchung, bie man wider die Todten anftellte, war, baf auch 
ber Thron feinen davon befrenen Fonnte, Die Könige wurden 
in ihrem Leben gefd)ont, weil eg die gemeine Ruhe fo erfoderte; 
aber fie waren nicht von derjenigen Beurtheilung ausgenommen, 
bie man nad) bem Todte über fid) mußte ergehen laffen, unb 
einige wurden: de Begräbniffes verluftig, Wenn num ber Ur: 
theilöfpruch für den Verftorbenen wohl ausfiel, (o fritt man 
zu dem Gepränge des Begrébniffes. Man hielt ihm cine €obs 
rede, ohne daß man etwas von feiner Abfunft einflieffen ließ, 
denn ganz Aegypten mard für edel gehalten. Man rechnete nicht 
unter wahre und gründliche obfprüd)e, alg bie ran bem pera 
fönlichen 9Berbienfte deg Berfidrbenen gab. Man lobte ihn, 
daß er in feiner Jugend eine unvergleichliche Erziehung gehabt 
babe, unb daß cr bey reiferem Alter, die Frömmigkeit, im 
Abſicht auf bie Götter , die Gerechtigkeit, bie Gelinbigfeit, die 
Befcheidenheit, bie Mäßigung und andre Tugenden, die einen 
rechtfchaffenen Mann ausmachen, gegen die Menfchen ausgeñbt 
babe. Hierauf bezeugte alles Volk feinen Beyfall, unb ertheilte , 
bem Toden das prächtigfte Lob alsdann, weil- er nunmebr vets 
diene, daß eo im Reiche des Pinto, ber Geſellſchaft ber Tugend⸗ 
bafteften Menfchen auf ewig zugefellet werde, 


t+ . € 


d 


402 E 


or Erklaͤrung. i 
Vey Cheifit hier eben fo vitl alg in dans) davon befreyen 
Cf. Sie Erflérung über y und en €. 257.) wurden gefchonet 
Cf. N: Regel ©. 299.) weil Cf. den Unterfchiev zwifchen par- 
ceque und puisque Q 348.) wurden verluftig Chier ift 
wohl Au. bemerfen , ob das imparfait: poer das Parfait défini 
zu gebrauchen fes > af8 bie Cf. II. Regel ©. 262.) dem perſoͤn⸗ 
lichen Verdienfte Cf. HI. Regel S. 230. Nro, 6.) man lobte 
ihn Cf. IL. Regel 240.) baf er . . . gehabt babe (f. bie Regel 
©. 277. und die Anmerkung bey daß ©. 355. man läßt aser 
zierlich folche deutfche Redensarten aus, welche im Franzoͤſi— 
Iden fchleppend find; unb nimmt blog dag Regimen derjenigen, 
bie auf das Zeitwort folgen; befonders, wenn der Sinn feine 
Veränderung dabey leidet. 3. B, man lobte die unvergleichliche 
Erziehung, welche er in feiner Jugend gehabt batte, ) daß et 
> e ausgeübet habe, (wie fo eben gejagt) daß er . . zus 
gefeller werde (f. bie 9Immerfung über daß ©. 355.) der tus 
gendhafteften Mienfchen (f. II: Regel S, 212. Anmerkung.) 


Erftaunungswürdig , »furpre-Jeinflieffen faffen, méler. `. 
"NADEL nor seh ns E Tür edel gebalten,. étoit 
eine Unterſuchung wider je cenlé noble. | 

` mand anftellen, faire fubir [ man rechnete nichts unter wahre 
* un examen à q. q. l und gründliche Lobſpruͤche, 
Auch ber: Thron, Ya trónel onnäregardoit comme vé 


, même. ritables et légitimes éloges: 
(doner; épargner. . ` ` ‘Æunvergleihliche Erziehung ‚7 
fo erfoberte, l'exigeoit amb, À bonne éducation. 

ergehen, prononcer. in Abficht auf bie Götter, en, 


verluftig. werden, être privé. vers les Dieux. 

wohl ausfallen, être favorable. , gegen die Menfchen ausgeñbt 

Bu dem Gepränge des. Begräb: | haben, à l'égard des hommes. 

niſſes fchreiten, procéder feinen Beyfall bezeugen, don» 

1 aux cérémonies de l’inhu-f ner fon approbation. 

‘° mation, " . [afébenn weil er verdiene, qui 

Man hielt ihm eine£obrebe, oxi] ^ méritoit. — | 

: failoit- {on ;panegyrique, Feiner Gefellfchaft 3ugefellet wers 
ME beu, être alloeie (à). 


Nro. VII. 


‚Die egyptier hatten bis auf bie 9tegierung des Königs 
Pſammitichus geglaubt, daf fie das dltefte Volk der Erde waͤ— 
| ven, 
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ren. Diefer König wollte fich bavon ſelbſt verfichern, und ges 
brauchte eine feltiame Probe dazu, mo anders bie ganze Ges 
ſchichte einigen Glauben verdient. Er gab gwen neu geborene 
Kinder, von armen Eltern, in eine verfchloffene Hirtenhütte auf 
dem Lande zur Auferziehung, und befahl einem Hirten, dağ er 
fie durch Ziegen (andre fagen durch Ammen, denen man die 
Zunge. abgefchnitten hatte) follte ernähren laffen, unter den 
ausdruͤcklichen Verbote, niemanden in diefe Hütte hinein zu laf 
fen, noch jemals in ihrer Gegenwart ein Wort zu reden. Da 
nun diefe Kinder zwey Jahr-alt waren, und der Schäfer engs 
mal hinein trat, um ihnen dasjenige, was fie brauchten, zu Prinz 
gen, fo frien fie beyde mit aufgchobenen Hånden ihren Pfle⸗ 
gevater an Bekkos, Bekkos. Der Hirt, der ſich uͤber dieſe 
Sprache, bie ibm nod) ganz neu oorfan , ‘und die fie hernach— 
mals oft wiederholten bermunberte, gab bem Könige Nachricht 
bacon; der diefelben herbey holen lief, um felbit ein Zeuge von 
ber Wahrheit diefer Sache zu ſeyn. Und da fingen fie bende 
oon neuem an in feiner Gegenwart ihren finviicben: und unver— 
ftändfichen Miſchmaſch herzulallen. Nun Fam eg nur darauf 
an , bap man ausfindig machte, bey welchem Wolfe dicfes Wort 
im Gebrauche fey, und man fand, bafi bie Porygier das Brod 
alfo nannten, Bon der Zeit am, genoffen diejelben unter allen 
Bôlfern bie Ehre des Alterthums, oder vielmehr beéjenigcit 
Vorzugs, welchen aud) ſelbſt Aegypten, fo fer es darüber bielt, 
ihnen feines fangen Beſitzes ungeachtet, abtreten mufte. Da 
man zu bieíen Kindern Ziegen brachte, bie fie ernaͤhren follten; 
und man feine Nachricht bat, daf fie taub geweſen, fo glauben 
einige, bag fie wohl nad) dem Geblöce beier Thicre diefes 
Wort Bef, over Bedog nachmachen Fonnten, ` | d 


Erklärung. 


Dis auf bie Reaierung (f. Conjonctions extenfives ©, 
315.) geglaubt (f. IL. Regel S. 299.) Er gab zwey u. f. w. 
der ganze Sag (man gebe hier auf die Conſiruetion befonders 
Acht, und vermeide 3wepbeutigfeiten ) auf dem Lande (f. die 
Regimen der Zeitwörter S. 328, ),unb befahl, uf... ct 
ſollte lafen Cf. II. Negel S. 287. 5. Anmerk.) durch Ammen 
(f. VI. Regel ©. 216.) abgefchnitten hatte (f. 1. Regel ©. 
296. y bincin zu laffen (f. 1jten$ T. Regel ©, 219. und Darauf 

= | bey 


ef 





404 


. bey den gleich. bedeutenden Wörtern faire und laiffer) zu reden 
(au) 8.279.) alt waren (f. die Regel über das Smparfait und 
das Parfait défini ©. 304 und 305.) herein trat. (mie fo eben 
ſewohl für dieſes als für bie übrigen deurfchen Symparfait8) mit 
aufgehobenen Händen (f. die Regel2g1. 3. Anmerk.) der Dirt der 
fid) über . . . vermunberte (f. die Auslaffıngen ©. 385.) bas 
von (Regeln über ez und y ©. 257.) diefelben holen ließ CL 
sftens vic legte Anmerkung über die perfonlichen Kürwörter , ©. 
244. und darauf wie oben laiffer und faire ) jelbft (f. Anm. 
über bie perfönfichen Fuͤrwoͤrter S. 244.) berzulallen Cf. V. 


Anmerk. ©. 286.) bey (f. VI. Hauptſt. €. 335.) im Ges 


brauche fen Cj. 4. Aumerk. ©. 305.) Vorzug , welchen (die 
GConftruction bicfes etwas Ieren Gates. ift diefe: Vorzug 
welchen Aegypten auch felb ft Celle- — fo febr. e darz 
über hielt, mußte ihnen abtreten, ungeachtet feines langen Bes 
fiers) Ziegen (wie oben ©. 216.) paf fie taub — Cf. 

Regel &. 322.) Fonnten e den Gebrauch des Plusquepar- 
fait 5. 308.) | 


* 


mit auf ehobenen Händen ‚en 


Geglaubt daß ſie waren, s 
end ant les mains (vers). 


'* étoient cru. 1 

eine ſeltſame Probe, une ex-T oic ihm nod) ganz neu vorfam, 
perience fort — nouveau pour lui. ` 
naire. Nachricht geben, donner avis. . 

dazu, pour cela. herbey holen, apporter. 

wo anders, fi pourtant. ihren Eindifchen und unverftände 

einigen Ölauben verdienen, pa- lichen Miſchmaſch herzulallen, 
roſtre digne de foi. à bégayer leur petit jar- 

zur Auferzichung geben, faire on. 
élever, nun fam e nur darauf an, 

unter dem ausdrüdlichen 9Bers y ne s' agifToit plus que A 
bet)e, avec defenle ex- f ausfindig machen, vérifier. 
preffe. ‚ him Gebrauche fen, etre ufité. 

hinein laffen, laiffer entrer. j Vorzug, primauté. 

gwen Fabr alt feyn, avoirffo febr e$ darüber hielt, quel- 
deux ans. que jaloufe qu'elle en em 

anſchreyen, s'écrier. toujours été, 

desti le cri. 


Nro. 
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Nro. VIII. 
Gefchichte des Milo. — 


Paufanias, ber Gefchichtfchreiber,, faget, Milo der Croz . 
toner, fen in ben Pythiſchen Spielen, fiebenmaf fiegreich_gewes 
fen, einmal nod) als ein Kind; er babe 6 Siege bey den Olym⸗ 

iſchen Spielen davon getragen, alle im Ringen. Und da er, 
ich zum fiebenten: mal zu Olympia zum Ringen dargeftcllet 
babe, fo babe er nicht fireiten Fönnen, weil fich fein Gegner 
für ibn finden wollen‘ Er nahm einen Öranatapfel dergejtalt 
in bie Hand, daß er ibn, ohne ihn zu zerdruͤcken, fo feft faßre, 
daf er ihn, trog der Bemuͤhung derjenigen, die da fachten, ihm 
felbigen herauszureißen, dennoch zuruͤckhielt. Er hielt fidh auf 
einer Kugel, bie man noch mit Dehl beftrichen batte, um. fel- 
bige fchlüpfriger zu machen, bergcftalt feft, daß e$ unmöglich 
war, ihn daranfıwanfend zu machen, Er band fich einen 
Strid, gleich einem Stirnbande, um ben Kopf, und wenn er 
hierauf feinem Othem ftarf an Po hielt; fo fchwollen oic Adern 
feines Hauptes fo febr auf, bafi fie aud) endlich den Strick zer: 
riffen . . . Alles diefes war an dem Milo nichts af& cine eitle 
und Findifche Drablerèy mit feiner Stärfe. in-ungefährer 
Zufall verfchaffte ihm eine Gelegenheit, wobey er fie lobenswuͤr⸗ 
diger anwenden fonnte, — | I = 


Erklärung. 


Man fage: Milo , . . fey . . . er babe . . . fo babe . . . 
‚wolle Cf. 4. Anmerf. ©. 305.) einmal nod) als ein Kind 
Cher ift ein Umftand auszudräden ; und das Zeitwort ift im 
Deutfchen ausgelaffen: alfo ıftens 1. Aum. ©. 383; 2ten8 

. Anmerf. ©. 293. und 3tens 2. Abth. ©. 321.) und da er 

d) .., bargeftellt babe. Crften$ 3. Anmerk. ©.293. 2tenó ift 
nicht zu vergeffen, was wir 10. Abth. ©. 179. gejagt haben.) Er 
nahm u. f. w. (f. die Regel über das Imparfait umb die Par: 
faits €. 304 und 305.) ibm felbige Cf. V. Regel ©. 265.) 
fuchten zu reiffen Cf. I. Regel S. 279.) er hielt fich (f. 2. Reg. 
©. 240.) um felbigen . . . zu machen Cibid.) ibn darauf 
Cf. VI. Regel. ©. 266.) wenn er . . . au fid hielt Cf. die Re: 
gel S. 291. 3. Anmerk.) fofehr daß fie. . . zerriffen Cf. die 
i EE " le Au⸗ 


t 
-— > en 
< 


y. Anmerk. Aber daß S. 355.) war nichts (f. 2. Abth. S. 
371.) Prahlerey mit feiner Stärke Cf, I. Regel ©. 223.) 
verfchafte Chier gebe man wohl auf die Regel des Imparlait 
und. Parfait défini Acht) Gelegenheit, wobey er fonnte (f. 
1. Regel ©. 233.) — aec WA 
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Milo ber: Erotoner, Milon le f die Kugel (bier) le disque,. - 
Crotoniate, ober de crotone. | mit Debl beftreichen, huiler. 
die pythiſchen Spiele, les jeux f ihn.darauf wankend zu machen, 
e pythiens. |- | de l'y ébranler, 
in einem Spiele ficgreich feyn, f fih um den Kopf binden, fe 
être victorieux à un jeu. ‚ceindre la tête (mit ben 
noch als, n'étant encore qu'| Genitiv): 

einen Sieg Davon tragen, | hierauf, après quoi, : - 

, remporter une victoire. Fan fid) halten, retenir, 
im Ringen, à la lutte. ' Ip febr daß, jusqu'au point 
ftreiten, combattre. de. | 


weil: fid) fein Gegner fåt ihn 

. finden wollte, faute. d'ane 

.. tagonilte, 

in die Hand nehmen, empoi- 
BIER; : ER à 

zervrüden, endommager. 

tros, malgré. 

heraußreiffen, arracher. 


jerreiffen, rompre. 


alles diefes ,; tout cela,, | 
die, Prahleren, l'oítentation 


mit de. — 
ein pagefäpeee Zufall, le has 
gard: = - Y 
anwenden, faire ufage (mif 
ben Genitiv, ) 


-zurüd halten, retenir, ` | 


Nro. IX. 

. Eined Tages, als er bie ‚Lehren des Pythagoras hörte, 
(denn. er war einer von feinen emfigften Schuͤlern,) und die 
ule, welche bie Dede des Hörfaals hielt, auf einmal, ich 
weiß nicht, durch was .für einen Zufall, erfchüttert vsard, (o 
erhielt er fie allein, gab den Zuhörern Zeit, fid) hinweg zu bes 
geben, unb rettete fich felbft, nachdem er die andern in Sicher— 
beit gebracht hatte . . . Seine Gefrafigfeit fonnte faum mit 
zo Pfund Fleiſch und eben fo viel Brodt gekillt werden, Athes 
naͤus berichtet, er babe einmal bie ganze Rennbahn, mir eis 
nen Ochſen auf Den Schultern, durchlaufen, ihn: mit einem 
Fauſtſchlage gctôdter, und auch an ſelbigen Tage ganz aufges 

gepen; 
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gefen. Als ihm auf bem Wege einſtmals eine alte Eide auf 
fticB , bie durch einige Reile, bie man mit Gewalt bineingetricz 
ben batte, war aufgefpalten worden , fo unternahm er jid), Die: 
felbe vollends mit feinen Händen auseinander zu reißen. Doch 
ba die Gewalt, die er daben anmwendete, die Keile loömachte, (o 
wurden feine Hände, von ber Zuſammenſchließung der beiden 
Theile des Baumes, bie fid) wieder zuſammen thaten, gefans 
gen, und eingequetfcher; fo daß, ba er fih nicht mehr losma⸗ 
chen fonnte, er von ben Wölfen gefreffen wurde, ES 


Erklärung. 


Lehre des Pythagoras Cf. IV. Regel S. 213.) von feinen 
emfigiten Schülern Cf. III. Regel ©. 212, Anmerk.) die Säule 
+ . S erfchüttert war Cf. bie Regel ©. 291.) So Cf. die Anm, 
über fo C. 355.) er erhielt Cf. die Regel über das Parfait 
défini ©. 305.) Zeit geben CL II. Regel &. 211.) rettete 
(wie oben ©. 305.) nad)bem er . . „ gebracht hatte Cfiche 4. ` 
Anmerfung ©. 279.) zwanzig Pfund Fleiſch . . . und Brodt 
C f. VII. Regel 8.219. ) berichtet er babe (f. 3. Anm. S. 305.) 
SBemerfung über ben ganzen Gat. Nachdem ich ber fo eben an: 
geführten Anmerfung gemäß, das im Deutfchen ausgelaffene 
Daf ausgebrüdt babe, werde ich gleich gewahr, daß hier zwey 
Umftände die hauptfächlichen Handlungen, nämlich des Toͤd⸗ 
tens unb Aufeffens des Dchiens. begleiteten. Nun: um diefe 
richtig nad) dem Geifte der franzöfifchen Sprache zu überfegen 5 
gebrauche ich den Circonlianciel paſſé für ben erften Umjtand. 

an fiebt leicht bie Urfache warum; der zweyte Umftand ift 
ben jerften gegenwärtig, indem Milo mit bem Ochfen auf jben 
Sch ten durch lief, alfo findet bier. das Circonlianciel pré- 
fent Gott, und darauf Fommen die beyden unb mit einem Binds 
worte vereinigten Parfaits définis, alsdann ijt ber Sag nad). 
ber fransdfiichen Ordnung conftruirt) ibm eine Eiche aufitieß 
(f. bie Regimen bet Zeitwörter ©. 330.) unternahm er fid) 
. +. anseinander zu reiffen Cf. I. Regel ©, 278.) da die 
Gewalt . . . loëmachte, fo wurden . . . gefangen und einges 
quetfchet Cf. den Gebrauch des Parfait antérieur ©, 307.) gez 
fangen und eingeqnetfcht (f. die IT. Regel. S. 299.) da er fib 
nicht . . . fonnte Cf. die Rege! S. 291.) wurde gefreffen CL 
die Regel des Parfait défini ©. 305.) 

Eines 
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Eines Tages als er ... hörte, 
un jour qu'il écoutoit. 

. Diefe Redensart ift wohl zu 
bemerfeu. 

ber Pythagoras, Pythagore. 

die Dede, le piaffond. 

des Hoͤrſaals, de la [alle où. 

l'auditoire étoit aflemblé, 

der Zufall, l’ accident. 

erhalten, foutenir. 

allein, lui feul, 

fich hinweg begeben, fe retirer. 

in Sicherheit bringen, mettre 
en [urete. 

bie Gefraͤßigkeit, la voracité, 

filen, appailer, (mit den 
Genitiv). 

berichten, rapporter. 

die Rennebabn, le fiade. 

der Sanftfchlag, le coup de 





auf dem Wege, en fon chemin. : 


treiben, enfoncer. 


mit Gewalt, de force. 

aufſpalten, entr'ouvrir. 

fid) unternehmen, entrepren- 
re, 


| vollends entzwey zu reiffen, æ 


chever de fendre, 
bed), mais, E 
die Gewalt, l’ effoir. 
babes, pour cela. 
foómad)en, dégager. _ 
gefangen werden, fe trouver 
pris. | 
die Zufanmenfchlieffung,, le 
rellort. 
hd) zufammen thun, fe rejoin- 
re. ` 
einquetfchen , ferrer. 


fich (0$ machen le débarralfer, 


poing. freffen, dévorer, 


Nro. X, 


ALS einmal Solon nach Milet reifete, um bem Thales zu 
befucben, fo war das erfte, dag er ibm fagte, diefe: er verz 
wundere fich, daß er niemals weder Weib nod) Kinder begebret 
babe. Thales antwortete ihm zur Zeit nichts darauf. ber 
einige Tage darauf richtete er einen Fremden ab, der vorgeben 
mufte, er Fäme nur allererft von Athen, von wo er feit 10 Tas 
gen abgereifer fey. Sogleich fragte ihn Solon, ob nichts neues 
vorgegangen fen, ba er abgercifet. Der Ausländer, ben man 
fchon feinen Spruch batte Ternen laffen, verfeßte, er wiffe 
nichts, als baj ein junger Menfch geftorben fey, deffen Leichens 
begängniffe, die ganze Stadt beygavohnt babe, welcher, wie 
man fagte, ein Sohn des tugendhartejten Mannes in der Stadt 
fen, ber ſich dazumal abweiend befand. Ach! unterbrach Sos 
fun, wie ift diefer arme Water nicht zu bedauern! Uber wie hieß 
er dent? Sch babe ihn nennen hören, verfeßte der Fremdling, 
aber fein Name ift mit entfallen, Sch erinnere mid) nur, vag 

Ä man 
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man ton feiner Weisheit und Tugend redete. Sollte es wohl 
fagte der Gefegeber, der Sohn des Solons ton? ganz recht, 
eben deffen, gab der andere zur Antwort. Solon zerriß, bew 
bieten Worten, feine Kleider, flug an feine Bruſt, unb. übers 
ließ fid) bem lebbafteften Schmerze. Nunmehro nahm ihn 
Thales bey ber Hand, unb, fagte laͤchelnd zu ibm: getreft; dies 
fes alles ift erdichtet. Da ficheft bu, warum ich mich nicht, bas 
be verbeyrathen wollen, nämlich mir dergleichen Leiden zu 
eriparen. 


Erklärung, 


Reifete (S. die Regel über das Parfait défini ©. 305.) 
um zu befuchen (f. I. Regel ©. 288.) den Thales (f. IV. jM 
el S. 213.) war (fowohl als bie übrigen deutſchen Impar— 
faits wie oben ©. 305. u. f. w.) fagte er, verwundere fi) 
(f. 4. 9Immerf, S. 305.) niemals weder ... nod... (f. 
I. Anmerf. S. 372.) daß er wolle Cf. 4. Aumerf, bey ven 

Segeln über das Fmparfait ©. 305.) vorgeben mufte er fime 
(wie oben €. 305.) ob nichté fey Cf. 2. Unmerf. ©. 304.). 
alé er abgereifer Cf. den Gebrauch von en S. 259.) nichts als 
bag Cf. Anmerk. über daf ©. 355.) geitorben fey C r. Ans 
merfung ©. 308.) deffen Cf. die Regel über dont ©. 254.) 
bemwobnet habe Cf. 1. Anmerkung ©. 308.) ein Sohn Cf. 
VIII. Regel ©. 221.) Mannes in der Stadt Cf. I. Regel ©. 
223.) fey Cf. 4. Anmerf. ©. 305.) wie Cf. 8. Hauprft. ©. 
357.) nicht zu bedauren (man bemerfe daß diefer Sa eigentlich 
nicht verneinend ift. Alſo den Regeln der franzdi. Gonftruction 
nad) muß bier im Zrangdfifchen Feine Berneinung feyn) daß man 
... redete Cf. I. Regel ©. 318.) follte e8 wohl fegn? Chier 
fehlt ein Zeitwort unb 2tens f. 2. 2Inmerf, ©. 310.) nahm ibn 
. Cf. 2. Regel ©. 240.) zu erfparen, Cf; I, Regel 288.) 


Als einsmals Solon . . . reiz f das erfte, la premiere chofe, 
fete, un jour que Solon f war diefe, ce fut, | 
alla. autworsere ibm fegleich nicht 
nach (wenn man, reifenmit} darauf,- ne lui répondit 
partir überfeßt; fo folget rien [ur l' heure, 
immer pour; mit aller | abrichten, apolter. 
aber jett man à darauf) vorgeben, dıre, 
nu 
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nur alfererft, tout récemment. 
oon ba, d'oü. Ä 
ob nichts neues vorgegangen 
fey, s'il n’y avoit rien de 
' nouveau. | 
einem feinen Spruch lernen 
laffen, faire la leçon à q.q. 
verſetzen, répondre. ^ 
Leichenbegängnif, le convoi. 
beywohnen, accompagner. 
fid) abwefend finden, être ab- 
fent. 
wie, que. | 
beiffen , s` appeler. 
verfetsen, répliquer, - 


D 


follte e$ wohl fein, ne feroit- 
ce pas. 

ganz ted)t, c elt cela méme. 

darauf zur Antwort geben, re- 
prendre. | 

bey biefen Worten, a ces mots. 

an feine Bruft fchlagen, frap- 
per la poitrine. 

bey ber Hand nehmen, pren- 
dre par la main. 

getroft, rallurez vous. 

it erdichtet, n’ et qu’ une 
fiction. 

da ficheft du marum, voila 
pourquoi. 


nämlich, c' eft. 


entfallen, échaper. | 
l | teiden, cha,riu. 


"P 


Nro. XL 


Die Urt, mit welcher Apelles mit bem Protogenes, einen 
berühmten Mahler feiner Zeit befannt wurde, und in eine verz 
traute Freundfchaft geriet, ift ſehr merkwürdig und verdient 
wohl erzählt zu werden. Protogenes lebte zu Rhodus, unb 
war bem Apell, nur dem Ruhme nad), unb durd das Auffe- 
hen, welches feine Schilderungen machten, befannt. Dieſer 
wollte fid) von der Schönheit einer Werke , durch feine eignen 
Augen verfichern, unb that daher ansdrüdlich eine Reife nach 
Rhoͤdus. Als er bey dem Protogenes angefommen war, traf 
er niemanden, alé eine alte Frau au, welche auf bie 
Werkſtatt des Rünftlers Achtung gab. In gleicher Zeit fand er 
eine Tafel auf bem Staffelete, auf weicher nod) niht gemacht 
wer, US ihn die Alte-um feinen Namen fragte, antwortete 
er ibrz hier wilf id ihn herfegen, und fogleich ergriff er einen 
Pinfel mit Farbe, und zeichnete etwas mir den allerfeinjten 
Strihen. Protogenes erfuhr bey feiner Wieverfunft oon ber 
Magd, was vorgegangen war. Er brauchte nicht [ange Zeit den. 
Verfertiger derfelben zu errathen. Das tft Apelles, rief. er aus, 
er dft der einzige auf der Welt, der eine. fo feine. und freye 
Zeichnung machen Tann. | $ 
—— 





Erklärung, 


4II 


x 


In dieſer Aufgabe muß man beſonders auf die Segeln über 
ba$ Imparfait und Parfait defini fowohl, als über die fi ch be⸗ 


ziehenden Fuͤrwoͤrter Acht geben. 


die Art, mit welcher, la ma- 

' niere dont, 

Apell, Apelle. 

ber Prorogenes, ' Protogene. 

berühmt, fameux. 

befaunt werden, faire con- 
npillance. 

uud in eine vertraute Freund: 
(daft gerietb, et dont il 
forma avec lui les noeuds 
de l'amitié la plus intime. 

— befannt ſeyn, être con- 


bem Rufe nach, de répu- 


tation. 


“das Aufjehen, le bruit. . 


daher, à cette 

ausdrücklich, exprès. 

als er . . . angefommen war, 
(S. bie Anm, über bie Aus: 
laffungen S. 385. oder die 
- Regel über den do 
ciel ). 

die Werkſtatt, l attelier. 

auf etwas Achtung geben, gar- 
der q. ch. 

Tafel ( Heißt hier la toile. ) 

der Staffelet, le chevalet. 


. DD 


einen um feinen Namen fragen, 
demander à q. q. lon nom, 

hier will ich ihn berfegen , Je 
vais le mettre ici. 


init Farbe (f. bie VI. Regel ©. 
216. 


etwas mit bem allerfeinften 
Strichen, | traits 
des plus delicats | 

bey feiner Wiederfunft, à fon 
retour. 

was (f, die IT. — 262. 

betrachten, conſiderer. 

die Albe Zeichnung, o la fineffe ` 

de ces coups e pinceau. 

lange Zeit brauchen, lire long- 
temsä.. 

berfelben CL bie Erklärung über 
y unb en. ) 

das ift, c elt. 

auf ber Welt, au monde. 

e ee (f. 1. Anmerkung ©, 


fo ZC e Anm, über bie Nes 
benwörter ©. 314.) 

eine feine nnd freye Zeichnung, 
des waits fins et hardis. 


Nro. 
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Nr. XII. 


Fortfeßung. 


Hierauf nahm er von einer andern Farbe, und faßte eben 
diefe Striche mit einer noch feinern und fünftlichern Zeichnung 
ein, Zu feiner Haushälterinn abet fagte er, fie follte dem rem: ` 
ben, wenn er wieder fáme, nur zeigen, was er gemacht härte, 
und ibm zu gleicher Zeit (agen, ba dieſes die Arbeit des Manz 
nes wäre, den er fuchte. Apelles kam bald darauf wieder. Als 
er aber zu feiner Beſchaͤmung fab, daß ihm fein Nebenbuhler 
überlegen wäre, nahm er von einer dritten Farbe, und zeichnete 
zu deu gemachten Strichen einige andre, welche fo kuͤnſtlich und 
erſtaunlich waren, daß cr das feine in der Sunjt ganz und gar. 
babe» erfihöpfte. Kaum hatte Protogenes diefe letztern Striche 
in Angenjchein genommen; fo fagte er: ich bin überwunden, ich 
muß’ eilen unb meinen Ueberwirder umarmen. Fn der That 
flo. er auch den Augenblic nad) dem Hafen. Hier fand er feiz 
ne Nebenbuhler , und gieng mit ihm eine vertraute Freunds 
ſchaft ein, welche nach der Zeit niemals gebrochen wurde, 


Erklärung. . 
In biefer Aufgabe muß man befonders auf die Regeln über 


. den Gebrauch der Zeiten unb Arten, ber fic) beziehenden Für: 
wörter und auf vie Gonftruction der Sätze Acht geben. 


Hierauf, enfuite. Idaß dieſes wäre, que c’étoit. 

einfaffen, peindre autour de f balo darauf, peu de temps 
quelque chofe. . après. 

eben diefe Striche, ces mêmes | zu feiner Befchamung, à fa 

^ traits: | honte. 


mit duer nod) feinern unb Éán(tz | dag ihm fein Nebenbuhler über: 
fichern Zeichnung, mais fon} tegen ware, que [on rival 
ouvrage étoit plus fin etf l avoit furpaité. Y 
plus artiftement tracé. zu ben gemachten Strichen zeichs 
fagen, recommander. ‘| nen, ajouter aux traits dé- 
nur zeigen, ne monter que. | ja faits. , 
zu gleicher Zeit, en mémel ertau.*id), frappant. 
temps. E 
| das 
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das Feine in ber Runft, ce que [bier (f. bie Erflärung über y 


l' art a de plus fin. unb en ©. 257.) 
in Augeuſchein nehmen, apper- f (foa, fand und gieng ein (f. bie 
. cevoir. Regel úber das Prelent de 


ich muf cilen und umarmen, ilf ` F indicatif ©. 303.) . 
faut que je coure embraf- $ mit einem cinc vertraute freund: 


fer. fha t eingehen, s'unir à 
fliehen, voler. : . q. d'une amitié intime, 
ben Augeublick, auflitót. nad) der Zeit, dans la fuite. 
nad), fur. | 

Nro. XIII. 


Jugendgeſchichte des Cyrus. 


: Der Bater deg Cyrus war Kambyſes, ber König ber Perz 
fer, und feine Mutter Mandane, des Mevifchen Königs Aſtya⸗ 
ges Tochter. Cyrus hatte einen fchönen Körper, aber nod) vorz 
treflichere Eigenfchaften des Geiftes: er war voller Sanftmuth 
und Leutfeligkeit, voller Eifer zu lernen, voller Begierde nach 
Ruhm. Er fheuete fich vor Feiner Gefahr, und feine Arbeit 
war ihm zu fchwer , wenn eg darauf ankam Ehre zu erwerben, 
Er wurde nad) den Geſetzen ber Perfer erzogen, die damals zur 
Erziehung der Jugend ganz vortrefflich eingerichtet waren. Das 
Wohl des Staats, das allgemeine Zeite. war der Grund unb 
der Endzweck aller ihrer Gefege. Die Erziehung der Kinder 
wurde alg die wichtigfte Pflicht und der nothwendigite Theil ber 
Staatsverwaltung angefehen. Man überlicé fie nicht dem Gint- 
bünfen der Ueltern, dje oft aud Unverſtand, und blinder 3ártz 
lichkeit ihre Kinder verderben ; fondern der Staat nahm bie Sorz 
ge auf fidh. Sie wurden gemeinfchaftlich und auf gleiche Weife 
erzogen. Alles hatte dabey feine beftimmte Ordnung: der Ort 
und die Dauer ber llebungen, die Zeit der Mahlzeiten, die Be— 
ſchaffenheit der Speifen und des Getränfs, die Anzahl der Leh— 
ter, bie verfchiedenen Arten der Strafen, Ihre ganze Nahrung, 
fowoHl'für die Kinder als für die Jünglinge, war Brod, Sirefs 
fe und 98affer: denn man wollte fie frühzeitig zur Maͤßigkeit 
unb Nüchternheit gewöhnen; und aufferbem ftärfte diefe einfache 
und fparfame Nahrung, ohne alle Fünftliche Zubereitung ‚ihren 
Körper, und verfchaffte ihnen eine Gejundheit, welche die bre 
| dp 2 tejten 
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teften Befchwerlichkeiten des Sr 


' falten fonnte, 





iegeë bis ing höchfte Alter aus⸗ 


Erklärung. 


In tiefer Nufgabe braucht man nur auf den rechten Ger 
brauch der Gefchlechtöwödrter, befonderd auf bie Zeiten ber Zeitz 
“wörter, und auf die rechte Wahl der Vorwörter, Acht zu geben. . 


Sugendgefchichte, hiltoire de 
la jeuneíffe. ' 

Cyrus, Cyrus. 

der Bater des Cyrus ... (in 
diefem Sage und dergleichen, 
ziehen wir. die folgende An- 
ordnung der gegenwärtigen 
deutfchen vor: Cyrus war 
ein Sohn des u, f. w. Cyrus 
étoit fils de Cambyse roi 
des Perfes, et de Mandane 
fille etc. . . 4 

einen fchönen Körper haben, 
être bien fait de corps. 

aber noch vortreflichere Eigen- 
fchaften des Geifte&, mais 

les qualités de fon elprit 
-Y emportoient encore fur 
la beauté de [on corps 

— (f. nad) bem was wir 1, An⸗ 
mert, S. 388. gefagt haben.) 

er war voller, plein (mit bent 
Genitiv f. nad) ber Bemerf. 
über bie Auslaffungen ©. 


385.) 

Begierde nach Ruhm, ardeur 
pour la gloire. , | 
fi vor etwas fcbeuen, être 

effrayé de q. ch. 
feine Arbeit war ihm zu ſchwer, 
ni rebute d’aucun trayail. 


v 


— — — — — — 


darauf ankommen, s? agir. 
nach, lelon.. | 
jur Erziehung, par rapport à 
l'éducation. | 
vortreflich eingerichtet feyn,etre 
excellent. 
das allgemeine Befte, l'utilité 
commune. ` 
nothwendig , effentiel. 
bie Staatésenvaltung, le gou- 
vernement. 
einen dem Gutdünfen ber Mels 
tern überlaffen, s'en repoler . 
‘fur l'attention des peres 
et des meres. 
aus, par. 
ber Unverſtand, l'incapacité. 
verderben, gåter. | 
auf fih nehmen, Je charger 
( de q. ch.) | 
gemeinfchaftlich, en commun. 
auf gleiche Weife, d'une ma- 
niere uniforme. 
bie Beichaffenheit, la qualité. 
Arten der Strafen, (Cf. 3. Ans 
mert, ©. 224.) 
ihre ganze Nahrung , toute 
leur nourriture. 
frühzeitig, de bonne heure. 
die Nüchternheit, la fobriété. 
fparfam, frugale. 
bie 
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die Fünftliche Zubereitung, d ue ins höchfte Alter, jusque 
- ' alfaifonnement artificiel. dans P âge le plus avancé, 


Nro. | XIV, 


Fortſetzung. 


Sie giengen in bie Schule, um daſelbſt bie Gerechtigkeit 
An lerneuf, wie man fonft bineingebt, Lefen, und Schreiben unb 
die Wiffenfchaften zu lernen; und das Lafter, welches man barinz 
nen am härteften beftrafte, war bie Undanfbarteit. Sn ber Klaffe 
der Kinder war man bis ing fechözehnre ober fiebenzehnte Jahr; 
und hier lernte man mit dem -Bogen fchieffen, und mit bent 
Lem werfen. Darauf om man in, bie Elaffe ber Juͤng— 
linge. Diefe wurden am (trendíten gehalten, weil diefes Alter 
einer genauen Aufficht am nöthigiten bat, Sie blieben zehn 
Sabre injfoiefer Claffe. Während, diefer Zeit brachten fie alle 
Nächte auf der Wache. zu, theild zur Sicherheit der Stadt, 
theilg um die Befchwerlichleiten gewohnt zu werden, Den Tag 
über richteten fie die Befehle ihrer Borgefesten aus, begleiteten 
ben König, wenn er auf bie Jagd geng, unb-fudyren fid) in 
beu Leibesübungen vollfommener zu machen. Gorué wurde auf 
diefe Weife erzogen, und that ed immer feinen Kameraden zus 
por, ſowohl in der Leichtigkeit zu lernen, als in ber Herzhaftigs 
feit, unb der Gefchidlichfeit dasjenige auszurichten, was ey 
auternahm, o 


Erklaͤrung. 


LI 
' Dicfe Aufgabe giebt Gelegenheit, fich in bem Gebrauche 
des fihibeziehenden Sürmorté y, und ber Beugfälle des Infi⸗ 
nitiv häufig zu ‚üben. Das Imparfait und Parfait défini 
veranlaßt auch darin Ueberlegung. 


Dofelbft (f. die Anm, über y | am härteften, le plus févere- 


^wnberGO.257.)-4 - "J ment, +" ` 
hineingehen (ibidem ).... - | bis ins 16te oder 17te Jahr, 
zu lernen (f, bey Dem.Gebrau: | jusqu’ à feize ou dix-lept 


che deó Fnfinifif) ^ :.| ans. S 
— (ers 
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lernen, former... theiis, que. e 
Bogen fchießen, tirer de l'arc. I gewohnt. werden, s 'accoutu- 
Wurfſpieß werfen, lancer le mer. 

javelot. ausrichten, obéir, (mit bem 
darauf, enluite. Dativ). 
fommen, paller. | fuchen, tácher. 


bie Jünglinge, les adolefcents. P fid). vollfommen machen, fe 
am firengiten, de la. maniere rendre adroit. 


la plus févere. ` ^ *Tbie Leibesübung, P exercice 
am nörhigften haben, exiger. du corps. | 
genaue Aufficht , Attention auf dieſe Weife, de la forte. 
| puc e$ zuvor thun, furpaffer. 
auf derWache, dans les corps [ feinen ftameraben , ceux de 
de garde. `, [on âge.. 
theils ja , tant pour. ausrichten, exécuter. 
Nro. XV. 
doriſetung. | 


Als er ungefähr zwölf Fahr alt war, nahm feine Mutter 
Mandane ihn mit fid) nad) Medien zu feinem Großvater Aſtya⸗ 
ges, den das viele Gute, das er von diefem jungen Prinzen 
hörte, febr begierig gemacht hatte, ibn zu feben, Er fandan 
diefem Hofe ganz andere Sitten, als in feinem Vaterlande. 
Cyrus ließ fid) von allem diefen Glanz nicht verblenden, und 
ohne etwas daran auszufeßen oder zu tadeln, wußte er fid) in 
den Grundfäsen, bie mau ibm: von Kindheit an beygebracht 
hatte, zu erhalten. - Er bezauberte feinen Großvater durch feine 
yißigen und lebhaften Einfälle, und gewann alle Herzen durch 
fein edles und gefälliges Betragen. Aus folgender Begebenheig 
mag man auf das Uebrige fchließen. 


Erklärung. 


Diefe Aufgabe wird zur Meóung d der —— ‚vers 
bindenden, zueignenden, anzeigenden unb fid) beziehenden Fuͤrwoͤr⸗ 
ter, béfonberó dienen, Man finder aud) darin die Anwendung 
der Regeln über das Imparfait, Parfait défini, Parfait an- 
térieur, und das Mittelwort, Uns 


— 


Ungefaͤhr 12 Jahr alt ſeyn, at- 
teindre l’âge de douze ans. 

einen mit fich nebmen, mener 
q. q. avec loi ( man unter: 
fuche ob foi bier zu debrau- 
den fey ©. 244.) 

nadh, en. . 

su, chez. 

den das viele Gute, qui d’a- 
pres tout le bien, 

ganz andere, toutes differen- 
tes. 

Pracht und Ucppigfeit, le lu- 
xe et le falte. 

fich verblenden, être ébloui, 
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ausfegen, critiquer, 

tadeln, condamner. 

beybringen, infpirer. 

von Kindheit an, des [on en- 
fance. 

bezaubern, charmer. 

wisige und lebhafte Einfälle, 
faillies pleines d' efprit et 
de vivacité. 


Betragen, manieres (pluriel 


feminin ). 
gefallig, Sa end 
aus, par 
auf das Uebrige ſchlieſſen, ju⸗ 
ger du relie, 


. Nro. XVL 


Fortſetzung. 


Aſtyages, der ſeinem Enkel gern die Luſt benehmen wollte 
in ſein Vaterland zuruͤckzukehren, ließ ein prächtiges Gaftmabl 
anrichten , in welchen alle mögliche Eoftbare unb leckere Spei— 
fen im Ueberfluß verfchwendet wurden. Cyrus bewies fid) bey 
allen diefen prächtigen Auſtalten ganz gleichgältig. „O, mein 
lieber Grofipa apa, rief.er aus, als er bie Menge von Gerichten 
fab, wie viel Mühe haben Sie beym Effen, wenn Sie nad) alz 
[en diefen Schüffeln die Hände ausftreden, und von allen biefen 
Speifen effen müffen! Wie? verfeste Aftyages, gefällt dir deny 
diefe Mahlzeit nicht weit beffer, als eure Perfiichen? Gang 
und gar niwt, antwortete Cyrus: wir nehmen, (tatt fo vieler 
Umftände und Umwege, den Hunger zu füllen, einen viel Fürs 
aer Weg, mp zu Dem nehmlichen Zwecke zu gelangen; ein wes 
mig Brodt und Kıeffe führt uns dapin,” 


Erkarung. 


In dieſer Aufgabe findet man eine Uebung in den Theis 
lungsartikel fowohl, alg in ben Circonftancield. Man muß 
| ar auch 
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ESS 


auch auf ben rechten Gebrauch der Zeiten ber 3eitivbrter Acht 


geben, 


Die Luft benchmen, faire per- 
dre l' envie. 

fief anrichten, fit préparer. 

Gaftmabl, feltin. ` 

in welchem, où. 

alle möglichen Foftbaren und 
federn Sprifen, tout... 
foit pour la rareté,foit pour 
la quantité des viandes. 

im Ueberfluf verfchwenden, 
prodiguer.. - 

fib ganz gleichgültig beweifen, 
regarder avec des yeux 
indifferents. 


_ prächtige Anftalten, faftueux 


appareil. 
Ausrufen, a écrier, . 


wie viel’ Mühe haben Sie beym 


Effen, que de peine il vous 
doit couter à table. 
nad) etwas die Hände ausftres 
den, porter la main à q. 


ch. | i 

gefällt bir. denn diefe Mahlzeit 
nicht, efi-ce que ce repas 
ne te plait pas. | 

eure Perfiichen, vos repas de 
Perle. 

ganz und gar nicht, nullement, 

itatt, au lieu de. 

Umjtände, détours. 

Umwege, circuits. 

zu einem 3wede gelangen, ar- 
river A op but, _ 


| Nro. XVII, 


Sortfebung. 


Cyrus fragte den Aftyages, ob er ihm erlauben wolle, mit 
alle bem Fleifche zu machen, was ihm gutbünfte, und als er 
feine Bitte bewilligte, tbeifte er es gleich unter bie Bedicnten des 
Königs aus; bem einen, weil er in reiten lehrte; dem andern 
weil er ihm einen Wurfſpies gefchenft ; dem dritten, weil er 
feinen Großvater gut bediente; dem vierten, well er feiner Muts 
ter viel Ehre erwies; Gafas ber Mundfchenfe, war ber einzige, 
welcher nichts befam. Diefer- hatte aufferdem noch das Amt, 
diejenigen, die mit dem Könige fprechen wollten, bey ihm eins. 
zuführen ` unb ba eg ihm nicht möglich war, den Cyrus fo oft 
zu dem Aſtyages zu laffen, alg er verlangte, fo hatte er das 
Ungtüd, ibm zu mißfallen. Aſtyages fragte ibn alfo; und bem 
Safas, ben ich vor allen andern in Ehren halte, giebít bu 
widté? Und warum mein lieber Grofpapa, verfegte Cy⸗ 

rng, 
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rug, ehren fie biefen Mann fo febr? Siehſt bu denn nicht, 


fagte Aftvages, wie ſchoͤn es ihm anftehr, wenn er 


ir eine 


ſchenkt? O wenn weiter nichts nbtbig ift, fiel ibm Cyrus ein, 
Fhre Gunft zu gewinnen, fo werde ich fie bald ganz befisen. 
Befehlen Sie nur bem Sakas, daf er mit ben Becher gibt, ich 
werde e$ eben fo gut machen alë er. t 


Erklaͤrung. 


Dieſe Aufgabe enthält eine Uebung in ben Beugfaͤllen teg 
Infinitivs, in den Circonſtanciels, und in bem Mittelworte, 
Man muß aud) auf die Fürwörter, bie fid) darin befinden, 
feine gauge Aufmerkſamkeit richten, 


Ob er wolle Hi Anmerf. S. | den Cyrus fo oft zu den Aſtva⸗ 


302.) 
mit alle bem Sleifche, de tou- 
tes ces viandes, |. ^. 
gutdünfen, plaire (f, 2. Anm. 
, €. b. ). LO 
ais er feine Bitte bewilligte, et 
K t la priere exaucée. 


€8 , les. | 

gleich, [ur le champ. - 

zeiten, monter à cheval. - 

— faire préfent (de 
. ch.). 


viel Core ermeifen, témoigner | 


un grand refpect. `` 
ber Mundfchenfe, l échanfon. 
diefer, cet officier. 
aufferdem, outre la charge 
` d'échanfon. dr nu 
anführen, introduire. 
mit dem a fprechen, être 
admis à l'audience du 
` Roj. | 


ges zu laffen als er verlangs 
te, d'accorder cette fa- 
veur. à Cyrus’ aulli fou- 
vent qu'il le défiroit. 
mißfallen, déplaire. | 
den id) vor allen andern in Ehe 
ren halte, -que j' honnore 
plus} que tous les: autres. 
fo febr, fort. 
fiepeft du dann nicht, n'as tu 
pas remarque. 
wie ſchoͤn es ibm anfteht, avec 
uelle adrelie. 
eintchenfen, lervir à boire. 
wenn weiter nichts noͤthig ift, 
ne faut-il que cela. | 
einem einfallen, interrompre. 
Gunft, les bonnes graces. 
befisen, gagner. 
bap er mir . . . giebt (f. 2. 
der Becher , la coupe. 


Nro. 
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e 1 Nro. XVIII. 
Fortfegung. 


Sogleich gab man. ihm den Becher; er machte alles wie er 
vom Satas geiehen hatte, unb überreichte den Becher, auf drey 
Fingern, mit fo vielem Anftande, daß Aityages und Mandane 
fich nicht fatt lachen Fonnten. Hierauf fiel er feinem Großvater 
um ben Hals, füfte ifft und rief: D Gafas, armer Sakas, 
bu but verlohren. Ich werde fünftig dein Amt befommen, 
Denn id) mache e$ nicht nur fehöner, fondern ich trinfe aud) 
fefbft ben Wein nicht aus. Die Föniglihen Mundfchenfen hat: 
ten nämlich die Gewohnheit, ehe fie den Becher dem König 
überreichten, vorher etwas Wein in ihre linfe Hand zu gießen, 
und zu trinken, damit der König niemals fürchten möchte, daß 
fie ben Wein vergiftet hätten. . Warum aber, fagte Aſtyages, 
ba du dem Cafaé in allen übrigen Stücen fo genau nachahm⸗ 
teft, haft du denn nicht auch den Wein vorher gefofter ? Weil 
id. befürchtete, daß Gift: in dem Becher feyn mögte, Gift? 
wie fo? Fa mein [ieber Grofpapa; denn ‚neulich, ale Sie auf 
ihrem Geburtstage ihre Freunde fractirten, erfuhr ich bald, taf 
der Gafas Ihnen Gift eingegoffen hatte. : Denn als Sie davon 
‚getrunken hatten, famen fie alle von Sinnen und SBernnnft. 
Wie? overfebte Aftyages, wiederfähre deny bas deinem Vater 
nicht aud), wenn er getrunfen hat. — Ganz und gar nicht, 
Und was wiederfährt ihm denn? Cr hört auf Durft zu haben, 
das ift alles, | ` | 


Crflárung. 


Man muf bey der. Ueberfegung biefer Aufgabe auf bie Nes 
beuwbrter, befonders der 9Bielbeit, den. Gebrauch des Theis 
Nıngsartifelö, bie Regel der verbindenden Art und auf parce- 


que und puisque Acht geben, : 


Wie er es vom Satas: gefeben ſich nicht fatt (laden Fonnten, 
batte, ce qu'il iavoit vu4 ne pouvoient celler d'en 


faire à Sacas. | rire. 
auf, avec. : einem um den Hals fallen, fau- 
ber Anftaud, la grace, ` ter au cou de q. q. 


ruz 





rufen , s’ écrier. 
ich werde fünftig dein Amt be: 
formen, j'aurai ta charge. 
nicht nur, non fenlement. 
fondern aud), mais en outre. 
austrinfen, boire. 
die Föniglichen Mundfchenfen 
hatten die Gewohnheit, € 
étoit l'ufage des échan- 
lons.. 
Ehe fie (man muß bier auf bie 
Anordnung des Sages Acht 


"geben ). 
fürchten möchte (f. bie 3. An- 
merf. ©. 313.). 
da, puisque. 
einem nachahmen, imiter q. dÉ 
vorher foften, gouter. 
feon möchte (wie oben ©. 313.) 


wie fo, et pourquoi. 


neulich alé Sie auf irem Ge 
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burtétage, dernierement, 
lorsque pour célébrer la 
fète de l' anniverfaire du 
jour de votre naiffance. _ 

einen tractiren , ` donner un 
feltin à q. q. ` 

erfabren, étre convaincu. 

eingieffen, préfenter. >» 

als Sie . . . hatten (f. die 
' Regel über das Parfait an- 
térieur ). 

von Sinnen und Vernunft fome 
men, perdre la tête et la 
raifon. | 

wiederfährt denn das deinem 
Bater nicht and, n’ arrive- 
t-il pas la même chole à 

votre pere? ` f 

aufhören, celer.. 

das ift alles, et voilà tout 
ce qui arrive. 


Nro.' XIX. 3 


Fortſetzung. 


Als Mandane wieder nach Perſien zuruͤckkehren wollte, bat 
Aſtyages den Cyrus, noch länger bey ibm zu bleiben; unb Cy- 
sus willigre mit Freuden in diefe Bitte, weil er gern recht reiteu 
lernen wollte. Während bag er fich an dem Hofe feines Grof- 
vateré aufhielt, erwarb er fid) die allgemeine Liebe und Hoch⸗ 
achtung der Meder. Als er aber ungefaͤhr 16 Jahr aft war, 
rief ibn ſein Vater Kambyfes zuruͤck, damit er bie übrigen Fah- 
te in den Uebungen ber Perfer vollenden mbgte. Er reifete fo: 
gleich ab, damit weder fein Water noch Vaterland Urfach haben 
mÖgten;, "fiber ibn zu Hagen, Zeg diefer Gelegenheit faf man 
wie zärtlic) er geliebt wurde,“ Federmann, jung unb att, und 
Aftvages felbft zu Pferde, begleiteten ibn febr weit, und als 
fie fi trennen mußten, ‘war nn der nicht Thraͤuen vers 
soffen hatee. | á 

rz 
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— Sn diefer Aufgabe findet man befonders eine Hebung über 
den Gebrauch des Jufinitivs im Nominativ, im Öenitiv un 
Dativ; über die Eirconſtanciels and Fuͤrwoͤrter. 


noch laͤnger, encore quel-|im ben Uebungen, deltinées 
ue temps. | A aux exercices.  . 
in eine Bitte willigen, y con- [ über einen Hagen, fe plaindre 
fentir. LG" de qeq. | 
während daß er fi am . >. [bep Dieter Gelegenheit fab man, 
aufhielt, pendant fon.fé-| . ce fut dans cette occafion 


jour à . .. "ET ‚que l'on vit, 
fid) erwerben, fe concilier. . zu Pferde, à cheval. 
zuräd rufen, rappeller.. : gwar feiner, il n’y eut pere 
vollenden , achever. -; LL Sonne, ` MES 
die übrigen Jahre, le nombre [| Xbránen vergieffen, répandre 
d'années. . © | des larmes. 
Nro.. XX. 


| | 
Aus bem Lucian. (5. Theil. ) 


Klifthenes, Fürft zu Sicyon, machte befannt, daß er 
feine Tochter Agarifte demjenigen zur Gemahlin geben mürbe, 
von bem er überzeugt wäre, bafi er unter den-edelften Jünglinz 
gen des ganzen Grrechenlandes ber vorzüglichite fep. Unter den 
Freyern, bie diefe Einladung von allen Orten und Enden, bere 
beyzog, waren auch Hypokleides Sifanber$, und Megakles 
Alkmeons Sobn von Athen, Kliftenes behielt fie alle cin gane 
zes Fahr fang bey fih, probirte fie auf alle möglihe Art, und 
endfchien fih- endlich in fih felbit, nachdem feine Mahl eine 
Zeitlang zwifchen Megakles und Hypokleides gefd)mebt hatte, 
fuͤr den letztern. &nblid) Fam ber beftimmt: hochzeitliche Tag, 
an welchem Klifthenes, feine- Wahl befannt machen wollte. Er 
Felle. ein großes Gaſtmahl am, wobey nod) verfchiedene Wette 
Grotz in der Beredſamkeit und Muſik zwifchen den Grevern vorz 
fielen, Endlich wandelte ben Hypoklejdes bie Eitelfeit an, 

auch jeine Geſchicklichkeit im Tanzen fehen zulaſſen, 2. ott 
; | chwies ` 
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Schwiegerpapa ungluͤcklicher Weiſe kein Liebhaber war.. Yndef: 
fen fagte biefer doch nichts, fo [ang ber junge Herr die edle und 
` feyerliche Art von Tanz, die zu Athen Emmecleia genannt 
wurde. tante. Wie er fid) aber in beten feinen Künften fo 
wohl gefiel, daß er nun auch allerley wilde und komiſche Sprüns 
ge machte, unb zuleßt gar auf dem Kopfe tanzte, fo gieng bent 
alten Fürften die Geduld aus, und er rief ibm etwas lebhaft 
zu: Sohn Zijanberé, du haft bid) um meine Tochter getanzt. 
Das läßt fid) Hypokleides nicht kuͤmmern, antwortete Pieter 
ganz ruhig, und man fand diefe Antwort fo fonderbar, ba fie 
zum Sprüchwort wurde. Klifthenes gab nun feine Tochter dem 
Alkmeon, unb fie hatte bie Ehre die Urgropmutter des berühmt 
. ten Perifles zu werden, 


Erflarung. 


Diefe Aufgabe gewährt eine häufige Uebung in dem Ger 
brauch der Zeiten, bejonders aber des Parfait défini 


Klifihenes, Clifiene. 

befannt machen, faire publier. 

eine zur Gemahlin geben, don- 
ner en mariage. 

von dem er übergeugt ware, daß 


er ... feo, qu'il recon- 


noitroit pour être . . . 
der Freyer, le prétendant. 
von allen Orten und Enden, de 

tous côtés. ' 
Hypokleides, Hypoclide. 
Tifander, Tifandre. 
Megafles, Mégacle. 
Athen, Athénes. 
probirte fie auf alle mögliche 

Art, leur fit fubir toutes 

les épreuves pollibles. 
fi für Jemand entjcheiden,: fe 

décider enfaveur de q. q. 
ſchweben, partager. 


oer, hochzeitliche Tag, le jour 

des noces. 

ein Gajtmabf anſtellen, don- 
ner un feltin. 

woben MWertftreite zwiſchen ... 
porfielen, où T on propola 
des défis . . . aux. 

bie Eitelfeit wandelt einen an 
q. q. a la vanite. 

Schiegerpapa, beau pere. - 

bie edle und feyerliche Art von 
Tanz, les danfes honnêtes 
et graves. 

Emmeleis (ift ein gricchifches 
Wort). Ä 

fich in etwas fo wohl Sem, 
trouver tant de plailir a 
q. ch. 


wilde und komiſche Sprünge, 
des 
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des faüts malhonnêtes et} fih um etwas tanzen, per: 


comiques. re q. ch. en danlant. 
auf dem Kopfe tanzen, danfer [ das laßt fid) Hypotleides nicht 
fur [a tete. fümmern, Hypoclide s’en 


etwas lebhaft , avec un peu met peu en peine. 
g’ animolite. 


Nro. XXI. 


Dionyfins ton Syrakus, defen Hof von Philofophen, 
wißigen Köpfen und Talenten aller Art wimmelte, hatte unter 
andern Prâtenfienen aud) bie Grille, ein Poet zu feon, und 
machte Tragddien. Wie man leicht denken fann, empfing er 
darüber große Gomplimente von feinen Höflingen. Der einzige 
Philoxenus hatte beg Eigenfinn, die hochfürftlichen Berfe elend zu 
fien. Dionyfius lief ihn, um ihn before Mores zu lehren, 
in den Steinbruch abführen, verzieh ihm aber doch bald wieder, 
berief ihn an feinen Hof zurück, und las ihm ein neues Gud 
vor, um zu fehen, ob fich fein Gefchmad gebeffert habe. Der 
Fuͤrſt hatte faum etliche Berfe gelefen, fo jtand Philorenus auf 
und fagte: führer mich in den Steinbruch zuruͤck. 


. Erklaͤrung. 


In dieſer Aufgabe findet man die Anwendung ber Regel - 
Aber die richtige Stellung der Beywörter, den Unterfchied zwis 
ſchen faire nnb laiffer, der Anmerfung über den Gebrauch des 
- fransbfifen Plusqueparfait, u. f. w, | 


Dionyfins von Syrafus, De- [ Elend finden, trouver pitoy 
nis de Syracule. ale, 
wigiae Köpfe, beaux elprits. abführen laffen, faire condui- 
r . e 


wi Fe 


wimmeln, fourmiller. e. 

+ € Frac + 
Prätenfion, la prétenfion. einen beffere Mores lehren, ap- 
die Grille, la fantailie. | prendre à mieux vivre, à 


darüber, [ur fon ouvrage. q. q- 
den Eigenſin haben, être alez f der Steinbrud), la carriere. 
bifare pour. . wieder verzeihen, pardonner. 
bodfüritlichen, du prince. | wieder berufen, rappeler. 
' ver: 
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vorleſen, lire. D |f gebeffert babe, étoit de- ` 
ein neues Stüd, une piece venu Meilleur, 

nouvelle. ! | serie führen, reconduire. . 
per Geſchmack, le goût. 


Nro- XXII. 
Zabel, > 


Die Glieder des menfchlichen Körpers wurden einmal übers 
drüffig, fich einander zu dienen, und wollten eg nicht mebr 
thun. Die Füße fagten: warum follen wir allein euch andern 
alle tragen und fortfchleppen? Schafft cuch felbft Füße, wenn 
ihr gehen wollt. Die Hände fagien, warum follten wir allein 
für euch andern alle arbeiten ? Schafft euch felbft Haͤnde, 
wenn ihr welche braucht. Der Mund brummte, ich müßte 
wohl cim großer Narr feyn, wenn ich immer für den Magen 
Speifen Fauen wollte, damit er. fie nach feiner Bequemlichkeit 
verdauen möge; (caffe fich felbit einen Mund, wer einen nótbig 
bat. Die Augen fanden có gleichfalls febr fonderbar, va fie 
allein für den ganzen Leib beftändig auf der Wache ſtehen und 
für ihn feben follten, Und fo fprachen auch alle die übrigen 
Glieder des Leibes, unb eing Fündigte dem andern den Dienft 
auf. Was geichah? ba die Sitte nicht mehr gehen, die Hände 
nicht mehr arbeiten, der Mund nicht mehr effen, die Augen 
nicht mehr jehen wollten ; fing der ganze Körper in allen feinen 
Gliebern an zu welfen, und allmählich: abzufterben, Da fahen 
fie ein, daß fie thöricht gehandelt hätten, und wurden ciné, 
daf es künftig nicht wieder gefihehen follte, Da diente wieder 
ein Glied dem andern, und alle wurden wieder gejunb und Got ` 
wie fie vorher gewejen waren, | 


Erklärung. 


Hier gebe man Acht, auf die fi bezichenden fürwörtfichen 
Zeitwörter, auf die II. Regel über die verbindenden Gürwbrrer, 
bas deutfche perfünliche Fuͤrwort ſich, den Theilungsartike“, die 
VII. Regel S. 267., den Gebrauch des Subjonctiv , die fra: 
gende Gonftruction, u, f, w. | | 


Uebers 


426 


Weberdräßig werden, fe laffer. 


einander, les uns les autres. 
fortfchleppen , trainer avec 


oi. 
fich fchaffen, fe procurer: 
gehen, marcher. 
wenn ihr welche braucht, fi 
vous en avez beloin. . 
brummen, dire en murmu- 
rant. 





beftändig, continuellement. 


auf ber Made ſtehen, faire 


fentinelle. "E 
einem ben Dien(t auffünbigen, 
refufer de fervir q. q. 
welfen, dépérir. 
nbiterben, perdre la vie. 
cinfchen, reconnottre. 
eing werden, [e promettre d’ 
un commun accord, 


febr fonderbar finden , trouver 
étrange. 


Nro, XXIII. 


Aus dem Lucian. 


Wie bie Thrazifchen Weiber ben Orphens in Stücken sers 
riffen hatten, warfen fie feinen Kopf und feine Lever in den De 
brug, ber beyde dem ſchwarzen Meere zutrug. Der Kopf, fast. 
man, ſchwamm über ber Lever, und gab traurige Töne, gleich 
einem Klageliede über den Tod des göttlichen Sängers, von fid), 
bie vom Winde bewegten Saiten der Lever, fimmten harmo= 
niſch in bieten Trauergefang ein, und fo wurden beyde fingend 
mit einander an das Ufer von Lesbos gctricbem, wo fie von 
den Einwohnern aufgefangen, und ber Kopf an dem Orte, wo 
dermalen der Tempel des Bacchus (cht begraben, idie Lever 
aber dem Apollo in feinem Tempel gebeifiget, und viele 
Sabre lang dafeldft aufbewahrt wurde. Endlich trug es fid) in 
der Folge ju, daß ein gewiffer Neanthus, der alle bie Wuns 
derdinge, bie bon ber Leyer deg Orphen erzählt worden, als, 
wie fie bey feinem Leben, Thiere, Bâume und Zellen nach fid) 
gezogen, und fogar nach feinem Tode noch von fich felbft gefunz 
gen hätte, gehört hatte, große Lujt befam diefe Leyer zu befitzen, 
und endlich Mittel fand, einen Priejter mit (erem Geld zu 
beftcchen, daß er eine andre ähnliche an ihren Platz unterfchob 
und die aͤchte Leyer des Orpheus ibm in die Hände lieferte, 
Wer war frober aló Neanthus, da er fid) Meijter von bieten 
wundervollen Juſtrumente jab, wodurd er, ohne das minbefte 
von der Muſik zu verfiehen, der Erbe des Talents eines Orpheus 

D e zu 
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zu’ fenn glaubte. ^ Cr mër fo vollkommen hiervon uͤberzeugt, 
Daf er aus Furcht, Vaf die Sache ruchtbar werden möchte, ſich 
nicht getrauete bey Tage ünb in der Stadt die Probe damit zu 
"machen, So bald aber die Nadt eingebrochen war, verbarg 
er die Lever unter feinen Mantel, begab fich an einen emfamen 
Drt vor der Stadt, und fing an mit allé Ungeſchicklichkeit eis 
neg jungen Menfchen, ber'iu feinem Leben Feine Leyer angetuͤh⸗— 
tet batte, auf den Saiten herum 3t Élimperm, nicht zweifelnd, 
daß fie Harmonie von fih geben würden, wodurch alle lebendis 
gen und leblofen Dinge bejaubert werden muͤßten; bis endlich ` 
eine Menge Hunde, die das Geflimper aug der ganzen Gegend” 
herbey gezogen, über ihn hergefallen ſeyn, und ihn in Stücken 
zerriffen haben follen; fo daß ber arme Füngling , wenigitens im 
diefem Stüde, dem Orpheus nur gar’ ju ähnlich wurde, unb 
durd) den Zauber feiner Mufif, wenigften$ Hunde, wie wohl 
zu feinem Ungluͤck herbes 309, E 


"RÄ 


Erklärung. 


Ziele Aufgabe bietet häufige Uebung dar, úber ben Gr 
éonffanciel ; »ie IV. Regel ©, 213.; bie Stellung ber Beywoͤr⸗ 
ter; dad Regimen ber Fürmbrter; die 1, Anmerk. der Konftrus 
ction; ben Gebraudy von y und ex; die VII. Regel S. 219.5 
bie frag und beziehende Sürwbrter und Bengfälle des Infinitiv, 


Die thrazifhen Weiber , les lan das Ufer, [ur la côte: 
femmes Traces. _ auffangen, recueillir, . 

in Stüden zerreiffen, déchirer. | begraben, enterrer. — 

Hebrus, HP Ebre: | aufbewahren, conferver. 

Tine geben, faire entendre f heiligen, conlacrer. 


des tons, . fid) 3utragen, arriver. | 
das Klagelied, l’ élégie (weib: | Bunberding, la chole mer: 
li.) . i veilleufe. | 
bewegen, agiter. alg, [avoir par exemple. 
einftimmen, feconder, fort finge, continuer de 
barmonifd), avec harmonie. chanter. | 
fingend, en formant ces ac-Egrofe Luft befómmen, avoir 
cords. grande envie. 


Ce 


treiben, pouffer. —— e (dwere Gelbe beftechen, 
i | 
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corrompre. à, force. dar- 
gent. 
unterfepieben j fubftituer. 
in die Hände liefern, remeitre., 
wer war frober alé = e- ‚qui 
pourroit étre plus content 
que ne le fut , . : 
wundervoll, admirable. 
wobutd), avec lequel. . 
‚ohne das mindefte pot +,- 
verftehen, lans avoir la 
moindre connoiílance de 


zën werben, étre décou- 


je) Tage, en plein j jour. 
die Nacht — ein, il fait] 


einfam, écarté... 

vor ber Stadt, hors de la 
‚ville. Pr 

herum Heng , faire rélon- 

| MEIN Ses 

— u. bezaubert wer: 
ben mußten, qui enchan- 
teroit + «.«- 

bið enbfid), mais alors. 

dad Getlimper , les fons dis 
Cors. 

herbeyziehen, attirer. 

herfallen, affaillir. 

fo bag, de facon que. 

in diefem Süde, en ce point. 

ber Zauber , les charmes. 


nuit. 


^ Nro. XXIV. 


von den Planeten. 


Die Rangordnung der Planeten, wie fi fie e von tes aſtrono⸗ 
men jetzt angenommen wird, iſt folgende: In der Mitte ſteht 
die Sonne, dann koͤmmt der Merkur, dann "bie Venus, dann 
die Erde, mit ihrem Trabanten, bem Mond, dann der Mars, 
dann der Supiter, mit 4 Trabanten , dann der Saturn mit 7 
Trabanten, und endlich ber Uranus mit 2 Trabantn, Man 
nennt die Bewegung eines Planeten um die Sonne, die Revo- 
ution, Die Planeten haben aufer biefer Bewegung um die 
Sonne noch eine andere, um fih felbft, bie man Rotation 
nennt. Die Zeit der Bewegung der Planeten um bie Sonne, 
ift folgende: Merkur 87 Tage, 23 Stunden, 14 Minuten, 
43 Sekunden. Venus 224 Tage, 16 Stunden, 41 Minuten, 
27 Sekunden. Erde 365 Tage, 5 Stund. 48. Min. 48 Set. 
Mond unbefannt. Mars ı Jahr, 321 €. 16 Ct. 18 Min. 
27 Get, Yupiter r1 Jahr, 312 Tage, 20 St. 39 Min. 2 €. 
Saturn 29 Sahr, 154 Tage, 13 St, 16 Min, 15 Sef. tra: 

nus 
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nus 83 Jahr, 52 Tage, A Sr, Was bie Zeit ber Notation 
angeht, fo braucht die Sonne 25 Tage, 14 €t. 8 Minuten, 
Merkur unbekannt. Benu 23 St. 22 Min. Erde 24 St, 
Mond 27 Tage, 8 €t. Mars 24 St. 39 Min. 21 Sekunden, 
Yupiter 9 St. 55 Min. 34 Set, Saturn 6 St, und einige 
Minuten, - Uranus unbefannt, —J— | 


Erflärung. 


Diefe Aufgabe und die folgenden dienen zur Uebung ber 
Zahlwörter und des Gebrauchs des uns unb beftimmten Artikels, 


Die Rangordnung der Planeten, 

= l'ordre des planettes en- 
tr’ elles. 

wie, tel, 

angenommen, recu. 

ift fofgenbe, eft le fuivant. 

fteht, fe trouve. 

dann fommt ber Merkur, dann 
die Venus, apres lui vien- 
nent de fuite Mercure, 
Vénus etc: m 

der Trabant, le fatellitte. 

die Bewegung, le mouvement. 


die Revolution, la révolution. 

um fich felbít, [ur leur axe. 

Rotation, rotation. ‘ 

bie Zeit ber Bewegung des Pla: 
neten um die Sonne ift folz 
gende, le temps qu’ emploi- 
ent les planettes à faire 
leur révolution eft. 

Merkur, pour Mercure t, 

was bie Zeit angeht, pour ce 
qui eít du temps. 


die Sonne braucht, le foleil y 


um bie Sonne, autour dug met. 
foleil. 
Nro. XXV. 


Bon ber Sonne, 


Die Sonne ift eine Kugel, da fie und unter jeder Lage, 

als eine runde Scheibe erfcheint, ihr Durchmeffer ift 194490 
Meilen groß. Sie felbft ift beynahe 13 Millionen mal fo groß 
als die Erde, Auf ihr erblidt man mehrere bunfle Fleden , oft 
einzeln, oft in mehrerer Anzahl zerftreuet, oft gruppenweife 
und von verfchiedenen, von Fr zu Zeit veränderlichen * 
63 ' en, 
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ben, Die größern haben in der Mitte- einen dunklen Kern, 
und find gewöhnlich mit einem Nebel oder bloßen Schatten ums 
geben. Auch giebt e8, vorzüglich im der Nachbarichaft des 
Sonnienrandes laͤnglichte Streifen, bie ein anderes Licht als die 
Sonne haben. Die Sonne hat eine Atmosphäre, bie fidh nod) 
bis jenfeit8 ber Marsbahn erftredt, diefe Atmosphäre bat ein 
weißlichtes Liht, wie bie Milchfiraße, | 


Erklärung. 


Hier muf mon auf die I. Regel S. DEN in Anfehung bet 
Haupt = Bey: und Fürwörter und auf bie erfte Regel ©. 223. 
Acht geben, | | 


Die Kugel, le globe. 
die Scheibe, le disque. 
ift groß, elt de. 
die Meile, le mille d allema- 
he. | 
einzeln, ar F 
rſtreuet, parſemées. 
tte , raffemblées, 
son Zeit zu Zeit veränberlich, 
variable. 
die größten, les plus conf- 
` dérables. 
haben einen bunfeln Kern, on 
voit ... une oblcurite 


plus grande. 


umgeben, environner. 


vorzüglich, furtout. — ` 

bie Nachbarfchaft, la partie 
voiline, 

ber Sonnenrand,,. l’ extrémité 
du disque du foleil. 

långlichte Ötreifen, des traces 
allongées. | 

bié jenfeité , jusqu'au de là. 

Marsbahn, le cercle de la 
revolution de Mars. 

weislicht, blanchätre. 

wie, comme celle. . . 

bie SES la voie lae- 
tee. d 


Nro. XXVI. 
Fortfegung, 


Daß die Sonne ein leuchtender Körper fey, ift feine Frage, 

ob ſie ein Feuer ſey, iſt ſchwerer a e Wenn fie de 

aud) ein Feuer wäre, fo müßte bod) baffelbe von unferm Feuer 

auf bem Heerde febr verfchieden feyen. Denn ob man gleich 

durch ein Brennglas Holz anzünden fann, fo wird bod) das 
Ä [ 


p 
Glag 
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Glas felbft gar nicht merklich heiß. — Meberble8. verwidelt man 
fih in große Schwierigfeiten, wenn man die Sonne für ein 
Feuer hält, "in Rüdficht auf bie Nahrung oeffelben. Es ift 
benfbar, daß die Sonne eine feuerfofe: Kugel ift, auf deren 
Oberfläche Länder und Meere (vielleicht aud) Gefchöpfe ) fid) 
befinden , bie nur bie Kichtmaterie im Weltraum an fidh Zieht. 
Sjnbem die an fid) Falten Lichtfirahlen der Sonne auf bie Erde 
fommen ‚treffen fie in bem untern Theile: ber Atmosphäre derz 
felben;, md: auf. der Oberfläche def Erde Feuerftoffe, mit wels 
chen fie fich verbinden, und durch eine chemifche Wirkung Wär: 
me erzeugen, Auf den hohen Bergen ift eg eben deshalb fott, 
weil, obgleich dort die Lichtftrahlen der Sonne eben fo qut als 
tiefer unten binfommen, fie bod) in der höhern Atmosphäre ber 
Berge nicht fo viel Feuerftoff finden. Die Sonnenfleden wären 
nach diefer Hypotheſe von Lichtmaterie entblößte Stellen, die 
entweder bag Licht nicht gurüdwerfen , fondern verfchluden, 
mie 3. D: Meere, oder wo Wolfen den Durchgang des Lichtes 
VN D e eu, ` elei, A e s 
* Erklärung, 

Dieſe Aufgabe enthält eine Uebung in bem Gebrauch ber 
verbindenden Art, des Jufinitivs und Conditionnels fowohl, 
als ber fid) beziehenden Fuͤrwoͤrter. 


y 






leuchtender , lumineux; '_ merkfich, d'une maniere fen- 
ift feine Grage, Ara point[ fible. | — 

de doute.  " ſich vermideln, s'engager. - 
— twas ... für haften, croire 


in futi, par rapport, 

eô ift benfbar, on peut croire. 

M feuerlos, froid. ; poa 

bie Oberfläche, la furface. 

bie Cid)tmaterie, la matiere 
lumineufe. |. ` 

ber Weltraum, l efpace. 

an fid) falt, froid de fa nature, 

indem ... fommen , . . en 
s élancant. 


; 
` 






od, que 9 | 

{hwer anszumachen, difficile 
dedécider. 2 ^ ^" 

wenn auch, quand bien mê- 
me, 


fo, du moins. 

von unferm Feuer auf dem 
Heerde, du feu de nos foy- 
ers. 

durch ein Breunglas, avec une 
oupe, 


H 
Sid tefe 
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treffen , rencontrer. Jp eben fo gut als tiefer unten hins 
Untertheil, la partie inferieu-}. tommen, ont beau 7 arri- 

Fe NEN ver auli bien que plus bas. 
der Geuerftoff, la matiere} -fur.leur pente. - 





"4 


. ignée. fiedoh .. . nicht : : . fine 
fich verbinden, s’amalgamer.Ë ven, ils n° y trouvent pas. 
erzeugen, produire. mad, d'après. «s : — 
es ift kalt, il fait froid. „ verfbiuden, abforber. : 
eben deshalb, precilement. ] den Durchgang.bindern, inter- 
en cepter je paſſage. Ä 
Nro. XXVI. . 


Bom Merkur, : 


Der Merkur ift 8 Millionen Meilen von der Sonne und in. 
der größten Nähe 11, und in der größten Entfernung 30 Mil- 
Donen Meilen von der Erde entfernt. Sein Durchmeffer ift 
697 Meilen, und er felbft ift 6 mal Fleiner als die Erde. Sein 
Jahr it ungefähr 88 Tage lang. Die Sonne Debt er 6 mal 
größer und heller ald wir, Daß er ber Sonne fo viel näher ift 
als wir, daraus folgt, nach ber oben angeführten. Hypotheſe 
nicht, bafi e& um fo viet heißer auf ibm fep, als bey und. - 
Die gröfte Nähe von der Erde, | (o viel näher er, d'autant plus 

le — sus , près. o — 
die größte (ober weiteſte) Ent: Frarans folgen, s’en bere, 
fernung von ber Erde, F a- [ oben angeführten, que nous a- 
||. vons annoncée plus haut. 

‚um fo viel, d'autant plus. 
d ( ober 





pose. ` 

.$8 Tage lang feyn, renfer- 
mer quatre-vingt huit 
jours. | 


baf, que de ce que. 


heiß feyn, faire chau 
| être chauffé) 


Nro. 


433 





Nro. XXVII. 


Bon ber Benus. 
Die Benus ift 18 Millionen Meilen von der Sonne, vom 


. der Erde hingegen in der größten Nähe über 5 Millionen, und 


in der weiteften Entfernung über 36 Millionen Meilen entfernt. 
Ihr Durchmeffer ift 1688 Meilen, und fie ift alfo um ein Zehn⸗ 
tel feiner als bie Erde. Ihr Jahr ift obnaefdbr 224 Tage lang. 
Man bat auf ihr mehrere Unebenheiten (Berge) und eine Atmoz 
fphäre entdeckt. Sie ift ber fchönfte Stern am Himmel, und ber 
einzige Stern, den man mit bloßen Augen am Tage fieht.- Wenn 
fie am ſtaͤrkſten erleuchtet ijt, ift ihr Licht nur um 3000 mal 
fhwächer als das idt des Vollmonds, und fómmt den Schein 
einer Kerze in einer Entfernung von etwa 250 Fuß gefehen, 
ziemlich gleidh. Geht fie des Morgens vor der Sonne ber, fo 
heißt fie ber Morgenjtern , folgt fie ihr des Abends nad), ber 
Abendftern. Man erkennt durch Serntbote, daß bey ihr, wie 
bey dem Monde, bald die volle Scheibe, bald nur ein fichelförs 
miger Theil derfelben, bald gar nichts zu feben ift. | 


entfernt fen, étre éloigné. von etwa, d'environ. 
um ein Zehntel Feiner, plus À bergeben vor . . . précéder. 


petit d'un dixieme. ber Morgen, le matin. 
Unebenbeit, l’ élévation. nachfolgen , fuivre. 
(Berge € elt à dire des mon- [ der Abend, le loir. 
tagnes. ): erfennen, remarquer. 
mit bloßen Augen, [ans in-[burd) Gernrôbre, à l'aide du 
ftruments. telescope. 


am Tage, pendant le jour. f daß bey ihr wie beym Monde 
nur um ... fhwächer, n'eft[... zu febenift, qu'on en voit 
que de... plus foible. comme de la lune. 
gleich fommen , rellembler. fein fichelförmiger Theil, un 
in einer Entfernung, à la di-[ croillant. 
ce, 


Nro. 
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Nro.. XXIX, 
‚Bon der. Erde; 


Die Erde iſt rg Millionen Meilen von ber Sonne entfernet, 
Abr, Durchmeſſer iit 17:19 Meilen. Cie bat. eine-Fugelfürmige 
Geſtait; dirs erhellt 1.) auó ben Mondfinfterniffen, wo ihr auf‘ 
ben Mond geworfener Schatten ‚in allen möglichen -Stellungen 
rund erfcheiut, welded nur pon einer Kugel möglich it; 2) aus 
den Umfegelungen ber Erde nad). einer Richtung. Die Scefahs 
rer fegelten «gewbonlid) nach Welten, änderten dieje Richtung 
nicht ab, und. langten in den Hafen ihrer Abfahrt wieder an; 
.) muf die Oberflaͤche ber Erde gefrümms feyn, weil wir bie 
hirme „Maſten ider Schiffe u. f. w. immer eher ſehen, alg 
bie niedern Gegenftánbe ` mehrere andre Grünbe- zu geſchwei—⸗ 
gen, Sie iſt aber Feine vollfommne Kugel; fondern aus neucrn 
Meflungen ergiebt fich, daß fie unter den Polen abaeptattet ift. 
Sore Umwälzung um die Sonne gefchieht in einer Zeit oon etwas 
mehr al 365 Tagen und 5 Stunden, unb alfo in jeder Stunde 
12500 Meilen, Der Umfang der Erde ijt 5409 Meilen, ibre 
Dnerfläche ift aber o Millionen Quabratmeilen, und ihr Ébrperz 
licher Inhalt iſt 2654 Milligen GubiEmeifen. Die Erde ift bis 
auf eine Höhe von 10 Meilen mit Luft umgeben ,. und diefe wird 
Die Atmosphäre ober ber Luftkreis genannt, Er gehört zur 
‚Erde, und bat mit derfelben eine, und diefelbe Bewegung, . 


Sie bat eine Fugelförmige Ge: | wieder anlangen, rentrer. . 

ftalt, elle elt ronde. — , f ihrer Abfahrt, d'où ils étoient 
erbellet, paroit, ` artis. E ss 
Aus, d’après. muß die Oberfläche (hier muß 
geworfen, place. man auf die franzofifche bez 
welches ( f. ©. 254.). jabenbe Eonftruction Acht 
die Umfegelung, le voyage| geben.) 


que l'on peut faire en 
cinglant. 

nach einer Richtung, vers la 
méme direction, 

fegeln, faire voile. 

ber Wet, F ouet ou P occi- 
dent. 


applatten , aplatir, 


eher alg bie, avant les . . . 

mehrere andre Gründe zu vers 
fhweigen, nous pallerons 
[ous filence les autres 
preuves. 


ergiebt fic, il réfulte. 


ge: 
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geſchieht, fe fait ^ ` ber koͤrperliche Inhalt, le vos 
und alfo in jeder Stunde . , .| lume. ES SE | 
Meilen, elle parcourt par eitte Kubifmeile, un mille cu- ` 
conféquent par heure ...| ` baue, 

bis eme Höhe, à la hauteur, 


milles . . . . 
Oberfläche, la fuperficie. nmgeben, environner. 
eine Quadratmeile, un mille [-tet Luftkreis, l’ atlunosphere, 


quarrßẽ. es gehört ju, eft uni à ss, 


Nro. XXX, ` 
' Bon bem Monde, ` 


Der Mond ift der Trabant der Erde. Bon der Erde ift 
er 5rooo: Meilen entferne, "fein Durchmeſſer ift. 465 Meilen, 
fein Flächenraum ein Biergebntel des Flächenraums der Erde, 
und fein:förperlicher Inhalt it ein Funfzigftel "von dem 
der Erde. Er bewegt fid ‘in 27 Tagen 8 Stunden um die 
Erde, unb ba er uns immer diefelbe Seite zeigt, fo mug er in 
eben der Zeit fid) auch um feine Are drehen. Drebt er ung feiz 
nen ganz erleuchteten Theil zu 7 fo daß bie volle Scheibe: ſicht⸗ 
bar ift, fo beift er Vollmond, dreht er uns bie unbeleuchtete 
Seite zu, fo daß wir nichts ton ibm feben, fo heiße er Neu- 
"noub. Sehen wir von ber erleuchteten Seite des Monds die 
Hälfte und zwar nad) der rechten Seite zu, fo ijt dies das erfte 
Viertel, ift er nach der linken Seite halb erleuchtet, fo nennen 
wir dies das legte Viertel, 


Der Flächenraum, la fuper- ſich um ſeine Axe drehen, com- 
ficie. | . pletter Ton mouvement 
ift ein 9Biergebntef, efi d'ung de rotation. 


. quatorzieme. dreht er uns feinem . , . 
bes Slächenraums der Erde (f.f quand la lune à fa partie 
2. Ausnahme ©, 2365.) . « . tournée vers nous, 
ein Funfzigjtel, un cinquan- | (o daß, de maniere que. 

^ tieme. | heißt, on P appelle. 


fih um bie Erde bemegen, j Vollmond, la plein : lune. 
faire fa révolution autour | Neumond, la nouvelle lune, 
de la terre, das ente Viertel, le premier 
quartier, 
das 
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bas lebte Biertel, Te me] halb erleuchter, à demi.éclai- 
quartier. ré, 
Nro. XXXI. | 
Fortſetzung. | 


Schon mit bloßen Augen enthedten wir eine Menge Sled'en 
im Monde, bie man durd) ein Fernrohr nod) deutlicher wahr= 
nehmen fann. Man entpedr darin Berge unb aud) Gebirgsrei= 
ben. Man fat durch Berechnungen gefunden, daß einige Berge 
auf dem Monde jme» Drittel einer deutfchen Meilen zur fent- 
rechten Höhe haben, fo wie er wiederum Gruben von 18000 
Fuß Tiefe bat. Ob der Mond eine Atmosphäre babe, darüber 
find bie Aftronomen uneinig, wenn eine vorhanden ift, fo ijt fie 
wenigitend wolfenfeer. Vom Monde ausfgefchen, fcheint die 
Erde 13 mal größer, und mit 13 mal fo ftarfem Lichte, als uns 


der Mond. Wenn wir Neumond haben, ijt bem Monde die Erde 


im vollem Lichte. 


cm Monde, fur la lune. 

wahrnehmen, appercevoir. 

Perge, des montagnes. . 

Gebirgsreihen, des chaînes 
de montagnes. | 

durch Berechnung finden, cal- 
culer. 

zur! fenfrechten Höhe, de hau- 
teur perpendiculaire. 

Gruben, des precipices. 

ob . . . darüber find bie A: 
fironomen uneinig, les As- 


" 


tronomes ne s’ accordent 
pas à dire. 

wenn eine vorhanden ift, mais 
quand bien méme il y en 
auroit une. 

wolfenfeer , fans nuages. 

von . . . aus, de pres. 

alg uns ber Mond, que la 
lune ne nous paroit étre. 

ift dem Monde bie Erde im volz 
fen Licht, la lune voit 
tout le disque de la terre 
éclairé. i 


Nro. 
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^ Nro. XXXIE ` 
Bom Mars. 


Der Mars ift von ber Sonne über A Millionen Meilen 
entfernt, feine größte Entfernung von ber Erde ijt über 55 Mile. 
lionen Meilen, feine fleinfte über 6 Millionen Meilen, fein! 
Durchmeffer ift 1041 Meilen, und er fefbft ijt ein Viertel fo‘ 
grof alg die Erde. Er ficht die Sonne etwa nur halb fo groß. 
wie wir, bic Erde und ber Mond Debt er nie voll, die Erde erz 
fcheint ibm fo groß wie uns die Benus. Er hat ein feuerrothes 
Kicht, mehrere dunkle Kleden und einen diden Dunftfreis. 
Ærabanten bat man bey ibm nicht entdecken fónnen, unb wenn 
er welche bat, müffen fie (cbr Élein ſeyn, da er fefbít nur Elein 
ift. Er ift unter den Polen abgeplattet. Seine Revolution 
dauert 1 Jahr 322 Tage. — 


Sft über... . eft de plus dep wie ung die Venus, que Vé- 

— à | nus (elt pour nous, 
ein Viertel fo groß als, d’un feuerroth, couleur de feu, ` 
„quart plus grand. —— weun er welche hat, et s’il 
etwa nur halb fo groß, à peu] ena. ` 
. près à moitié aufl gros. Ter ut unter den Polen abgeplat⸗ 
wie wir, que nous le voyons. | tet ` il et aplati fous les 
\ | poles. | 


i H 


— Nro. XXXIII. 
E Bom Jupiter. 


"` Der Yupiter ift rog Millionen Meilen von der Sonne ent: 
fernt. Seine größte Entfernung von ber Erde beträgt über 
134 Millionen , die Fleinfte über Sr Millionen Meilen. Er bat 

Trabanten. . Er ift ber größte unter allen Planeten, fein 

rhmeffer ift 19566 Meilen, und er ift alfo 1474 mal größer 

al die Erde, . Er fieht die Fläche der Sonne 27 mal fo Hein 

wie wir. "Unter den Polen ift er abgeplatret. Man (iebt burdy 

Fernröhre auf ihm belle unb» dunkle Streifen. Es giebt auf 

ihm vorzüglich 4 dunkle Streifen, bie aber mancherley Veraͤn⸗ 
| ~ berune 


berungen zeigen, Auch bat man mehtere Sleden an ibm ente 
bedt, Man hält diefe Streifen für Wolfen unb giebt alfo bem 
Sjupiter eine Armosphäre. ` Gr bor eiñ gelbliches idt. Seine 
Rerolu ution geſchieht in 1} t Jahren 312 Zagen, - 


t 
ift Ee 2 fe Eidg a , | Idie mancherley PORNO n ni ` 
beträgt. über, eli A — Zeigen, gut éprouyent. icu 
er ſieht bic Stiche der Sonne, vers, changemens, — 

. le disque du [oleil eh pour [ man hält‘, , für, on rot 


* AJ... " 14 H j ^ d . D font H Fi. * ` ai am’ 
fe, plus. - Si déi uͤcht, rete ew ` AM 
CHAR des traces, . Ä Jen rt s$u8d2TE 
| ` T ral 3 

Nro. XXXIV, .:. mE ar 

gem CAT. US o5 P... m WC 


Saturn erfcheint und mit einem bleichen röthlichen Lichte, 

Gr ift pon ber Seine 199 Mi tionen Meilen entfetnt, und Debt 
die Fläche derſelben nur „5 fo groß, mie wir. Seine or te, 
Entfernung von der Erde beträgt über 239. Miltionet biten à 
‚die kleinſte uͤber 166 Millionen Meilen, ‘Sein ar ii EE 
und 166 Tage lang. Unter den Polen ift er an yfattet. ` 
bat 7 &re anten, Ihn umgiebt überdies ein frey —— 
Ring, deſſen Schatten man aud) zuweilen auf bem Saturn bes 
merkt. Fa Herfchel will fogar bemerft haben, daß er zwey Aber 
‚ einanderliegende, aber von einander abgefonderte Ringe habe, 
Der Ring hat 40500 Meilen im Durchfchnitt, 127000 Meilen 
im Umfange und eine Breite von 5800 Meilen, feine Dicke muß 
anſchulich ſeyn, ob Par fie gleich nicht. Grat "nen Zong, 
Gin Gleiches dtblides. tid; scneufhfiande dunk fon 

une lueur d'un rouge athmosphere. ~ 

; pale. deſſen man auch bemerkt, dont 
75, un quatre-vingt dixieme. , on apperçoit. :°: 
ihm »ımgiebt überdies, outre i bien plus. 
- cela il eft envirenné. abjonbern , [&parer. 
fre» ſchwebender ino, un |" Umfang, la eg ERR 


Nro. 
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| Bon Uranus. "` 


„Herr Herfchel entdeckte diefen Planeten ben 13ten März 
1781. zu Bath in England, Er gleicht, it bloßen Augen gez 
feben, einem Firftern, fechiter Größe, Von ber Sonne ijt er 
398 Millionen Meilen entfernt, und ihre Fläche erfcheint ihm 
nur zz fo groß ais uns. Seine Revolution gefchieht in 83 
Fahren und 150 Tagen. Sein Durchmeffer ift 7528 Meilen, 
And er ift alfo 83 mal fo groß als bie Erde, Herſchel hat 1787 
zwey feiner Trabanten entdecft. vd 


"d 


Gleichen, reffembler. rh fo, un trois cent foixante 

mit bloßen Ungen gefeben, vuf quatrieme auf. 

à l'oeil. fo groß alg die Erde, plus gros 

feher Größe, mais fix fois] que la terre. WR 

) lus grandes qu’elles se [teten , découvrir, : 
ont ordinairement, | 


Nro, XXXVI. 


Bemerkungen des Kapitain Roof in Hinficht ber neu ent: 
| | deten Voͤlker. he 


. Eine der wichtigften Folgen, welche die Cntbed'ungéreife 
Coots für bie Menfchheit bat, ijt, daß wir durch fte eine weit 
richtigere Senntni von dem Zuftande unferer Brüder, welche 
noch nicht das Beglüdende und das 9Berberbenbe ber Zen 
rung fennen, erlangt haben, ald wir fie vor ihm hatten, 
Theild hat er ganz neue Völker entdeckt, theils über bie fon 
ftuͤher entdedten richtigere Nachrichten ung gegeben, welche 
Beweiſe feines philofophifchen Beobachtungsgeiftes find. Wir 
wollen das Wichtigfte, was er felbft hierüber aufſetzt, doch fo, 
baf wir andere Meifebefchreibungen dabey benutzen, unfern 
jungen Leſern mittheilen, unb glauben dadurch nicht weniger 
für ihr Vergnügen, als für ihre Belehrung zu arbeiten. Unter 
den Namen Wilde ocrífebet man Menfhen, welche noch nicht 
in einer, unter Geſetzen gebildeten Staatöverfaffung. Geiben, 
| und 
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unb welche bie Produckte ber Natur noch ohne Fünftliche Zube⸗ 
reitung genieflen. Daß unter diefen Wilden verfchiedene 9Ib(tufz 
fungen Gart finden; daß einige Golortien berfelben mehr, andere 
weniger fih dem Zuftande einer 'gebilbeten Nation nähern, ift 
on Au eermutben, da alles in der Natur, alfo aud) ber 
Menih Stufen. feiner Bervollfommnerung fid) nähert. 


‚Erklärungen. 


Da diefe Aufgabe mehr Schwierigkeiten alg die anderen 
bat, fo geben wir deswegen umjtändlichere Erflärungen darüber. 


Grftenó muß man fich in Anfehung der Anordnung der Süße 
und ber Regeln über vas Mittelwort, wohl in Acht nehmen. 
Hiernächft ſehe man die Anmerfung S. 299. die II. Regel 
©. 262. die Regel über den Theilungsartifel, bie Eirconftans 
ciels; die II. Reget ©. 284. die Aumerk. über die perfönlichen 
Sürwbrter ©, 244. u, f. m. ; : — 


ſes remarques ſur cet ob- 


In Hinſicht, fur. 


welche die ... für die Menſch⸗ 
heit hat, qu' ait procurées 
à l humanité . 

ift, daß, conlifte.en ce que. 

richtig, exact. 

ben Zuftand, l'état. 

baë Begluͤckende, le bonheur. 

bas Berderbende, les princi- 

. pes de corruption. 

ver Gioilifirung, attachés à 
la civilifation. 

erlangen, acquérir, 

theil, et. 

(rüber, avant lui. 

Nachrichten, éclairciffements. 


phitofophifcher Beobachtungs⸗ 


geit, un efprit judiceux 


et philolophique. 


das wichtigfte was er ſelbſt hier- 


über aufſetzt, I’ ellenciel de 


jet. 

doch fo, pourtant encore. 

benuten, fe fervir. 

mittheilen, communiquer. 

in einer unter GefeBen gebildeten 
Staatöverfaffung ftehen, vi- 
vre fous un gouverhe- 
ment étayé par des loix. 

ohne kuͤnſtliche Zubereitung, 
fans les préparer avec art. 

bie Abftuffung, claífe. 

ftatt finden, il y a. | 

eine gebildete Nation, une na- 
tion policée. | 


ift (don zu vermuthen, il eft à 
| préfumer. 
da 


alles, la railon en elt que 
tout. 
jtuffenweiß, par proportion 
graduée. 
Nro. 
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Nro. XXXVII. 


Sortfebung. ` 


| Die Hauptzüge in bem Cbarafter ber wilden Nationen, 
find Grbitterung gegen fämmtliche fremde mit ihnen nicht in 
Verbindung ftehende Menfchen, unb eine Rachfucht gegen ihre 
Feinde, bie nur durch das Blut des Beleidigers befriedigt werz 
den fann. Uber auf der andern Seite finder man bey ihnen gez 
wöhnlich auch eine unverbrüchliche Treue und Anhänglichkeit au 
ihr Volk, unb eine liebeuswürdige Gutmütbigfeit gegen jeden, 
der ihr Zutrauen einmal fich erworben bat. Ihre Begriffe von 
allem, was auffer den Kreis ihrer unmittelbaren Erfahrung liegt, 
find freilich Findifh. Ihre Religion ift Aberglaube und fie 
koͤnnen vielleicht nicht in Worten ausdrüden, ob fie einen Uns 
terfchied zwifchen Recht und Unrecht erfennen. Aber man 
glaube nur nicht, daß die innere Empfindung biefeó Unterfchies ` 
des ihnen fehle, wäre dies, fo wären fie Feine Menfchen. Denn 
nur darin beftebt ber wahre Unterfchied des Menfchen vom Thies 
re, daß biefer nicht bloß nad) Trieben, fondern nad) Vorſtel⸗ 
ungen von Recht und Unrecht handeln muß und fann, diefes 
hingegen nur eine vom Inſtinkte regierte Mafchiene ift. ` 


Erflärung. 


In diefer Aufgabe muß man auf ben rechteu Gebraud) des 
Borworté gegen Acht geben. Sie verfchaffer auch nod) eine 
häufige Uebung ‘in Anfehung der Fürmwörter; was die Zeitz 
Haupt: und Beywoͤrter angeht, fo ift es nur eine Wiederholung 
ber vorher angeführten Erklärungen, Die Anordnung verdient 
aber eine befondere Aufmerſamkeit. 


Die Hauptzüge, les traits | befriedigen, appaifer. 


principaux. auf ber andern Seite, d'ail- 
ihre Erbitterung, leur animo-] leurs. 
fité. bey, en. 


mit einem in Verbindung fie: [ mur unverbrüächlich, inviolable, . 
ben, être l’allié de q. q. [bie Abhängigkeit, l’ attache- 
eine Ruchfucht gegen einen, laf ment. 
fureur de pourfuivre q. q. | bas Volk, la nation. 
- be 
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die Gutmuͤthigkeit, la bonté f Redt, le bien. 


de coeur, . Unrecht, le mal. . 

fid) erwerben, s’attirer. ` ` man glaube nur nicht, ne croy- 
der Begriff, l'idée. | ons cependant Das, 
von allen, [urtout. ^ lie innere Empfindung, le fens 
unmittelbare Erfahrung, Tex intime. 
_ ‘périence immédiate. wäre dies, fi cela étoit. 
auffer . . . liegen, dépaffer. f der Œrieb, la fimple impul- 
findifh, puérile. fion. ^ >t 
ift, neü-que ` die Borftellung, l'idée, 
béni! | | 

“Nro. XXXVIII, 

Sortfe&ung. 


Die Wilden dufern diefe innige Empfindung, wie bie Cus 
topáer, aber nur im andern Handlungen. Und da Verbrechen 
bey ocn Wilden, ift von bem Vatter ber civilifirten Völker nur 
der dirt nach verfchieden, Und gerade diefe Europäer, welche 
(o olg bie Menfchheit bieten gutmütbigen Söhnen der Natur 
abfprechen, entehren bie Würde ber menfchlicyen Natur, ant 
meiften. ` 

Ueberhaupt múffen unfre junge Lefer früh fidh dieg merfen, 
daß das Urtheil, welches jemand über die Güte unb Berderbts 
heit des Charafters eines andern fällt, gewöhnlich aus Cigen- 
liebe entfpringt, daß die meiften Menfchen nur den gut nennen, 
der ihnen nuͤtzlich tft, unb ben böfe, der ihnen fchader. So bez 
urtheilten die Europder die Wilden, Sie verlangten, daß ihr 
weniger civilifirter Bruder von ihnen jede Ungerechtigkeit, jede 
Gewalttbátigfeit ruhig dulden follte, und waren duferft aufges 
bracht, wenn diefe dad WVergeltungsrecht dusübten, welches 
nach den Begriffen eines Wilden nichts ungerechtes feyn fann, 


Erklärung, 


Es ift in biefer Aufgabe nichts befonders zu ‚bemerken, als 
bafi fie aud) in einer feineren Schreibart jiberfeßt werben muß. 
Die bey berfelben anzumwendenden Regeln find fchon haufig vorher 
vorgekommen, — 

Aeuſ⸗ 


Meußern,:manifelter. . ` 
nur, mais leulement. ^. . 
ber Art nad), dans l’efpece. 
gutmäthig ; bon. | 
Gelz abfprechen , refuler avec 
. dédain. PENA 
entebren ; [ont ceux qui des- 
r honnorent. F 
uͤberhaupt muͤſſen =... ſich 
dieg merken daß ... que 
:. . rémarquent la vérité 
: ;fuivante; : : ; 
fällt, porte. MP 
entfpringen, prendre D four: 


laus, dans. 
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dte mei(ten Menfchen,-la plu- 
part des hommes. 

ben, que ce que. 

nuͤtzlich, avantageux. 

fhaden , être préjudiciable, 


fe beurtheilten, tel efi le juge- 


- ment qu' on porte. 

die Wilden, fur les fauvages. 

Aufferft, aufgebracht feyn, être 
furieux à l' excés. 

das Gegner susüben, 
uler de reprelailles, 

welches, ce que. 


Ce; : 
Nro. XXXIX.. 
| | Aufgaben fid in einem erhabenen Style zu üben. 
ER | & roftbrief von Gellert, 


1, Alfo haben Sie ihren beften Freund, Sbren L... 
verlohren? Sie dauern mich unendlich; und ich wünfchte, daß 
felbft diefe Verficherung etivas zu ihrer Beruhigung beytragen 
möchte ` denn was habe ich font, womit id) Sie aufrichten 
fonnte? Gott! wer hätte. das vor wenig Monaten ben unfrer ` 
Zufammenfunft in Merfeburg denken folen, daß diefer fo mua 
tere und vor uns allen belebte Freund der erfte unb nächfte zum 
Tode feyn follte! Und er war es in bicfem Fahre noch. Water 
ber Menfchen! wie flüchtig ift das eben, das wir fo febr liez 
ben, und als dein Gefchent auch lieben müffen! Sd weine in- 
dem id) biefes (d)reibe; id) weine mit Shnen, mein lieber $9... 
und wünfche,; daß mich niemand,diefe Stunde in meinen Thräs 
nen und in meinen mienfchlichen Empfindungen ftören mag. Wie 
fónnte id) die legten Augenblicke vom Fabre, bie noch übrig find, 
glücklicher anwenden, als wenn ich fie bem Mitleiven ; ben Ge 
danfen des Todes und der Seele deg Verftorbenen fchente. — 
Er ift alfo in dem Schooße der Ewigkeit und der unausipreche 


lichten Ruhe? — Was muß. ein Geiſt, von der Erde tvegges 
Sf frónté 
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nommen,.bey bem erften Eintritte in das Land ber Vollfomme: 
nen fühlen! welche gbttlidoe Wolluft!: — Geleiter von ber 
Hand des Allmaͤchtigen, überichauter bie Welten ber Geligfei- 
tem; entzüdt von den Strahlen der Gottheit, preißt er den Tag 
ber Geburt und des Todes zugieich und fühle, daß ber Herr 
Gott it. — Nun Debt er den göttlichen Erlöfer, und verliert 
fid) in dem Meer feiner Liebe, unb wird trunfen von ben Ge- 
beimniffen ber Erlöfung, — Er fängt die ewigen- Loblieder 
Gottes und ber Tugend an. — Die Éleinfte gute That auf 
Erde Get fich ihm nunmehr im heiligen Lichte vor, unb eine 
jede edle Abficht wird ibm zur Belohnung vor bem Alhwiffenden, 
und bleibt ihm ein ewiger Ruhm in dem Angefihte ber 
Bollfommnen, | 


Erklärung: 


In biefer und folgenden Aufgabe, welche fo zu fagen alle 
Regeln der Sprachlehre, enthalten, welche die Geinbeit ber 
franz. Sprache erfodert, um eben das im Franzoͤſiſchen auszu⸗ 
drücen, was die empfindliche Seele des Verfaffers im Deurfchen 
ausgedrüct bat. Ein unerfahrener Steuermann leidet hier febr 
leicht Schiffbruch , deswegen wollen wir fo frey feyn und eg uns 
fern Schülern rathen, doch nicht ju eilen, um fid) an diefe 
Meberfe&ung zu machen. Wir haben hier unfere franzöfifche Uez 
berfezung fo viel aló möglich nad) bem Deutfchen eingerichtet ; 
ohne doch jenes von aller 3ierlichfeit zu entblófen. Ber: 
gleichung der beyden Sprachen finder bey diefen Stüden fiatt. 


Sie dauren mih, je vous | belebt, plein de vie. 
plains. ber erfte und nächfte zum Tode 
unb ich wünfchte bag ... bep: | feyn follfe, étoit le premier 
tragen möchte, et puille...| que frapperoit la mort, et 


contribuer. . qu'il étoit fi prés du tom- 
einen aufrichten, adoucir la] beau. 
peine de q. q. flüchtig, fragile. 
wer hätte... . denken folen, | bein Sefipent, un préfent qui 
ui auroit pu — nous vient de vous. 
Suíimmentunft , l entrevue. | menfchliche Empfindungen, fene 


munter, bien portant. timents de la nature. 


gluͤck⸗ 
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gäier "anwenden, mieux] ` ĉes demeures’ bienheu- 


employer. . - reules. ` 

als wenn ich fie fente, qu'en zufammen preifen, chanter 

es donnant tout entiers, tout à la fois. o 3 

der Schooß, le fein. ' fühlet daß der Herr Gott ift, et 

unausſprechlich, inefable. ` elle reconnait que le mai~ 

was muß fühlen, que ne doit tre de ce fejour eft Dieu 
pas fentir . . . lui méme. 


von. ber Erde weggenommen, f das Meer, l'océan. | 
qui quitte cette terre d’ f wird trunfen, elle s’enivre. 
il, . [auf Erden, qu'elle a faite fur, 
bey bem erften Eintritt, et fait la terre. | 
fon entrée. bas Licht, P éclat. | 
der Vollkommne, l élu, eine jede edle Abficht, et cha- 
welche göttliche Wolluft, quel- | que noble deífein qu’ elle 
‚les délices divines, doi-f a formé ici bas. | 
vent être [on partage. vor bem Allwiſſenden, aux 
überjchauen, promener fes| yeux de l éternel. 
regards. bleibt ibm ein ewiger Ruhm, - 
die Weiten ber Seligfeiten, fur et fera a jamais pour elle 
un fujet de gloire. 


Nro. XL. 


Sortfegung. 


2. Nehmen Sie mein lieber $8 . . . diefe Bilder ber Eins 
bildung zu Hülfe, wenn Sie mit Fbren Gedanken bem Seligen . 
folgen. Sollte er nicht (o glüclich feyn, als id) gefagt babe? 
Er ift e$ gewiß, und ich preife Gott in biefem Augenblide, daß 
er es ift. Wollen Sie wohl Ihren 8... . wenn es ben Ihnen 
ftünde, von diefem Glüde aud) nur eine Stunde zurüd halten ? 
Heben diefe Gebanfen bie natürliche Empfindung in beg Stun⸗ 
den der Wehmuth, und das Verlangen nach denen die wir lieben 
unb lieben müffen, nicht auf: fo machen fie unfre Beträbnif 
bod) zur Tugend, indem fie ihr bie gehörigen Schranken geben, 
Und welcher Troft ift ftärfer und erbabener, alg der: der Herr 
bat ihn gegeben, der Herr bat ihn genommen! Er erhalte Sie 
in dem Sabre, bag wir anfangen, gefund unb zufrieden, und 

fa fchenfe 
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fdyenfe Ihnen biefe Wohlthat nod). in vielen. folgenden. Er laſſe 
Sie die Freude ber gluͤcklichſten Väter erleben, unb Sie, in ben 
Sitten und Handlungen Shrer Söhne, das liebendwütbige Herz 
einer nicht mehr vorhandnen Mutter, und: ftetó den: Lohn einer 





forafaitigen Erziehung erblicken. 
aufrichtigften Herzen, und bin 2eitlebena tés 


Nehmen Sie Au Hilfe, aidez | 


* vous, ` 

Bilder der Einbildung, ta- 
bleaux de l' imagination. 

follte er nicht Ion, ne [eroiteil 


| pas}! | 
er ift e$, il I eft. Y 
daß er ift, du bonheur qu'il 
oute: l 
benn es bey Ihnen ftünbe,; en 
cas que vous en fülliez le 
^ maître. - | 
aufheben, faire taire. | 
das Verlangen, nad), et qu’ 
. elles n’éteignent pas nos 
défirs de revoir . . . |. 
zur Tugend machen, faire’ de 
q. ch. une action meri- 
toire. | | 


Sd) wünfche biefeó mif- dent 
K = E ir 1 
a D 


als der, qüécelle qué nous 
procure cette penfée, 


gefund, en bonne lanté. ' 


die Freude erfébeit; goûter le 
bonheur. ^ ^ ^  . 
erblicken, réconnottre, — ' 
einer nicht mehr vorbanbireti 
"Sutter; d'une mere qui 
n' eft plus, : : 


der Lohn einer forgfältigen Er: 


giehug, la récompenfe de 

leur education, que vous 
avez fuivie avec tant de 
foins: | 

ntit bent aufrichtigften Herzen, 

cek du plus fincere de mon 

' coeur. 
3eitlebenà, pour la vie, 


Nro. 
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T Veeti tas Nro. XLI.- H 
fob des Waterlandes, 


Du Feiner Ort wo id) bas erfte Licht gefogen, 

Den erften Schmerz, bie erfte Luft empfand, 

Ee immerhin unſchrinbar, unbekannt, `, T 
Mein Herz bleibt ewig bod) vor allem bir gewogen, 
Fuͤhlt überall nad) Dir fid) heimlich. bingegogen, 
Süblt felbft im Paradies fid) body aus bir verbannt, 
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| Extraits de P’hiftoire ancienne de l'abbé Rollin. 





Nro. I. 
a ` Sur le Phoenix. 

. *) Hé-ro-do-te et a-près lui d'au-tres 'Ais-to-ri-ens 
ra-con-ten: u-ne cho-se qu'on di-soit s’é-tre pa/-[ée dans le 
temple d' A7é-li-o-po-lis dans la ba/-se' te. C’est au 
Pu-jee du Phoe-nix ({prid Fehnir aug). Si on en croit 
les an-ciens, cet oi-[eau elt u-ni-que dans fon es-pe-ce. 
Il naiz dans l’ A-ra-bie, er vie cinq ou fix cents ans. 
est de la gran-deur d'un ai-gle. Sa té-te est or-née d’u- 
ne ai-gret-te [u-per-be; les plu-mes de fon cou font do- 
rech, et les au-tres [ont pour-prées. Sa queue efè blan- 
che ez mé-lée de plu-mes de cou-leur de chair. Ses yeux 
é-tin-ce/-lent com-me des é-toi-les. Lors-qu’il e/? fort 
vieur, et qu'il voit ap-pro-cher fa fin, il for-me un nid 
de bois ez de gom-mes a-ro-ma-ti-ques, a-prés quoi il 
meurt. De fes os ez de fa moë-le nait un au-tre Phoe- 
nix 


— — — e 


. *) Wir trennen bep ben 3 erten Nummern die Spiben von einander, 
damit fid) bie Anfänger bep bem fransdf. Buchftabiren helfen, und 
an baffelbe leichter gewöhnen Tonnen, Die mit befondern Typen 
gebrudten Bucjtaben werden zwar bepm Buchſtabiren ausge: 

. Ande, aber beym Lefen gar nicht, | 
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nix. Son pre-mier foin est de ren-dre à fon pe-re les 
hon-neurs de la fé-pul-tu-re. Pour. ce-la il com-po-fe 
u-ne bou-le, ou un oeuf a-vec de la myr-rhe et des par- 
fams, et la faic du poids qu'il fe fent ca-pa-ble de por- 
ter, puis il la vui-de en par-tie y dé-po-fe le corps de [on 
pe-re es en fer-me l'en-trée a-vec de la myr-rhe et d’ au^ 
tres par-fums. A-lors il char-ge [es é-pau-les de ce pré. 
ci-eux far-deau et va le por-ter fur l’ au-tel du Ío-leil dans 
la ville d Zé-li-o-po-lis où il le bruü-le, 


Nro. I, 
Des Pyramides. 


U-ne py-ra-mi-de est un corps fo-li-de ou creux qui 
a u-ne ba-se lar-ge et or-di-nai-re-ment quar-rée et qui 
fe ter-mi-ne en poin-te. lly a-voit en E-gyp-te trois py- 
ra-mi-des plus dis-tin-guées que tou-tes les au-tres ec qui 
fe-lon Di-o-do-re de Si-ci-le ont mé-ri-té d’e-tre mi-les 
au nom-bre des [ept mer-veil-les du mon-de. Ei-les n’ 
é-toient pas bien loin de la ville de Mem-phis. Je ne 
ar-|e-rai i-ci que de la plus gran-de des trois. Com-me 
E au-tres e/-le é-toit ba-tie lur un ro-cher qui lui fer-voit 
dé ba-fe. El-le é-toic quar-rée de-puis le bas, taillée en ` 
de-hors par dé-grés, ét de-ve-noit tou.jours plus é-troi- 
te ez plus poin-tue a me-fu-re qu'e/-le s'é-Je-voir.  E/-le 
é-toi£ fai-te de pier-res pro-di-gi-eu-fe-ment gro/-fes; les 
plus pe-ti-tes a-voient tren-te pieds. On l'a-voiz per-fec- 
ti-on-née a-vec un art par-ti-cu-lier et cou-ver-te d’ hi-é- 
DT pas Cha-que có-té a-voit, com-me le pré-ten-dent 
Que -ques an-ciens Ais-to-ri-ens but cents pieds de lar-. 
ge, et au-tanz de baut, Le haut de cet-te py-ra-mi-de 
i d'en bas fem-bloit é-tre auf-fi poin-tu qu'u-ne ai-guil- 
le é-toit u-ne be-le plat-te-for-me de dix ou dou-zr gran- 
des pier-res, et cha-que có-té de cet-te pla;-te for-me 
a-voit-fei-ze à dix-fept pieds de lon-gueur. Cent mi/-le 
'ou-vri-ers tra-vail-loient à cet ou-vra-ge ez de trois mois 
en trois mois é-toient rem-pla-cés par un nom-bre é-gal. 
Dix an-nées en-tie-res fu-rent em-ploy-ées leu-le-ment à 
cou-per les pier-res [oit en A-ra-bie [oit en L-thi-o»pie e£ 
— à 
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à les am-me-ner en E-gyp-te, et vingt au-tres à cons-trui- 
re ce vas-te é-di-fi-ce qui au de-dans a-voit u-ne in-fi-ni- 
té de cham-bres ez de fa/-les, On'voy-oit écrit fur la py- 
ra-mi-de, en ca-rac-te-res é -ti-ens, ce qu’e/-le a-voit 
cou-té, fim-ple-menz pour les aufx, les oi-gnons;er d? 
au-tres lé-gu-mes fem-bla-bles, em-ploy-és pour nour-rir ` 
les ou-vri-ers: et cet-te fom-me fe mon-toit à fei-ze cenzs 
ta-lenzs d'ar-genz, c'est-a-di-re à un mi/-li-on et de-mi 
d'é-cus. On peu: d'a-prés cet-te fomzme fa-ci/-le-menz 
cal-cu-ler que la dé-pen-le pour le res-te a-voit du &-tre 
im-men-Íe. | l 


Y 


Nro. II ` 
Du Labyrinthe, 


Le La-by-rin-the n’é-tois pas tant un feul pa-laig 
qu'un ma-gni-h-que a-mas de dou-ze pa-lais dis-po-fés 
ré-gu-li-e-re-ment et qui com-mu-ni-quoiert en-lem-ble. 
Quin-ze cents cham-bres en-tre-mé-lées de ter-ra/-fes, 
s ar-Tan-geoient au-tour de dou-ze lal-les et ne lai/-loienz 

oint de lor-tie à ceux qui s' en-ga-geoienz à les vi-fi-ter. 
Il y a-voit au-tanz de bä-ti-menzs fous ter-re et ces bá-ti- 
ments é-toienz des-ti-nés à la fé-pul-tu-re des rois, et qui 
pt est ( peut-on le di-re [ans rou-gir, ez fans déplo-rer 
' a-veu-gle-men: de l es-prit-hu-main) on y nour-ri/-loie 
es Cro-co-di-les fa-crés, dont un. peu-ple d’ail-leurs (i 
fa-ge fai-foic des Dieux. — 


- 


Nro. IV. | 


| Cérémonies des funérailles chez les Égyptiens, | 


1. Quand quelqu'un étoit mort dans une famille, 
tous les parens et tous les amis quittoient leurs habits or- 
dinaires, et prenoient des habits lugubres; ils s’abfte- 
noient du bain, du vin et de tout mets exquis, Le deuil 
duroit quarante ou [oigante Tours, apparemment felon la 

: | i . qua- 


* 
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qualite.:des perfonnes. ll y-avoit trois mániéres d’ em. 

d been les corps. La plus. Lomptueule o étoit que pour 
les perfannes les plus difiinguées, et les dépènles qu'elle 
. oceafionnoit, le montoient à un talent d' argent,:c elt à 
dire à Mille écus.. On: employoit differents Minifir iltres pour 
cette opération. Les uns tiroient la cervelle par les naris 
nes, avec un fér qui étoit fait exprès pour gela ;. les- aux 
tres failoient fortir les entrailles hors du corps, en failant 
une incifion dans le: côté, avec une pierre d’Eithiopie 
fort aigue; et auſſi tranchante qu'un raloir: ils remplif- 
foient enfuite ce yuide avec: des aromates et des parfums 
de taute efpece.. Mais comme cette opération d' evoit 
nécéflairement étré accompagnée d'une diflection, et pa. 
roifloit parda renfermer en [oi quelque chote; de cruel et 
de violent, ceux qui y avaient travaillé étoient obligés 
de. prendre la fuite, aufhtör leur ouvrage fini, car les 
affiffans les pourluivoient:a coup de pierres. . On traitoit 
honnêtement et honorablement ceux qui: étoient chargés 


d' embaumer: les corps, Hs. les remplifloient de myrrhe, - 


de canelle et:de toute forte d' aromates. Quelque tem 

après ils l’enveloppoient dans des bandelettes d’une-toile 
` très fine, qu'ils unifloient avec une: elpece de Gomme 
fort claire, et qu'ils enduifoient enluite des parfums les 
plus exquis. On croit que par là, la forme entiere du 
corps, ainlı que les traits du vifage, et jusqu' aux fourcils 
et aux cils, fe conlervoient parfaitement, Lorsque 
le corps étoit ainfi embaumé, on le rendoit aux parens 
qui le conlervoient dans une elpece de niche faite pour 
la grandeur du défunt ; puis ils le placoient de bout et 
‘droit contre la muraille, Tor dans un caveau, quand ils 
en avoient'un, foit dans leur mation. Voila ce qu’on 


appelle Momie. | 


I, 5 Nro. V. 


Continuation. ' are 


2. Le public devoit reconnoitre les vertus des dé. 
funts, qui étoient obligés de fubir un: examen lolemnel 
-par devant la juftice, avant qu'il leur fut permis d' entrer 
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dans l’afyle [acré des tombeaux. Cette tirconftance.qui 
accompagnoit lès funérailles des. Égyptiens, eft une he 
chofes les plus remarquables que nous préfente l' hiftoire 
ancienne. Les payens trouvoient en: mourant, un mo- 
: tif de coníolation, en penfant: qu'ils laifloient un: nom 

refpectable: a la polterite et ils .étoient perfuadés "que, 
de tous les biens: d ici bas,'c’étoit le feul que la mort elle 
méme ne peut nous ravir. ll n' étoit: pas permis en 
Égypte de louer indiftinctement tous les morts ;. il: falloit 
auparavant obtenir cet honneur par une fentence publi- 
que des juges. - L'affemblée de -ces juges fe tenoit en de 
là d’un lac qu'ils traverfoient fur une barque; celui qui 
la leur faifoit pafler s’appelloit en langue égyptienne. 
Charon; et celt delà que les grecs, inltruits par Orphé 
qui avoit demeuré en Égypte, avoient inventé leur fable 
le la barque de Charon. :Auflitöt qu'un homme étoit 
mort, ou l'amenoit en jugement : l'accufateur public 
étoit écouté, S'il prouvoit que la conduite du mort eut 
été mauvaife, on en condamnoit la mémoire, et il étoit 
_ privé de la fépulture. : Si aucontraire on ne pouvoit le 
convaincre d' aucun crime, on lui accordoit les hónneurs 
funebres avec des témoignages de vénération. 


N ro. VI. 
Continuation. 


5. Ce qu'il y avoit de plus furprenant dans cet exa- 
men public qu'on faifoit fabir aux morts, C étoit que le 
tróne méme ne pouvoit en. exempter. Les Rois pendant 
leur vie étoient épargnés; la tranquillité publique ľ exi- 
geoit ainfi; mais il n’ y avoit point pour eux d'exception 
pour la fentence qu'ils devoient faire prononcer fur leur 
conduite aprés leur mort. Quelques uns méme d' entre 
eux furent 'privés de la fépulture. Si le jugement que 
l on prononcoit fe trouvoit favorable au défunt, on pro- 
cédoit aux cérémonies de l'inhumation. On failoit fon 
panégyrique, mais fans y rien. mêler de fa naillance; car 
toute l'Egypte était cenlée noble. On ne regardoit - 
comme véritables et legitimes éloges, que ceux qui é- 
à toient 
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toient donnés au mérite perfonnel du mort. On louoit la 
bonne éducation: qu'il avoit recue dans [a jeunelle; Sa 
iété envers:les:dieux dans un âge plus avancé , ainfi que 
k juſtice à l'égard des hommes ; fa -douceur , fa modeltie, 
fa temperance et toutes les autres vertus qui font l hom- 
me de bien. Apres cela le peuple donnoit fon approba-. 
tion, et fäiloit l'éloge le plus pompêux du défunt, qui 
méritoit alors d’être éternellement aflocié dans le regne 
de Pluton, à la compagnie des. hommes les plus ver- 
tueux. E 


TZ 


Nro. VII. — 


. Jusqu'au: regne de Píammitique les — s 
étoient toujours cru le plus ancien peuple de la terre, Il 
voulut s’en aflurer par lui méme, et pour cela il employa _ 
une expérience fort extraordinaire, fi pourtant ce fait 
doit|paroitre digne de foi. Il fit élever à la campagne, 
dans une cabanhe fermée, deux enfans nés tout récem- 
ment. de pauvres parens, et il chargea un berger de les 
faire nourrir par des chèvres- ( d" autres difent. par des 
nourrices à qui l'on avoit coupé la langue), avec défenfe | 
de lailler entrer aucune períonne dans cette cabanne, 
ni de prononcer jamais lui méme devant eux aucune pa- 
role. Quand ces enfans furent parvenus à l'áge de deux 
ans, un jour que le berger entra pour leur donner ce qui 
leur étoit necellaire, ils s'écrierent, tous deux, en 
éntendant les mains. vers leur pere nourricier, beccos, 
beccos. Le berger [urpris de ce langage , nouveau pour 
lui, et qu'ils répéterent dans la fuite plufieurs fois, en ` 
donna avis au Hoi, qui le les fit apporter, pour étre 
témoin lui méme de la vérité du fait: et ils recommence- 
rent tous deux en [a préfence à begayer leur petit jargon. 
Il ne s' agiffoit plus que de vérifier chez quel peuple ce 
mot étoit ufité: et il fe trouva que c' étoit chez les Phry- 
giens, qui appellent ainfi du pain. Ils eurent de puis ce 
temps la, parmi tous les peuples, l'honneur de l anti- 
‚quite, ou plutôt dela primauté que l’ Egypte elle méme, 

uelque jaloufe qu'elle en eüt toujours été, fut obligée 

e leur céder malgré [a longue polleflion, Comme on 

ame- 
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amenoit A ces enfans '-des- chevres pour .les,.nourrir, et 
qu'ikn’ elt point marqué qu'ils aient été lourds » quelques 
uns croyent qu'ils avoient. pu, .d’apresile;cri de ces ani 

maux, former ce mot bec. on. beccos$o i oot — 
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Paufanias l’hiftorien raconte que Milon. le Crotos 
niate fut [ept fois vainqueur aux jeux Pythiens, une fois 
entr’ autres n'étant encóré qu'un enfant; qu'il remporta 
fix victoires aux jeux Olympiques, toutes à lalutte; et 
que's étant: préfenté une ſeptieme fois a Olympie pour 
la lutte, il né put y ‘combattre, faûted’Antagonifte. ^H 
empoignoit une‘Grenade; ide:maniere que fans P endom- 
inager, 'il:la ferroit fuffifamment: pour Ja retenir contre 
tous les efforts de ceux qui táchoient: de la lui arracher. 
Il fe tenoit fi ferme. fur.un disque, qu'on avoit huilé 
pour le rendre plus gliffant , qu'il étoit impoflible de P y 
ébranler.” Il ceignoit fa tête d'une corde comme d'un 
Diademe; et retenant. fortement fon haleine, les veines 
de [4 tête ‘s’ enfloient jusqu’ au point de rompre la corde. 
-.. >» Tout cela ni étoit dans Milon qu'une.vaine et 
puérilé. oftentation de fes forces: Je hazard"lui fournit 
une occafion d’ en faire un ulage bien plus louable; 


| ^ Nro. IX. 
Continuation. | 

Un jour qu'il écoutoit les lecons de Pythagore, (car 
il étoit un de fa difciples les plus: aflidus ) la colonne qui 
foutenoit le plafond de la falle où l'auditoire étoit allem- 
blé, ayant été tout d'un çoup ébranlé, par je ne fais quel 
accident, il la foutint lui feul, dorina aux auditeurs lé 
teınps de fe retirer, et aprés avoir mis les autres en fure- 
té, il fe [auva lui méme. . . . Sa voracité pouvoit à 
peine étre raífafiée de vingt livres de viande, et d' au- 
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tant de pain. Athénaeus rappórte qu'une fois, ayant 
areouru toute la longueur du Stade, portant un boeuf 
bar fes épaules A afomma.ce boeuf: d’un coup.de:pbing, 
et le mangea tout entier dans la journée... ; ; : Un jour 
wil voyageoit,. il reneontra en [on chemin un. vieux 
éne entrouyert parquelques coms qu'on y avoit enfon- 
ces de force, il entreprit d'achever de le fendre avec fes 
mains; mais dès que l'effort qu'il fit pour cela eut dé- 


gàgé les coins, les mains furent prifes et ferrées par le 
ort des deux parties de l' arbre qui [e rejoignirent; de 
maniere que ne pouvant plus fe debarraller, il fut dé- 
voré pec Wë fe e 41 p 
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Nro. X. 


Un jour'que Solon alla à Milet, pour voir Thalès 
la premiere chofe qu'il lui dit, ce fut, qu'il s'étonnoit de 
ce qu'il n' avoit jamais voulu avoir ni femme ni enfans. 
Thalès ne lui repondit rien fur l'heure, mais quelques 
jours après, il apoſta un étreanger qui devoit fe dire ar- - 
river tout récemment d' Athenes; d’oü il étoit parti de- 
puis dix jours; Solon lui demanda s'il n' y avoit rien de 
nouveau lorsqu'il en étoit parti. L'étranger a qui Tha- 
lés avoit fait la lecon, répondit, qu'il n' y avoit autre 
chofe, que la mort d’un jeune homme, dont touté la ville 
avoit accompagné le convoi, parceque © étoit diloit-on le 
fils du plus honnéte homme dela ville, et qui pour lors étoit 
ablent. Ah! interrompit Solon que ce pauvre pere elt ` 
à plaindre! mais comment l'appelloit-on? Je l'ai oui 
nommer, répliqua l' étranger; mais [on nom m’elt écha- 

é. Je me louviens leulement qu'on ne parloit que de 
fa fagelle et de fa vertu Ne feroit-ce point, dit le foris: 
teur, le fils de Solon? Celt cela méme, reprit F autre. 
Solon à ces mots. déchirant fes habits; et frappant fa 

oitrine, s’ abandonna à la plus vive douleur. Alors 
Tralés le prenant par la main, lui dit en fouriant, rafu- 
rez-vous, tout-ceci pn elt qu'une fiction. Voilà pour- 
quoi je n'ai point voulu me marier, c' eft pour m' épar- 
gner de pareils chagrins. ` 
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„La maniere dont Apelles fit la connoiffance de Pro. 
togene, peintre fameux de fon temps, et dont il forma 
avec lui les noeuds de I’ amitié la plus étroite, elt très re- 
marquable, et mérite bien d':étre racontée. Protogene 
vivoit à Rhódes, et n’étoit connu d' Apelles que de répu- 
tation et par le bruit que failoient fes peintures. Celui: 
ci voulut s’allurer par fes propres yeux, de la beauté de 
fes ouvrages, et fit exprès un voyage à Rhódes. . Arrive 
chez Prötogene, .il ne trouva qu’ une vieille femme qui 

ardoit l'attelier de l’artilte. li trouva en même temps 
ur le chevalet une toile fur la quelle il n' y avoit encore 
rien de peint. Lorsque la vieille lui demanda fon nom, 
il lui répondit: je vais le mettre ici, et auffitót il prit un 
pinceau avec de la couleur, et deflina enke: traits des 
plus fins. Protogene à [on retour apprit de fa fervante, 
ce qui s’etoit palle. Il confidera avec admiration la fi- 
nelle de ces coups de pinceau et ne fut pas long-temps à 
en deviner l'auteur. C’eft Appelles, s' écria-t-il, il efi le 
a e monde, qui puifle faire un dellein fi délicat et 
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Il prit enfuite d’une autre touleur: et peignit autour 
de ces mémes traits; mais fon ouvrage étoit plus fin et 
plus artiítement trace. Il recommanda à fa ménagere de 
ne montrer à l'étranger, s'il revenoit, que ce qu'il ve- 
noit de faire, et de lui dire en méme temps que c' étoit 
l'ouvrage de l'homme qu'il cherchoit. Appelles revint 
peu de temps aprés, mais voyant à fa honte que fon ri- 
val l'avoit lurpafle, il prit d'une troifieme couleur, et 
ajouta.aux traits déjà faits quelques autres traits fi artilte- 
ment peints et fi frappants, qu'il y avoit ablolument 
épuilé tout ce que l' art a de plus fin. A peine Protogene 
eut-il apercu ces derniers traits qu'il dit: je fuis vaincu, 
il faut que je courre embrafler mon vainqueur, En ue 
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il vole auflitöt fur le port, y trouve fon rival et s'unit à 
lui d' une amitié intime qui, dans la fuite, ne fut jamais 
rompue.: : | 


Nro. XIII. 
. Hiftoire de la jeunelfe de Cyrus. 


. Cyrus étoit fils de Cambyfe roi des perfes, et de 
Mandane fille d Altyage roi des Medes. Il étoit bien fait 
de corps; mais les qualités de fon ic l' emportoient 
encore [ur la beauté de fon corps. Plein de douceur, 
d'humanite, de défir d'apprendre et d’ardeur pour. la 
loire, il ne fut jamais affrayé d'aucun péril, ni rebuté, 
d aucun travail, quand il s' agiffoit d' acquérir de l'hon- 
neur. Il fut élevé [elon les loix des Perfes qui, pourlors, 
étoient excellentes, par rapport à l'éducation di la jeu- 
nelle. Le bien public, P utilité commune etoient la bala 
et le but de toutes leurs loix. L'éducation des enfans 
étoit regardée comme le devoir le plus important, etla 
partie la plus effentielle du gouvernement. On ne s’en 
. repoloit pas fur l'attention des peres et des meres qui,. 
fouvent gátent leurs enfans par incapacité et par une 
aveugle tendreffe; mais l'état lui méme fe chargeoit de ce 
foin. lls étoient élevés en commun d'une maniere uni- 
forme. Tout y étoit réglé; le lieu et la durée des exer- 
cices, le temps du repas, la qualité du boire et du man- 
ger, le nombre des maitres, les différentes fortes de cha- 
timent, ‘Toute leur nourriture, aufli bien pour les en- 
fans que pour les adolefcents étoit du pain, du creffon 
et de l'eau; car on vouloit de bonne heure les accouta- 
mer à la tempérance et à la fobriété. Dailleurs cette 
forte de nourriture fimple et frugale, fans aucun affai- 
fonnement artificiel, leur fortifioit le corps et leur pro- 
curoit une fanté capable de foutenir les plüs (dures Pati 
gues dela guerre, jusque dans l'age le plus avancé, 
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. Ils alloient à l'école pour y apprendre la juftice coms 
me ordinairement on y va pour apprendre à lire, à écri- 
re, et pour y acquérir la connoillance des [ciences. Le 
crime qu'on y punilloit le Plus féverement étoit l’ ingra- 
titude. “On reltoit dans la claffe des enfans jusqu’ à leize 
ou dix-[ept.ans. Là on les formoit à tirer de l'arc et à 
lancer le javelot; eníuite on paífoit dans la claffe des 
ädolefcents: Ceux-ci étoient'tebüs de da maniere la' plus 
févere, parceque cet Age exige une áttentiori particuliere, 
Ils reftoient dats cette claſſe Dees dix ‘ans; Pendant 
ce temps ils palloient toutes les nuits dans les corps de 
garde tant pour veiller à la fureté de la ville que pour 
s"accoütumer à la fatigue: peridant lë jour ils obéiffoient 
aux commandements de leurs chefs, ou ils accompag- 
noient le roi à la chalfe; et táchoient de fé rendre de 
Ki en plus ädroits dans les exercices du corps. ... 
"vrus fut élevé de la forte, et [urpalla toujours ceux de 
fon Age foit par fa facilité ä apprendre, foit par fon cou- 
tage et par [on adrefle à execüter tout ce qu'il entres 
prenoit. | 
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Nro. XV. 
NA @ontinuation. 


‘Qnand Cyrus eut atteint l’âge de douze ans, fa 
mere Mandane le mena avec elle en Médie chez Altyage 
fon grand pere qui, d’après tout le bien qu'il avoit en- 
tendu dire de ce jeune prince avoit une grande envie de 
le voir. Il trouva dans cette cour des moeurs toute diffé- 
rentes de celles de [a patrie. Le luxe et le fafte y régnoient 
en [ouverains. ... Cyrus ne fut point ébloui de cet eclat, 
et fans rien critiquer ni condamner ; il fut fe maintenir 
dans les principes qu'il avoit recus dés [on enfance. 
charmoit [on grand pere par fes faillies pleines d' efprit et 
` de vivacité, et gagnoit tous les coeurs par fes manieres 
nobles et engageantes. On peut juger du relie par l' avan- 
ture fuivante, 
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Nro. XVI. | 


Continuation. 

Afiyage voulant faire perdre à fon petit fils l’ envie 
de retourner dans [a patrie, fit préparer un feftin magni- 
fique, où tout fut prodigué foit pour la rareté [oit pour 
la qualité des viandes. Cyrus regarda avec des. yeux 
indifférens tout ce faftueux appareil. „O mon cher grand 
papa. s'écria-t-il, en voyant cette quantité de mets, 
que de peine il vous en doit coüter à table fi vous devez 

orter la main à tous ces plats et manger de toutes ces 
viandes! Comment, reprit Aliyage, de que ce repas 
ne te plait pas beaucoup plus que vos répas de Perle ? 
—  Nullement répondit Cyrus : aulieu de tant de dé- 
tours et de circuits pour appaifer la faim, nous prenons 
un chemin bien plus court pour arriver au méme but; 
un peu de pain et de: creílon nous y conduilent. “ 


Nro. XVII. 


Continuation. 


Cyrus ayant demandé à Afiiage s'il vouloit lui per« 
mettre de faire de toutes ces viandes ce qu'il lui plairoit, 
‚ et voyant fa priere axaucée, les difiribua fur le cha 
aux officiers du roi; à l'un parcequil lui apprenoit à 
monter à cheval, à l'autre parcequ'il lui avoit fait pré- 
. fent d'un javelot; à celui-ci parcequ'il fervoit bien fon 
grand pere; à celui-là parcequ'il témoignoit un grand ` 
refpect à [a mere. Sacas échatiſon du roi fut le feul 
auquel il ne donna rien. Cet officier outre la charge d' 
échanfon avoit encore celle d' introduire chez le roi ceux 
qui devoient étre admis à fon audience, et comme il 
ne lui étoit pas poflble d' accorder cetfe faveur à Cyrus 
auffi fouvent qu'il le défiroit, il eut le malheur de dé- 
plaire à ce jeune prince. Altyage lui dit: ne donnes-tu 
donc rien à Sacas que j' honore plus que tous les autres? 
Cyrus lui répondit: ,, Pourquoi donc, mon grand papa, 
honorez vous fi fort cet homme?— N’as-tu pas remar- 
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ué, répartit Aliyage, avec quelle adreffe il me fert à ' 
Loire? — - Ne faut-il que cela, mon papa, interrompit 
Cyrus, pour gagner vos bonnes — je les aurai bien- 
töt gagnées: ordonnez à Sacas de me donner la coupe, 
je me fais fort de vous [ervir aufli bien que lui.“ 


Nro. XVIII. 
Continuation. 


Auffitót on lui donna la coupe et il fit exactement 
ce qu'il avoit vu faire à Sacas, Il préfenta la coupe de 
trois doigts et-avec tant de grace qu’ Altyage et Mandane 
ne pouvoient celer d'en rire. Ou cela fut fait, il 
fe jett- au cou de fon grand pere, et le baifant, il s'écria 

lein de joie: ,,O Sacas, pauvre Sacas, te voilà perdu, 
J aurai ta charge, car non feulement je la remplis mieux 
quetoi; mais en outre, je ne bois pas non plus du vin 
que je prefente (c'étoit l'ufage des échanfons royaux de 
-verfer un peu de vin dans leur main gauche et de le boire 
avant de préfenter la coupe à leur maitre, afin que par 
la le roi ne craignit pas qu euflent empoifonné la 
liqueur.) „Pourquoidonc, lui demanda Altyage, puisque 
„tu as fi exactement imité Sacas en tout point, D as-tu 


„pas goûté le vin? — C'eſt parceque je craignois, quil 
„n y eût du poifon dans la coupe. — Et Dun, — 
e l'anniver- 


,, dernierement paie: n pour célébrer la féte 
,laire de votre naïflance, vous donniez un feftin à vos 
„amis, je fus bientôt convaincu que Sacas vous avoit 
„donné du poilon; gar quand vous en eütes bu, vous 
„perdites la tête et la railon. — Comment, reprit Afty- 
„age, la méme chole n'arrive-t-elle' pas à ton pere, 
„quand ila bu? — Jamais répondit Cyrus — et que 
„lui arrive-t-il donc? — Ouand il a bu, il ceffe d'avoir 
se [oif, et voila tout. . . .* 
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Nro. XIX. 


Continuation. . 


Mandane voulant partir pour retourner en Perfe, 
— engagea Cyrus à reſter encore quelque temps 
avec lui, et Cyrus y conlentit avec plailır, parcequ' il 
vouloit apprendre à bien monter à cheval. Pendant fon 
féjour à la cour de fon grand pere, il lut fe concilier l'a- 
mour et l’eltime des Medes. uand il eut à peupres feize 

. ens, [on pere Cambyfele rappella, pour lui Bids 
- le nombre d'années deltinees aux exercices des Perles. 
Il partit donc auflitöt afin que ni fon pere ni fa patrie 
n'eüffent occafion de fe plaindre de lui, Ce fut dans 
cette circonftance, que lon vit combien il étoit aimé. 
Tout le monde, les jeunes gens et les viellards, Altyage 
lui-méme à cheval, le reconduilirent trés loin, et quand 
il fallut fe féparer, il n'y eut perfonne qui ne répandit 
des larmes. 
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Nro. XX. 


Extrait de Lucien, 
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Cliftene prince de Sicyone fit annoncer, qu'il don- 
neroit [a fille Agarilte en mariage à celui, qu'il recon- 
noitroit pour étrele plus parfait des jeunes gentils hommes 
de toute la Grece. Parmi les prétendans que cette invi- 
tation attira de tous cótés, fe trouvoient Hypoclide fils 
de Tilandre; et Mégafe fils d'Alcméon, tous deux d'A- 
thénes. Cliítene les retint un an toutentier à fa cour, leur 
fit [ubir toutes les épreuves poffibles, et fon choix ayant 
été long-temps partagé entre Megacle et Hypoclide, il 
[e décida, fans en rien dire à perlonne, à donner la pré- 
férence à celui-ci. Enfin arriva le jour fixé.pour les nô- 
ces, jour où Cliftene vouloit faire connoître celui qu'il 
avoit choifi. Il donna un grand feltin, où l'on propola 
` encore aux prétendans des défis dans la mufique et l'élo- 
quence. ilypoclide eut la vanité de vouloir montrer fon 
adreffe en danfant; mais par malheur le beau pere n’ ais 
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moit pas la danſe. Cliſtene ne dit rien, tout le temps que 
le jeune Hypoclide ne danfa que ce, que les Athéniens 
appeloient Emméleya (c’étoient des daníes honnêtes et 
graves.) Mais ce jeune homme, qui trouvoit tant de 
plaifir à exercer fon talent dans cette partie, s'étant per- 
mis des fauts malhonnétes et comiques, s'avifa enfin de 
danfer fur fa téte; ce füt alors que la patience échappa 
au, vieux prince, et que lui addreffant k parole avec un 
peu d'animofité, il lui dit: Fils de Tifandre tu as perdu 
ma fille en danfant. Hypoclide s’en met peut en peine, 
lui répondit tranquillement ce jeune homme. Cette ré- 
onfe parut fi finguliere, qu'elle paffa en proverbe. Cli- 
ihene donna alors [a fille en mariage à Alcmeon, et elle 
eut l'honneur d'étrela byfayeule du célebre Pericles. 


à 


Nro. XXI. ' 


Denys de Syracufe dont la cour fourmilloit de N 
fophes et de beaux efprits, et qui étoit le centre des ta- 
lens de toute efpece, avoit entr' autres prétentions la fan- 
taifie de vouloir étre poéte: il compofoit des tragédies. 
On peut aifément croire, qu'il recevoit beaucoup d'ap- 

laudiffemens de la part de fes courtifans. Philoxene fut 
fe feul, qui fut afez bizarre pour trouver pitoyables les 
vers du tyran. Denis pour lui apprendre à mieux vivre, 
le fit conduire à la carriere.. Il lui pardonna à la verite 
bientót aprés, le rappela à fa cour, et lui lut une ee 
nouvelle, pour voir, fi fon goût feroit devenu meilleur. 
A peine le prince eut-il lu quelques vers, que Philoxene 
fe Zeen di: reconduilez moi vite à la carriere. | 


€ D 


Nro. XXII. 
Fable. 


Les membres du corps humain fe lafférent un jour 
de fe [ervir les uns les autres, et ne voulürent plus le 
faire, Les pieds dirent aux autres membres: pourquoi 
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[erions-nous feuls obligés de vous porter et de vous trai- 
ner avec nous? procurez vous des pieds, fi.vous voulez : 
marcher. Les mains dirent aufli: pourquoi devrions 
nous feules travailler pour vous tous? cherchez des mains, 
(r vous en avez befoin. La bouche dit à fon tour en mur- 
murant: Il faudroit, que je fulle bien folle pour macher ` 
toujours la nourriture à Feliomac, afin qu'il n'ait plus 
qu'a la digérer à [a commodité. Que celui donc à qui 
une bouche elt nécellaire, cherche à s'en procurer une, 
Les yeux trouverent de même fort étrange, qu'eux feuls . 
düffent fans celle être en fentinelle pour tout le corps, 
etvoir pour lui. Et c'eíi ainfi qu’en agirent entr'eux les 
membres du corps humain, l'un refuloit de lervir l'autre, 
Qu'arriva-t-il alors? Comme les pieds ne vouloient plus 
marclier, ni les mains travailler, ni la bouche manger, 
ni les yeux voir; bientôt tous les membres du corps dé- 
périrent et po infenfiblement la vie. Ils recon- 
nürent pour lors la folie de leur procédé, et ils fe promi- 
rent unaniment que cela n'arriveroit plus. Ils fe fervi- 
rent donc les uns les autres; et chacun d' eux redevint 
bien portant, et aufli fort, qu'ill'avoit été auparavant, 


Nro. XXIII. 


Extrait de Lucien. 


Les femmes Traces ayant taillé en piece le malheu- 
reux Orphé, jetterent [a tete et fa Lyre dans l'Ebre, 
qui les porta toutes deux jusqu' à la-mer noire. On dit, 

ue la tête nageoit [ur la lyre, et que d'elle méme elle 
foit entendre des fons triltes, que l'on eut dit étre une 
élégie fur la mort de ce ehantre divin. Les cordes de la 
lyre agitées par le vent, fecondoiént avec: harmonie ce 
chant lugubre, et celt ainfi que l'une et l'autre, en for- 
mant ces triftes accords, furent poullees fur la côte de 
Lesbos, Les habitans de cette ville les recueillirent, et 
entérerent la tête dans l'endroit où [e trouvoit alers le 
temple de Bachus; mais pour la lyre, ils la confaererent : 
à Apollon, et la dépoferent dans fon temple, où eile ‘ut 
confervée pendant long temps. : Or il arriva dars la 

| fuite 


464 | us 


fuite, qu'un certain Néanthe, ayant entendu toutes les 
choles merveilleufes qu’on racontoit de la Lyre d’ Orphé, 
favoir, par exemple, qu'avec elle, il avoit pu pendant 
fa vie attirer a lui des animaux, des arbres et des rochers, 
et qu'après fa mort, cette Lyre avoit encore d'elle même 
continué de rendre des [ons harmonieux; un certain Né- 
anthe, dis-je, conçut un delir ardent de la pofieder, 
Il trouva enfin moyen de corrompre à force d' argent un 
des miniftres du temple, pour le’ déterminer à lui livrer 
la véritable lyre et a en fubítituer une [emblable à fa place. 
Qui pourroit étre plus content, que ne le fut Néanthe, 
quand il [e vit poffeffeur de cet infirument admirable, 
avec lequel il fe croyoit l' héritier des talens d'un Orphé, 
. fans avoit la moindre connoiífance de la mufique. U 
étoit fi parfaitement dans cette idée, que dans la crainte 
de voir le myftere découvert, il n’ofa fe hazarder d'en 
faire l'épreuve [oit en plein jour, foit à la ville; mais à 

eine fit-il nuit, qu'il cacha foigneufement la’ lyre fous 
fon manteau, fe rendit dans un lieu écarté hors de la ville, 
et là, avec toute la maladrelle d'un jeune homme, qui 
jamais de fa vie n'a touché une lyre, il commença à en 
faire relonner les cordes, ne doutant pas que d'elles-mé- 
mes, elles n’alläffent produire une harmonie capable d'- 
enchanter les bêtes et les êtres inánimés. Mais dans ce 
moment, une quantité de chiens que ces fons discors 
eurent bientôt ramäfles de tous les environs, l'aífaillirent, 
et le mirent en mille morceaux. De facon que le mal- 
. heureux jeune homme ne rellembla que trop en ce point 
à Orphé, et attira, quoique pour fon malheur, au moins 
des chiens à lui, par les charmes de fa mufique, 


Nro, XXIV, 
Des Planetes. 


L'ordre des Planetes entr'elles tel qu'il eft recu au- 
jourdhy parmi les Afironomes, eft le luivant: Au mi- 
lieu fe trouve le. foleil, aprés lui viennent de fuite, Mer- 
cure, Vénus, la Terre avec la Lune fon fatellite, Mars, 


Ju- 
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Jupiter et fes quatre fatellites, Saturne avec [ept (atelli- 
tes, et enfin Tanu avec deux fatellites. On appelle 
révolution d'une planete, [on mouvement autour du 
foleil. Outre ce mouvement, les planetes en ont encore 
un autre fur leur axe, et il s'appelle mouvement de roc 
tation. Le temps du emploient les — pour faire 
leur révolution efi: pour Mercure, de quatre-vingt-fept 
jours, vingt-trois heures, quatorze minutes trente-trois. 
fecondes; pour Vénus, de deux cent-vingt-quatre jours, 
feize heures, quarante-une minutes, vingt-lept fecondes;. 
pour la terre d trois cent foixante-cinq Jours, cinq heu- 
res, quarante-huit minutes, quarante-huit fecondes, 
Nous ne connoillons pas le temps qu’ emploie la lune 
pour faire farévolution. Pour Mars, d'un an, trois cent 
vingt-et-un jours , feize heures, dix-huit minutes, vingt- 
fept fecondes; pour Jupiter, de onze ans, trois cent 
douze jours, vingt heures, trente-neuf minutes, deux 
fecondes; pour Saturne, de vingt-neuf ans, cent cin- 
sr que jours, treize heures, feize minutes, quinze 
econdes; pour Uranus de quatre-vingt-trois ans, cin« 
quante deux jours, quatre heures. Pour ce qui eft du, 
mouvement de rotation, le foleil y met vingt-cinq jours, 
quatorze heures, huit minutes. Celui de Mercure elt 
inconnu. Vénus, vingt-trois heures , vingt-deux minu- 
tes; la Terre ——— heures; la Lune. vingt-lept 
jours huit heures. Mars vingt-quatre heures, trente- 
neuf minutes, vingt-une fecondes; Jupiter neuf heures, 
cinquante-cinq minutes, et à peu prés trente-quatre fes 
condes; Saturne fix heures et quelques minutes. (Celui : 
d'Uranus elt inconnu. 





Nro. XXV. i 
Du Soleil. 


Le foleil doit être un globe, puisque dans toutes fes 

ofitions il nous prélente un disque. Son diametre eft 

CH cent quatre-vingt-quatorze mille, quatre cent quatre- 

vingt-dix milles.d'allemagne. Il eft presque d'un million 

et demi plus gros que la terre welt grofe. On — 
ur 
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fur [a furface plufieurs taches obfcures d'une grandeur 
différente et variable, fouvent feules, [ouvent parfemées 
en plus grand nombre et fouvent raffamblées. On voit 
‘au milieu des plus confidérahles une ob[curité plus lom- 
bre que dans les autres, et elles font ordinairement envi- 
ronnées d'une elpece de brouillard, ou (implement d’om- 
bre. ‘Il y a dans la partie voiline de l'extrémité du disque 
du foleil des traces allongées, qui rendent une autré lu- 
miere que cet altre. Le foleil a une — qui 
s'étend jusqu'au delà du cercle, que décrit Mars dans 
fa révolution, et la lumiere que rend cette Athmofphere, 
eft blanchátre à peuprés comme celle de la voie lactée. 


Nro. XXVI. 
Continuation. 


Il n'y a point de doute, que le foleil ne foit un corps 
lumineux, mais il eft plus difécile de décider, s’il eft un 
globe de feu, et fuppofons, qu’il en foit un, du moins 
ce feu devroit être different du feu de nos foyers: car 
quoi qu'avec une loupe on puiífe allumer du bois, la 
loupe cependant ne s'échauffe pas pon cela d'une ma- 
niere fenfible: et dailleurs, croire le foleil un globe de 
feu, c’elt s engager dans une foule de-férieufes difficul- 
tés par rapport à Paliment qu feroit necellaire à ce feu. 
On ‘peut croire, que le foleil efi un globe froid, fur la 
furface du quel fe trouvent des terres,' des mers (et — 
étre aufli des habitans) et qu'il ne-fait qu’ attirer à foi la 
matiere lumineufe del'efpace. Les rayons du foleil froids 
de leur nature, en s’elancant fur la terre, y rencon- 
trent, dans la partie inférieure de fon Athmof Ee ainfı 
que [ur fa furface; une matiere ignée à laquelle, ils s' a- 
malgament, et produifent la chaleur par un e£et chimi- 
que. En effet il fait froid fur la cime des hautes mon- 
tagnes, precilement parceque les rayons du foleil ont 
eau y arriver aulli bien qué fur leur pente, ils ne trou- 
vent pas dans l’Athmolphere fuperieure de ces hautes mon- 
tagnes autant de matiere ignée que plus bas. Dans cette 
hypothele, les taches du [oleil leroient des places dé;:our- 
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vues de matiere lumineufe, lesquelles, ou ne répan- 
droient point de lumiere, mais au contraire l'abforberoient, 
(telles, par exemple, que des mers) ou des places au def- 
fus desquelles des nuages intercepteroient le pallage de la 


^ 


lumiere, 


+ Nro. XXVII, r, 


De Mercure. 


Mereure elt à huit millions de milles d'allemagne du 
foleil: dans fon périgé il eft à plus de onze millions de 
milles de la terre, et dans fon apogée il en eli éloigné 
de plus de trente millions. © Son — a fix nulle 
quatre-vingt-dix-[épt milles d' allemagne, ainfi Mercure 
elt parconlequent leize fois plus petit que la terre. Son 
année renferme quatre-vingt-huit jours. ll voit le foleil 
fix fois plus gros et d'autant plus lumineux que nous. Il 
ňe s'en [uit pas d'après l’hypothele que nous avons an=- 
noncée plus haut, que de ce que Mercure loit d'autant. 
plus prés que nous du foleil, il doive en étre d'autant 
plus échauffé, | = 


Nro. XXVIII. 
- De. Vénus. T 


Venus placée à dix-huit millions de milles d'alle- 
magne du bei, eft, dans fon périgé, à plus de cinq 
millions dé milles de la terre, et dans fon apogée elle en 
elt à plus de trente-fix millions, Son diametre étant de 
feize cent quatre-vingt-huit mille, elle efi par conféquent 
d'un dixieme plus petite que la terre. Son année efi 
d'ápeuprés deux cent vingt-quatre jours. On à remar- 
qué fur Vénus plulieurs é évaiions, c'efi à dire des mon- 
tagnes, et une athmolphere. Elle eft la plus belle étoile 
du ciel, et la feule qu'on puiffe y voir * iuftruments' 
pendant le jour. Lorequ'olls elt le mieux éclairée; fa lu- 
nuere n'elt que de trois millc fois plus foible que celle de 
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la pleine lune, et elle reffemble alez à lalueur d'une chan. 
delle, qu'on voit.à la diltance d'environ deux cent cin- 
quante pieds. Precede-t-elle le foleil à fon lever, on 
Ve l'étoile du matin, (le Phosphore) le fuit-elle 





* 


a fon coucher, elle porte le nom d'étoile du foir (l'Hes- 
péride) à l'aide du telescope on remarque que tantôt on 
eu voit comme de la lune le disque plein, tantót feule- 
ment un croillant, tantót rien du tout. 


Nro. XXIX. 


v "ED. De la Terre. 


La Terre elt éloignée du foleil de dix-huit millions de 
milles d’allemagne, et elle en a mille fept cent dix-neuf 
de diametre. Elle eft ronde: cela paroit r) d’après les 
écliples de lune, où l'ombre de la Terre placée dans 
toutes les pofitions poflibles fe montre ronde, ce que 
produit un globe. di D' aprés les voyages que l'on peut 
faire en cinglant autour de la Terre vers une méme di- 
rection. Des marins ont fait voile vers l' occident, n'ont 
pas changé de direction, et [ont enfuite rentrés dans le 
méme port, d'où ils étoierit partis, 3) La furface dela Terre 
doit étre circulaire, puisque toujours nous voyons les 
tours, lés mats des vaifleaux avant les objets qui font au 
deífous d'eux. Nous pallons [ous filence je autres preu- 
ves. La Terre n’eft cependant pas parfaitement ronde, ' 
et il refulte des nouvelles obfervations, que l'on a faites, 
quelle efi aplatie fous les poles. Sa révolution fe fait en 
un peu plus de trois cent [oixante-cinq heures. Elle par- 
court par conféquent par heure douze mille cinq cents 
milles d'allemagne. La Terre a cinq mille quatre cents 
milles d'allemague de circonference; fa fuperficie eft de 
neuf millions de milles quarres, et fon volume eft de 
deux mille fix cent cinquante-quatre millions de milles 
cubiques. La Terre, ids hauteur de dix milles, elt en- 
vironnée d'air, c'efi là ce, qu'on appelle athmofphere; 
cette athmofphere, lui eft unie et ale même mouvement 
qu'elle. 


Nro. 
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Nro. XXX.. 
De la Lune. 


La Lune efi le fatellite de la terre, et elle en eft éloi- 
gnée de cinquante-un mille de milles d'allemagne. Elle 
a quatre cent foixante-cinq milles de diametre. Sa fuper- 
ficie fait un quatorzieme de celle de la terre, et fon vo- 
lume en fait un cinquantieme. Elle fait farévolution au- 
tour dela terre en vingt-fept jours huit heures, et comme 
elle nous préfente toujours le même côté, elle doit em- 
ployer le méme mn pour completter fon mouvement 
de rotation. Qüand la Lune a la partie toute éclairée 
tournée vers nous, de maniere que nous voyons lon 
disque en entier, alors ou l'appelle pleine Lune; nous, 
tourne-t-elle la partie oppofée, de maniere que nous ne 

uiffions nullement la voir, alors nous avons la nouvelle. 

une. Ne voyons nous que la moitié de fa partie éclai- 
rée? Quand cette moitié fe tourne du côté droit, nous 
avons le premier quartier, fi elle fe trouve du côté gauche, 
Cell le dernier quartier, | 


Nro. XXXI. 
Continuation. 


Rien qu'avec nos yeux nous découvrons déja une 
grande quantité de taches dans la Lune, taches que l’on 
appercoit bien plus diftinctement à l'aide du télescop£, 
on y découvre des montagnes, et même des chaines de 
montagnes. On a fupputé, qu'il y avoit {ur la Lune quel- 

ues montagnes dont la hauteur perpendiculaire eft de 
dan tiers de milles 4 „llemagne ainfi que des précipices 
de dix-huit mille pieds de profondeur. Les Alironomes 
ne s'accordent pas à dire, qu'il y ait une Athmolphere 
autour de la Lune; mais quand bien méme il y en auroit 
une, du moins cette planete efi inhabitée, Si l'on vo- 
yoit la terre depuis la Lune, elle paroitroit treize fois 
plus grolle et plus éclairée que la Lune ne nous paroit 
l'être; et lorsque nous avons nouvelle Lune, la Lune voit 
la terre et tout fon disque éclairé, 


Nro. | 





479 
Nro. XXXIL 
De Mars. ` 


Mars eft éloigné du foleil de plus de trente-un mil- 
lions de mille d’allemagne. Son apogée eft de plus de“ 
cinquante-cinq millions, et fon pézig^ de plus de fix mil- 
hons de milles. I a mille quarante-et-un milles de dia- 
metre, et il eft d'un quart plus grand que la terre. : Il ne: 
voit le foleil qu'à moitié aulli gros, que nòus levoyons;: 

uant à la terre et à la lune, Jamais il ne les a pleines; 
et celle-là eft auffi grande pour tui que Vénus l'eft pour. 
nous. Salueur elit de couleur de feu; On remarque fur: 
fon disque plufieurs taches oblcures, et il eft environné: 
d'une athmolphere épaifle. On n'a pu encore lui de~ 
couvrir de fatellites et en fuppofant, qu'il en ait, ils 
doivent être fort petits puisque lui méme eft petit. Ses 
poles font — Sa revolution fe fait en un an, trois 


cent vingt- eux jours. 
Nro. XXXIII. 
De Jupiter.: 


= Jupiter fe trouve à cent-huit millions de milles du 
foleil, dans fon apogée il eft à cent trente-quatre millions. 
de la terre, et dans fon périgé à quatre-vingt-un. Il a 
qyatre fatellites. | C'eft la plus grande de toutes les pla- 
netes. Comme]Jupiter a dix-neuf mille cinq cent foixante- 
fix milles d’allemagne de diametre , il efi par conféquent 
mille quatre cent loixante et quatorze fois plus grand que 
la terre. Le disque du foleil eli pour lui vingt-fept fois 
We petit que pour nous. Ses poles font aplatis. A 
‘aide du télescope, on découvre lur fa fuperhcie des fil- 
lons d'une lumiere brillante, on en découvre d'autres 
‚d’une lueur obfcure. On en remarque principalement 
quatre obfcures, mais qui eprouvent divers changemens, 
On y a vu plufieurs taches. On croit, que ces fillóns 
fout des nuages et dela on en conclut, que Jupiter a une 
‚atlımolphere, Sa lumiere eft jaunátre. Il fait fa révolu- 
tion dans l' efpace de onze ans trois cent douze jours. 
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Nro. XXXIV.' 


De Saturne. | 
Saturne dont la lueur nous paroit d’un rouge pale 
efi à cent quatre-vingt dix-neuf millions de milles du 
foleil, qu'il voit un quatre-vingt dixieme de fois plus pe- 
tit que nous. Son perige elt à plus de deux cent trente 
millions de milles, et fon apogé a plus de cent foixante- 
fix millions des milles de la terre. bn année dure vingt- 
neuf ans et cent foixante-fix jours. Il elt aplati fous les 
poles: ila i» fatellites, il eft entouré d’un anneau [us- 
pendu dans lon Athmolphere et dont on appercoit quel- 
que fois l ombre fur Saturne. Herfchel prétend méme 
avoir appercu, qu'il avoit deux anneaux placés l' un fur 
l'autre; mais fépares l'un de l'autre. . Cet anneau a qua- 
rante mille cinq cent milles d'allemagne de diametre, il 
en a cent vingt-[ept mille de circonférence, et cinq mille 
huit cent de largeur. Son €pailleur doit être conlidérable 
quoiqu' on ne puille précilément la déterminer. 


Nro. XXXV. 


D' Uranus. 


Monfieur -Herfchel découvrit cette planete à Bath 
en Angleterre le treize de Mars mil fept cent quatre- 
vingt-un, elle reffemble à vue d'oeil à une étoile fixe; mais 
elle elt fix fois plus grande, qu'elles ne le paroiílent ordinai- 
ment. Elle eít éloignée du foleil de trois cent quatre- 
vingt dix-huit millions de milles, et elle en voit le disque ` 
trois cent [oixante quatre fois plus petit que nous. Elle 
emploie quatre-vingt-trois ans et cent cinquante jours 

our faire [a révolution, elle a fept mille cinq cent vingt- 
boit milles d'allemagne de diametre, et doit étre par con- 
féquent quatre-vingt-trois fois plus grolle que A terre. 
'Herlchel a découvert en mille fept cent quatre-vingt-fept 
deux de fes fatellites. | 
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| Nro. XXXVI. 


Reflections du Ca itáine Koock fur les peuples 
nouvellement découverts. 


Une des fuites les plus importantes qu'ait procurés 
à l'humanité les découvertes du Capitaine Koock dans fes 
voyages, confite en ce que par elles nous avons acquis 
des notions bien plus exactes que celles, que nous avions 
avant lui, fur l'état de ceux de nos freres, qui ignorent 
encore le bonheur, et les principes de corruption at- 
tachés à la civilifation. Il a découvert et des peuplades 
nouvelles, et nous a transmis fur celles, qui étoient con- ` 
nues avant lui, des éclairciffements plus précis. Ces 
eclaircillements font la preuve d'un efprit judicieux et 
hilofophique: nous allons communiquer à nos jeunes 
— l'effentiel de fes remarques fur cetobjet, en nous 
fervant pourtant encore des notions, que nous ont don- 
nées d'autres voyageurs; et nous croyons par là ne pas 
moins travailler pour leur agrément que pour leur inftruc- 
tion. Parle hom de Sauvages on entend des hommes 
qui vivent fans avoir un gouvernement étayé par des loix, 
et qui jouillent. des procos de la nature, Jans les 
préparer avec art. ll efi à prefumer que parmi ces fau- 
vages, il y a plufieurs claífes différentes; que quelques 
unes de leur colonies s'approchent plus, les autres moins 
de la forme d'une nation policée; et la raifon en efi que 
tout dans la nature, l homme lui méme, s’ approche par 
ane proportion graduée de l’état de perfection. | 


LI 


Nro. XXXVII. - 
Continuation. 


Les traits principaux du caractere des nations fauva- 
vages font leur animofité contre tout étranger qui n' eft . 
“pas leur allié, et la fureur de pourluivre leurs ennemis; 
fureur qui ne peut être allouvie, que par le fang del'a- 
greffeur. D'ailleurs on trouve ordinairement en eux 
une fidélité et un attachement inviolable à leur nation, 
| : ainíi 
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ainfi qu'une aimable bonté de coeur — ceux qui une 
fois ont fu s'attirer leur confiance. Leurs idées [ur les 
chofes, qui depallent la Bien de leur expérience immé- 
diate font vraiment puériles. Leur Religion n’ elt que fu- 
perítition et peut-être ne peuvent-ils exprimer verbale- 
ment, s'ils reconnoillent une différence entre le bien et 
le mal. Ne croyons pourtant pas, que le fentiment in- 
time de cette différence ne loit pas en eux. Si cela 
étoit, ils ne feroient plus hommes; car la véritable diliinc- 
tion de l'homme d’ avec la brute confilie en ce que celui- 
là doit et peut agir non feulement par une TAR impul- 
fion, mais d’après l'idée du bien et du mal; tandis que 
celui-ci weft qu’une machine, que conduit [on inltinct. 


Nro. XXXVIII - 


Continuation. 


Les lauvages manifeltent ce fens intime comme les 
Européens, mais feulement dans leurs autres actions, et 
le crime chez eux ne differe du crime chez les nations 
policées, que dans l'efpece; et les Européens qui avec 
dédain refulent l'humanité à ces bons habitans de la na- 
ture, font précifément ceux, qui deshonnorent le plus 
la dignité de la nature-humaine. Que nos jeunes lecteurs 
rearquent de bonne heure la vérité fuivante. Le juge- : 
ment que quelqu' un porte [ur la bonté et {ur la méchan- 
'ceté du caractere d'un autre AY ordinairement [a fource 
dans l'amour propre; qu'ils faffent attention en outre 
que la plupart des hommes n’appelle bon, que ce qui 
leur eft utile, et mauvais que ce qui leur eft préjudici- 
able. Tel eft le jugement, que les Européens ont porté 
bur les fauvages. Ils prétendoient que leurs freres moins 
civililés qu'eux dullent fouftrir tranquillement toutes leurs 
injullices et leurs violences, et ils étoient furieux à P ex- 
ces, quand les fauvages uloient de reprefailles à leur 
— ce que d'après leurs idées ils ne pouvoient trouver 
injulte, 
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Nro. XXXIX. . 


Thêmes pour s'exercer dans un ftyle plus relevé. (La 
traduction eft un peu plus libre que pour 
dé les thémes précédents. ) 


Lettre de Gellert. 


i. Vous avez donc perdu votre meilleur ami, votre 
cher L... Je vous plains infiniment, et puiffe l' affurance 
de ce fentiment que je vous exprime, contribuer en 
quelque chofe à votre conlolation, car, dailleur, quel 
autre.moyen puis-je employer pour adoucir.votre peine. 
Dieu, qui eut pu penfer, ch a quelques mois, lorsque 
nous nous fommes vus à Merfebourg, que cet ami D 
bien portant, et celui d'entre nous, qui promettoit la 
plus longue vie, dut étre le premier que frapperoit la 
mort, et qu'il étoit li prés du tonibeau! helas, tel étoit il 
encore ceite année. O pere commun des hommes, qu'- 
elle eft fragile cette vie, que nous aimons tant, et que, 
comme un préfent qui nous vient de vous, nous devons 
tant aimer! J'arrofe ma lettre de mes larmes, je mêle 
ces larmes aux vótres, mon cher D..., et je louhaite, 
que perfonne ne vienne me troubler pendant ces infians, 
que je conlacre aux pleurs, et aux fentiments de la na- 
ture. Comment pourrois-je mieux employer les derniers 
momens de cette année, qui nous échappe, qu'en les 
donnant tout entiers à la commileration, à la peníé de la 
mort, et à l'ame.du défunt. . . . Le voila donc enfin 
dans le fein de l'éternité et du repos le plus inéffablef 
Que ne doit pas fentir une ame, qui quitte cette terre 

'exil, et fait lon entrée dans la patrie des élus? Quelles 
delices divines doivent être [on partage! Conduite par 
le tout puiflant, elle promene fes regards fur les demeu- 
res bienheureules; ravie à l'alpect des rayons de gloire 
de la divinité, elle chante toute-à la fois et le jour de fa 
naiffance, et celui de fa mort, et reconnoit que le mat- 
tre de ce féjour elt Dieu lui méme, - - - Elle jouit du 
bonheur de voir [on divin rédempteur; elle nage dans 
l Océan de fon amour; elle s' enivre des myfieres de la 
rédemption; elle entonne les cantiques éternels; elle 

LS chante 
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thante des hymnes en l'honneur de fon Dieu et à la ver: 

tu. La moindre bonne action qu'elle a faite fur.la terre 

fe préfente à elle: dans un faint éclat, et chaque noble 

dellein qu'elle a formé ici-bas devient pour elle un mérite 

que le tout puillant récompenle,. et fera. aufli a jamais 

pour elle un lujet de gloire auteur des élus... ` 
t. 4 m TEM. A EM c] Bh di Vu 
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2.) Aidez vous, mon cher B . . . de ces tableau 

de l'imagination; lorsque vous fuivez en penfée votre 
ami défunt. Pourroit-il ne pas être auffi heureux que je 
viens de le dépeindre? ah, pardonnez moi, il l' elt très 


certainement, et je rends grace à Dieu, dans ce moment, 


du bonheur que goûté votre ami, Voudriez vous, en 
cas que vous en fulliez le maitre, retenir, leulement pour 
une heure votré thir Lt MIO: de cette félicité? .. 
Suppolons que de telles penfées ne faffent pas taire les 
fentimens de la nature dans les accès d'une grande dóiia 
leur; fuppofons qu'elles n'éteignent pas nos defirs de 
revoir ceux que nous aimons et die nous devons aimer; 
dumoins elles font de notre trıltelle un acte de vertu; en 
lui fixant de jultes bornes. Et où trouver une confolation 
plus grande et plus relevée que celle de fe dire: le feigs 
neur l'avoit donné; le feigneur l'a repris : : . Qu'il. 
vous accorde; (ce Dieu de bonté) une lanté parfaite et 
une fatisfaction entiere pendant le cours de cette année 
que nous allons commencer; et que ce bienfait de fa 
part fe prolonge encore pendant ge ups en votre fa^ 
veur. ‚Qu’il vous accorde de goüter le bonheur qui fait 
les peres les plus heufeux, eu vous laiffant reconnottfe 
dans les moeurs et la conduite de vos fils un coeur fems 
bláblé à celui de leur aimable mere qui ne plus; et y 
trouver la récompenfe d'une education que vous avez 
fuivie avec tant de foin. C''eſt du plus fincere, de mon 
coeur que je forme ces voeux pour vous; J'ai l honneur 
d'étre pour la vie etc, 
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i. :Petit:füjour, où je'vis la lumiere pour la premiere 
fois, où mon ame: [entitlä premiere douleur, et ou elle 
s'ouyrit au premier — tout inconnu, toùt rellerre 
que tu es, tu pofledes néammoins exclufivement mon 
coeur: toujours il fe fent áttiré vers toi par un penchant 
[ecret; et füt- il méme dans un paradis terreltre , l'idée 
ne ne peut te revoiry'l;empécheroit d'y goûter le 
eur, 
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d 
To. 2 Rd dr. 


| "Berzeihniß. 
der franzoͤſiſchen Hauptwoͤrter, welche mit einerley 


Buchſtaben geſchrieben werden, nn» nach Bers 
ſchiedenheit ihres Geſchlechts eine verſchiedene 





Bedeutung haben. 
Fwd, Coq uuu Beiblich. 
. Aide, Helfer. Aide, Huͤlfe. ES 
Aigle, Adlet. Aigle, eine römifche Fahne. 
Ange, Engel. ` Ange, Meinmüde, alb 


Aune, oder aulne, Erlen: 
baum, `` E OET 
Barbe, barbarifches Pferd, . 

Capre, Geerduber. 

Carpe, Borverhand. _ 

Cartouche, Schnitzwerk. 

Coche, Wagen, 

Cornette, Kornet. 

un couple, ein Paar, wenn 
man von lebendigen Zeien, 
welche entweder die Natur, 
oder die Liebe, oder” die Ehe 
vereiniget hat die Rede ift. 

B. heureux couple, 


| glädtiches paar, 
Cravatte, Pferd aus Kroatien, 


Aune, Elle. E 

Barbe, Bart. 

Capre, Kapern. 

Carpe, Karpfe. 

Cartoüche, Patrone, 

Coche, Sau. . is 

Cornette, art Hanbe. 

une couple, ein paar. Wenn 
e8 nur bon einer gewiffen 
Gattung 31e» bedeutet, wel⸗ 
de aber nicht nothwendiger 
Weiſe beofammen fenn müfs 
fen. 3.8. une couple d 
oeufs, de pommes, ein 
Paar Eyer; Aepfel u. f. W, 


# 


Cravatte lstuch. 
$ vatte, Ha ch Dril 
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Männlich. - 


Drille, 3. B. un Drille, ein 
Iuftiger Burfche, 


Enfeigne, Faͤhndrich. 
Exemple, Beyfpiel. — 
Foudre, Super, A 
Garde, Beſchuͤtzer. 
Garderobe, 9Bortudj. 
Givre, Raubfroft. 


Geubles, bie rothe bet in- 


W 
Guide, 98 Wegweiſer. 


Heliothrophe, Sonnenblume. | Heli 


Hymne, Lobgefang. 
Livre, Bud. 
Lys, Lilie. 


Loutre, der Hut von Sene 


Haaren. 
Manche, Stiel. 
' Manoeuvre, Tagldhner. id 
Mémoire, Rechnung. 
Meftre de camp, Öbrifter, 


Mode, (in ber Philófophie) 
die Art des Wefens. 
Moule, Lanpfefte in einem Sees 


bafen. 

Moulfe, Si éjung. 
Oeuvre, eine Sammlung von 
Supferftid)en oder Muſik. 
Office, Dienftpflid)t. d 

Page, Gbelfnabe, 
Palme, Maaf von 9 Zoll. 
Paque, Oſterfeſt. 
Parallelle, Vergleichung. 
Peigne, Ramm, 














Weiblich. 


Drille, verborbenes Zeug, wel- 


ke jum inia sd bie- 


Garderobe, Seibertammer. 
Givre, Biper. 
Geuble, Propfreis. 


Guide,- feiferin, ` 


orientalifcher 


Lys, £ [ 
lue 6 


Manche, Ermel. 
Manoeuvre, Manoͤyre. 
Mémoire, Gedaͤchtniß. 
Meltre de camp, Leibkompa⸗ 
gnie eines Reuterregiments. 
Mode, Mode. è 


Moule, der Mufchelfifch. 


Moule, Moof. 
Oeuvre, eine That, 


Office, Gefinbeftube, — 
Page, Geite, | 
Palme, Palmzweig. 


Páque, Ofterlamm. 


Parallelle , Parallele. 
Peigne, Gtüd Tuch womit 
die Einwohner von Guinda 
ihre Bldfe bedecken. 
M Anne 





Männlich. . 
Pendule, Perpendikel einer 


t. 
Période, höchfter Punkt, wozu 
eine Sache gelangen fann., 
Perche, (Provinz in grant: 


Pique, aisen (in Karten: 
d tel) ` 


Pivoine, Gidtrofe. 

Plane, Ubornbaum. 

Poele, Stubenofen, 

Polaque, Polake. 

Ponte, vierter Ærumph im 
f'omberfpiel. ` 

P ofte, ber Spoften. e 

Pourpre, Scharlach Fieber. ` 

Quadrille, £’omberfpiel zu 4 
. Sperfonen. 

Regale, Recht ber Könige in 
ben Bisthümern. 

Satyre, Gator ( Thier) 

Serpentaire, Schlangenträger. 

Somme, Schlaf eines Men: 


| en, 

un ; — 
emple, d 

Tone deefe, 

Triomphe, Triumph, 

Trompette, Trompeter, 

Vafe, Geſchirr. 

Voile, Schleier. 


D 
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Meiblich. 
Pendule, Wanduhr, 
Periode. Periode. 
Perche, Ctange, ober Barſch. 
Pique, Spitze. 


Pivoine, Gimpel. 

Plane, Glatthobel. 

Poele, Pfanne. 

Polaque, Spaͤhſchiff. 
Ponte, Eyerlegender Vogel. 


dod Wi Greg 
ourpre, Purperfarbe. 
Quadrille, inia fleine Compa: 
gnie im Turniren. 
Regale, Waſſer fo das Gold 
auflöfet. 
Satyre, Spottichrift. 
Serpentaire, Schlangenkraut. 
Somme, af. 


Souris, Maus. 
Temple, Schläfe. 
Tour, Thurn. 
Triomphe, Trumph. 


Trompette, Trompette. 


Vale, Schlamm... 
Voile, Segel. 


Ende 





Er: 





Erſtes Regiſter. 
Summariſcher Inhalt dieſer Sprachlehre. 





Vorrede. + + + + + + a Seite I. 


| ee Theil. 


- - Erftes Hauptftüd, Bon ber Ausfprade " I. 
I. Abtheilung. Bon ben Buchftaben unb Svlben .  ebend. 
II. Abtheilung. Bon bem Celbftlautern ,. und ihrer Aus: 
fprache ec 4 > + * * 3e ' 
$. 1. Bon den einfachen Selbftlautern +  ebend. 
$. 2. Bon ben 3ufammengefe&ten Selbftlautern . ^ xo. 
$. 3. Bon ben nafalen Selbftlautern ec. m. 
YII. Abtheilung. Won den Doppellautern - . é 14. 
IV. Abtheilung. Bon ben Mitlautern und ihrer Yus- 


fprache e ; e å + à 16. 
V. Abtheilung. Anhang ber Ausfprache, ober von dem 
9fccente ber Wörter und bem Sylbenmaaß 37. 
t I. Regeln über die legten Sylben welche lang find 38. 
. 2. Regeln über bie vorlegten Sylben ; 39. 
$. 3. Regeln über einige einfache unb zufammenge — 
feste Bofalen à e 4I. 


Zweytes Hauptſtuͤck. Won ber Orthographie . —— 42. 

I. Abtheilung. Bon ben Tonzeichen ober Accenten . 43. 
II. Abtheilung. Won den Sonderungszeichen ^ . 
II. Abtheilung. Won bem Auslaffungszeihen . — ebenb, 
IV. Abtheilnng, Bon bem Verbindungszeihen — . — 


* 
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V. Abtheilung. Bon den groffen Buchflaben |... Seite 47, 
VI. Abtheilung, Bon den Unterfcheidungszeichen 3 ebend. 
Dritte Hauptſtuͤck. Bon ven en ` 50. 
Einleitung > >e.. $ pui» à benh; 
Le Abtheilung.. : Von bem —— Artikel eI 5% 
ae Bon dem unbeſtimmten UutiÉel ` 7 v: 53. 
UI. Abih. Bon bem Theilungs-Aktifel e V o. 0M Es 
IV. Abth. Von dem Einheits-Artifel.: ur” — 56. 
Viertes Hauptſtuͤck. ien Sen Nennwoͤrtern “57. 
L Abtheilung... Von ben Neunwbntern überhaupt e den 
I. Abth. Bon ben Hauptwörtern: : 
Deutfche weibliche Hauptwörter,. ee im. Set 
fifchen männlich find sid: 
. Deutfche männliche oder neutrale Hanptiwdrter N die. 
, im Franzdfifchen weiblich find. : T 
$. 1. Won der vielfachen Zahl der Hauptwörter- ; .: 65. 
$. 2..: Von ben Hauptwörtern,, die nur entweder f 
„in ber dn = oder vielfachen Zahl gehräuchlich find :674 
$. 2. Anmerkungen über bie vieifache Zahl der: sufani 
"menaeje&ten Jauptmórter ` , e e" 68. 
S. 4. Von ben Verkleinerungswoͤrtern ee ti, 69: 
$. 5: . Bon ber Abänderung: ber. franz. Nennmwörten, ` 70. 
Es Mbtheilung. Bon bem Beywoͤrtern + 
$. 1, Bon bem Verfahren, männliche Enebg d 


in weibliche-verwandeln , di enb, 

— 8. 2. SBon ber vielfachen Zahl-der Beymwörter |: 77e 
9. 38: Don. den- Bergleichumgeftufien — It 78- 
| Son ber erften, - n Ales f 79- 
bon Der zwoten, : Brreigungéfufe + . end. 

bou ber dritten ST, 


Borftellung des Gebrauchs eines tegeimäßigen fran — 
zoͤſiſchen Beyworts A m 82. 
Unregelmäßige Beywörter "T è di: 

IV: Abtheilung. Von ben unbe. e 84. 
F. 1. Sinn ben Zahlwörtern, bie Beywoͤrter find. ebend. 
_$.2. Bon ben Zahlwoͤrtern welche Hauptwoͤt⸗ 

ter ſind e, À Sf. 

-  Günfteé Dauptftid. Bon ben Sünvbrterg * 9I. 
J Abtheilung. Sien ben perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrten92 
M. Abth. Bon ben verbindenden Kürmbrtern : -. 94. 
III. Abth. Won ben zueignenden Sürwbrtern , + — 95. 


» 
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- $i. Von ben verbindenden: äueignenden : tin 
wo wörter > Seite 96. 
07 G. 241: Mon ben alleinftehenben äueignenden &ürmbrt, 98. 
iV. Abtheilnug. Bon den anzeigen ten Fürwörtern . 100. 


V. Abth. - Bon deit fich begiebenben Fuͤrwoͤrten 101, 
VI. Abth.. Bon ben fragenben Fürwörtern . — . — 103. 
-VII Abth. Bon ben uubeftimmten Sürwbrtern  . 104. 

Sechſtes Hauptitäd. ^ Bon ben Zeitwörtern ^ , — roó. 

I. Abtheilung: ‘Bon ben Zeitwörtern inágemeit . — ebenb, 

Il. Abth. Bon ber Abwandlung ber Zeitwoͤrter FIT. 


$. 1.. Bon ben Arten in den Zeitwärtern ` .  ebenb. 
$2. Won den Zeiten‘ -- — 11 
A. 3. Bon ber Ausbildung der Zeiten u. 114. 
ut. Abtheilung. Bon bert Hälfözeitwörtern ` , ` 119. 
- ` Abwandlung ber franz. Hülfszeitwödrter n + 121. 
IV. Abtheilung. Bon ben Zeitwörtern der L, Siet à 4t. 
Verzeichmß der unregelmäßigen Zeirwörter berfelben 142. 
V. Abtheilung. Bon ben Zeitwörtern ber 2. Rlaffe . 145. 
, Berzeichniß der unregelmäßigen unb mangelhaften 
` Zeitwörter derjelben , =, 148. 


VI 'Sibtbeilung, Von'den Zeitwörtern der 3. Klaſſe "158, 


Verzeichniß der unregelmäßigen und mangelhaften | 

Zeitwörter derfelben ` `. 153. 

vii Abtheilung von ben Zeitwörtern der 4. , Klaffe ` + 157 
Berzeichniß der unregelmäßigen und mangelhaften | 


Zeitwoͤrter berfelben ? 159, 
` Allgemeines Bergeihnif ber unregelmäßigen und. 
mangelhaften franz. Beitwdrter. | 165. 
"` Darftellung aller Endigungen eines regelmäßigen 
AM franzöfifchen Zeitworts A 167. 
VI II. 9fbtbeifting. Bon der Abwandlung der [eidenden | 
Zeitwörter 176. 
D Abth. Bon bet Abwandlung der Zeitwörter der 
Mittelgattung” «benb, 
S. 1. Beitwbrter ber Mittelgattung e welche mit 
étré abgemanbeít werben — 177- 
« $. 2. diejenigen bie bald mit être, bald mit avoir 
' abgewandelt erben ` . ebenb. 
* Ybrheilung, Bon der Abwandlung ber fiint 
dn 3ritwbrt " 2 4 + + 179. 
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$. 1. Bon ben fid) € fürwörtlichen Zeite 
wörtern © Seite 179. 
$. 2. Bon ben auf fid) urächtehrenden j und blos 
fürwörtlichen Zeitwörtern 


'Zeitwörter > welche im Franzoͤſi Gen zuruͤckkehrend 


ſind, ohne es im Deutſchen zu ſeyn 186. 


| Zeitwoͤrter, die im Deutſchen zuruͤckkehrend ſind, 


ohne es im Franzoͤſiſchen ju fon . e 187 
+ 3. Bon ben leidenden fürmbrtlid)en Zeitwörtern 188. 
btbeilung. Bon den unper(oónlid)en Zeitwörtern 189. 
$. 1. Zranzdfifche unperfönliche Zeitwörtr . ebend, 

$. 2. pape welche im Sranzöfifchen uns unb 
im Deurfchen perfönlich find — . — 190, 

$. 3. Seitwbrter, welche im Deutíden un: und 
im Franzoͤſichen perfönlich find S +.  ebenb, 
Siehentes Hauptſtuͤck. Von ben Nebenwörtern e IQI. 


L Abtheilung. Von ben Nebenwörtern an fih . ebend. ` 


II. Abth. Don ber Ausbildung ber von ben Beywödrs 


| 5 


tern herftanımenden Nebenwörteen . 193. 


m. Abth. Von den Vergleichungsſtuffen der Nebenwoͤrter 


I 

Unregelmäßige franz. Nebenwörter e e er 
Achtes Dauptfiüd. Won den Borwèrtern .  ebend. 
Meuntes Hauptftäd, Won ben Bindwörten . — 199. 
Zehntes Hauptſtuͤck. Bon den Zwifchenwörtern `, 202. 


à Eilftes Hauptſtuͤck. Von den Partikeln e; 203. 


Zweyter Theil. | 
Bon ber Wortfägung, Einleitung e + `. 205 


Bon ben Sägen unb Regimen . 206 big 210. 
Erftes Hauptſtuͤck. Bon ber Wortfägung ber Ge: 
fchlechtswörter š " 210. 


Wiederholung unb Auslaſſung des Artikels e 2IL 
Bon dem Gébrauche des unbeftimmtem 9Irtifelá . 213, 
Bon dem Gebrauche des Theilungs=Artileld — . — 216. 
Bon bem Einheitd-Artifel ` 221, 
Zweytes Hauptſtuͤck. BM ber Worefügung der | 
Nennwörter e à « 223. . 


don ben Lui E a a y j ebend. 


Anz 


434 pos 
Anmerkungen über bie engen — —— 


Hauptwoͤrter "LEE 229. 
Bon ben Beywörten  : . 230. 
Anmerf. über bie tiebereinfimmung der — Bey- 

Für: und Zeitwörter . u, Zi : 235» 
Don den Zahlwörtern . 236. 
Drittes Hauptftüd, Bon ber Wortfügung der - 
Gürwbrter — .. 238. 
1. — Von den perfönlichen und verbindenden 
Fürwörtert — .. A ebend. 


Anmerkungen uͤber die perfontidyen Fuͤrwoͤrter e 243. 

II. Abth. Bon ben zueignenden Fürmörtern R . 245. 

Anmerkungen über diefelben e e 247. 

UL Abth. Don den-anzeigenden Shrwörtern A 250. 

Anmerkungen über ben Gebrauch derfelben ` . ebend. 

IV. Abth. Bon ben beziehenden Fuͤrwoͤrtern e + 251: 
Wichtige Anmerkungen über den Gebrauch von qui, 

lequel und laquelle 252. von quoi, 253. von ` 

bore 254. von que 255. von le, la, les, 
20 bon y und en 257. bon où, d'où, par 

e + * + * 265. 

Abhandlung über dieſelben ebend 

V. Abth. Bon ben fragenden Furwoͤrtern E > 268. 
iemertengen, über ben an von qui, bon que 

: unb e 7 . + ,, + E ebend. 

Bon que uad lequel e 269. 

VI. Abth. Von ben unbeftimmten Sürmbrtern + 270. 
Anmerkungen über aucun, 270. ce, 271. chacun, 
272. même, nul, 273. on und perfonne, 
274. quelque, qui quee foit, quoi que ce 


foit unb rien i 275. 
Biertes — Von der Wortfügung der 
Seitobrter ^ — " e e ebend, 
Gebrauch der Arten unb Zeiten : * +  thend. 
1. Abth. Bon bem Infinitiv e e ebenb. 
$. 1. Ueber ben Infinitiv im Stominatit und Accufativ 277. 
"Anmerkungen über denfelben 218. 
$. 2. Ueber ben Sinfinitio im Genitiv unb Ablativ 279. 
Anmerkungen über denfelben A x ^ 281. 
. 3. Ueber ben Fnftnitiv im Dativ  . — . 283. 
Anmerkungen über denfelben e e. e 286. 


$. 4. 


481 





6. 4. über ben Infinitiv im Accufatio mit bem Borz 


worte pour . . e e . 288. 

. © - Anmerkungen über benfelbeu - + e e 289. 
JI. Abtheilung von bem Girconftanciel — . e e 291. 

Anmerkungen über denfelben `, e 292. 


II. Abth. Bon bem Mittelworte e e . 295. 
IV. Abth. Von dem Fndicatib e e e e 30r 
Anmerkungen Aber denfelben el e «802. 
Gebrauch deg Prefent, 303. deg Imparfait, 304. ` 
des Parfait défini, 305. des Parfait indéfini, 397. 
Parfait antérieur, 307. Plusqueparfait, . 308. 
des Futur fimple, Futur antérieur, e 509. 
= Conditionnels è . e à 310. 
V. Abtheilung.. Bon bem Subjonctiv e $6. x AES 
Gebrauch beffelben : A e e e ebenb, 
Anmerkungen über ben Cubjonctio . . 312. 
Subjonctio na que ee + + 314. 
Nach ben begiebenben Fuͤrwoͤrter e + 316. 
- Nach einigen unbéftimmten Gürwbrtern e . tbenb. 
VI. Abth. Bon bem Imperativ . e 317- 
VIL Abth. Won der Folge der Zeiten. . . + 318. 
$. r. Folge ber Zeiten ded Indicativs . + ebend. 
$. 2. Folge ber Zeiten deg Indicativ in Verbindung 
mit dem Gubjonctib . ; A a c 
VIII. Abth, Bon bern Gebrauche von il y a, il eft, il 
. fait, ilvaut. Es ift, e8 giebt, e$ ijt vorhanden 325. 
IX. Abth. Bon ben dk ww: ber franzdf. 3eitwbrter . 326. 
. . Fünftes Hauptſtuͤck. Von ber Wortfügung ber 
^. Sebenwórter e a ce e 
Anmerkungen über auparavant, 332. tant und 
autant, fi unb aufli, conformément, con- . 
venablement, privativement , préférable- 
ment, relativement, davantage, 333. del- 
fus, deffous, dedans, dehors, pret, prés 
unb tout e . e . e . 
Sechſtes Hauptſtuͤck. Von ber 9Bortfügung ber 
Vorwoͤrter e e e e e A 
Bemerfungen über chez, 455. contre, dans, fe- 
lon, durant, pendaut, 336. hormis, mal- 
gré, non obítant, envers, touchant „ 337. 
devant, derriere, avant après .  . . 


* 


322. 


330. 
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Unterfchied zwiſchen dans und en ;- 

Siebentes Hauptſtuͤck. Von der SBortfügung ber 
Bindwoͤrter . 

Regeln über et, 339. ni, 340. deplus, ailleurs, 
en outre, ou, finon, 541. tantot, fi, foit, 
pourvüque, à moins, 342. quand, [auf, 
mais, 343. quoique, cependant,. pour- 


tant, 244. néammoins, toute fois, jus-, 


que, encore, 345. aufli, méme, tant, 
x nonplus, enfin, 346. lorsque, quand 

Unterfhied zwifhen quand unb fi, désque `. 

tandisque, afin, parceque, puisque . . 

Unterfchied zwiſchen parceque unb puisque . 

Car, d'autantque, 350, comme, aulli, at- 
tendu, donc, 251. parconíéquent, ainfi, 
entantque, comme, favoir, 352. furtout, 
= aurelie, — pour, quant, ^ 


— aͤber que, über daf und f e S 


Achtes Hauptſtuͤck. Bon ber Wortfügung ber Par: | 


tifel que. e + D + D * 


Dritter Theil. 


- Bon ber frangbfifd)en Gonftruction e . 
Anmerkungen über diefelbe " e 
I. Abtheilung. Won ber bejabenben Gonftruction . 
Ueber ben Sig ber Regimen E 
Ueber die Glieder eines Sages und ihre Stelle“ . 
II. Abtheilung. Von ber verneinenden Eonftruction . 
Anmerkungen über einige Verneinungen 
Bon den Sågen, bie zu biefer Gonftruction gehören 
III. Abth. Bon ber —— Æonftruction —. ., 
Anmerkungen über biefelbe . 
IV. Abth. Bon ber Frag: unb Berneinung8-Conftruction 


Seite- 338- 


Po 


. Anmerkungen über einige Wiederholungen unb Yus- ' 


laffun — E . e . . e A 
Aufg a e a E + 
—* derſelben. "P . e 
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SG à | Zweites Regiſter. ` 


A 


D = 





‘> . Le pere et la mere de mon ami [opt bons ‚Seite 210. 
La patience et l’elperance, le temps et la fortune. ` 
.… rendent tout poflible C uk ouod CN d 
Les vieux et les nouveaux foldats firent bien leur, ` 
des UdeYOIE sw oy e, CLR duos LIN s AE 
Junon eft la femme de Jupiter, .. . ER + 
J'ai palé par l’ allemagne pour aller en France, , 215. 

Du. pain bis et de bonne eau meuffifent ^ . .. 216. 
Point d’ SR et beaticoup de dettes : - — 219. 


Pierre fils de Jean a la tête fort grofe — . : aart, 
Le livre de mon frere « . à i e ? 225. 
Je meleve le matin de bonne heure à , 228. 
Il aime le vin rouge et la bonne bierre á 3 250. 
Onze heures {ont fonnées A K^ uc hi 236. 


Vous altérez votre lanté . e n e e 258. 
Je me fais un plailir dele revoir»... .. ^. 240. 
Vous qui m' avez comblé de faveurs e i + 248. 
La foeur doit aimer [on frere . . .  .  . 245. 


Monfieur votre frere eft mon ami . .  . 246. 
Mon pere, mon oncle et mon maitre font des per- 

J. fonnes que j' aime et que je refpecte  .  . 26r. 
Celui qui pratique la vertu eft heureux "Dn: 252. 
C’ ef a mon coulin qu'il faut le dire í " 

ll avoit mon couteau mais il me l'a rendu 2 ebenb, 


C' elt moi qui les lui ai rendus "CL : . 265. 
ll y en'a trop 4 E 5 u. 7 5 i a « ` 266. 
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Avez vous de l'argent? oui. j en ai, oder non, je 


n'en ai point e . e .  Geite 267. 
Je voudrois pouvoir vous rendre heureux . 277- 
Je vous prie de me procurer bientöt le plaifir de | 
vous voir  . o | . + 0.27% 
Il eft glorieux d' étre utile à fa patrie + + ` 280. 


J’ apprends àádanfer © . et. 283. 
Il feroit à fonhaiter qu'il n'y ent rien à craindre . 284. 
Je travaille pour gagner le ciel "A" e ‚288. 
Il eft aflez [avant pour étreprofeffeur ^... .  ebend. 
Voyant que vous ne veniez pas, je partis — . 291. 
Les nouvelles que nous avons recues lont bonnes 206. 
. Après avoir été interrogées, elles ont répondu . 299. 

Venez que je vous dfe un mot . . .  . 314. 
Quel elt le [avant qui pretende tout favoir . + „316. 
Je vous aſſure qué nous étions en route mécredi 318. 
On m'a dit que vous étiez malade . | . + ebend. 
J'irai vous voir fi on mele permet '. ^.  . : 320. 
Je fouhaite qu'il vienné demain — -..- ^. "Saa, 
Je ne voulois pas qu'ils perdiffent leurs peines . 323, 
Je bus plus heureux qu'on ne penfe ^. ^. . %o. 
La chole elt plus d' à moitié faite eo Zerf e St 
Vous n’en avez point? ni moi non plus  .  . 332. 


+ 


Radridt, 








Da und bie Menge ber Werke, welche wir 
gegenwärtige Oftermeffe liefern müffen , nicht ere 
laubt, ben Anhang diefer Sprachlehre mit der 
Sprachlehre zugleich dem Publifum zu übergeben, 
fo benachrichtigen wir die Käufer derfelben, daß 
fie biefen Anhang in etlichen Wochen werden haben 
fbnnen, Er wird befonberó gebrudt unb aud) 
verkauft werden. Diefe Trennung ift bem Bers 
faffer um fo lieber, weil er bejorgt, daß einige 
Artikel der Synonymen für bie Sünglinge, bie 
ex befonders bey Abfaffung feiner Sprachlehre im 
Auge batte, ein wenig zu abjtraft und zu hoch 
ſeyn moͤgen. Dies kann uͤbrigens nicht den ge⸗ 
ringſten Nachtheil haben, da diejenigen, welche 
die Sprachlehre vollſtaͤndig verlangen, fid) diez 
ſelbe immer werden verſchaffen fônnen. Die Sy- 
nonymen werden drey oder vier Bogen betragen, 
und um den Preis von 4 Ggr. verkauft werden. 
Dortmund im Monat April 1798. 
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COrudfebler 








--— 
Sn ber Borde, 

Ste. Zle, anftatt ` C. lies. 

IL: 5. — Anz gegründeten Anſpruch. 

pruch I 

VII. 6. de bon fruits: de bons fruits 

X. 22. Ctranb Stand 
XII 5. von unten, zwanzig zehn 

$n der Sprachlehre. | 
5. 13 und ©. 6.3. 11. v.u. offenen 
gedehnten | 

9. I5. Ommlell Ommlaͤt. 

I2. 3.8u.4.9.1. unité, ini- unité, iniquité, 
^" quitè ^ 
ebend. in ber Note héros, lors- héros lorsqu’ à 
qu'à | 
14. 12.9.u. Jö jó 
ebend. (este Zeile anftatt bas B anftatt des B 
19. 9. les bas neuf  , les bas neufs 
22. 11. houyau hoyau 
héroisme 


ebenb, 25. heroisme 
ebend. 10, D. u. Kirmes sg » 8 


Kam 
ebenb, 7. 5. u. fogenannte dag 
| naffeL . .. 
24. 9. bultje 


ebend. 9. b. u. Pual | 
32. 14. Parri, Paris nåpa 
19. v. u. und mit derfel 


33. 
s ben aufangenden Wör- 

| tern; 2ten in ben u, 
38. 2. v. u. je plains les 


jaloux 


^ 


Kermes . .. Kan 
fogenannte naffeL (I Lmouil ` 
lee) | 


bullzjr 

Puͤall 

Paaris, Parri naͤpa 

Und mit denſelben anfangen⸗ 
ben Wörtern; 2tens wenn s 
oder x ihr vorſtehet; 3ten$ 
in den u. f. w. 


je plains les jaloux 


Si 
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€te,3fe, — anffatt, ` 

46. 13. feinem ihm als Regimen 
nachitehenden Sürmorte, 

ebenb, 14. v. u. en-eli-ce | 

65. 6. Buft 

68. 10. II. 12. roues, ocuvres, 
papier 

69. 5. un chef-d'-oeuvre 

7. 5. vu. Ovid 

ebend. 4. v. u. Ovid 

ebenb, 1, 0. u. von Ovid 

80. 6. v.lu. gergde fo; ftehet 

81. 7. come 

84. 9. 9. t, d’ouze 

87. 2. trent deuxieme 


12e I3. 15. I7. 19 eux 
mêmes elles mêmes 


ebend. 6. v. u. iufüifies 
; . je dirai à vous. 

— à ab Solus  . 

108. 13. tbronen elt affi 

3114. 4. uzammengefeßt 

118. 7. t. u. Hülfsworte 

345. 2. Bon ben Fürwörtern 

149. A que nous conquiíTons 

155. 15. ils fiéra . an 

“461. 16. j crois 

168. 23. zer : 

169. 3. 9. u. ioindrai 

197. 3% nehme ich von bem fol: 
genden Cafe 

216. 3. ihre Gegen(tánbe ` ` 

217. 4. 9. u. il des voit gens 

220. 5.9. u, liberfommen 

221. EI. und 12 9, u. ein ober eine 
welches 

222, 6. nad) dem Zeitworte: haz 
ben , die die Eigenfchaft 

223. 2 Benfpiel. Le grotte 

227: 


2. unb die gwote 


lieg." 
feinem ihm nachftehenden, 
. Sürmorte, 
en elt-ce 


ber Wuſt, 


, nones, oeuvres, pas 


, piers 
un chef-d' oeuvre 
Ovids 
Ovide 
von Ovide 
gerade ſo ſteht 
comme 
douze 
trente deuxieme 
eux-mêmes elles- mê? 
mes 
juftihies 
je dirai à vous, 
abtolus 


chronet elt affis, 


áufammengefett 
Hälfszeitworte 

Bon den Zeitwörtern 

Ir nous conquillions _ 
il iéra ils | 

je crois 

ren, 

joindrai 


in bem folgenden Sage 


| ibrer Gegenftánbe 


il voit des gens 

überein fommen 

ein ober eine befindet, 
welches 

nad) vem Zeitworte haz 
ben bie Cigen(coaft ` 

La grotte — 

und die dritte 

Ste 


ESS 


Ste. 3le.  anftatt, 
236. 6. une goutte d'eau, 


ebenb. Anftatt Anmerfung 

241. Anſtatt IV. Regel | 
246, 10. v. u. qu'ils n’habitallent 
276. 7. viellelle | 
281, 3. in Ermangelung beffelben, 


289. 12. fut 

292. 5. irrete 

ebend. 10. Là ou 

294. 16. vainquers 

300. 5.9.1. cette guere a couté 
302. 3. v. u. noch jung 

305. 14. 9. u, erzählen wollte 


309. 14. v. u. nad dem Bindwor⸗ 


te, wenn um 
310. II. v. u. circonfianciels 
310. 10. v. u. falle 
314. 51.6, quehque-que, quoi- 
| que 
321. 8. Circonftanciel 
524. 14. Viellard 
— 17. précedés 
333. 17. 9. u. einen Dativ nad) 
fih 
342. 13. 9, u, aprice 
343e + D, u. pourvuuque 
| Ya iu iif bobus 
— 101. 17. 9. u. éxil 
$55. 7. 9. u. rien-finon 
363. 14. nach bem Zeitworte 
366. o v. u. maifons de plai- 
| [ances 
367. 13. An, u. qui veullent 
370. 12. 3) Für ein Mittelmort 
— 17. Für ein Fürwort 
391. t1, v. u. II. Regel S. ırı, 
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lies, : 
une vapeur une goutte 


Anmerkung. 

qu'ils habitaffent 

vieillefífe 

in Ermangelung beffelben 
perfönlich gebraucht 
wird, S 

fut 

irret 

La on 

vainqueurs . 

cette guerre a couté 

nod) jünger 

erzählen wolle 

nach bem Bindworte 

wenn, um 


_ conditionnels 


falfe 
quelque que, quoique 


conditionnel 

vieillard 

précédé 

wollen einen Dativ uad) 
fid haben, . 

caprice 

pourvüque 

il fait bh beau 

exil 

rien finon 

por dem Zeitworte 

mailons de plailance 


qui veulent 


2) Für ein Mittelwort 


Dr ein Vorwort 
|I. Regel S. 211, 
e 


» 
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Ste. Zle. — anftat, 

402. 4. v. u. etre alloeie 

408. 1. en fon chémin 

408. 10. l efloir 

410. 17. chágriu 

444. 19, ausgedruͤckt hat. Ein un: 

erfahrener Steuermann 

| leidet bier febr Teicht 
. Schiffbruch, deswegen 

6, v. u. dorees 

12. d' evoit 

15. en langue égyptienne. 


448. 
451. 
452. 


488. 1. Athenaeus. 

ebend. N en fon chemin 

ebend, No. X. 3. $; étreanger 

466. 3. rallamb | 

-468. 7. en voit 

469. 5. v.u. dumoins cette 
planete eft inhabitée 


ées. 


fies. 
étre allocie 
dans fon chemin 
l effort | 
chagrin 
ausgedrücdt bat, leidet 
febr leicht ein unerfah. 
renerSteurmannSchiff- 
brud); deswegen 
orées 
devoit 
en langue égyptienne 
Athénarus 
dans fon chemin 
etranger 
rallemblees. 
en voit | 
umoins elle eft fans 
nuages. 


Und vielleicht nod) einige auögelaffene ober verfebte Accente. 
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